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James Schoolerall Sherman. 














gen hat, als er Taft nominirte. Noch | Gelegenheit ganz befeitigen. Er hat die Sherman erhielt 816 Stimmen, Mur- | Blair; Nebrasta: I. H. Arends; Ne- | zunädft nur Empfang und Einfchrei- 
bleibt uns eine andere Pflicht zu er- — — - der _. ug pbp. 77 Stimmen und Guild 75 Stim- | vada: John G. Ahompfon; New | bung der Delegaten jtattfinden, und 
füllen. Wir müffen den Mann nomi= —— ge —— ch —— men. Hampfhire: Lefter %. Ihurber; Nem | die offizielle Eröffnung erfolgt erft 
niren, der mit William 9. ITaft den | Dede“. Wintelbörfen find unter feiner | Die Abftimmung war, mie folgt: | Jerfey: Erneft R. Uderman; Nem | Sonntagabend um 63 Uhr. Richter 
Kampf aufnehmen fol. &3 ift mir | Führung aus dem Staate getrieben und | Stimmen Staaten Sherman Murppp Guiw | York: George W. Aldridge; Nord-Ka— Lorenz Zeller, der Präfident der Liga, 
ein Vergnügen, Yhnen verfichern zu | Ein Vantgejeh eingeführt morden, das jo 2 — — rolina: Charles F. Toms; Nord-Da- wird die Bewillkommnungsrede halten. 
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a * — können, daß New Yorks Sohn in den —“ — Panik miht | 20 Galilornia u. De fota: Andrew Sandager; Oklahoma: | Eine halbe Stunde fpäter beginnt 

3) on den Republikanern heute für Die | fehaehm_ Sahren "feiner Tätigkeit | den mußte. Die Verihmelzen van Gifen | inne Mn | Batrid %. Dove; Oregon: %. 9. | Icon bie erfte Munbe des großen J 

im Haufe in einer Zeit, die an Wich- | bahnen und eleftrifchen Sandhahnen hat er Eee en Brown; Pennsylvania: Xojepp NR. | Skatturniers. Nicht weniger ala 1050 Ki 

y hi d t d t t tigfeit ber bed Würgerfrieges gleich | Befämpft, und bie Gerichte Haben ihm beiger | 2 Beoraia mn. % 0m | Grund; Rhode Jsland: Alerander ©. | Tifche mit je 4 Spielern werden gleic)- 

ize⸗Yrãſi en ſ af aufgeflell . fommt, fi immer bereit erwiefen hat, u ———— Ami nnd 8 = | Crum; Süd-Rarolina: T. L. Grant; | zeitig im Betriebe fein. 4 

mit Yähigteit und Energie, mit Weiss | nifche Partei mu ihm haben, Bräfident | m An u 47 | Süb-Dafota: 3. E. Anderfon; Ten- | Montag Vormittag um 10 Uhr joll ’ 

| beit und Berftändnig für das Ge- | Taft fan nicht ohne ihn fertig werden. No— m Ranfas ven Ri ern neffee: Seiner ausgewählt; Zeras: | die Jahresverfammlung der Liga im J 

| Kit 7 3 ude ſt . d ß — einzutreten, und daß er ſtets — a vr * we —* 3 Harris Mafterfon; Utah: Wm. D. Li- „Zertace Garden” abgebalten tverben, N 

| em andniß. en Muth ſeiner Ueberzeugung gehabt S vird miederflingen bon 12 Maine uunenree 1 — bingfton; Vermont: Thab. 9. Chap- | und um 2 Uhr Nadmittags follen vie | 
| I g = —* ſeinen Wählern, ſeiner Partei * er el — we ® Made — 08 man; Virginia: R. X. Roop; Wafh: | Beamtenwahlen ftattfinden. 

und feinem Vaterlande treu erwiefen | Golden Gate. Een 2 0 ington: W. J. Ruder; Weft-Virginia: 

hat im Gtüd und Ungtüd. Chafe S. Dähorn von Sault St. m men DIE Bi: 2. 6. Haufen; — Allen Pe- — er — 

Präſident Rooſevelt und ſein Freund Taft wollten's mit den „Der mittlere Weiten fteht an eriter | Marie, Mich, unterftügte die Nomi: | 20200 [erfon; Wpomind: Frant W. Wandel; | aus-gude Wright wird fein Nachfolger, ü 

derb u Stelle unter den aderbautreibenden | nation Gouverneur Guild in einer Eye ———— Alaska: Keiner ausgewählt; Arizona: Mafhi tolg 2 

Konfervativen nicht ganz verderben. —,‚Uncle Joe“, der Spre- | und ven geierbtreibenden Staaten bes | furzen Anfprace. | ae 2. M. Vomell; Diftritt of Rolumbia: afbington, D. R., 19. Juni. Hr. N 

cher, taucht unvermuthet als Redner auf.—Der Parteitag hat m Richard P. Horner: Hawaii: 3. M. | Zaft, der jegige Präfidentjhaftstan- / 
































bibat der rep. Partei, hat Heute feine 
Abdankung als Kriegsminijter einge- 
reicht, und biefelbe tritt am 30. Juni 
in Kraft. 

Lufe E. Wright von Tenneffee wird 
zu feinem Nachfolger ernannt werben. 


Domfett; New Merifo: M. U. Dtere; 
Philippinen: Ihomas E. Hartigan; 
Porto Kilo: R. H. Todd. 

Der republifanifhe Mationalausfchnß. 


Heute Mittag um 12 Uhr trat der 
neue republifanifche Nationalausfhuß 
in der Konventionshalle zur Drgani= 
firung zufammen. Pomell Clayton 
bon Nrkanfas, das ältefte Mitglied des 
Ausfchuffes, wurde zum zeitweiligen 
Vorfiter ermählt, bis die Wahl eines 
Jleibenden vollzogen fein wird. Elmer 
Dover wurde ala Sefretär und W. ©. 
Stone als Sergeant-at-Arms er— 
wählt. Ein Unterausſchuß wurde 
ernannt, um die Zuſammenſtellung des 
Unterausſchuſſes vorzunehmen, wel— 
cher in Cincinnati mit Kriegsſekretär 
Taft über die Wahl eines bleibenden 
Vorſitzers, des eigentlichen Leiters des 


ſeine Arbeit gethan und ſich aufgelöſt. | Konventionsmüde. 











TEE Er 
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Mit 816 Stimmen nominirte heute ner, denen die Wahl der Kandidaten 
Mittag der republikaniſche National- ihrer Partei anvertraut iſt, nahezu 
konvent das Kongreßmitglied James vollzählig verſammelt. Rabbi Tobias 
S. Sherman von New York zum Kan- Schanfarber ſprach das Gebet und 
didaten der Partei für das Vizepräſi- flehte den Segen des Himmels auf die 
dentenamt. Die Nomination erfolgte Verſammlung herab. 

im erſten Wahlgange. Der Sieg Während Rabbi Schanfarber das 
Shermans war noch entſcheidender als Gebet ſprach, hielt „Onkel Joe“ Can⸗ 
{ der William Homard Tafts, da ®r | non, der gefchlagene „Lieblingsfohn“ 
mehr als Hundert Stimmen mehr er= | von Sllinois, für die Mitglieder ber 
hielt alS diefer. Außer ihm maren | Delegation feines Heimathsſtaates ei— 
nur noch zwei meitere Kandidaten im | nen Empfana ab. 

Felde, Er-Gouverneur Franklin Mur» Nachdem a Antrag, die Nomi- 
pby von New Serjen, ber 77 Stimmen | nationsreden auf zehn Minuten und 


erhielt, und Gouverneur Curtis Guild | .: * * * 
ir. von Maffadhufetts, ver 75 Gtim- die Unterjtügunggreden auf fünf Mi- 


Aus land. 


Auslaud und Taft's Aufſtelung. 


In Deutſchland und meiſtens anderwärts 
äußerte man ſich günſtig darüber. 


Berlin, 19. Juni. Die Aufſtellung 
des amerikaniſchen Kriegsſekretärs 
William H. Taft als republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten wurde 
heute in den Berliner Morgenblättern 
kurz gemeldet. Sie kam indeß zu ſpät, 
um ſchon in den Morgenblaͤttern re— J 
daktionell beſprochen werden zu können. —J 


—* nuten zu beſchränken, angenommen 
En a er, At ferne Ball, u Da Garmin „Ann | 
| aeprälibenten Yairban urde Ene New York unter Vorantritt einer Mu- berathen fol. Verfönlichkeit und die Wahrfcheinlig- 


Etimme von Weit Wirginien abgege- 
ben, während der Staat Wisfonfin 10 
Stimmen für Gouverneur George L. 
Sheldon von Nebrasfa abgab, deifen * 

an voran. Die Mufit fpielte die 
Name dem Konvent nicht porgefchlagen Meifen "Mareing — —— 


worden war. | und „Dirie“, doch wurde fich anfchei- 


Die Nomination Shermang, dei | nend Niemand der Zronie diefer Zu— 
Bundesgenojjen und ergebenen Diener3 ‚ fammenftellung bewußt. 


Joſeph G. Cannons im Repräſentan— 
tenhauſe, bezeichnet einen entſcheiden⸗ Woodruff nominirt Sherman. 

den Sieg der reaftionären Elemente | Als die Namen der Staaten behufs 
der republikaniſchen Partei, die für Unterbreitung von Kandidaten für das 
Hochzölle eintreten. Sprecher Cannon Vizepräſidentenamt aufgerufen wur—⸗ 
ſelbſt, obwohl nicht Delegat zum Kon- den, trat Delaware das Wort an New 
vent, ließ ſich die Gelegenheit nicht ent- HYork ab. Der frühere Vizegouverneur 
gehen, die Nomination Shermans im dieſes Staates, Timotheus Woodruff, 
Konvente zu unterſtützen. Senator hielit die Nominationsanſprache. 

Lodge gewährte ihm die Erlaubniß. „Wenn wir nicht die Nomination 
Wäre die bisherige Laufbahn Sher⸗ für den zweiten Piatz des Ticeis er- 
mans nicht genügend Beweis dafür, halten,“ führte der Redner aus, „und 
und hätte es noch eines weiteren Be-⸗ wenn wir mit leeren Händen nad) 
leges bedürft, daß James S. Sher⸗ Hauſe zurückkehren müſſen, iſt es mehr 
man der Kandidat der „Standpatter“ als unficher, daß mir im November 
ift, das plögliche Auftauchen Cannond | Erfolg haben erben in unſerem 


Als DVertravensmänner für  biefe 
Berathung mit Herrn Taft wurden 
ausgemählt: Clayion, Herrid, Kellogg, 
Nagel, Borah, Duncan und Ward. 

Der Ausfhuß vertagte- fidh bis 
morgen Nachmittag, warn im Audi- 
torium-Anner im Umtszimmer de3 
GSergeantsat-Arm3 Stone der alte 
Ausfhuß feine Gefchäfte abmigeln 
wird. Diefe beftehen hauptfähli in 
der Bezahlung der Untoften der Joeben 
verflofjenen Konvention. ’ 

Zum Vorfiger des neuen National- 
ausfchuffes fol Harry. ©. New von 
Indiana auderfehen morben. fein, ber 
Vorfiger des bisherigen und Leiters 
bes legten, Präfidentenwahltampfes 


ui ————* RR r Aür das amerikaniſche Präſidentenamt 
Der Auszug. Phar von der ganzen franzöſiſchen 
Heute Mittag begann bie Abreiſe Preſſe ſchon als eine im Voraus aus— 
det ‚Delegaten::zum Nationaltonvent | nemadjte Sache behandelt morben. Do: 
aller Ernftes. "Viele wären bereitö ge= | her beeifen fich die Blätter nicht mit 
ftern, Abend heimgereift, aber die | redaktionellen Bemerkungen. Das 
Blatt „La Petite Nepublique” aber 


fiffapelle einen Umzug durd) die Halle. 
Sie trugen ein überlebensgroßes Bild 
ihre8 Kandidaten James SG. Sher: 


feit feiner Aufftellung genügend auf 
dem Laufenden erhalten morden. 

Sn amtlichen Kreifen äußerte man 
fi) heute Vormittag befriedigt über 
diefe Nomination. Vom bdeutfchen 
Gefichtspunfte auß wird Taft als ge- 
eigneter Staatsmann angefehen, um 
den PBanamafanal zu bauen und bie 
Philippinen, die Ylotten=, die fern- 
Dftliche Handels- und bie fonitige aus⸗ 
ländifche Politit der jegigen amerita= 
niſchen Adminiſtration meiterzufüß- 
ren. Um innere amerikaniſche Streit— 
fragen kümmert man ſich in Deutſch— 
land weniger. 

Paris, 19. Juni. Die Aufſtellung 
afts als republikaniſchen Kandidqten 


BEE 































































































































I äre hinreichend. ; dan ER Hauptmaffe’der Befucher blieb doch bis “ab 
4 ga zum „. | sale. — Landes. Er hat einen Kandidaten auf Son. Murphy vorgefhlagen. 18. Reto DaEE „eos > zum Schluß "der Konvention. Die | Threibt: Tafts Aufftellung ift ein Sieg 
Die BU en Wen Dnkeet Ver | RT an ale Pe u ee d Zidet. Di ittlere i | — J Staatsdelegation von Maſſachuſetts für den Geiſt des Imperialismus. Die 
die Nomination für das Vizepräſiden- worden, das einen Kandidaten aus un— Theft er * grobe 4 TOR on | Er = Gouverneur Franklin Murphy nn ii 4 * IB te Rachmittaa die | große Demofratie, nachdem fie diefen 
f tenamt erfolate auf ausbrüdlichen | ferem Staate arızumeifen hatte, Eine | Teten it fi, der Vebeutung bes | wurde bon Thomas MceCarter ald 14 Ollatome een. A tat um 23 Uhr heute Nachmittag bie Seit f fange vernieben hat: gibt ihn 

1 5 Rrieasminiftere. Bräfi: | inzi — „Empire-Staates“ und der Intereſſen Kandidat für das Vizepräſidentenamt ee te Heimfahrt an, bald darauf die Nem | Berjt jo lang den hat, gibt ıhi 

| Wunfch des Kriegsminifterd. Präfis | einzige Ausnahm: bildete das Jahr, h ee h t Penniyiva d die Mbendaii tfübrten | fhlieklich nad); das ift ein böfes Zei- 

|| dent Noofevelt felbft und auch ber | in dem bie Demokraten mweife genug er Partei voll und ganz bemußt. | porgefchlagen. Herr McCarter hielt a Bann = Yorker, und bie Abendzüge en führten eBi ; 

I u. en | es in. | James ©. Sherman ftammt aus dies | folgende Anfprade: -- - 3 Eoutb Dakota a. 8 . - die Delegaten ndd) allen Richtungen. en: ; — 

Kriegsminiſter hatten ſich im letz | waren, dem republifanifchen Kandida fem Staote. Niemand ift meiner An- a = re Soli be bereits 1 Dagegen ſchreibt „Le Temps“, bie 

1 Augenblide für die Nomination Sher= | ten aus unferem GStaate einen bemo- Acht nach 5 a u erften „Die Republitaner, von New Port entjen: BU - EEE —— 3 Im = —* e ber Suit > | Dienfte, weldhe Taf Teinem — 

4 mans erflärt, was allen meiterenKäm= | fratifchen Kandidaten aus unferem | na effer geeignet, ben biejer Verfammlung der Getreuen ihren Be rent u We Uhr heute Nachmittag mit der Entfer- | Dtenite, 

I) pfen ein Ende machte. Die Nomina- | Staate entgegenzuftellen Poften, den das Land zu — hat, Sub ‚und lagen au Vertrauen ber tens | 25 Migima udn 5 | mung Der Einrihtung begonnen. a — 
| 2 De e s ü ä en Grwägun tiefer Konvention einen 19° Wajhington ...... 1 — — eine Aufſtellung, und er werde einen 
| tion an denn * —— —— | „Sherman ift fein Unbekannter. Er —— —J— _ foll- Randidaen für das hohe Amt ded Vizeprä- u “ch Vlroini * 30% Wer der Kandidat ift. — nee unb einen audge- 
| a ammond zog feine Kan= | it ni in fei : : identen vor. . 2 MN. * 
| ——z—6 eftern Mbenb zurüd, | I, van nur wohl befannt ——— James SHoolcraft Sherman mut | zeichneten Präfibenten maden. 
| & e G G Franklin | Staate, fein Name hat einen guten | sondern weil er ein bedeutender Mann | tanifen Stamme, trat er 1862, nod) ein 2 Ürigona ——5 ei au" be am 24. Dftober 1855 in Utica, | Nom, 19. Juni. Abmohl die Auf- 

| en Don Men Sorten has Feibit in Chie | oa, m jebem Songrebegirte de3 |ift, weitfichtig und erfahren. James | Anabe von fehzehn Iahren, in Bas Bun | 9 Gum em nn 120,90, geboren unb it Unmalt von | teilung Tafts al3 amerifanifchen Prä- 

(| phy von Nem erfey, der fe Landes. Geit °? Jahren gehört er S. Sherman wird die Nation er- desheer, in dem er drei Jahre, bis zum 2 New Merien ...... 2 .. .. Beruf. Im Jahre 1884 wurde er zum fiventfchaftsfandidate.ı hier allgemein 

| cago anmejenb var, wollte bas —— dem Repräfentantenhaufe an. Einmal | gern, und mit einer übermwältigenden | Iumromuihluß, diente (Gr har an neunzehn ee 5 [Mayor feiner Vaterftadt ermählt, und | erwartet wurde, hat bie Kunde davon 
| nen nicht aufgeben, und bie Delega= | murde er geichlagen, im Jahre 1890 en er er Hlachten theilgenommen, darunter Antie: | — —  - = it über zwanzig Jahren gehört er | .; ⸗ 

4 ER GEIGER, WR + | Mehrheit wird ein verftändiges Bür- | tam, Chancellorville und Getty&burg, und | .2@ ufammen.....al6 7 3 feit ü zwanzig g einen guten Eindruck gemacht. Beſon— 
| ten von Maffachufetts beftanden dar- | al M ; 8 1, Ch ysburg, Zuſ guten Se‘! 

I : 2 Ib ala als rg mie William MeKinlen gertbum Taft und Sherman zum | er ift mit Sherman von Atlanta an die See Kaum mar das Refultat der Ab- jegt dem Unterhaufe des Bundeskon⸗ ders günſtig wurde die Nachricht im 

auf, ihr N: = i | und ofeph &. Cannon son Yllinois Präfidenten und izepräftbenten der | given. Meine Tandslente, geben Sie den | kimmung berfündet, fo beantragte St= gr an. Er ift Präfident eines | Yatifan angenommen; benn dort 
Kandidaten vorzufchlagen. Schon bei | unterlagen. Cr ift ein Parlamentarier Vereinigten Staaten erwählen.“ a enanuufen mieherbereimigten Ma: | nator Winthrop Murray Crane von | Zankinftituts in Utica und beffeidet | glaubt man, daß Herr Tatf dem fa- 


Beginn der Gitung war e3 flar, daß 
Shermand Nomination unvermeidlich 
war, und daß Murphy und Guild nur 
die Stimmen ihrer Staaten und biel- 
leicht hier und da eine einzelne Stim- 
me erhalten würden. 


Gratuliren Sherman. 


von Ruf und @Frfahrung, ein Aurift 
bon Bedeutung. Wenn wir James ©, 
Sherman nominiren, wird die republi- 
fanifhe Partei einen Giegesmarfh 
bon Ozean zu Ozean zurüdlegen.” 
Die Nomination Sherman? wurde 
bon den Gtaaten, in denen ba3 


tholifchen Einfluß auf den Philippi- 
neninfeln gün’.ig gefinnt fei. 

Tokio, Japan, 19. Juni. Die Auf- 
ftelung de3 amerifanifchen Kriegs— 
fefretärd Daft al3 republifanifchen 
Präfidentfhaftstandidaten tft hier all- 
gemein mit Ausbrüden der Befriedi- 


Maflachufetts, die Nomination Sher- | Eine gleiche Stellung an ber Spiße ei- 
—* —— as > ner großen Konfervenfabrif. In ber 
chen. Gouberneur Franklin X. Hort Parteiorganifation fpielt er feit Jah: 
von Ne Jerfen unterftügte den An | ten eine fehr herborragende Rolle. 

trag, ber unter lauten Beifall zur An 


nafme far. Lelegraphiſche Deyefchen. 


Die Ichten Minuten. 


Namen Kentudys die “omination — wei für einen ber „uns 

: r in Blau“ zu ftimmen. 

Sherman. South Carolina, Ten⸗ ‚Nach New Jerfen zurüdgefehrt, be: 

neffee, Pennfylvanien. und. Birginien | gann er in Meinem Maßftabe zu fabriziren, 

ſchloſſen ſich an. und durch Charakterfeſtigkeit, Fleiß und Ge— 
Codae ſchläat Guild vor. 





ſchicl hat er ſeine Induſtrie zu einer der 
größten Fabriken des Landes entwicelt, de— 
ren Erzeugniſſe im Inlande wie in der 





5 „Standpat-Element“ beſonders ſtark N M tts ſchl ung aufgenommen worden, da Hr. 
bald dent Roofevelt und ae | zm Namen von Maffachufetts [hlug | Fremde befannt find. "Und ich ie gung n I, ba 
geegeminifter Saft daton benacriße | prteen AR, tie Mineis, Anbione | Etnator Senn Cabot Labge Gouner- | age Sie He dtkier sn Arne Mar: | murhe an [einer Glatt Gergal Mare | 777 77 anne | Zaft Bier Perf fehe Befiht if 

. : un en DSubdjtaaten, mil lautem = i i ri ⸗ y, wa von i ten. . t . . »_y: 
tigt worben waren, jandten fie, Tele | Euy pegrüßt, | Den mtrache als Ahupihaten fi bag | in feinem großen Unteeneömen Sebeitenmir- | Ne bon Miffouri zum Ditgliebe bed Inland. — E — — —⏑— 





grammen aus Waſhington zufolge, 
dem ſiegreichen Kongreßmitgliede ihre 
— — — — —— die ch 
zen: or „no | und zu großen Erftaunen ber Anme- 
Pe — — fenden beſtieg Sprecher Joſeph G.Can- 
wünſche un — * 12 Sort und Sker- | non, ber ben Konvente nicht als Dele- 
ben Erfolg bes Tidet3 Taft un er⸗ gat angehört, di. Rednertribüne, um 
eat | Sr erfand hy ihm 
ER N, zu halten, mit deffen Hilfe er im Kon- 
mit ihm — die ———— greß die Minderheit inebelt und das 
BB —— 
nation a a | Beifall begrüßt, al3 er von Senator 
2“ a." * = y . 5 —— Bj * den Anweſenden vorgeſtellt 
rde. 

u — 
in Cincinnati zuſammentreffen, um — tährigen" —— * Ya 
wichtige Fragen zu befprechen?“ ; ——— 
Der Beſuch des Konvents zeigte iR vs De ——— gr 
3 | „ift ftet3 ihren Grundfägen treu ges 
—— — rn — blieben, hat ſich ſtets als Hüterin von 
2. —— — * N | Recht und Gefeß eriviefen, immer klug 
hat, feitdem Wiliam Howard Taf kun und meife hat fie Schritt gehalten mit 
Nomination feiner Partei > en | der fortichreitenden Sinilifation. Sie 
af —— 
⸗angenommen, das völlig ihren Grund⸗ 
lendeheiße Wetier viele Beſucher, die fügen entfpricht und * Hoffnungen, 
yet re — | * —— — u —— 
en, ichen Sinn des Landes gere ird. 
!iner weiteren Giung bon unbeftimm= | AI Bannerträger und Führer in bie- 
ter Dauer mit all den Bejchwerben, die | jem entjcheidenden Kampfe hat fie 


Wird jett für das Schweizerland empfohlen. 


Bern, Schweiz, 19. Juni. Die eib- 
genöffifhe Verfammlung Hat dem 
Bundesrath eine Durchficht der Ber- 
faffung empfohlen, zu dem Zmed, ein 
Staatömonopol auf Weizen und Mehl 
Ichaffen zu fönnen. 

Von der Ralferin empfangen. 


Berlin, 19. Yuni. Dr. Hill, der 
neue Botfchafter der Ver. Staaten bei 
der deutfchen Regierung, wurde heute 
Nachmittag aud) von der Kaiferin em- 
pfangen. Er mar. vom Gtabe de3 
Botfhaftsamtes begleitet. 


— — — — — 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen. Gemwitterftürme, mahrfceinlih anhaltend 
warm. gebhafter ſüdweſtlicher Wind. 

Allinois: Klar, Gemitterftürme heute Abend und 
morgen, wadrieinlich Fühler im nördlichen und 
mittleren heil. : 

Andiana: Klar, Gemwitterftürme heute Abend und 
morgen; wabricheinlih anbaltenb marm. 

Nieder-Mihigan: Klar, - Gemitterftürme heute 
Abend und mahrieinlich morgen. Heute Abend et: 
mwa3 fühler im. nördlichen und meitliden Theil. 

Wistonfin: Anhaltend warm und durhichnittiich 
Mares Wetter; heute Abend und morgen mahrs 
iheinlich. Gemitterftürme. 

An Chicago ftellte ‚ih der Temperaturftand von 
getern Äbend bis heute Mittag wie folgt: Mbends 
6 Uhr 8 Grad, Nadts 12 ihr 80 Grad, Morgens 
6 Uhr 78. Grad, Mittags 12 Uhr 35 Grad. . 


Die „Abendpoft 


Ausfhufles ernannt, melcher Kriegd- 
fefretär Zaft bon feiner Nomination Derhängnißpoller Sheintrieg 
in Kenntniß jegen fol. Koftet ber:its 2 oder 3 Mewfchnleben. 
Nachdem nod) der Protofollführer New York, 19. Juni. Die: mehrer- 
ber Kommiffion beauftragt morben | wahnten. Krieggmandper bon Regu- 
war, in Gemeinfchaft mit dem Biefigen | jären und Diligen, welche einen An- 
Anorbnungsausfhuß einen vollftändi- griff auf die Stabt-NemM)ork von ber 
gen Bericht der Verhandlungen anzu= | See her und eine Wertheibigung bon 
fertigen und ‚ein Telegramm ber im den Forts der Bai aus darftellen, ha- 
Aftor Houfe in New York tagenden | gen bereus das Zeben eines Mitgliedes 
srifh-Ameritanifen Liga von Groß- | yer-Yertheidigungsarmee gefoftet, mäh- 
Nem eg verleſen worden war, wo⸗dend ein anderer Mann im Sterben 
nad bie Liga bem Präfibentfaftds | je und ein dritter mahrfcheinlich 
fanbibaten Taft ihre Unterftügung | genfails nicht mit dem Leben babon- 
berfpricht, erfolgte auf Antrag des | yommt. Der Getöbtele war. John 
Vertreters Lyons von Georgia Ver- Melfh, der Sterbende ift George Har- 
tagung. 2 & ven, und ber Dritte James McDomell. 
Benadridtigunos= Ausfduß. Alle drei gehörten zum 9. Regiment ber 
Der folgende Ausfhuß murde er= | em Norter Rationalgarde ‚und be- 
nanni, um James S. Sherman bon | pienten ein 6zölliges Gefchüg im ort 
feiner Nomination zum Bizepräfiden- | Mapziorth, auf ber Staten Yaland- 
tom; ay Benachrichtigen: „or. | Seite. der Enge.- Diefes Geihüß er- 
Alabama: Frant 9. Lathrop; Ar- | piobirte, während eine,neue Pulverla- 
fanfas: U. — Kalifornia: Ya: dung eingefeßt wurde — infolge einil 
mes ©. ‚Paul; Kolorabo: Albert U. | ner Funfen, bie von der vorherigen La- 
Reed; Konnektifut: Willtam €. Burn- dung zurüdgeblieben: waren! 
BT Paven = * Der „Feind“ machte wieder einen 
Dr a: George W. Allen; Georgia: | yergeplichen Merfuch, mit feinen Schif- 


. BB. Morton; Zdaho: Warren z 
Truitt; Illinois: Fe 8. Clarf; fen; at ben. ariß: borbeigulonmen. 


Indiana: G. Will Wilfon; Jowa: Eu: Nationaler Gfattongreb. 


ren gegeben, im Gegentheile, jeine Angeftell- 
ten jind feine beften Freunde, und größten 
Bemunderer. 


Cannon unterftüßt Sherman. Vizepräfidentenamt vor: 


„Im Namen des Staates Mafjahufetts 
habe ich die Ehre, diejer Konvention den 
Gouverneur jenes Staates al3 Kandidat für 
das PVizepräfidentenamt vorzufdlagen. In 
MafjachhujettS geboren, der Nahfomme von 
Maffahufettier Ahnen, mit dem Blut der 
Revolutionsjoldaten in - feinen Adern, in 
den Schulen und auf der großen Univerfi: 
tät, Harvard, des Staates ausgebildet, ein 
Republifaner von Weberlieferung und eige- 
ner Anfhauung, hat er feiner Partei mit 
aller Macht feiner Nednergabe treu und uns 
verdroffen, ohne Gedanften an Belohnung, 
gedient. Bei Ausbruch des fpanifchen Krie- 
ges gab er fein Amt als Miltzgeneral auf 
und trat als Adjutant in ein Regiment, 
das ins Feld zog. Mit Auszeichnung diente 
er jpäter im Stabe von. General Tee. Vor 
fehS Iahren wurde er zum Vizegonperneur 
bon Maffachufetts nominirt, drei Mal ift er 
zu diefem Amte gewählt worden, und drei 
Mal mit großer Mehrheit zum Gouverneur. 
Das ift die Laufbahn des Mannes, den ich 
diefer Konvention vorfchlage. Er war ein 
fähiger und 25 Gouverneur und hat 
ſeine ganze Kraft der — Maſ⸗ 
ſachuſetts gewidmet. Liberal und fortſchritt⸗ 
lich, wird ſein Name nicht nur als der eines 
tüchtigen Verwaltungsbeamten genannt, 
ſondern auch als der eines ernſten Anwalts 
von Maßnahmen, welche die Wohlfohrt des 
Staates fördern und im Intereſſe der 
Menſchheit ſind. Von a er 
higteit, von. bemerlenswerther Beredtſam⸗ 
eit, bon tadellofem Karalter, "lebenslang 
ein treuer NRepublifaner, würde, er’ fid) «dent 
Dienfte der Nation mit demfelben Eifer wid» 


— — — — 


„Aber gleichzeitig hat er ſtets Zeit gefun— 
den, für die Entwickelung ſeiner Heimaths— 
ſtadt und ſeines Heimathsſtaates einzutre— 
ten. Er war Mitglied vieler ſtädtiſcher Ver⸗ 
bejferungsbehörden, er war lange,ein Mit: 
glied des Verwaltungsrathes des Nationa- 
len Soldatenheims. Am Aahre 1901 wurde 
er mit guter Mehrheit zum Gouperneur von 
New Yerjen gewählt, und feine Berwaltung 
war rein und mwirkfjam. Seine Arbeit: für 


— 


die Partei war ebenſo außerordentlich er— 
folgreich wie ſeine Thätigkeit als Privat— 
mann und als Bürger. Gouv. Murphhy lei—⸗ 
tete als Vorſitzer des republikaniſchen 
Staatsausſchuſſes den Kampf, durch den 
New Nerjey. aus einem demofratifchen ein 
tepublifanifcher Staat wurde. An der Po: 
litif ift er muthig, ‚aber tonfervativ. -. Als 
Republifaner unermüdlih und ftrammer 
Tarteimann.. Er war ftet3 ein freund der 
farbigen Raffe, und ich weiß, v8 feine No- 
mination der Armee der Stimmgeber, 'wel- 
he jener Raffe angehören, für welche. die 
tepublifanifhe Partei jo viel  Durchgeieht 
hat, jehr mwillfommen fein wir ° .-  . 
-„®or. zwölf Aahren ging unfere Partei 
nah Ohio und New Xerfey und oe 
KRinley und Hobart. Damals haben fir keie 
nen ehlgriff. gethan, und mir Werden es 
jetzt nicht thun, wenn wir wieder mad Ohio 
und New Jerſey gehen und unſer Tidet hei— 
Ben wird Taft und Murphy. Ach nominire 
als Vizepräſident Ex-⸗Gouverneur Franklin 
Murphy von New Jerſey.“ 


Sherman ſieat im erſten Wahlgang. . 











da3 heiße Wetter mit fich bringt, zu | William 9. Taft erforen, der mit un- d i 3 . i i 

unterziehen. Die Gallerien zeigten bei ——— Em gewiflenhaft und Be a — Hält Daß er Feit Joh es ee Van * —— — —— ee en EEE reg 

Eröffnung der Gitung ganz bebent- | mit Befähigung feine Pflicht im Inte | ven im Dienfte von Moffachujetts und feir | Me Mork immtliche: Ste 2 iifiond: Hei ä at g Juni un 

uche Lüden. Auch in den Reihen der | reife der Mafle und des Gemeinmwefeng | ET Partei gegeigt hat. NM habe bie große re Kleine Umseigen 
. inweſen Ehre, Ahnen zur Romination Derrn Curtiz für ſich hatte mit Ausnahme derer, die Horace P. Mitchell; Maryland: Geo. | Statfpieler von allen Zheilen bes 


Delegaten waren viele leere Pläte zu | erfüllt hat. Ohne jeben geiftigen Vor- 
fehen. Allmählich aber füllten fich die | behalt kann ich fagen: „William 9. 
Reihen ber Delegaten, und ala Sena= | Taft ift mein Kandidat. Ich fann bie- 
tor Lodge mit 20 Minuten Verfpätung | fem Konvent Glüd münchen, daß er 
die Giung eröffnete, waren die Män» feinen Jrrthum und Mißgriff began- 


Build von Maffahufetts vorzufhlagen.* 

„Kurtis Guild tft ein Harvard: Mann mit 
gefundem Menfchenverftand. gür feinen 
Staat bat er Krankheit in Schule und Fa 
brif befämpft, die Kinderarbeit "in ber 
Nachtzeit abgefchafft, under würde fie bei 


felbft Kandidaten im yelbe_ Hatten. 
MWistonfin gab 10 Stimmen für- Gou«- 
berneur George 2. Shelbon pen Ne- 
brasfa, Meft-Birginien eine Stimme 
für den Viaebräſidenten Fairbanks ab 


Wer Arbeitskräfte verlan wer 


Vmanus; Maſſachuſetts: Samuel Landes werden dem 11. Jahreslongreß 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu 


E. Winslow; ichigan: E. P. Foß; der Nordamerikaniſchen Statliga bei- 

Minneſona: Andrew Peterſon; Miſ⸗wohnen, welcher im ‚Grand Eentral zu vertaufchen ober gu vermiethen 
fiffippi:. Charles Bants; Miffourt: | Palace“ "dahier Sonntag Vormittag erreicht feinen durch die Klei⸗ 
Louis Benecke: Montana: C. M. um 9 Ubr eröffnet wird. Doch wird men Ungeigen“ der „Wbenbpoft”. 





* tion, ob Veteranen oder Rekruten, noch eine, 
Gouverneur Willſon unterſtützte im möglicherweiſe der Natur der Dinge nach 
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Ruppert Jr. 
Steak Zehen 


Schuhe 
für 
Rnaben 

Haltet N 


die Rins 
der an, 
Ruppert 
jr. Freak 
Zehen⸗ 
Schuhe 
zu tra⸗ 
gen—fie 
find der 
Form des Fußes angepaßt und die 
Kleinen leiden nicht an Hühneraugen, 
Bunions und mwunden Biken, wenn fie 
heranwacjen. Wir haben fie in 50» 
Be Schuhen und in Orfords. 


KNOCK-KNOCK 
„Hammer for Bufineh” 


Gemadt in altmodifdem Wag Kalbleder, 
Patent Coltjlin, zuffiih Iohfarbig und in 
Bliiherfacon. 


Breife 2.50 — 2.75 — 3.00 
Größen 9 bis 13—13% bis 2—2% 
bis 51%. 


Bon Schuhmacern gemadht und angepaft. 


1—Mcvicker Theater = Gebäude. 


:2— Ede Ban Buren und La Salle Str. 
(nahe La Salle Str.-Station). 
Katalog frei auf Berlangen. 


Offen jeden Abend bis 9, Samstags bi3 11. 
Sonntags offen bid8 7 Abos. zur Bequem 
—E lichkeit der Arbeiter. 


Die Hörmanns. 


— 


Roman von Karl Bufle 


(8. Fortjegung.) 

Der Gänfebraten bämpfte meine 
Freude ftarf, und ich fam mir wie ein 
Narr vor, daß ich hier umfonft jo 
lange gewartet hatte. Eigentlich hätt’ 
ich’3 mir denten fünnen. Wer hatte 
denn am Heiligen Abend Zeit? Go 
ging ich ziemlich fehmeigfam neben ihr 
Durch die Floden. Sie plapperte dafür 
fortwährend: ſtöhnte über die jpäte 


"Stunde, Hlagte über die Unmenge Ar= 


beit, ärgerte fich über Fraulein Gro- 
trian, die fo jchnell weggelaufen fei, er- 
zählte, daß fie ihrer Mutter irgend et= 
a3 gejtict habe, und grübelte, wa3 
fie wohl befommen würde — ob etwa 
gar den gemünfchten Muff. Aber wäh- 
rend fie noch wie ein Robrfpag Ihmwäh- 
te, mußte meine Schmweigfamfeit oder 
mein Gefiht ihr mohl irgendwie zu 
benfen geben, denn plöglich unterbrad) 
fie fich, gudte mich von der Ceite an 
und fagte: „Warum find Sie jo til? 
Und haben Sie den Heiligen Abend 
benn fchon zu Ende gefeiert? Hat %h= 
nen das Chriftfind viel gebracht?“ 

Als fie die Wahrheit hörte, war fie 
ftarr. „Gar feinen Weihnadhtäbaum? 
Und niemand, mit dem Sie zufammen“ 
find? Aber das geht ja gar nicht, das 
ia. ie... In 33 

Sie fand das Wort nicht. Doch id} 
merkte, mie fie in dem leicht erregten 
Mitleid des quten Mädels zutraulicher 
und lieber murbe, gleihfam um mid 
die Entbehrungen des Abends vergej- 
fen zu machen. Als ich fie bat, mir 
do noch ein Viertelftündchen Gefell- 
ſchaft zu leiften, mar jte troß des war- 
tenden Gänfebratens auch jofort dabei, 
und fo bogen wir vom geraden Wege 
ab in ftillere Gaffen und Gäßchen. 
Ganz natürlih Tam fie von meiner 
einfamen Weihnacht darauf, daß ich 
feine Eltern mehr haben müffe, erzähl- 
te, daß auch ihr Vater feit Jahren tobt 
fei, daß die Mutter oft Fränfele, und 
in einem ernftern und innigern Ge- 
fpräche als je gingen wir fo durch den 
fpäten Abend. 

Plöglih aber — fie war ganz ge- 
rührt und hatte mir eben gejagt, mie 
leid ich ihr thäte und mieniel Traus 
riges auf der Welt fei — blieb fie einen 
Augenblic ftehen, hob den Fuß an, lä- 
&elte, Zicherte und fing, meil fie nie= 
mals einer Lachgelegenheit Wiber- 
Ätand leiften konnte, in ihrer lauten, 
herzlichen Art zu lachen an. „Verzei- 
ben Sie,“ murmelte fie,... „aber ih 
merfe eben, meine linte Sohle zieht 
fhon mwieder Waller. ch trei’ näm= 
lich immer den linten Abfat fchief. 
Und da geht die linfe Sohle wohl aud) 
früher kaput.“ 

Halb Frank wollt’ fie fich darüber 
lachen. Und in diefem findifchen La⸗ 
chen ohne rechten Sinn und Berjtand 
fhmwand alles, was mich bedrüdt und 
verjchnupft hatte. ch erinnerte fie an 
bie Geitenftiche, fonnte mich aber felber 
nicht mehr halten, und während mir 
noch eine Minute vorher trauerflößig 
über Erdenjammer und einfameChrift» 
fefte mebitirt hatten, freuten wir uns 
ieht mie die Schneefönige, bloß meil 
ein Stiefelhen nicht mehr gang dicht 
hielt. Erjt jegt fand ich auch fo viel 
freies Gefühl, um meine Gabe anbrin- 
gen zu fünnen. Zum erjten Male 
nannt’ ich fie Fräulein Lene. Da fie 
mir mit biefem Diertelftündchen ein 
Opfer gebracht, fagt’ ich, „Jo ſchicke es 
fich wohl, daß ich ihr gleichfalls etwas 
Ichentte.“ Sie fand das fpaßhaft und 
nidte: „Natürlich.” Aber als ich mein 
Pädchen zum Vorfchein brachte, warb 
fie'ernfter, erröthete, barg bie freie 
Hand auf dem Rüden und mehrte 
fheu ab: „Nein... nein... das will 
ich nicht... bitte!” 

Auf alles Andere war ich eher ge 
faßt. Da ftand ich nun und bielt mein 
PVadet, das ih Stunden getragen, in 
ber Hand, und fah, daß e8 verichmäht 
wurde und zu nicht3 mehr nubße war. 
Ich bin ſchamroth darüber gemorben, 
wußte aber kein Wort zu erwidern und 
ftedte e3 jchiweigend unter den Mantel 
gurüd. Gie fühlte wohl, daß fie mid) 
gedemüthigt hatie. In ſtärkern Wölk⸗ 
chen ſchwebte ihr der Athem vom Mun⸗ 
de in die Abendluft, und plötzlich ſagte 


ſie leiſe: „Herr Cruſius“ ... ich gab 


keine Antwort. 
wirklich für mich 
fein?“ 


Da zudt’ ich die Achfeln. „Einem 
muß man doch etwa ſchenken. 
Aber —" 

„Nein,“ Tagte fie, faum hörbar und 
ftredte die Hand aus. 

Sie wollt’ es, fie mollt’ e3 nun 
wirklich! In die ausgejtredte Hand 
hab’ ich ihr das Päcdkhen hineingelegt. 
„Dante,“ flüfterte fie gepreßt, aber fie 
hielt e3 ftill und frampfhaft feit, ala 
müffe fie fich doch erjt darein finden 
und fi fammeln. 

„Und ich hab gar nicht3 für Sie,” 
fprach fie mit einem Male — rein gar 
nichts.” 

„Wollen Sie mich durchaus böfe 
machen, Fräulein Lene?” 

Sie legte den Kopf auf die ©eite, 
fah mich ernithaft eine ganze Zeit an 
und athmete tief auf. Gott, nein, er= 
miberte fie fehon freier und mit halb 
berlegener Schelmerei — „mie merd’ 
ich denn!” \ 

Sie drehte und wandte das Padet- 
chen hin und her, fühlte heimlich daran 
herum und platte fchließlich heraus: 
„darf ich’3 denn hier jchon aufmachen? 
Als der bunte Karton, der Tannen 
ziveig, die rofa Verfcehnürung aus den 
Papierhüllen zum Vorfchein kamen, 
wurden ihre Augen immer größer. Mit 
feuer Hohadtung bemunbderte fie den 
Schatz. Das ijt ja viel zu viel, viel 
zu viel.” 

Aber jauchzend, als fie den edel 
abgehoben hatte: „Petit-Fourd find 
auf drin... der ganze Kaften voll! 
Sefus, moher mußten Sie denn, daß 
ich [old Süßmaul bin?“ 

Das ward nun eine feine Wander- 
Thaft durch Floden und Duntel. Die 
Heine Naſchkatze konnt' ſich nicht be— 
zähmen, hin und wieder zu proben, 
und hatte ſie was beſonders Schönes 
entdeckt, ſo drückte ſie verzückt die Au— 
gen zu: „nein, das müſſen Sie auch ko— 
ſten ... bitte!“ Und ſteckte mir mit 
ſpitzen Fingern die übrig gebliebene 
Hälfte in den Mund. Wahrſcheinlich 
hätten wir auf dieſe Weiſe auch den 
ganzen Karton leer gefuttert, wenn 
nicht plötzlich die Uhr ver Peterskicche 
dazwiſchen gekommen wäre und uns 
unſanft aus allen Freudenhimmeln 
geriſſen hätte. Sie ſchlug zehn. Lene 
Beyer wurde ganz bleich. „Himmel, 
nun iſt das Haus zu! DO Gott, o 
Gott, was wird Mutter denken!“ 

Ich tröſtete ſie, daß ich ja den Haus⸗ 
ſchlüſſel hätte und daß ſie einfach zu 
ſpäten Geſchäftsſchluß vorſchützen 
könnte. Jedenfalls rannten wir ſporn⸗ 
ſtreichs der Kommandantenſtraße zu. 
Von der Ecke aus lief ich voran, ſchloß 
auf, und wartete, bis Lene da war. 

Aber das Licht im Flur war ſchon 
gelöſcht, und ſo mußten wir uns die 
Treppe im Dunkeln in die Höhe taſten. 
Lene Beyer ſtieg mir voran, da ich noch 
raſch nach Streihölzchen ſuchte, und 
ich blieb dann dicht hinter ihr, meine 
Hand glitt das Geländer empor wie die 
ihre, und ich hörte in dem Schweigen 
ihre Röcke vor und über mir raſcheln. 
Zu ſehen war faſt nichts. Nur an den 
Treppenabſätzen hob ſich ihre Geſtalt 
gegen die dämmrigen Flurfenſter. 

Vor meiner Thür blieb ſie ſtehen, 
flüfterte noch einmal danfe... dante 
und jtredte mir, was ich mehr empfand 
als erkannte, ihre Hand hin. Doc) fu- 
chend griffen die Hände aneinan= 
ber vorbei, und al3 fie fich fanden, wa= 
ren mir — vielleicht weil wir bier nur 
flüfternd reden durften oder die Fin- 
jterniß ung bedrüdte — fcheu und ver= 
legen, ma3 mir vorher doch nicht einen 
Augenblict gemwefen waren. ch fpürte 
eö an ihrem Athen, und in Vermir- 
rung und dem Erfülltfein von einem 
munderlich großen, herzbeflemmenden 
Gefühl, das aus Angjt, Seligfeit und 
Ermartung gemijcht war, ließ ich ihre 
Hand nicht Io8. 

„Jetzt kommt der Gänſebraten,“ 
ſagt' ich, und die Hand feſter drückend: 
„Ein ſchönes, ſchönes Felt...“ 

Als ob ich bei meinen eigenen geflü— 
ſterten Worten inne würde, daß dies 
für heute der Abſchied ſei und ſich die 
Hand, die mir eben noch mit einem zu— 
traulichen Gegendruck dankte, der mei— 
nen gleich entziehen würde, erſchrak ich, 
wollte den unvermeidlichen Abſchied 
hinauszögern, fand aber nicht die 
Worte. Da gab mir das Dunkel 
Muth. Ich war nicht mehr ich; ich 
umfaßte die Schlanke vor mir mit den 
Armen, als wollt' ich ſie nie mehr los— 
laſſen, und da ſie bei der Furcht, das 
Haus zu alarmiren, nicht wohl ſchreien 
konnte, wehrte ſie ſich nur ſchweigend 
und mit ſchwerem Athem. Ihr ge— 
ſchmeidiger Körper bog und wand ſich 
in meinen Armen nach allen Seiten, 
doch immer vorſichtig und ohne Hef⸗ 
tigkeit, und als ſie merkte, daß es ver⸗ 
gebens war, und ich nicht losließ, gab 
ſie es ganz auf und bog nur das Haupt 
weit von mir ab. Aber ich war da⸗ 
mals ſchon ſo lang wie heute, und es 
half ihr nicht viel. Erſt ſtieß zwar, 
lächerlich genug, im Dunkeln meine 
Nafe gegen ihre Baden, doch jchließ- 
Yich fand ich ihren Mund und füßte fie, 
Da merkt’ ich, daß fie mohl überhaupt 
nicht gejchrien Hätte, denn ich fpürte 
bald eine zage Ermwibderung und fühlte 
das Glühen ihres flodenfeuchten Ge- 
ſichtes. 

Nur Augenblicke ſind das geweſen, 
mir aber drängte ſich darin die Fülle 
vieler Jahre zuſammen, und von et⸗ 
was Ewigem durchſchauert, hätt' ich 
ſo Stunden ſäumen können, wenn die 
Kleine nicht klüger geweſen wär'. Sie 
entwand ſich mir, flüſterte zweimal 
raſch hintereinander „Gut' Nacht“, hob 
ſich zu einem letzten flüchtigen Kuß auf 
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Ubendpoft, Ehicage, Freitag, den 19. Zuni 1908, 


bie Spiten und lief leife die Treppen 


empor. ch wollt’ ihr etwas nadhıru= 
fen — etwas, was ihr al! meine Liebe 
und Geligfeit gleichfam nach oben mit- 
gäbe — ich rief ihren Namen. Doch 
als fie ftehen blieb und, für mich un- 
fichtbar, fchon aus ber Höhe: „Was 
denn, Zanger?” Hinabtufchelte, fagt’ 
ich ihr nur leife empor: „Zieh Dich 
doch gleich um, wenn Du naffe Strüm- 
pfe haft.“ 

Ein gedämpftes Lachen, ein Furzes 
Zripptrapp, das Deffnen und Schlie— 
pen einer Thür — und ich ftand allein 
im Sinftern auf ber alten, fehmuigen 
Treppe. E3 wär’ mir unmöglich ges 
weſen, mich jebt in die Enge des Zim- 
mer3 zu fperren. ch brauchte Luft, 
Raum, Weite für das Große, Ueber: 
Itrömende, da3 Uebermaß bon Gelig- 
feit, das mich erfüllte. Go bin ic 
durch die Straßen gelaufen, jubelnd 
dankbar, ganz benommen. Der Him- 
mel jelber muß an mir feine Freude 
gehabt Haben, jo glüdlich war ich, fo 
ganz voll von reinen und guten Ge— 
danfen. ch las die Schilder nicht, ich 
lief nur immer und ftrahlte, ich fagte 
hundertmal heimli” und jauchzend 
Lene von mich hin, ich fühlte ihr Ge- 
fiht an meinem, ihre jungen Lippen, 
Ströme durhbrauften mich, das Blut 
fhäumte und raufchte, ein FFreiheits- 
und Kraftgefühl dehnte fast fchmerz- 
haft meine Bruft, und über Allem das 
wunderbare, nicht auszufagende Ge- 
fühl: Du bift ja gar nicht ausgefchlof- 
fen — auch Di) hat jemand lied — 
auch für Dich ift alle Menjchenfeligkeit 
da, und Dir gehört das bejte, Liebfte, 
berrlichite Gefchöpf! 

Das kann feiner faffen, der’ nicht 
erlebt hat, Dank, Dant, Dant hab’ 
ich gefagt und nach dem Himmel ge= 
blidt, al3 müffe Gott e8 fo beffer bo» 
ten. Und mie eine Antwort blitte e3 
droben, wo doch alles fternenlos mar, 
auf, ein goldener Schimmer traf mich: 
er fam vom goldenen Kreuz einer Kir» 
he. Mühfam orientirte ich mich, wo 
ich eigentlich ‚war. Da zog fich dag En- 
gelufer entlang. Unten rann fehwarzs 
dunkles Waffer. Drüben hob fich der 
große Bau von Bethanien. Mir fiel 
ein, daß eine Schwefter meiner Mutter 
in diefem Kranfenhaufe gejtorben war, 
Auch jett gab e3 darin Menfchen, die 
fich quälte und ftarben, im Fieber ra= 
ften, oder ftumpf den Tod erwarteten. 
Uber der Gedante dämpfte mein Glüd 
nicht, er erhöhte es nur. Yaft trium- 
phirend Jah ich hinüber zu dem großen 
grauen Gebäude, und übermächtig 
ging e3 in mir auf, wie herrlich jung 
ich felber noch fei, mie weit und enblo3 
dad Zeben noch vor mir liege, und daß 
biefes Leben feit heute über alle Ma= 
Ben beraufchend und jchön wäre... 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


Theatereriunerungen. 


In ſeinem Büchlein Deutſches Thea—⸗ 
ter und deutſche Schauſpielkunſt hat 
Adolf L'Arronge, deſſen unerwartetes 
Hinſcheiden allgemeine Trauer hervor⸗ 
gerufen- bat, die reichen Erfahrungen 
während feiner langjährigen Beziehun- 
gen zur deutjchen Bühnenmwelt in fur- 
zen Rüdbliden auf die jüngjte Vergan- 
genheit und jorgfam ermogenen Bor= 
Ihlägen für eine bejjere Gejftaltung 
deutfcher Theaterzuftände zufammenge- 
faßt, und er hat in feiner liebensmür= 
digen Art Kleine Gefhichten und Anef- 
doten in die Darjtellung eingeflochten, 
die auf die von ihm gefchilderten Ber= 
bältniffe ein bezeichnendes Licht mer- 
fen. Er fennzeichnet die betrüblichen 
Zuftände, die fich in Deutfchland nad) 
der Ausdehnung der Gemerbefreiheit 
auf da3 Theater entmwidelten, al3 al- 
lenthalben neue Schaufpielhäufer be- 
gründet wurden und al3 von allen 
Seiten die jungen Leute fich zur Bühne 
drängten, und erzählt, um den Geijt 
diefer neuen „Ialente” zu zeigen, von 
einer jungen Dame, die er in einer 
Propinzitadt traf und die zwar noch 
völlige Anfängerin und ganz unbehol- 
fen auf der Bühne war, aber entjchie- 
den Begabung verrieth und fich durch 
eine jehr jchöne Erjcheinung auszeich- 
nete. V’Arronge fragte die Dame, 
bie bier ihr erjte8 Engagement hatte, 
ob fie noch länger gebunden fet. „Gott 
feit Danf, nein!“ antwortete fie. „Hier 
bleibe ich auch unter feiner Bedin— 
gung.” „Warum nicht?" fragte er. 
„Unfer Direktor ift ja ein Kunfts 
Auguft, der will immerzu Proben ma= 
chen, da3 paßt mir nit. Sie mollen 
mir doch nicht etwa einen Antrag ma= 
chen?“ fuhr fie fort. „Ihun Sie's lie— 
ber nicht, denn zu Yhnen ginge ich 
ſchon gar nicht, da füme ich ja aus 
dem Regen in die Traufe!” Von einem 
Dpernfänger, der eine herrliche Baß- 
jtimme bejaß, die er jedoch gar nicht zu 
gebrauchen wußte, fZurfirte folgende 
Anekdote. Seine Freunde hatten die 
Mittel zufammengebradt, daß er bei 
einem berühmten Lehrer Gefangunter- 
richt nehmen konnte. AlZ er nun nad 
einem Yahre zurüdtehrte und feine 
Kollegen ihn fragten, ob er etwasTiüch- 
tige gelernt habe, antwortete der Herr 
gemüthlih: „Na, g’lernt hab i nir, 
aber arragant bin i g’morben.” Und 
wie von den Schaufpielern, jo werben 
auh von den Regiffeuren erbauliche 
Stüdcen erzählt, Die den wiefftand 
ihrer Bildung bezeichnen. Dei einer 
Probe zu „Julius Cäſar“ ſpringt der 
Regiffeur in einem erften Theater, ala 
die Tribunen Ylavius und Marullus 
auftreten und der erftere zu den Bür- 
gern jagt: „Padt Eu) nad) Haus, Ahr 
Zagebiebe,“ plöglich von feinem Stuhl 
auf und fchreit au& vollem Halfe: 
„Halt!“ Alles ftürmt auf die Bühne, 
um zu fehen, wa3 Io8 ift. Der Regif- 
feur ftreicht die Haare auß der Stirn, 
mißt die erftaunten Künftler mit ftol- 
zen Blicen, wirft fich in Pofitur und 
fagt: „IH fagte Halt, meine Herr- 
jchaften, denn fo fommen wir nicht twei- 
ter, e8 fehlt jebes geiftige „Fludium“, 
Alfo: Rom — eine Straße — über: 
haupt — Cäfar! Bitte, nun noch ein- 
mal!” Daß biefer Regiffeur bei ven 
Schaufpielern nicht viel burchfegen 
fonnte, braucht nicht erft gefagt zu wer» 


— — 
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Blaue Serge-Anzü 


Eine weitere Offerte von garantirt ganzwolle- 
nen echtfarbigen blauen Serge-Auzügen für 
Männer, werth $16.50, für einen S10-Schein 


Wenn The Hub nicht billiger einfaufen würde, 


LEIYEN 


fönnte er auch nicht billiger verkaufen. The Hub bezahlt weniger für feine 
Waaren als andere Läden, einfach weil er größere Quantitäten zu Faufen ver, 


mag. Das ift gefunde Sogif. Ihr fönnt Euch das jelbit ausrechnen. Die blauen Serge 
Anzüge, die hier zu $10 offerirt werden, veranfchaulichen die Macht von The Hub, billiger 
verkaufen zu können. Sie find $16.50 werth, und das gut, und jeder Anzug, den wir für 
$10 gehen laffen, ift eine gute Anzeige. „Garantirt“ ganzwollene blaue Serge, echtfarbig, 
verfchießt er in einem Jahr, geben wir einen anderen inzug frei. Alle 
Größen, 54 bis 46, halb und ganz gefüttert; eintaufend Anzüge zum 


den. Ein anderer wohnt der erften 
Probe eine Stücde3 bei, das zur Zeit 
der franzöfifhen NRevolution fpielt. 
Er fieht fich die erjten Szenen ruhig 
an, jagt aber garniht3. Da ertönt 
hinter den Kuliffen ein Lärm, der im=- 
mer mehr anmädhjlt. Anfangs hört der 
milde Herr ruhig zu und fchüttelt nur 
den Kopf, endlich aber wird es ihm 
doch zu arg, er jpringt zornig in bie 
Höhe und ruft mit einer Stentorftims 
me: „Ruhe bahinten, Ruhe! nfpizient, 
Tchreiben Sie die Lärmenden zur Bes 
ftrafung auf.” Der Ynfpizient tritt 
aus den Kuliffen auf die Bühne und 
fagt: „Entjcehuldigen, das ift ja die 
Revolution!” — „Ah fo, die Revolus 
tion?” antwortete der Regijjeur. „Na, 
dann mag’3 hingehen.“ 
—1 + 9 — — 


Der Fortſchritt der hemiſchen 
Induſtrie. 


Die Entwicklung und nationalöfos 
nomiſche Bedeutung der chemiſchen In⸗ 
duſtrie im 20. Jahrhundert. So lau⸗ 
tete das Thema, das der derzeitige 
Rector Magnificus der Dresdener 
Techniſchen Hochſchule, Geh. Hofrath 
Prof. Dr. Möhlau, in der von ihm 
anläßlich des Geburtstages des Kö— 
nigs von Sachſen gehaltenen Feſtrede 
behandelte. Ihr mögen hier folgende 
intereſſante Mittheilungen entnommen 
werden: Das Deutſche Reich hat durch 
den Stand ſeiner chemiſchen Induſtrie, 
was auch im Ausland anerkannt wird, 
alle anderen Kulturſtaaten weit über— 
flügelt. Wurden doch im Jahre 1906 
in etwa 9000 Fabriken mit 198,000 
Urbeitern, die indgefammt 217,300,- 
000 M. an Löhnen erhielten, hemifche 
Tabrifate im Werthe von 14 Milliar- 
den erzeugt. Dieje großartige Ent- 
mwidlung, der da& Reich einen nicht ge= 
ringen Theil feine Wohlitandes ver- 
dantt, ift auf die außerordentliche Ent- 
faltung der chemiſchen Forſchung zu— 
rückzuführen. Dank dieſer Forſchung 
wurden neue bedeutſame Zweige der 
Induſtrie ins Leben gerufen, ſo z. B. 
auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete 
die Kali⸗Induſtrie, um deren fabrik— 
mäßige Ausgeſtaltung ſich der Ehren⸗ 
doftor der Techniſchen Hochſchule Prof. 
Frank hochverdient gemacht hat; fer— 
ner die fabrikmäßige Gewinnung von 
Superphosphat und die fünftliche Er- 
zeugung bes Kalifalpeters, deffen Aus- 
fuhr im Jahre 1905 einen Werth von 
5,220,000 M. hatte, und fehon fehen 
wir die Chemie, dankt ber Werner: 
Siemendfhen Dynamomafcdinen, mit 
Erfolg thätte, Stidftoff aus der Luft 
zu gewinnen, um babucch die Milliar- 


den, die bisher für ftidftoffhaltige 


mindeften, zue Auswahl..............-- 


.v....... 


$10 


Zwei weitere arofe Samflag-Bargaiıs 


Teder Kleiderfäufer follte Tuben ziehen 
von der wunderbaren Kaufkraft The Hub’s. Ihr habt zu be 
ftimmen, ob Ihr $18, $20 oder $22 für einen Anzug bezahlen 


wollt, den Euch The Hub verkaufen kann und will für $14.75. 
Keine befjeren Marken» Die Sabritanten diefer Anzüge ftehen hoch. Wir. haben 


diefen Derfauf vorftärkt durch hunderte hinzugefügter Anzüge. 
Unbefchräntte Auswahl von der Partie jo lange fie reichen, zu 


$14.75 


Hocfeine reine Kammgarn-Beinfleider für Männer, von 
einem ber herborragendften Fabritanten der Welt. Kleidfame geftreifte Worftebs, mie auch bie als 
Ierhochmodernften Zouriften-Hofen, in Cream, Braun oder grauen Farben, fomie einfache Mufter 


in breiten und fehmalen Streifen, alle in den hochmobernften Facons, prachtvoll geſchnei— $ 4 50 
bert; reguläre $6, $7 und $8 MWerthe; Tpezieller Preis + 


Kür die Bequemlichkeit von Kunden, die ihre Einkäufe während bes Tages nicht 
beforgen können, hält The Hub Samjtags bis 10 Uhr Abends offen. 


Die größten 
Kleiderhändler 
der Welt. 


Howiy@ 


CHICAGO 


State, 
Jackſon, 
Quinch. 


Für 84. 95 ſtatten wir ihn 
morgen auf das Hochmodernſte aus 


mit einem feinen und elegant geſchneiderten 
86.50 reinwollenen Graduations-⸗Anzug vom 
feinſten blauen Serge, ſchwarzen oder fanch 
Stoffen, und Ihr fiudet in der ganzen groß— 
artigen Auswahl keinen einzigen Anzug, der 
nicht nach dem allerneueſten Schnitt gemacht 


iſt, mit geraden oder Knicker⸗ 
bocker Hoſen, alle Größen, mor: 
gen zum Berfauf für.......... 


54.95 


Für die Knaben mit langen Spien, 


Die jungen Männer, die etwas ausnahmsweife 
Elegantes finden, ufferiren wir eine der größten Gelegenheiten, bie 


im Kleidergefhäft gehsten wurde — sum Bei- 
fpiel nene Entwürfe in blauem Serge, fchtwarze und fancy Anzüge, alles 


bachfeine Kleidungsftüde, morgen für nur 
Andere große Auslagen für Knaben und Jünglinge, von 2.95 bis 12.00. ' 


„Offen Sonn⸗ 
tag bis 
Mittag 


Produkte ans Ausland gezahlt wur⸗ 
den, uns zu erhalten. Die Fortſchritte 
der Elektrochemie konanen der Soda⸗ 
Induſtrie und der Schwefelſäurefabri⸗ 
kation zugute, und wie durch künſtliche 
Regelung chemiſcher Prozeſſe die ſchö— 
pferiſche Naturkraft ſich erſetzen läßt, 
beweiſt die Induſtrie der Theerfarben, 
deren Geſammtergebniß im Deutſchen 
Reiche auf jährlich 160 Millionen 
Mark zu ſchähen iſt. Auch in Zukunft 
wird die deutſche chemiſche Induſtrie 
gleich glänzende Erfolge erzielen, ſo⸗ 


ge 


YoNnDo 
CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Zwei Läden | 


bald Zenit und chemifche Wiffen- 
Ihaft, wie dies bislang der ‘Fall geme- 
Ba weiterhin Hand in Hand 


— Die Welt befteht durch Gehor- 
fam; aber mweitergefommen ift fie im- 
mer nur buch Ungehorfam. 


CASTORIA füsiginpmäthte, 
Die Sorta, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


58.75 


Offen Samftag 
Abend bis 
10:30 Uhr 


Milwaukee und 
Obicago Ave. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts“ 


— „Er if ein enorm gebilbeter 
Menſch“, ſagen die Leute und meinen 
damit: Er weiß dasſelbe, was ich 
weiß. 

— Was fliegt, ift beliebt; waß 
friecht, ift verhaßt. Selbft der yloh M 
angefehener aldö vie Laus; benm er 
fpringt. 


— — — 
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Für ſchwache Männer und ſchwache 
Frauen. 


Keine Schwäche — keine Schmerzen mehr. 


Ich habe meine Theorie bewieſen, 
die iſt, daß keine Schmerzen, keine 
Schwäche beſtehen kann, wenn der 
Körper vol Elektrizität iſt. Elektrizi— 
tät iſt die Quelle aller animaliſchen 
Lebenskraft, alle Stärke und Geſund— 
heit der Männer und Frauen rührt 
davon her. 


Ich verwandte zehn Jahre meines 
Lebens in der Suche nach der beſten 
Methode, um dieſes wunderbare Mit— 
tel anzuwenden, und ich vervollkomm— 
nete meine Behandlung derartig, daß 
ſie jetzt unvergleichlich iſt. 

Sch kenne alle Schmerzen, Beſchwer— 
den und Schwächen, denen der Menſch 
ausgeſetzt iſt, und ich lernte kennen, 
wie Elektrizität anzuwenden iſt, um 
alle Beſchwerden zu beſeitigen und die 
Geſundheit und Kraft vollſtändig 
wiederherzuſtellen. Männer, die den 
Wetterunbilden ausgeſetzt waren, gei— 
ſtig und körperlich ſchwer arbeiten 
mußten, was die Lebenskräfte in einer 
oder der anderen Weiſe angreift, wur— 
den durch meine Methode ſchnell und 
nachhaltig geheilt. 

Nerven- u. vitale Schwäche, Krampf: 
aderbruh, Abfonderungen, Kreuz— 
ſchwäche, Rheumatismus, Lumbago, 
Nieren-, Leber- und Magenleiden wei— 
chen bald meiner Behandlungsmethode. 

Manche Männer haben eigenartige 
Anzeichen von Verfall und Zuſammen— 
bruch der Körperkräfte, die nie durch 
Medizin allein wiederhergeſtellt wer— 
den können. Dieſe Symptome deuten 
einen Verluſt der Lebenskraft an. 
Meine Methode in der Anwendung der 
Elektrizität ſtellt dieſe Energie wieder 
her. Die wunderbare Wirkung wird 
durch eine ſpezielle Methode in der 
Anwendung erzielt, und dieſe Methode 
iſt meine eigene und Niemandem be— 
kannt. Durch dieſelbe heilte ich Hun— 
derte von Männern in den letzten paar 
Jahren. Seid Ihr krank, ſchwach oder 
leidend aus irgend einer Urfache? 
Menn dies der Fall, fommt, und ich 
erfläre fie Euhd. I kann Euch 
jahrelanges Leiden und viel Geld für 
Doktorrehnungen erfparen. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Pa: 
tienten, die bei mir borfprachen, aber 
mich nicht ſprechen konnten wegen ber 
aropen Menge, habe ich auf fpezielles 
Verlangen beichloffen, meine abjolut 
foftenfreien Dienfte allen Kranten für 
die nächter dreißig Tage zur, Ders 
fügung zu ftellen, und zwar bis fie 
geheilt find. Während biefer Zeit 
merbe ich jebem franfen und leibenden 
Bürger, der bei mir borfpricht, be⸗ 
weiſen, daß ich wirklich die groß— 
artigſte, einfachſte und erfolgreichſte 
Methode habe, die verlorene Geſundheit 
wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wiſſenſchaft kennt. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 27. Juni vorſprechen. Die ein⸗ 
zige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Empfiehlt Dr. Bart’ Behandlung auf’8 
Wärmſte. 


Herr Bernard Deeken, 637 Waſhtenaw Abe., 
Chicago, fagt: „Geit Jahren mar mein ganzes 
Spftem in ſchlechter Verfaſſung, aber in legter 
Zeit war es befonders fhlimm wegen eines 
Keideng meiner Eingeweide. Da ich befürchtete 
für den Reit meiner Tage gänzlich hilflos zu 
werden, wenn ich nicht jehr Schnell Hilfe erlan- 
en würde, befhlo& ich, nachdem ich über Dr. 
— Erfolg in anderen Fällen geleſen hatte, 
ihn zu konfulliren. Es freut mich ſagen zu Ln⸗ 
nen, daß es das beſte war mas id fhat, 
denn in weniger al3 24 Stunden waren meine 
Eingeweide in normalem Zuſtand, ‚und jebt 
arbeite ich jeden Tag und befinde mid ausge» 
eihnet. Ih Tann Dr. PBart’3 Behandlung al» 
fen geidenden auf’3 befte empfehlen. 


Siefer Herr war beforgt, ehe er von Dr. 


Bart Hilfe erhielt. 

Herr Guftad Lang, 6101 Ajhland Abe., Chicu- 
60, fagt: „Seit Monaten litt ih an Afthma 
und NMierenbefhwerden. ES murde in legter 
Zeit fo fhlimm daß ih faum athbmen Tonnte, 
und außerdem begannen meine Glieder anzus 
ihmwellen bis zum Doppelten und Dreifachen 
ihrer normalen Größe. Da ich ſozuſagen als 
hoffnungsloſer Fall aufgegeben war, beſchloß 
ich mich von Dr. Bartz behandeln zu laſſen, 
und ich kann mich in der That glücklich ſchätzen 
es gethan zu haben, denn jetzt lann ich gut 
athmen, die Schwellung und Stauung in mei— 
nen Gliedern iſt verſchwunden und ich kann 
mid jet: meines Lebens wieder —— Ich 
war ſehr beſorgt wegen meines Zuſtandes, ehe 
mir Dr. Bartz Hilfe brachte.“ 


Dr. Nicholas B. Bartitz, 
Zimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair.“ Spredhitunden: 
Täglich von 9 bis 5 Uhr, Mittrmochs 
und Samjtag3 bi3 8:30; Sonntags 
pon 10 bis 12. 


Tefegraphifihe Depefen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 





Inlaud. 
— 


Neuer Kampf mit Yaquis. 


Tucſon, Ariz., 19. Juni. Neuerliche 
Meldungen aus Mexrxiko laſſen erken— 
nen, daß die kürzliche Nachricht von 
einer vollſtändigen Unterwerfung der 
Yagui-Indianer eine verfrühte war, 
wie ſchon manche ähnliche. Es hat 
wieder ein Kampf zwiſchen Yaquis 
und mexikaniſchen Truppen ſtattgefun⸗ 
den, und Letztere verloren mehrere 
Mann, obwohl ſie das Feld behaup⸗ 
teten. Der Kampf ereignete ſich zwi— 
ſchen Guaymas und Hermoſillo, Trup⸗ 
pen verfolgen noch immer die Yaquis. 


Kinder⸗ und Selbſemerd. 


Parkersburg, W. Va., 18. Juni. 
Aus Sandy Creek, im weſtvirginiſchen 
County Jackſon, wird hierher gemel⸗ 
det, daß Frau A. L. Stairs, wahn⸗ 
ſinnig geworden, ihren beiden kleinen 
Kindern die Hälſe durchſchnitt und 
dann Selbſtmord beging. 


Aus Tempereunzlertreiſen. 


Saratoga, N. Y., 19. Juni. Die 
Delegaten, welche zum Welttemperenz- 
fongreß hierher gefommen find, ent- 
hüllten ein Denfmal an der Stätte, 
wo Dr. Billy 3. Clarf vor hundert 
Yahren die erfte Temperenzgejellfchaft 
der Welt gründete. (Nm damaligen 
Weiler Moreau.) Henry W. MWilbur 
bon Philadelphia, Dr. H. DO. Marcy 
bon Bojton und Dr. T. D. Erothers 
bon Hartford, Konn., hielten Die 
Meihereden. 

Der Temperenztongreß faßte Be— 
fohlüffe betreff3 vereinten Vorgehens 
der Kirche und der Temperenzvereini> 
gungen in den ganzen Ber. Staaten 
gegen die „vereinten Streitkräfte de3 
Saluhne.” Ein Ausfhuß von je 
Sieben au® jedem nationalen und 
internationalen Verband foll Diele 
Kampaane leiten. 

Alle nationalen Gejellichaften, 
melche fich ganz oder theilmeile ber 
Temperenzſache in geſetzgeberiſcher 
Hinſicht widmen, wurden erſucht, ihre 
Jahresverſammlung von 1909 in der 
Bundeshauptſtadt während der erſten 
Dezemberwoche abzuhalten. 

Auslaud. 


Neuer Sittenſtandal! 


Diesmal in Stettin. — Landrath und zwei 
Grenadiere verhaftet. — Techniſche Hoch⸗ 
ſchulen Preußens werden gleichfalls 
Frauen geöffnet werden. — Oeſterr. Uni: 
verſitätsſtreik auſgegeben. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. V. Staatszeitung.“ 
Berlin, 19. Juni. Beinliches Auf 

fehen erregt eine Meldung aus Gtet- 

tin, daß die Behörden dort einen grö- 

Beren Skandal aufgedeckt haben, mel- 

cher gleichfall3 aus Vergehen gegen $ 

175 erwachfen ift. Die Ermittelungen 

haben bereit3 mehrere Berhaftungen 

zur Folge gehabt. Als Erſter wan— 
derte der Landrath Goede Hinter 

Schloß und Riegel. Nach einer ein- 

gehenden Unterfuhung wurden aud) 

ein Unteroffizier vom 2. Grenabdier= 

Regiment, das in Stettin jeine Gar 

nifon hat, und ein Grenadier in Haft 

genommen. 

Die Meldung lautet ferner dahin, 
daß mehrere höhere VBerwaltungsbe- 
amte in den Sfandal vermwidelt find 
und meitere Verhaftungen nächjtdem 
erwartet werden fünnen. Die Einzel- 
heiten der borgefommenen Berfehlun= 
gen erinnern an den Yall Eulenburg, 
melcher hier in der näcdhjten Schmwurge- 
richtöperiode, die in der lebten Juni— 
woche beginnt, verhandelt werden joll. 

Ebenfo mie auf den Univerfitäten 
Preußens, werden vom Herbjt an aud) 
auf den Technifchen Hochjchulen des 
Staates Frauen immatrifulirt mer= 
preuß. Staates Frauen immatrifulirt 
werden fönnen. Bedingung ijt in dem 
einen mie dem anderen Falle, daß die 
müfjen, wie die Männer. 

Laut Meldung aus Baden-Baden 
ift der deutfche Botfchafter in Wafh- 
ington, Yrhr. Sped dv. Sternburg, mit 
Gemahlin dort eingetroffen 

Gejtorben find: der Alterpräfident 
de3 deutfchen Reichstages, Geh. Regie— 
runggrath und Landrath a. D. Ulrıdh 
vd. Winterfeldt-Mentin zu Mentin in 
ber Udermarf (nahezu 86 Jahre alt) 
und 2eutnant a. D. Freiherr Mar 
Ernit v. Hemwald, eifriger Förderer der 
Luftihiffahrt, zu Podemwils, Pommern 
(im 44. Lebensjahr.) 

MWien,19. Juni. Die freiheitlichen 
Studenten der hiefigen Univerfität ha- 
ben den Streit, welcher von ihnen in= 
folge der Wahrmund-Affäre vor eini- 
ger Zeit in’3 Werk gejebt worden mar, 
aufgegeben. Die Ereigni” der lekten 
Tage haben ": augenfweinlich belehrt, 
daß igr Unterfangen in Anbetracht der 
Haltung des Unterrichtsminifter8 Dr. 
Marchet und der NRektoren der verfchie- 
denen Uniberfitäten, melche unlängjt 
bier ein. Konferenz abhielten, ein vol- 
lig ausfichtslojes war. 

Der Hauptgrund des plöglichen Zus= 
fammenflappen3 der Studenten ift 
aber ohne Zweifel der, daß der Ins— 
bruder Profeffjor Wahrmund, um def- 
fentmwillen der ganze Streit entbrannte, 
nun felber die Flinte in’3 Korn: ge- 
mworfen bat. Indem er in feine Beru= 
fung an eine andere Univerfität millig- 
te, entzog er der Agitation feiner Ges 
treuen den Boden. Allgemeine Ent: 
täufchung unter der freiheitlicyen Gtus 
dentenfchaft ift die iy.!ge. ES mird 
nunmehr mit Bejtimmtheit erwartet, 
daß aud, die Innöbruder Studenten 
einlenfen werben. 

Wie verlautet, mird BProfeffor 
MWahrmund nad Prag verfeht. 

Nun jteht aber gar no dh ein Streit, 
beziehungsmweife ein Maffenaustritt 
der Univerfitätsreftoren in Sicht! Es 
geht nämlich das Gerücht, daß Kai- 
fer Franz oh fi in der abfällig- 
jten Weife über die Stellungnahme der 
Rektoren gegenüber den Hodhfchulmir- 
ren geäußert babe. Diejes Gerücht, 
melchem bisher von Bgebender Seite 
nicht mwiderfprochden worden ift, erregt 
ungeheures Aufjehen. 

Die Neltoren haben angeblich bie 
Abficht, beim Minifter für Kultus und 
Unterricht vorzufprechen, um eine aus 
thentifche Mittheilung darüber zu er= 
langen, ob der greife Monarch die ihm 
in den Deund gelectc.: Worte gebraucht 
oder wa3 er gejagt hat. 

Sollte der Kaifer jene feharfe Kri- 
tif geübt haben, fo find die NReftoren 
angeblich entfchloTen, gemeinfam ab= 
zudanken. 

Neue elettrſſche KRanone — 

Soll ohne jeden Sprengſtoff Wunderbares 
leiſten! 

Dijon, Frankreich, 19. Juni. Ein 
Ingenieur Namens Ponteaux macht 
bekannt, daß er eine elektriſche Kanone 
erfunden habe, melde ohne Pulver 
oder irgend melchen anderen Spreng- 
ftoff 1200 Schüffe in der Minute ab- 
feuern fönne. 

Dampfernadjrichten. 
Adgegangen: 

Bofton: Lancaftrian nah London; 
nad) Glasgow. 

Neapel: Romantic nah Bofton, 

Antiverpen: Manitou, nah Bofton und Mpilas 


delpbia. 
Oueenstown: Celtic, don Qilverpool nah New 


Laurentian 


orf. 
‚Zondon: Montreal nah Montreal, 


Bom Zuftizminifter abgefekt. 
Der Richter, vor weldhem der Diamant: 

fhwindler proz fürt wurde. 

Paris, 19. Juni. Der franzöftfche 
Suftizminifte: hat den Richter Poitte- 
bin feines Amtes enthosen. Vor die- 
fem Richter hatte der Prozeh gegen den 
Diamanten = Fabrikaticr. ſchwindler 
Harri Lemoine ftattgefunden, welcher 
befanntlich entfloh, nachdem er bedin- 
gungsmeife in Trreiheit nefeht, aber 
nad Anficht des Yuftizminifters nicht 
genügend bemacht worden mar. 

Poittenin hatte ala S:ntor-Unterfu- 
Ahungsrichter die Unterfuchung des Pa- 
namajfandal3 geleitet. 

Tiesmal Mulai Hafid geihlagen. 

Paris, 19. Juni. Eine Depeche 
bom franzöfifhen Konful zu Caſa— 
blanca, Maroffo, meldet, daß die 
Straghna-Stammesfrieger die An- 
hänger des Gegenfultans Mulai Hafid 
in einer Reihe Gefechte an der Stabt 
Marokko geſchlagen hätten. 


Gefegraphifche Nolizen. 


Auland. 


— Bis jegt in diefem Jahr 338 Er— 
trunfene in den Ber. Staaten. 

Eine neue Papierfabrifanten- 
fombination hat fic) im Wistonfiner 
County Wood gebildet. 

— Nievdergebrannt ift bad Sommer= 
hatel auf dem Gipfel des Mount 
Wajhington bei Gorham, New Hamp- 
Thire. 

— Die Chicagver Rad» und 
Mageniteuer wurde vom&taatsoberge- 
richt al3 verfaffungsmäßig aufrechter- 
halten. 

— Die Philippiner find angeblid 
mit der Aufitelung Tafts als repus 
blikaniſchen Präfidentichaftstandid;- 
ten fehr zufrieden. 

— Im Milmaufee'r Vorort Cudahy 
murde Dr. Frant Stirn von einem 
Patienten Namens Anton Kriz ges 
Ihofjen und mahrfcheinlich tödtlich 
verleßt, meil er ihn nicht furirt hatte. 

— Anfcheinend aus Gejundheits- 
rücdfichten, hat Kongregmann John ©. 
Williams al? Minderheitsführer im 
Abgeordnetenhaus abgedantt. Die Re- 
fignation tritt am 1. Dezember in 
Kraft. 

— Die PBaftoren und Delegaten des 
Slinoifer Diftrifteg der Evan- 
gelifhen Synode traten in 
Peotone zur Jahresfonferenz zujam- 
men. Baftor %. Goebel von Chicago 
fprad) das Eröffnungsgebet. 

— Bei der zmeiten demofratifchen 
Vorwahl in Florida fiegte Gilrift 
über Stodton ald Gouverneursfandi- 
dat. Das ift zugleich ein Sieg ber 
Strihprohibition (Xofaloption) über 
allgemeine Staatsprohibition. 

— Unfer Staatsdepartement wurde 
bom fpanifchen Gefandten benachrich- 
tigt, daß e3 der Polizei in Madrid ge: 
lang, das Hauptquartier für die Ver: 
fendung der berüchtigten „Spanifchen 
Erbſchaftsbriefe“ auszuheben. 

— Laut Zenſusbericht wurden im 
verfloſſenen Jahre in den Ver. Staa— 
ten 29,855 Sägemühlen und ſonſtige 
Holzverarbeitungsfabriken betrieben, 
und ſie verarbeiteten oder verbrauchten 
47,255,154,000 Fuß Schnittholz. 
Geftrige Bafeballijpiele: 
„American League” — Chicago 6, 
Bofton 5; St. Xouid 12, New York 6; 
Eleveland 3, Philadelphia 2 (in 13 
Gängen); Detroit 0, Wafhington 5. 
„Rational League” — Nem York 5, 
Ehicago 7; Brooklyn 6, Pittsburg 
8; Bofton 11, St. Louis 2; Philadel- 
phia O, Cincinnati 1. 

— Auf Veranlaffung des Oberför- 
fterg Gifford Pinot Hält Heute die 
Roofevelt’fche Kommilfion zur Erhal: 
tung der natürlichen Hilfsquellen des 
Landes in Chicago eine Organifa- 
tionsperfammlung ab. Waft alle be- 
treffenden Herten waren Fomiefo zur 
ep. Nationalfonvention hierher gefom- 
men. 


Telephoniſtin 


Erlangte Ihr Gedächtniß wieder durch 
zuträgliche Nahrung. 


Die Mädchen, die Eure Anrufe am 
Telephon beantworten, müſſen ſchnell, 
genau und höflich ſein. Auch müſſen 
ſie ein gutes Gedächtniß haben. 

Diejenigen, die Nachts arbeiten, ge— 
wöhnen ſich, häufig irgend etwas zu 
eſſen, was gerade zur Hand iſt und 
das iſt vielleicht gerade die Nahrung, 
die die Abnutzung von Gehirn und 
Nervenzellen nicht erſetzt. 

„Ich war eine Nacht-Telephoniſtin 
ſeit einer Anzahl von Jahren,“ ſchreibt 
ein Calif. Mädchen, und erfreute mich 
früher beſter Geſundheit, wußte nicht, 
was es hieß, krank zu ſein. 

„Aber unregelmäßige Stunden des 
Schlafes und Mahlzeiten und der Ge— 
nuß von Backwaaren jeder Art, die ge— 
rade zur Hand waren, untergruben bald 
meine Geſundheit und mein Gedächt— 
niß verſagte. 

„Der Verluft meiner robuften Ge- 
fundheit beunrubiete mih jehr und 
Medizinen Tchienen nicht zu helfen. 

„Vor vier Monaten fagte mir meine 
Mutter ‚daß der Zuftand meines Ma- 
gens da3 Leiden verurfache und wenn 
ih Orape-Nut3 ejjen würde, glaubte 
fie, daß ich beffer werden würde. 

„Bol Ungeduld, meine Gejundheit 
tieder zu erlangen, aß ich Grape-Nuts 
anjtatt irgend etwas, ich aß Grape- 
Nutz regelmäßig und nad) vier Mona 
ten mar ich fo glüdlih und gefund 
tie nur je. 

„Ich habe elf Pfund an Gemicht zu= 
genommen, bejige qute Tyarbe, bin ftart 
und fräftig und nicht3 fcheint meinem 
Gedädhtniß zu entgehen. Und ich danke 
das Alles dem Grape-Nuts.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Co., Battle Creel, Mich. Lefet „Der 
Mean nah MWohlftabt” in Padeten. 

Je biefen Brief gelefen? Ein neuer er- 
fcheint von Zeit zu Zeit. Sie-find echt, 
wahr und voll menidhlihem JIntereſſe. 


Tha zu. 


— €3 mirb berichtet, da die Beu- 
lenpeft zu Guayquil, Ekuador, wieder 
im Abnehmen ift. 

— Nah langem Befinnen hat die 
Deutfche Reichsbank die Diskontorate 
bon 43 auf 4 Progent herabgejekt. 

— Durch ein Fenfter erfchoffen 
murbde General Kohorofchtin, PR 
haber einer Abtheilung ruff. Kofaten 
zu Morfnisfan bei Uralsf. 

— Sohn W. Ridole, der amerifani- 
Ihe Botfchafter bei der ruſſ. Regierung, 
der vor mehreren Wochen an Lungen— 
entzündung erkrankte, iſt aus dem Ho⸗ 
ſpital entlaſſen worden. 

— Wieder abgezogen iſt die ruſſ. 
Truppenmacht, welche die räuberiſchen 
Perſer beſtraäfen ſollte, aus Nordper⸗ 
ſien. (Nachdem die perf. Regierung 
eine Entſchädigung von 100,000 Ru— 
bel bezahlt hat.) 

* Die chineſiſche Regierung erſuchte 
die franzöſiſche, einer gemeinſamen 
Unterſuchung des ſchlimmen Vorfalls 
an der Grenze von Tongking beizu— 
ſtimmen. (Tödtung von einem franz. 
Offizier und 6 Soldaetn durch chin. 
Reguläre.) 

— An dem Fernwettfliegen von 
Luftballonen unter kriegeriſchen Ver— 
hältniſſen, das von Bochum, Weſt— 
falen, aus ſtattfand, nahmen 4 Ballo— 
ne theil. Zwei erreichten Jarotſchin, 
unfern der ruſſiſchen Grenze, nachdem 
fie in 15 Stunden 450 Meilen weit ge— 
flogen. 

— In Rußland glaubt man nicht, 
daß ſich der perſiſche Schah noch be— 
trächtliche Zeit gegen die Liberalen und 
das Parlament behaupten kann. — 
Eine unbeſtätigte Angabe beſagt, daß 
ein ruſſ. Kanonenboot in den perſi— 
ſchen Hafenort Enzeli, am Kaſpiſchen 
Meer, eingelaufen ſei. 

— Die ruſſ. Regierung hat ſich denn 
doch veranlaßt geſehen, ſich den Wort— 
laut der Rede zu beſchaffen zu ſuchen, 
welche Kaiſer Wilhelm am 29. Mai 
nach dem jährlichen Exerziren der ſog— 
Kaiſerbrigade gehalten hat, und welche 
in engliſche Meldungen falſch datirt 
und als Alarmrede hingeſtellt wurde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
An — Maſſ., vorbei: Empreß of Ireland 


von Liverpool. 
An Sable Island vorbei: La Provence, von 


Havre nah New York; Mauretania, von KXiverpool 
nah New Port: Canada und Gorfican, von Xiver: 
pool nah Montreal. 

London: Sicilian von Montreal; Caltfornian, von 
New Drleans nah Antwerpen. 

Sputkampton: Teutonic von New Vork. 

New Verk: La Provence von Hapre. 

Queenstown: Baltic, von New York nach Liver- 
pool (iofort meitergefahren). 


Zotalberidıt. 
Die Herren Offiziere, 


Möglihe folgen eines vom Ztaats-Obcı: 
g:riht: abgegebenen Erfenntnifies. 


In Bezug auf das Erfenniniß, wel— 
ches das Gtaat3-Dbergericht geftern 
in Bezug auf die Zivildienjtrechte ver 
Ehicagoer Polizeiangeftellten abgeae- 
ben hat, jagte heute der Mayor, c& 
brauche fein Bolizift zu befürchten, daß 
er auf Grund diefes Erfenntnifjes 
Knall. und Fall ‚entlaffen werden 
würde. Die Stabfverwaltung werde 
ben Bolizeimannfchaften nach wie vor 
ben Schuß der Zivildienft-Drbnung 
vol zutheil merden laffen. Anders 
möge e3 aber in Bezug auf die Jı=- 
haber der höheren Dffizierzitellen ge- 
halten merden. - Diefe Stellungen 
„lollten befett fein mit Leuten, die zur 
Stadtverwaltung halten.“ 


George U. Bulle vorunglüdt. 


George U. Buffe, der Bruder de3 
Mayors, verunglüdte geftern Abend 
während einer Kraftmagenausfahrt 
bei Kenofha. Der von ihm gelentte 
Kraftwagen faufte neben einer Brücde 
an einer Stelle, wo dic Landftraße eine 
Biegung macht, die zehn Fuß tiefe Bö- 
Ihung hinunter. Herr Yuffe und feine 
Begleiter George W. Jadjon und der 
nur unter feinen Vornamen Rudolp 
befannte Wagenführer erlitten Brau= 
[hen und Schrammen. Sie brachten 
die Nacht in einem Gafthofe zu Keno- 
Herr Buffe begab fich heute 
Morgen nah Silver Lake. Seine 
Reidensgenofjen fehrten nach Chicago 
zurück. 

— — — — 


BörienNotirungen 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihwanfungen auf der PBroduftenbörfe 
bi3 zur Mittagsitunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung GHoh Niedrig 12 Uhr 
BR 
SET BE RC 
.88 RT 4388 


18. Juni 
SIE 
814 
TR 


70% 
691% 
.59 


TO, 
6% 

3% 
. 


3 

% 4% 

1% 38% 
.4l 


Dez. 5854-59 
Hafer--- 
Suli 454 

Juli 44% 
Sept 371 38 
Mai 46 
Ger. Shweinefleiih— 
Auli .14.45 14.50 14.40 

Sept 14.70-72 14.724 14.9265 14.674 14.65 
Schmalz — 

Juli 8.87, 8.87 8.820: 8.80: 8.87-0 

2.0 9.002 3.0002 9.071, 


Set 9.07% 
8.06 7.07% 7.97% 7.97—8.0 


Rippchen — 
Juli 8.0 
< 8.27 8.02 80-2 8.3 


Set 8.25-%7 


Fat. "Neu. 

Die geftrige Anfubr von Wrigen für den biefigen 
Markt ftellfe jih auf 10,00 von Mais auf 389,649, 
von Hafer auf 207,000 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 10,264 Buihels Weizen, 379,300 Buibels 
Mais und 316,096 Yufbels Hafer. 


ee 0 2ü 
Eieben Jahre Buße. 


Zu fieben Jahre Zuchthaus mukde 
heute John %. Belanger von Richter 
Kerften wegen eined angeblichen An- 
griffes auf die fünfzehnjährige Lillian 
Reng verurtheilt. Er war Privatpo- 
lizift in einem Fünfcents3-Theater an 
ber Milmaufee Ape., und hatte dort 
das Mädchen, eine Befucherin, kennen 
gelernt und veranlaßt, ihn nach feiner 
Mohnung zu begleiten, mo der Angriff 
erfolgt fein fol. 

— — —— — 

— Zeitgemäße Variante. — Ueb' 
immer Treu' und Redlichkeit bis an 
dein kühles Grab; doch wenn du was 
gefunden haſt, ſo gib's nicht wie— 
der ab! 


48 
8356 
41 


14.40—12 14.426 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. Juni 1908. 


Betam Siebe. 


Charles Dppmann, Nr. 537 Wells 
Straße, warf fich gejtern Abend zum 
Beihüger einer von einem neunjähri- 
gen Mädchen begleiteten rau auf, die 
in zubringlichiter Weife von einem 
Schürzenjäger beläftigt wurde. Leb- 
terer nahm ihm feine Einmifchung 
krumm und prügelte ihn meiblich 
duch. Der „Ichlagfertige” Gefelle, ein 
gemiffer Hermann Smwanfon, murde 
verhaftet und heute dem Richter Gem- 
mill vorgeführt. Er betheuerte, betrun= 
fen und unzurehniungsfähig gemejen 
zu fein. Der Kadi brummte ihm $10 
Strafe und die Koften auf. 


Rebensmüde. 


Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzmweiflung gebracht, jagte fich 
heute der Zjährige D. W. Gillen, Nr. 
405 33. Straße, eine Kugel in den 
Kopf. Sein Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Der Leben3- 
müde mar feit Xahren Mitglied der 
„Fire Anfurance Patrol No. 1.” 


Ediffströdler und Kapi än. 


Um Beruf des Zrodlers, weicher, in 
ırgend einer Seeküſtenſtadt ſitzend, dort 
die Reſte abgelegter Schiffe in Em— 
pfang nimmt, iſt nichts beſonders Be— 
merkenswerthes. Etwas Anderes aber 
iſt es mit dem ſeefahrenden Trödler, 
welcher alte Schiffe weit über das 
Weltmeer nach ihrem letzten Beſtim— 
mungsorte fährt, nicht ſelten unter 
großer Gefahr! 

Ein ſolcher muß natürlich auch ein 
tüchtiger, erfahrener Seecapitän ſein. 
In der Regel hat er lange Jahre aktive 
Perſonen- oder Güterſchiffe geführt, 
ehe er das obige Gewerbe anfing, und 
ſeine jüngeren Collegen, welche noch 
jegt in einem folchen Dienft find, [pre- 
chen mit großer Achtung, ja mit Be- 
munderung bon ihm. 

Er juht Seehäfen in allen Zonen 
nah Schiffen ab, welche dierfiverab- 
Tchiedet find und vielleicht fchon lange, 
fih beftändig mehr verfihlechternd, Ber- 
umliegen. Umd er befjert diejelben To 
weit aus, wie e3 ihm für eine lebte 
Fahrt nothwendig erſcheint, und bringt 
ſie dann vielleicht Tauſende von Mei— 
len weit nach ihrem „Friedhofe“. Mit 
ihren bisherigen Beſitzern wird er ge— 
wöhnlich leicht handelseinig; die ſind 
froh, wenn der alte Kaſten ohne weite⸗ 
ren Trubel für ſie abgeholt wird. 

Nur ſehr Wenige gibt es, welche 


ſolchen Hochſee-Trödelhandel treiben. 


Der bedeutendſte derzeit iſt der Capi— 
tän Frederico Aleeſi, ein alter italie— 
niſch-Aamerikaniſcher Seebär, welcher 
an allen Dgeanhäfen von Nem York 
533 nah Nagafali nach abgelsten 
Schiffen Umschau hält und ausfchließ- 
lich mit ihrer Verbringung nad) Genua 
zu thun hat. 

Sole alte, unzählige Mal: xe- 
flidte Käften mehrere Taufend Meilen 
auf ihrer Todesfahrt zu führen, das 
it wahrlih feine Kleinigkeit, umo 
mancher Führer eined modernen 
Schnelldampfers würde jich bor einer 
folden Role bebanten. Gapitän 
Weeft hat denn auch fchon manche 
haarfträubenden Wbenteuer erlebt; aber 
er iit jtet3 noch gut durchgefommen, 
was er feiner Umficht und Hilfsfindig- 
feit nicht minder, al3 feinem Glüd zu 
verdanken hat. Bon jeinem großen 
Gelbftvertrauen zeugt e3 auch, daß er 
öfter, obwohl nicht immer, auf folce: 
Fahrten feine Familie mitnimmt! Ge 
iegentlid nimmt er übrigen? auf 
ſonſtige Paſſagiere. 

Unbedingt verläßlich ift aber auc 
feine Urtheilsfähigfeit nicht, und auj 
mancher dieftr Fahrten ift er jchon ir. 
Verlegenheit gefommen. 

Seine jüngfte Schiffströbelfahr: 
war die mit dem Dampfer „Undes“, 
velcher, in®lasgom gebaut, 43 Dienft- 
jahre unter verfchievenen Namen ge: 
jehen Hatte, von Nem York nach Ge— 
nua. Am 18. Februar dradd er mii 
dem Schiffe auf, nadjdem er bazfelbe 
jeiner Meinung mach gut genug zurecht 
falfatert hatte, daß e3 die yahrt von 
4000 Mealen aushalten konnte. Wber 
ungünftige Winde und— mas vielleicht 
noh fchlimmer war — unerfahrene 
Heizer machten ihm einen Strich durd 
die Rechnung. Am dritten Tage mar 
er gezivungen, umgufehren, nachdem 
die Ledmwafler - Pumpe am Steuer- 
bord zufammengebrochen war und ber 
Dbermafchinift jede meitere DVerant- 
wortlichkeit von fich geiviefen hatte. 

E&3 entitand riefiae Aufregung in al- 
len Iheilen des Schiffes. Die Mu: 
Ichiniften mußten den Heizern, melde 
feine Quft mehr zum Arbeiten hatten, 
ala da3 Wafler an ihre Amöchel ber- 
auffam, gezüdte Repolver vorhalten; 
und mehrere weibliche Paffagiere hat- 
ten eine jämmerliche Angft. Doc er- 
reichte man glüdlich den Hafen wieder, 
und am 29, Februar ging die Yyahrt 
auf’3 Neue los, aber mit zwei Pafla- 
gteren weniger und mit drei amberen 
Ungeftellten. Natürlich war inzmwijchen 
das Schiff noch meiter auägebeflert 
worden. Nach Allem, mad man meiß, 
hat e8 erfolgreich feinen legten Beitim- 
mungdort erreicht. Bon folgen Dra- 
men der See erfährt da3 PBublitum 
meiſtens nichts. 

Es ſei noch hinzugefügt, daß faſt 
alles Metall alter Schiffe, die nach Ge— 
nua kommen, umgegoſſen wieder für 
neue Schiffe verwendet wird. Italien 
hat Mangel an Metallerz-Feldern — 
ſoweit bekannt — und iſt daher ein be⸗ 
ſonders guter Markt für Gießerei-ti- 
ſen, das Schiffsführer, welche unter 
italieniſcher Flagge ſegeln, zollfrei ein⸗ 
führen können. Capi Aleeſi war ſei⸗ 
nerzeit Offizier in der italieniſchen 
Flotte, aber ſein jetziger Beruf iſt ei” 
träglicher. 


— Widerwille. — Obfthänbdlerin: 
Schöne Aepfel gefällig, Herr Doktor? 
— Autor (deffen Drama geftern zum 
erftenmale aufgeführt wurde): Aepfel? 
Brrrer, feit geftern fann ich felbft ba- 
mit handeln! 


Chicugos gröhle Reider-Hherle: 


Auswahl 


vom gan: 


son Lager zu 520 


Griter Floor—Wabaih Ave. 


Der mwichtigfte Kleidver-Verfauf, 
Nur ein Preis — $20 


abgehalten mwurbe. 
— für die Auswahl 


52 


chen Männer-Anzügen, fämmtlichen leichten 


der je in Chicago 


520 


bon unferen fämmtli- 


Ueberziehern und jfämmtlihen Cravenettes — die 
theuerjten und feinften im Lager; ſchwarze und blaue 


find allein ausgenommen. 
Special, befannt als das 


Brofam und Mandel 
beite Erzeugniß in moder= 


nen Kleidern für Männer. 


E 


20 Berletzte! 
Bei einem Straßen Bahnunglück in Penn— 
ſylvanien. 
Meadville, Pa., 19. Juni. In der 
Nähe von Bakertown, Pa., prallte an 


einer ſcharefn Biegung ein Güterwag-⸗ 


gon mit einem Perſonenwagen auf der 
Meadvillee & Cambridge Springs— 
Straßenbahn zuſammen und wurde 
von ihm ganz durchſtoßen. 

20 Paſſagiere wurden verletzt, dar— 
unter der Straßenbahnſuperintendent 
M. C. Mills tödtlich und mehrere An— 
dere ſchwer. 

Gegen Eistruſt 
Erhoben New Vorker Großgeſchworene 

5 Anklagen. 

New York, 19. Juni. Die Extra— 
großgeſchworenen, welche den Eistruſt 
(„American Ice Co.“ zu unterſuchen 
hatten, reichten dem Richter Goff in 
der „Supreme Court“ fünf Anklagen 
ein. Mehrere Haftbefehle wurden aus— 
geſtellt, aber die betreffenden Namen 
werden noch nicht bekannt gegeben. 

Eedon wieder Wirbelfturm! 
Sudt eine befannte Stadt in Jowa heim. 

Siour City, Ya., 19. Juni. Das 
öftlihe WVorftadtgebiet wurde gejtern 
Naht von einem fehlimmen Wirbel- 
fturm getroffen. Mehrere Perfonen 
wurden verlegt, darunter Yrau Mattie 
Home von Greenville vielleicht tödtlich. 
3mei Häufer und ein Halbdugend 
Scheunen wurden zerftört. 

Das Heim von Fred. Demorapille 
zu Morninafive murde geradezu in 
Fetzen geriſſen. 

St. Paul, 19. Juni. 
phonbotſchaft von Adams, Minn., 
meldet, daß über jene Gegend ein bö— 
ſer Wirbelſturm dahinjagte. Alle 
Drähte liegen jetzt nieder, und es läßt 
ſich daher noch nichts über die Größe 
des verurſachten Schadens in Erfah— 
rung bringen. 

Tynamit explodirt 
Auf einem Güterzug in Kolotado. 

Sargent, Kolo., 19. Juni. Durch 
die Exploſion einer ganzen Waggon— 
ladung Dynamit wurde ein Güterzug 
auf der Denver- & Rio Grandebahn, 
in der Nähe von hier, vollftändig zer= 
ftört. Zwei Stromer, die ala „blinde“ 
Paffagiere mitfuhren, mrurden in 
Tegen zerrijfen, und mehrere Zugbe- 
dienjtete wurden verlett. 

Ein Loch von 40 Fuß Tiefe murbe 
in den Boden gefprengt. 

Thaw's neueſtes Geſuch. 

New York, 19. Juni. Der Anwalt 
für den „wahnſinnigen“ Pittsburger 
Millionär Harry K. Thaw wandte 
ſich an Richter Darling, von der „Su— 
preme Court“, mit dem Erſuchen, daß 
der Richter ſeine Verfügung abändere, 
wonach Thaw nach Schluß des zwei— 
ten White-Prozeſſes dem Staatsaſyl 
für irrſinnige Verbrecher zu Mattea— 
wan überwieſen wurde. Thaw möchte, 
wenn er ſchon noch nicht frei ſein kann, 
womöglich nach einer andern Anſtalt 
gebracht werden. Diſtriktsanwalt Je— 
rome bekämpft das Erſuchen. Der Rich— 
ter behielt ſich die Entſcheidung vor. 

BSauterott. 

Philadelphia, 19. Juni. Die „Lin— 
coln Savings & Irufi Eo.“, übrigens 
ein Eleines Gefchäft, machte zu, und 
Samuel M. Hhyneman murde zum 
Maffeverwalter ernannt. Schon ein- 
mal vor einem Jahre war diefe Banf 
verfraht; aber nad drei Monaien 
hatte fie den Betrieb wieder aufgenom- 
men. 

+ Midhigarer Senator, 

New York, 19. Juni. Yames MW. 
Miliken, der befannte Staatsjenator 
bon Michigan, wurde auf der Fahrt 
hierher, auf melcher ihn feine Gattin 
begleitete, vom Schlag gerührt und 
ftarb auf dem Zuge. 

Er hatte fein Heim in Traverfe 
City, Mich. 


— 
Durd eigene Sand. 


Auf einer Bank im Jadfon Bart, 
neben dem Mufeum, erfchoß fich heute 
Nachmittag ein etwa 5Ojähriger, gut⸗ 
gefleiveter Mann. Die Leiche ift nach 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 5437 
Late pe. geichafft worden. Dort 
barrt fie ihrer Identifizirung. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


Eine Tele: . 


Die ‚„‚DBihorger‘ im Gefängniß. 


Die Mitglieder der erften ruffifchen 
Dıma, die den berühmten Wiborger 
Aufruf unterzeichnet haben und des— 

| halb zu mehreren Monaten Gefängniß 
berurtheilt wurden, haben vor furzem 
ihre Strafen angetreten. Von ihrem 
! Zeben im Zellengefängniß entwirft bie 


| „Ruß“ eine anfchaulihe Schilderung:. 


| Nach der Erledigung der borgefchrie- 
! benen Formalitäten, nach der Leibes- 


\ 


1 


I 
’ 
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; 
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| pifitation und der Abnahme derWerth- 


fahen wurden die Wiborger auf die 
Zellen vertheilt, die zum großen Theil 
recht weit voneinander entfernt find. 
Am eriten Tage ihrer Hafı erhielten 
die Arreftanten erit jpät Abends Nah: 
rung und ihre Sachen. Nah) dem 
neuen Oefängnißreglement, das mit 
dem 1. Mai in Kraft trat, dürfen die 
Urreftanten nur 
Briefe. fchreiben. Der Gefängnifpiref- 
tor bat die „Wiborger“ aufgefordert, 
ihren Verwandten und Freunden bie 
Mittheilung zu machen, daß Zufam- 


einmal monatlich 


menfünfte im erjten Monat nur ein= 


mal, im zweiten Monat zweimal und 


im dritten Monat jede Woche an den '.. 


Sonntagen gejtattet find. 


Spazier- " 


gänge dürfen die Arreftanten zweimal 


je 20- Minuten lang im Oefängnif- 


hofe machen, und zwar gemeinjhaftlich 


mit den SKriminalfträflingen. Zus 
"ammenfünfte der verhafteten ehema= 
Iigen Abgeorbneten während der Spa- 


ziergänge find verboten. rn den Zellen : ' 


ift es £alt, feucht und dunfel, da laut 
dem. Gefängnifregement die Zellen 


vom 1. Mai an weder geheizt noch des... 


leuchtet werben. 


Wie in den Zellen, 7” 


der Kriminalverbrecher werden aud) it, ; 


den Zellen der Abgeordneten jeden 
Morgen die Betten aufgeklappt, jo daß 


fie während des Tages nicht benugt; 


werben können, was befonder3 von beit .. 


älteren Herren, wie 3. ®. Petrunfe- 
mitfch, fehr fchwer empfunden mir. 
Bon den mitgenommenen Sadhen mur= 


den den Häftlingen nur drei Paar La , 


fen und die Tafchenuhren, fomeit jie.. 


nicht au3 Gold oder Silber find, ein— 
gehändigt. 
Recht, ihre Mittaggmahlzeiten aus 


Die Häftlinge haben das. 


dem Konfumladen des Gefängniffes 


zu beziehen. 


daß fie nur 25 Kopefen tojten. 
Ubendbrot darf nur aus einer Speije 
beitehen. Den Frauen der Häftlinge ilt 
bereits mitgetheilt worden, daß fte zum 


eriten Mal ihre Männer am 25. Mat, ' 


zum zmeitenmal am 25. Yuni, zum 
drittenmal am 6. Juli und von diefem 


Iermin ab allfonntäglih befuchen - 


dürfen. Der Erlaubnißfchein trägt die 


Ueberfohrift: „Erlaubniß zum Befud - 


des Arreftanten V.N. am...” Um 
Erleichterungen im Strafvollzug moi- 


len die „Wiborger” unter feinen Um= 


ftänden bitten, obmohl ihnen angebeu= 
tet worden ift, daß Gnadengefuche Er= 
folg haben würden. Die Profefforen 
unter den Verhafteten wollen fich mäh- 
rend ihrer Haft mit wiffenfhaftlichen 
Arbeiten beſchäftigen. Fürſt Uruſſow 
bereitet ſich im Gefängniß für das ju— 
riſtiſche Examen vor, und auch die an— 
deren Herren dürfen thun, was ſie 


wollen, ſo lange ſich ihr „Thun“ mit 


dem Gefängnißreglement verträgt. 


— Eine verzwickte Sache. — Erſte 
Freundin: Mit meinem Bräutigam 
wird es wohl zum Bruch kommen. — 


Zweite Freundin (überraſcht): Nanu, 


woraus ſchließt du denn das? —-Erſte 
Freundin: Ich habe mir nämlich von 
ihm ein Fahrrad zu Weihnachten ge— 
wünſcht, und er iſt abſolut dagegen, 
daß ich radle. Schenkt er mir nun 
fein Rad, dann muß id daraus 
Tchließen, daß er mi mill laufen 
laffen; jchentt er mir aber bo ch eins, 
dann fann ih annehmen, daß er mid 
fahren laffen will. 

— Gefährliche Gratulanten.— Rich 
ter: „Nun fagen Sie mir bloß, liebe 
Frau, marum mollen Sie fich fcheiden 
laffen — jett, mo Sie furz vor ber 
filbernen Hochzeit ftehen?!”. — „Sa, 
wegen ber filbernen Hochzeit ift e3 ja 
eben! Seh’n Sie, Herr Richter, wir 
haben nämlich einen Gefangpverein, mo 
mein Mann auch mitfingt; und wenn 


una die Kerle ein Ständbchen Bringen, 


dann faufen und freffen fie drei Tage 
um und um und bringen und um ba3 
legte bischen Geld. Und da wollten wir 
balt die 


anfangen!“ 


— Der boshafte Friſeur — Herr 
ſoll ich Ihre Haare nur 


Redakteur, 
kämmen oder auch mit der Scheere re⸗ 


bigiren?“ 


filberne Hochzeit gefchieden - 
feiern und nachher wieber vom vorn 


Die Qualität bdiefer . 
Mahlzeiten läht fich daraus erfennen, ° 
Das.“ 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hexrausgeber: TE AREMDPOST COMPANV. 


Abendpoſt⸗⸗ Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monree Etraße, 
CHICAGO . . - 
Telcphune: Private “. Ostens: 1 


I u 
8 Main, 


ee Rummer, frei ins frei ins Sans vellefert, 1 Zu 
* im — Task in ben Ber. 
dortofrei 
eu 6 — 
Entered as Second-Class Matter September 9th, 


1889, at tbe Post Ofüice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Der nähfte Präfivent. 


Bon allen Bewerbern um die repu= 
blikaniſche Präſidentſchaftsnomina⸗ 
tion war der Kriegsſekretär William 
Howard Taft von Anfang an des Er— 
folges am ſicherſten. Seine Mitbewer⸗ 
ber, mit alleiniger Ausnahme des 
Gouverneurs Hughes von New York, 
waren überhaupt nur in’3 eld gejtellt 
worden, damit Herr Taft nicht jchon 
bei der erjten Abftimmung nominirt 
werben follte. Daß Knox, Fairbanks, 


| Laollette, Cannon oder gar Yorafer 
auch nur den Schatten einer Ausficht 
bätten, glaubten 


ihre beiten Sreunde 
nicht. Selbft wenn alle „KRontefte” aus 
! den Südftaaten zugunften ber farbi- 


| gen Delegaten entfchieven worden mäs 
; ren, hätte Herr Iaft noch immer die 
. Mehrheit bes Parteitages hinter fich 


gehabt. Er hatte im Norden die Gtaa- 
ten Kalifornien, Kolorado, Konnelti- 
tut, Xdaho, Jowa, Kanſas, Maine, 
Maflachufetts, Michigan, Minnefota, 
Montana, Nebrasfa, Nevada, Nem 
Hampfhire, Nem SYerfey, Nord» und 
Süd-Dafota, Ohio, Oklahoma, Dre- 
gon, Nhode Y3land, Utah, Vermont 
und Wpoming auf feiner Geite, und 
felbft in denjenigen Staaten, die ihre 
eigenen Lieblingsfühne porfehlugen, er= 
hielt er noch verfchievene Stimmen. 
Daß er biefe Stärke lediglich dem Ein- 
fluffe des Präfidenten Roofevelt ver- 
danfte, ift allerding3 wahr, und daß 
viele Republifaner dem Bräfibenten 
das Necht beftritten, feinen Nachfolaer 
felbft zu bezeichnen, ift auch richtig, 
doch wird trogdem mohl die ganze 
Partei für ihn eintreten. Die Konfer- 
vativen ſuchen fih damit zu tröften, 
bafß fie menigfteng einige der anjtößig- 
fien Platformplanten „berausgefägt“ 
haben. 

Herr Taft ift dem amerifanifchen 
Volke durch feine Tange öffentlicheLauf- 
bahn bortheilhaft befannt. Somohl 
als Richter, wie ala Kriegsfefretär und 
„Eolontalgouverneur” hat er fich einen 
guten Namen gemacht. Er befitt nicht 
nur ein hervorragendes Verwaltungs- 
talent, fondern auch eine außerordent= 
liche Arbeitskraft und biplomatifche 
Geſchicklichkeit. Da er meber jo an 
griffaluftig, noch fo eitel ift mie Herr 
Roofevelt, jo dürfte er al3 Präfident 
zwar meniger Auffehen erregen, aber 
mehr vollbringen. MUebereilungen finb 
bon ihm ebenjo wenig zu befürchten, 
wie ungenügend ausgearbeitete Vor= 
Thläge. Was an der Roofevelt’fchen 
Politik wirklich gut war, wirb aud.er 
vertreten, aber er wird feine Anfichten 
ber Partei nicht gemaltfam aufdräns 
gen und jeben Widerſtand als perfün- 
lihe Beleidigung auffaffen. Gein 
„Radikalismus“ wird durch die Ach— 
tung vor der Verfaſſung gemäßigt, die 
er gründlich kennt. Deshalb wird er 
mit dem Kongreſſe und beſonders mit 
dem Senate viel beſſer auskommen, 
als Herr Rooſevelt, deſſen ungezügelte 
Leidenſchaftlichkeit die älteren Staats— 
männer oft verſtimmt hat. 

Freilich iſt Wm. H. Taft noch nicht 
zum Präſidenten erwählt, aber da die 
Demokraten vorausſichtlich wieder 
William J. Oryvan aufſtellen werden, 
ſo wird die republikaniſchePartei wohl 
abermals den Sieg davontragen. So 
verſchwenderiſch ſie gewirthſchaftet 
hat und ſo wenig ihren Reformverſpre⸗ 
chungen, namentlich in Hinſicht des 
Zolltarifes, zu trauen iſt, ſo dürfte die 
Mehrheit des Volkes ihr doch den Vor— 
zug vor der gänzlich zerfallenen demo— 
fratifchen Partei geben. Zumal feit 
bie angeblichen Demofraten in dem bon 
ifnen beherrfhten Süden prohibis 
tionstoll geworben find, fünnen fie im 
Norden ihren Anhang nicht vermehren. 
Wäre die Partei ihren Ueberlieferuns 
gen treu geblieben und dem freiheitds 
feindlichen PBrohibitionzfchwindel mus 
thig entgegenaetreten, jo mürbe ber 
Ausgang der beporjtehenden Wahl mes 
nigftens zmeifelhaft fein. Wie bie 
Dinge liegen, ift bie Niederlage ber 
Demokraten nahezu ficher. 

E_ — — m u —  J 
für gute Laudſtraßen. 


Menn bite zu Ende gehende republi- 
taniſche Nationalkonvention als ſolche 
eine ziemlich zahme Affäre war und 
den Erwartungen, die man, beſonders 
in gewiſſen Chicagoer Geſchafltotrei⸗ 
ſen, daran geknüpft hatte, nicht ent— 
ſprach, ſo beherrſchte ſie doch immerhin 
die öffentliche Schaubühne und das 
öffentliche Intereſſe bis zum beinahe 
völligen Ausſchluß aller anderen öf⸗ 
fentlichen Vorgänge, darunter ſolcher, 
die die allgemeinſte Aufmerkſamkeit 
verbient hätten. Unter diejen fteht an 
erfter Stelle der National-Kongreß 
ber Befürworter guter Landftraßen, 
ber diefe Woche im hiefigen ine Arta- 
Gebäude tagte. 

Der Landftraßen - Kongreß mar 
nit minder ein nationale Er» 
eigniß als die republifanifche Konven=- 
tion. Der Aufruf zu der Zufammen= 
funft war von den Gouperneuren von 
34 Staaten, von 101 Bürgermeiftern 
und mehr ald 500 Chicagoern audges 
anbt morben, und bie Trage, bie zur 

ſprechung ftand, ift eine ber midh- 
tigften, die bem Lande vorliegen, 
mwenngleih fie im Allgemeinen no 
als das Afchenbröbel unter den natio⸗ 
nalen ragen behandelt wird. Menn 
‚bie Thatfache, daß behufs ihrer Erör- 
"terung ein befonberer nationaler Kon« 
greß einberufen wurde, und an biefem 
Kongrefie fih Männer von nationalem 
Rufe aus allen Iheilen des Landes 

ligten, gegen eine Auffaffung zu 


Iprechen jcheint, fo braucht man nur in 
Betracht zu ziehen, daß man es für 
nöthig befand, den Landitraßen-Kon- 
greß mit der republifanifchen Natio- 
nalfonvention zufammenzulegen, moll- 
te man auf zahlreiche WBetheiligung 
hoffen, und daß bie Anmefenheit jo 
vieler befannier BPolitifer auf dem 
Kongreß eben jener meifen Vorauß- 
fiht zu danten war. Da man einmal 
da war, ergriff man die Gelegenheit 
gern, feine Begeifterung für gute 
Zanditraßen darzutfun — hätte e8 
Opfer an Zeit und Geld gefoftet, dann 
würden fich wohl fehr viele der Theil- 
nehmer da3 Vergnügen verfagt haben. 
Denn e3 ift leider fo, daß man in ber 
„Zheorie" zwar für den Bau guter 
Landſtraßen ſchwärmt, in der Praxis 
aber nicht viel damit zu thun haben 
mag: das Aſchenbrödel wird ſeiner gu— 
ten häuslichen Eigenſchaften wegen 
geprieſen und im Bruſttone der Ueber⸗ 
zeugung wird verſichert, daß es die 
denkbar beſte und einzige gute Haus— 
frau „abgeben“ wird — wenn's aber 
an's Heirathen geht, dann zieht man 
dem „Dienſtmädchen“ die „uunge Da⸗ 
me“ vor, die ein bischen Klavier klim— 
pern fann und deren zarte weiße Hän- 
de meber Kochtopf noh Wafchfah 
fennen, die dafür aber fich zu puten 
und da3 Geldausgeben verjteht. Auch 
die Farmer fmärmen für gute Qand- 
ftraßen, menn’3 aber an den Land⸗ 
ftraßenbau geht, halten fie’3 durchweg 
mit der üblichen „Mub Road“, die, fo 
lange fie ganz neu ift, zwar recht 
hübfch ausfieht, aber in bie Brüche 
geht, Jobald fie in Benugung genom- 
men wird und dann fortdauernd große 
Dpfer an Zeit und Geld forbert. 
Für die Sache felbft märe e3 beffer 
gemwefen, wenn ber Landftraßentongreß 
zeitlich und örtlich nicht mit dem res 
publifanifchen Parteitag zufammenge- 
fallen wäre. Denn die Worte, bie da 
fielen, hätten dann mehr Ausficht ge= 
habt, gehört zu werben. Und e3 waren 
recht gute beherzigensmerthe Worte, 
Die bodenlofe Verfchmendung, bie das 
Velthalten an unferen bobenlofen 
„Erdſtraßen“ bedeutet, wurde klar 
nachgewieſen und gebührend gegeißelt 
und es wurde dem Volke vorgehalten, 
daß der Zuſtand ſeiner ſogenannten 
Landſtraßen eine Schande iſt für ein 
Volk, das nicht ganz mit dem 
„Dummbeutel“ geſchlagen iſt und gar 
noch als wirthſchaftlich klug und fort— 
ſchrittlich gelten will. Das wichtigſte 
Ergebniß des Kongreſſes war die An⸗ 
nahme einer Reſolution, in der geſagt 
wird, daß — angeſichts der Thatſache, 
daß niemals in irgend einem Staate 
oder Lande ein dauerndes Netz guter 
Landſtraßen gebaut wurde ohne Hilfe 
der Zentralregierung — wenigſtens 25 
Prozent der Bau- und Unterhaltungs⸗ 
koſten guter Landſtraßen aus der 
Bundeskaſſe bezahlt werden ſollten. 
Die republikaniſche Nationalkonven—⸗ 
tion fügte der Parteiplatform eine 
Planke ein, welche die Partei auf gute 
Landſtraßen verpflichtet. Herr Taft 
iſt als warmer Befürworter eines ver— 
nünftigen Straßenbauſyſtems bekannt. 
Da iſt zu hoffen, daß in abſehbarer 
Zeit etwas geſchieht, das Land aus 
feiner Landſtraßenmiſere herauszu— 
reißen oder wenigſtens eine Beſſerung 
anzubahnen. Daß es für uns lohnen— 
der wäre, hundert Millionen das Jahr 
auszugeben für den Bau und die In⸗ 
ſtandhaltung zuter Land ſtraßen, als 
für den Bau von Panzerkoloſſen, die 
wir nicht brauchen und nicht einmal 
richtig bemannen können, das ſollte 
doch jedem Schuljungen einleuchten. 
Und wer ſich noch nicht klar darüber 
war, daß die grundloſen Erdſtraßen, 
die überall im Lande noch die Regel 
ſind, dem ganzen Volke ſchwere 
Steuern auferlegen, der mag ein Ein» 
fehen gewinnen, wenn er erfährt, daß 
die derzeitigen „fabelhaften” Kartoffel- 
preife in der Hauptfache dem Umftande 
zu danfen find, daß die neuen Kartof- 
feln aus Kanſas und Miffouri, die um 
diefe Zeit den Markt zu beberrfchen 
pflegen, diefes Jahr ausblieben — 
nicht etwa meil die Ernte fehlfchlug, 
fondern meil die „Landftraßen” jener 
Staaten infolge regnerifchen Wetter 
„völlig grundlo8 und unpaffirbar” 


find. 
EEE 


Shnaps, Bier und Tabar. 


Eine ganz befonber3 intereffante 
und lehrreiche Sprache fpricht die jüng» 
fte Statiftif der Bunbesregierunggeins 
fünfte. Da ift feine trodene Statt» 
ftit, fhon au8 dem Grunde nicht, daß 
die gefchäßteften und begehrtejten aller 
Feuchtigfeiten eine große Rolle babet 
fpielen. Und auch fonjt. ©o zeigt fie 
3. B. die unterfchiebliche Verläßlichtett 
und Beftändigfeit der zwei hauptjäcdh- 
lichen Einnahmequellen der Regierung, 
der Zoll-e und ber Binnenfteuern — 
ſehr zum Vortheil der letzteren. Es 
iſt noch nicht ſehr lange her, daß in der 
republikaniſchen Partei die Loſun 
ausgegeben wurde: lieber mit Stum 
und Stiel die Steuern auf Bier und 
Schnaps und Tabak und alle ſonſtigen 
Binnenſteuern abſchaffen, als auch nur 
den geringſten Stein aus dem Wall 
der Schutzzölle entfernen. Wohin man 
damit gekommen wäre, das zeigt nun 
die Statiſtik. Kaum war im verfloſſe⸗ 
nen Herbſt als Folge der finanziellen 
Panik die Zeit gefchäftlicher Gebrlidt- 
heit angebrocdhen, al3 auch fofort bie 
Zolleinkünfte eine riefige Abnahme er» 
fuhren, um 20 bi3 25 vom Hundert. 
In den zwei Moı.aten November und 
Dezember 1907 Tamen an 3Zöllen 
$43,600,000 ein, gegen $54,500,000 
in den entfprechenben beiben Monaten 
bes norhergegangenen Jahres. In ben 
erften vier Monaten des laufenden 
Jahres — (Yanuar bis April, meiter 
reihen die in8 einzelne gebenben 
Schabamtäberichte noch nicht) — wur⸗ 
ben $87,465,000 bereinnabmt gegen 
$112,758,000 in benfelben vier Mo= 
naten bes borioen Jahres. Die Ab 
or ze hier durchſchnittlich 


Hätten ſich alle Einnahmen im glei⸗ 
chen Verhältniß vermindert, ſo gäbe 
das aufs Jahr einen Verluſt von rund 
$150,000,000. Das laufende Rech⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 


nungsjahr ſchlöſſe, ſtatt mit einem De⸗ 
fizit von 865,000, 000, mit einem Fehl⸗ 


betrage von annähernd $100,000,000, 


Daß e3 nicht jo Ichlimm gefommen 
tft, ift ben verachteten Binnenfteuern 
zu danfen. Die zeigen nämlich, Alles 
in Allem, eine Abnahme bon nur 9 
vd, 9. für die bier Monate, währen 
beren, wie gejagt, bie Abnahme ber 
Zollfteuern 223 . 9. betragen hat. 

Erfcheint das bereits merkwürdig 
genug, jo wird die Sache noch jeltfa- 
mer und verwunberlicher, menn man bie 
Erträge der Binnenfteuern in ihren 
berfchiedenen Verzmeigungen verfolgt. 
Da ergibt fi nämlich, daß die Er- 
traggabnahme auf diefem Gebiete na= 
bezu ausschließlich auf das Schnaps» 
fonto fällt. Die Spirituofenfteuer, 
bie in dem erjten Jahresprittel 1907 
rund $50,754,000 eingebracht hatte, 
brachte im gleichen Zeitraum 1908 
$43,825,000. Der Minderertrag be- 
läuft fi) demnad) hier auf $6,929,000. 
Im felben Zeitraum ift gegenüber dem 
Vorjahre der Ertrag der Bierfteuer 
um nur $561,000 gefallen, von $16,- 
322,000 auf $15,761,000, und der Er=- 
trag der ZTabakfteuer aqar um nur 
$498,000, von $16,643,000 auf $16,- 
145,000. Da3 madt, in Prozenten 
ausgedrüdt, an der Schnapßfteuer eine 
Abnahme um unrefähr 13% v. H., an 
der Bierfteuer um nicht ganz 33 v. 9., 
an ber Tabakjteuer um 3. 9. 

Dies in der Zeit der größten je da— 
gemejenen Brohibitionsausbreitung! 
Der alte Erfahrungsfah, dat die Pro— 
bibition den Schnapsgenuß fteigert 
und ben Verfauf der leichteren Ges 
tränfe, inäbefondere de3 Biere, ver= 
mindert, erjcheint auf den Kopf geitellt 
durch die amtlichen Zahlen. Und wenn 
ber Sat wahr ift: mie ift der Wiber- 
fpruch zu erklären? Da die Prohibi- 
tion noch) immer fo wirft, mie fie von 
jeher gemirft hat, nämlich die öffent- 
lihen Schanfwirthfchaften durch heim= 
liche Kneipen erfegt und da es in ber 
Natur der Sache liegt, daß die heimlis= 
chen Kneipen vorwiegend Schnapsfnei= 
pen find, weil Schnaps leichter heimlich 
zugeführt und leichter verftecdtt werben 
fann als Bier, fo wird der alte Erfah. 
rungsfag nicht ohne Weiteres für 
falfh erklärt werben fünnen. Anbe- 
rerjeit3 laßt ih auch die Richtigkeit 
der mit der Erfahrung anfcheinend uns 
vereinbaren amtlichen Ziffern nicht be= 
ſtreiten. 

* * 

Sofern man alſo nicht etwa anneh⸗ 
men will, daß ſich ganz plötzlich eine 
große Menge Schnapstrinker zum 
Biergenuß bekehrt hätte, ſo muß nach 
anderen Erklärungen geſucht werden. 
Oder hat vielleicht doch eine ſolche Be— 
lehrung ſtattgefunden, wenn ſie auch 
ſeitens der Bekehrten keine freiwillige 
fein mag? Sollten die „ſchlechten Zei— 
ten“ dahin gewirkt haben, daß Leute, 
welche ſonſt ihre 10 oder 15 Cents für 
einen „Drink“ Whiskey ausgegeben, 
jetzt an deſſen Stelle mit einem Glaſe 
Bier ſich begnügen, weil das nur 5 
Cents koſtet? Oder kommt der Unter—⸗ 
ſchied daher, daß das Bier, das nicht 
getrunken wird, ſeinen Beruf verfehlt 
hat, der Schnaps dagegen (oder deſſen 
Grundlage, der verſteuerte Spiritus) 
auch noch andere Berufe hat, in den 
mannigfaltigſten Gewerben zur Her— 
ſtellung von allerhand nicht trinkbaren 
Handelsgegenſtänden dient (von Far— 
ben, Firniß, Parfümerien u. ſ. w.) und 
daß eben dieſe geſchäftliche Verwen— 
dung durch den allgemeinen ſchlechten 
Gerdaftanem die große Abnahme er- 
fahren hat, die ihren Ausdrud findet 
in ber Abnahme des Gteuertrages? 
Dder wird, wenn fehlechte Zeiten zur 
Beihränfung der Ausgaben zwingen, 
auf Schnaps deshalb eher verzichtet 
und in größerem Mafe verzichtet als 
auf Bier, weil das lettere fich Anerfen- 
nung ala Volfanahrungsmittel errun 
gen hat: als „flüffiges Brot“, wie e3 
der gelehrte Liebig getauft hat? Und 
hindert vielleicht auch die Prohibition 
den Bierberbrauch nicht mehr in dem 
Mape mie früher, meil in bem Ge- 
fammtverbrauche der Wirthichaftsner- 
brauch nicht mehr eine jo große Rolle 
fpielt wie früher, bie Verpollfomm- 
nung ber Flafchenbierinduftrie das 
Bier mehr und mehr zum Hausgetränt 
gemacht hat, unabhängig vom „Sa= 
loon?" 

Alle diefe Gründe mit einander und 
bielfeicht noch einige andere dazu mö- 
gen erklären, ma3 auf ben erften Bid 
unerflärlih jchien. Auf alle Fälle 
ftellen bie Ziffern ber Steuererträge 
die Ihatfache feit, daß troß der fchlech: 
ten Zeiten und troß der großen prohi- 
bitioniftifchen Gebiet3eroderungen ber 
Viererbraud in den Ver. Staaten 
nur eine jehr geringe Abnahme erfah- 
ren Ye Die Abnahme ift Ylein an 
und für fich, und gradezu minzig er- 
fceint fie der vielfach größern Abnahme 
des Spirituoſenverbrauchs gegenüber. 
Noch geringer aber als die Abnahme 
im Bierverbrauch iſt die Abnahme im 
Tabakverbrauch, der doch auch theils 
als Luxus, theils als Laſter verſchrieen 
wird und von dem man auch immer 
geglaubt und behauptet hat, daß daran 
mit am erſten und mit am meiſten ge⸗ 
ſpart werde, wenn Leute ſparen 
müſſen. 


— Ein Vorfihtiger.— Und nun haft 
du bir nach dem Eleinen Streit mit beis 
ner jungen Frau gleich drei Haus« 
Thlüffel anfertigen Taffen? — Jawohl 
— ter ben Frieden mill, rüfte zum 
Kriege! 


Hier's ein Heilmittel 


Da8 den Uppetit wieberbringt, die Verbauung 
fördert und Beſchwerden verhindert, wie Auf. 
ftohen, Blähungen, Sobbrennen und Kopfiweh. 
Wir meinen Hoftetterd Magenbitterd, Seit 54 
Sahren bat es feinen Vorzug beiviefen, und da 
twir ed ald zein garantiren, folltet Ihr e3 
beute probiren. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


heilt und berhindert fdhledhten Appetit, 
te, Unverbaulfichteit, Zeber- und 
und weibliche Beichwerben. 


iden 


Totkio unter hohem Schnee. 


Totio, 11, April. 

Da Tokio auf demfelben Breitens 
grad liegt iwie Kairo, fo ftellt man id) 
in Europa ba3 japanifche Klima in der 
Regel anders vor, als es ift. Wer fi) 
bon Europa für längere Zeit nach Ja⸗ 
pan begibt, der glaubt nicht nur jein 
treues yederbett, jondern auch die Dide 
Winterkleidvung zu Haufe laffen zu 
fönnen. Japan ift ja das Land ber 
Blume und mehr als ein leichtes Vlu- 
menfleid hat auch derMenfch dort nicht 
nöthig. Weit gefehlt! Schon mans 
cher vertrauensfelige Einwanderer hat 
im Januar und Februar in Zofio das 
fchmerzlicheBefenntniß abgelegt: „Hier 
wird man ja nicht einmal Nachts in 
ben Betten warm!“ Scharfer, trodes 
ner Nordwind weht den ganzen Win 
ter über das Land, durch die Straßen, 
durch Feniter und Thüren der Häufer. 
Sn den hölzernen, mit Kouliffenwäns 
ben verjehenen Wohnungen japanifchen 
Stils hält es im Winter nur felten ein 
gegen Rheumatismug geimpfter Euro» 
päer oder Amerikaner aus. Doc aud) 
in die dichter gebauten europäifchen 
Holz: und Steinhäufer dringt der un 
erbittliche Wind ein, die mollenen und 
Wattededen der Schläfer oder die 
Schläfer unter den befagtenDeden ver= 
fpottend. GSelbit im Frühjahr Höhnt 
das Wetter noh Monate lang. Ans 
fänger laffen wohl den eifernen Ofen 
am erften warmen Frühlingstag aus 
dem Zimmer hinausbringen, aber nur 
zu bald wieder hereinholen. Einige 
Wochen fpäter, wenn einfchmeichelnde 
Sonnenftrahlen dem fremden Neuling 
neue3 Vertrauen eingeflößt haben, läßt 
er fich zum erneuten Transport des 
Dfens verleiten und fieht fich bald dar— 
auf zum zmeiten Male getäufcht. Erft 
ber dritte Verfuch gelingt; und ber 
Ausländer ift nunmehr fo gemißigt, 
daß er den Dfen im nädjten Jahre 
entmweber erft Ende Mai ausmweilt oder 
al3 dauernden Zimmergenoffen aner= 
fennt. 

Gemiß ift die japanische Winterfälte 
viel geringer al3 die unferige., An den 
meijten Tagen fann man fogar im a 
nuar und Februar um die Mittagszeit 
in angenehmer Qemperatur Tpazieren 
gehen. Aber vom Spätnadhmittag bis 
zum Morgen fteigert fich die Kälte em 
pfindlid. Yrühmorgens gegen ben 
Norbwind zu gehen ober zu fahren ift 
ein unangenehmes Vergnügen. Und 
der häufige Wechjel von Wärme und 
Kälte innerhalb von Wochen und ein= 
zelnen Tagen wirkt jtörend auf die Ge- 
ſundheit. 

In Nagaſaki iſt der Schnee unbes 
fannt, in Hoffaido und Norbhondo 
liegt er den ganzen Winter mehrere 
Fuß hoch, in Tokio fällt er durch— 
ſchnittlich im Winter fünf Mal. Er 
iſt dann in der Regel eine große Freude 
für die Japaner, ebenſo wie wir in 
Deutſchland die bereiften, wie Kriſtall 
ausſehenden Bäume mit Vergnügen 
betrachten. Die Buben backen Schnee⸗ 
männer, die dort Zufi-Darma, Schnee- 
pbilofophen, heißen (der Darma tft ein 
indiſcher Philoſoph.). Die heranwach⸗ 
ſende Jugend und ältere Leute pilgern 
ſtundenlang über die weiße Decke, wo⸗ 
bei ihnen die hohen Sto delfchube die 
beſten Dienſte leiſten. Selten „aber 
hleibt der Schnee in der Tofiver Gbene 
über Mittag liegen. Schneefall im 
Frühling gehört in Japan zu den 
Wundern. Es war im Jahre 1860, 
alſo vor 48 Jahren, daß am 24. März 
ein ſtarker Schneeſturm über Tokio, 
damals noch Jedo genannt, herein⸗ 
brach. Das Volk hat dies ſpäte Ereig— 
niß im Gedächtniß behalten, weil an 
demſelben Tage ein politiſcher Mord 
begangen wurde. Der Daimio Ji 
Naoske von Hikone war im Jahre 
1858 vom Schogun Iſeſada zum Tai— 
ro oder Miniſterpräſidenten ernannt 
und bald durch ſtrenge Maßregeln ver⸗ 
haßt geworden. Er hatte zunächſt, als 
noch in demſelben Jahre Iſeſada ſtarb, 
durchgeſetzt, daß nicht Hitotſubaſchi 
Keiki, der Sohn des Tokugawa Na— 
riaki von Mita (und ſpätere letzte 
Schogun), fondern Zofugama Sje= 
motfchi von Kit, ein Knabe von 12 
SKahren, zum Schogun erwählt wurde. 
Bald darauf, am 29. Juli 1858, ſchloß 
er einen neuen Vertrag mit den Verei⸗ 
nigten Staaten, am 26. Auguſt und 
9. Oktober Verträge mit England und 
Frankreich. Dadurch zog er ſich den 
Haß des kaiſerlichen Hofes von Kioto 
ſowie aller Chauviniſten zu, die die 
Austreibung der „Barbaren“ (dſo⸗i) 
forderten. Nachdem er in Kioto, Je— 
do und vielen Raimio-Reſidenzen Ver⸗ 
haftungen und Gefangenſetzungen vor—⸗ 
genommen hatte, zog das Verhängniß 
in Geftalt von 17 Ronin, herumſtrei⸗ 
enden Samurai, gegen ihn herauf. 
Am 24. März 1860 wurde er am Sa⸗ 
furada-Ihor des Schogunparkes in 
Jedo ermordet. Das Volk behielt da⸗ 
her auch den ungewöhnlichen Schnee⸗ 
fall dieſes Tages in Erinnerung. 

Daß nun gar am 9. April, noch 16 
Tage ſpäter Schnee fallen könnte, da⸗ 
ran hat auch der kühnſte vhaniaſt 
nicht geglaubt. Am 9. April pflegt 
ſonſt die Kirſchblüthe Schon ihrem En 
de zu nahen. Statt der mehenben wei⸗ 
en Kirfhhlüthen fah man am Mor⸗ 
gen bes 9. April 1908 meiße Be 
flocken herniederwirbeln. Durch d 
Fenſter drang Eiſeskälte, die Dächer 
maren mit. fußhohem Schnee bebedt, 
die Zmeige der Bäume feufzten unter 
ihrer Laft, die Telegraphen- und Te» 
Iephondrähte hingen im Bogen, bie 
Straßen maren menfchenleer, bie Ku= 
rumajad (Wagenzieher) blieben in ih- 
ren Hütten. Wer dennoch fahren moll- 
te, mußte warten und dann brei bi3 
vier Menfchenträfte bezahlen. Die 
Poft blieb aus, über 24 Stunden ftodte 
der Bahnverkehr zmwifchen Tokio und 
xolohama, und nit nur auf biefer 
einen Strede, fondern in ganz Mittel- 
und Norbhonbo. Die elektrifche Stra» 
Benbahn der Stadt konnte au dann 
noch nicht fahren, al der Schnee von 
den Geleifen entfernt und die Leitung 
in Orbnung gebradt war. Denn e&8 
ftürzten auch im Laufe de3 Tages noch 
Drähte, bie fich über bie Geleife Teg- 
ten. Als am 10. April der Babnder- 


Feiner 1908 Strohhmt frei wit jedem Anzug von jebt ab bis 
zum 4. Juli. Schneidet dieje Anzeige aus und bringt fie mit. 


kehr zwiſchen Tokio und Jokohama 
wieder eröffnet war, ſah man an der 
ganzen Strecke umgeſtürzte oder ſchief⸗ 
ſtehende Telegraphenpfähle, zerriſſene, 
herabhängende, liegende Drähte. Der 
Telegraphen- und Telephonverkehr 
wurde erſt allmählich wieder hergeſtellt. 

Kein Wunder, daß die ungeheure 
Schneelaſt in den Parkanlagen wie in 
den kleinen Privatgärten viel Schaden 
angerichtet hat. Pflaumen- und Kirſch— 
bäume, deren Blüthenfchmud fo mans 
ches Jahr geprangt hat, find theilmeife 
ober ganz zerjtört, den phantaftifchen 
alten Fichten it mander lange Arm 
zerbrohen. Das Unmetter war für 
jedermann eine unangenehme Weber= 
rafhung, hat für viele Taufende ftarte 
Erfältungen zurfolge gehabt und dem 
Staat, den Gemeinden und Privatleu- 
ten großen Schaden zugefügt. Man 
wirb es in Japan im Gedächtniß be— 
halten wie bei uns einen ſchweren Ha⸗ 
geltag. Kein Lebender hat je ſo ho— 
hen Schnee in der Tofiver Gegend ges 
jehen. Und er fiel am 9. April, alfo 
zu einer Zeit, wo in andern Jahren 
die Kirfchhlüthe ihre lehte Pracht zeigt 
und die Straßen voll find von feitlich 
gefleibeten Menfchen, die den Blüthen» 
Ihmud bewundern. In diefem Jahre 
hatte fich, wie aus Furcht vor dem uns 
gemöhnlihen Schnee, no feine 
Kirfchhlüthe gezeigt. 


— — — ⸗— — 


— Mißgunſt. — Gendarm: „Wie 
kam es denn, daß der Brand diesmal 
ſo ſchnell gelöſcht wurde?“ — Dorf- 
ſchulze: „Na, weil der Haſelbauer mit 
alle Leut verfeind't is!“ 

— Autler-Begräbniß. — Sport⸗ 
genoſſe: „Auf einem gemeinen, von 
Schindmähren gezogenen Leichenkar⸗ 
ren wird dieſer Wackere nun — 
gefahren — 's iſt eine wahre Leichen⸗ 
ſchändung!“ 


Todes » Anzeige 


een und Belannten die ‚ig Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochte 

Crescentia * 
im Alter von 22 Jahren, 8 Monaten und 12 
Tagen am Donnerdtag, den 18. Quni, geitors 
ben ift. Die een findet itaft am Sonn 
tag, den 21. Juni, vom Trauerbhaufe, 17 String 
&tr., um 12:30 ee — der —* „u 
isfusficche, 12. und Nemberrh Str., 
der Kutſchen nad — & onttasideBelenbet, 
Die trauernden Eltern: 

—J und Katharina Pfeiffer geb. 
ang 


3 a, Auna, Joſeph, Giesen 
Piael, © Gertrude, Robert u 
— Frau F. — und 
C. Paus, Geſchwiſter. 


Endes» Anzeige 
Treue Echweiter Loge Nr. 79, 
Beamten und wg — traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere liebe Schmwef 
Lena Heiden 
am Bonnerstag, den 18. Juni, geftorbden ift. 
Die eerbigung findet ftatt Conntag, ben 
21. Runi, De um 12 * 
aufe, 37 Garfield Court, nach & im Waldheim« 
f. = — ſind erſucht N punkt 
er Logenhalle zu verſammeln, um 
der Säwelter die Teste Ehre zu erweifen. 
Margaretha Freeie, Präf. 
Unna Meihner, Sefretärin, 
104 Burling Str, 


ried E 


Sobes » Anzeige 
Herder Loge Nr. 669 A. F. & A. M. 

Den Beamten und Brüdern bie traurt ige Nach⸗ 
richt, daß unſer Bruder und Mitgründer der 
Herder Kone 

David Kahn 
gen 2 ift. Die — 31* findet am Sonn⸗ 
21. Sumi, 10: 
—— auſe, 4854 
—— get Die der find erfucht, 
une — im Tempel au 
um, bem erjtorbenen die legte Ehre zu ev» 
mweifen 


m. 3. Krafe, Mitr. d. Gt. 
Gufas Schach, Sekretär. 


Subeß - Anzeige 
nden und Berwandten die traurige Nach» 
richt, se unjere liebe Mutter 
Henrietta Swottnid geb. Matt 
am 19. — * — r don 69 Jahren 
naten anft im He ee 
3 Die Deere findet takt “am Sonntag, 
21. Juni, Na mas an 1 Uhr, bom 
u aufe, 987 20. nad dem ons 
cordia-Gottesader. Um une Da nahme Bitten 
die betrübten ———— 
—— wottnick, Sohn. 
fef Swotinid, Schwiegertoditer. 
a 


£ode3 » Anzeige 
Verwandten und —— zur Nachricht, dab 
mein geliebter Gatt 
— Ddenfeld 
im Alter bon 37 Jahren, 3 Monaten umd 14 
Zagen nad langem Leiden janft entichlafen i 
Beerbigung Auge be ftatt RK. u den 20, 
B. Coicn nad dem Söhmitgen hatioe 
friedbof. Ki A bittet 
Die tranernde 


Ertra |pesiell! 


Muller: Sommer: Anzüge 
für Männer, wertö bis 
520, zum Verkaufmorgen 


350 


Darunter befinden fich alle bie neueften Farben, Yacona, Mufter 
Stoffe. Und e& find die beiten Anzüge, welche die Wholefale-Schet- 
der anzufertigen im Stande find, denn e3 find Mufter-Anziige — 
Anzüge, welche von Wholefalefirmen verfauft werben. Wir fauften” 
drei große Partien von Mufter-Anzügen, darunter Braun, Blau, 
Grau, Grün und fancy Mifchungen. Nahezu jeder einzelne davon tft 
ein $20 Werth, fowie eine fleine Anzahl von 
$18 Qualitäten — aber Yhr habt die Auswahl 


aus der ganzen Partie für nur 


(Außerdem erhaltet Yhr einen Strohhut frei.) 


REEEEETEIETBERTTTIETTTEREE TEN 
Todes» Anzeige 


Bervandten und Freunden zur Nad- 
richt, daß unſer --liebter Vater, GroB- 
bater und Urgroßbater 

Adam Müller 
im Alter von 78 Jahren und 8 Monaten 
nad langem fchwerem Leiden fanft ent» 
fchlafen ift. Beerdigung — ſtatt vom 
Zrauerhbaufe, 1256 €, Etr., nahe 
State Eir., Sonntag Nachmittag um 2 
Uhr nad Dafwood. Um üe Theil⸗ 
zum bitten bie trauernden —S— 
enen 
— essen 8 Adam, 
e, Lottie rumpf, Kin 
F — Enten und Der» 
wandten frfa 


Sodes - Anzeige 


u anben und Belannnten die traurige Nach» 
u daB mein geliebter Sohn und unfer 


Johann A. Dobberſtein 
im Alter von 21 Jahren und 10 Monaten ſeli 
im Herrn entſchlafen iſt. = Beerdigung va 
t am Camstag, den 20. Juni, um 
br Morgens, vom — 119 W. 
Str., nach der St. Pauluskirche, dann nach S 
Bonifasius- Friedhof. Um ftille <heilnahme si 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

zu Dobberftein, Vater. 
Ibert &., Magdalena, Anton, Rofa, 
—— Anna, Maria Dobberſtein, 


Geſchwiſter 
u Boiberkein, „emögerin. 
Woilabehihin gei —— line een au fopiren. 


Bruder 


dofr 


Todes ⸗Anseige. 

Im Herrn entſchlafen iſt unſere liebe Tochter 

Florence Suſanna 

am 18. a. 1908, im wu bon 14 Jahren, 

Begräbniß am 20. Juni, 1 Uhr Nadm., bom 

ges ufe 725 Lincoln Ave, aud nach der Evang. 
ethlehemstirhe, Diverfey Et. und PDiverfeh 

Blvd. Beitattung auf — Friedhof. Die 

tiefbetrübten Hinterbliebenen 

ge —— Mutter. 


Vater 
— u. Untoinetie, Geſchwiſter. 
Ges. und — Waldmann, 
Großelte 
Herr Baftor Kircher Täht alle Mitlonfirman- 
Ka der Florence einladen in ber Kirche zu er» 
einen 


Todes . Anzeige 

Allen PBerwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadricht, daß meine liebe Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 

Lena Heiden 


am Donnerstag Morgen, den 18. Zunt, im Als 
ter bon 59 Jahren, 6 Monaten und 18 Zagen 
felig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung ins 
det ftatt am Sonntag, ‚ben 21. Juni, 12 Uhr 
y- vom Trauerbaufe, 37 Gar ie. Court, 

m Waldheim:Friedhof. Um e Xheils 
=: Bitten die trauernden Sinterbliebenene 
Wilhelm Heiden, — 


rieda Schmidt, Tochter. 
frſa rank Schmidt, —— 
Billige Volksausgaben. 


Nellams Yriveriaisistiotger 6000 "Sem — 
Hendels Ziöliotpel, der Meitfiteratun. — 
——— 


Goejchend Fer Ars 
Kürſchuers 


Bücherſchatz. — 
10€ pro Banb, 
Und. u —* ähnli Fa Breifen. 
aloge gratis 


. KROCH & co,, 


Deutſche Buchhand 
26 Monroe —* Chicago, Goffaen Wabaih 


nd Midigan Ades 


Soeben eingetroffen: — vollſtãndiger 


Er aa Deutihland, in einem Band. 
. Kart. u. Plänen. Geb. Pr. $3. 
—— & KLAPPENBACH 
Dentihe Buchhandlung. 
106 Raubolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, — 

5 Gents I bon irgend einem 
Tbeile der 


B 1512, 
13n02* 


Waldheim. 


— ———— — 5 > 


Benb 
zreiden, ifige Begräbni u {ind in ne 
BR 
ie iv. en Ai der 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


8 Shüren Biilih von Glark Str, 
empfiehlt jein vollftänbige8 Lager von 
importirten und einheimifhen Zigar- 
zen, Biguretiten Raud- “und 
Shnupftabat, ‚gu den billigften 
Preiſen. it garantirt. — Ge⸗ 


— 
F Fe 


Tubes» Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Vater 
Peter Lambin, 
er des Winfteld Zr — I 
Nr. 445, im Alter von 80 3 1 9 
und 10 Tagen am 17. Juno geftorben ift. Ye 
erdigung findet ftatt am Gonntag, den 21. 
Juni, um 1 Ubr Nadımitta agd, bom Trauer» 
gaufe 897 N. Jrbing Ade., nad dem Rofehill 
riedhof. Um ftille Tpeilnahme bitten: 
vu. a6 8 Lambin, Georg Lambin, 


—* ‚Senriete Geif, Sem Kate Ro 
, Frau Anna Rogerd, Frau 


fen 
bfrfa — Mohrdieck, "Töchter 


Geitorben: Charlie Abel, am 2 
eliedter Gatte von Elisabeth geb. 
ater von Frau R. 9. Atiwood, 
Sladys; Bruder don Kouis und 
— 4 Trauerhauſe, 209 
roe Str., nach Foreſt Home, Sonntag Nachmit- 
tag u m 2:3 frſa 


uni 1008, 
acob, und 
lorence und 


eſtorben: au Julia Geißler, 78 Jahre 
FR. heliete alter bon Hermann, SYulius — 
Auguftus; ftarb im ur: e — Sohnes Her⸗ 
mann Geißler, 9711 Charles m Chicago. 
Beerdigung in Cincinnati, Obio 


vervien 


7D) 
ya 


Weitern, Belmont, Elybourn Abes. und 
Roscoe Blbd. Offen 10 Borm. Eintritt 106, ' 
Alſo die geſtrige Hitze ſchmolz 
allen Widerſtand weg 
und eines von den „zwei großen 
Dingen” ift vorüber: 


Das ill die Konvention!! 


Aber das andere bleibt 
und ift alles in allem von wirf- 
lichem bleibendem Werth 


* a ” 
Das ist Riverview! | 
Nun ift die Loſung: 
Ruht einen Tag 
Wo es fünf ift! 
Wo der Walb ift! 
Wo's ſchattig iſt! 


Das ist Riverviewl! 


Morgen Fern er los letzte Konzerte! 


Lauſcht den Abſchieds Konzerten, u Ihr 
in dem Exhftal Eafino fpeiit 


Creatore Kommt am Sonntag! 
Eintritt 10. Cents. 


Hente! Morgen! Jeder Tag 
diefer Wode ift Konbentionstag in 


Garfield Metropolitan Hochbahnzuge oder 
weſtlich fahrende Straßenbahnen zum —— 
6in* 


Achtung, Schüßen! 

Allen Mitgliedern de3 Schik 
genbereind bon Chicago bier: 
mit zur gen. Kenntnißnahme, 

dab das offizielle Echeben 

s am Sonntag, den 21. Juni, 
feinen Anfang REN 
— . 


Chas. S. B Trap. 


Ecke NR. Clark Str. und —2 Blvd. 


—— Tag a * Ca ags a8, lonie ben 
le db Ballmannd 


te ma 
DOriefter wird an jedem Moden» 
— Pc a und —— 
1 —— 


Auktion. 


Morgen Vormittag um 10 Uhhr find wir be— 
auftragt auf Auktion zu verkaufen: Die Möbel, 
NRugs, Meſſing - und Eiſeubetten, Sideboards, 
Dreſſers, Leder Couches, Schaukelſtühle und 
Haushaltungswaaren von 50 Zimmern, an uns 
zum Verkauf überwieſen. Keine Beſchränkung. 


— | West Side Auetion House (o. 


— Weſt Mabilon Str 
cnüber Genter Av 


WALLRY 1 N. WATRY & co 
”—101 D. Nanboiyh Ei, 
— Deutsche —— — 
Briten und Ungengläfer eine Gpeztaittät, 


@sbatd, Gamerad und dbotoar. Materiat. 


a eu 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5.00% Bene zu 


un BEE 5 Aa 





Taft der Mann. 


Wurde bei der erflen Abflimmung mit 
großer Mehrheit nominict. 


Zragwürdiger Roofevelt-Enthufiasmus. 


Wurde mehrmals zur Schau getragen umd eifrig | Höhe mateltofen 


angefadht, um den Erfolg des „Kronprinzen‘‘ 
zu vereiteln, Dody war der Liebe Müh’ vergeb: 
li. — Minderheit fügt ji) ins Unvpermeidliche. 
— Die lehten Nominationsreden, für nor und 
La Folletts — Des Bräfidentichaits:Nandidaten 


bisherige Laufbahn. 


Stebzehn Minuten nad) 5 Uhr gab 
geitern Nachmittag im republifanifchen 
Nationalfonvent Vorfiger Lodge als 
Ergebniß der erften und einzigen Ub- 
ftimmung, welche über die porgefchla= 
genen Präfidentihaftsfandidaten vor= 
genommen murde, befannt: Nomi- 
nirt ift William Howard 
TIaftpon Ohio! 

Dad Ergebniß der Abftimmung 
war folgende3: 


Bm. H. Taft..... .702 
Philander E. Kor... 68 
Charles H. Hughes .... 63 
Joſeph G. Cannon ... 61 
Chas. W. Fairbanks .. 40 
Robert M. Laßollette .. 25 
Joſeph B. Foraker .... 16 
Theodore Rooſevelt .... 3 
(Fehlende Delegaten)... 2 


Bufammen ..... . .980 


Zur Nomination erforderlich waren 
nur 491 Stimmen. General Wood- 
ford von New York beantragte, bie 
Nomination Taftz für einftimmig er- 
folgt zu erklären; diefer Antrag wurde 
unterjtüßt von Vertretern fämmtlicher 
Staaten, die Lieblingsfühne in Bor 
fchlag gebracht hatten, und ohne Wi- 
berfpruch angenommen. 

Der Vorfiter ernannte nunmehr die 
Mitglieder des Ausfchuffes, melcher 
ben Kandibaten in aller Yorm bon 
feiner Aufftelung benachrichtigen fol, 
wie folgt: 


SIRDRRIG: 000000000. J M. J. tSeel 
Urlanſas Frank H. Kennedy 
California George &. Roß 
Colorado Thoma 3. Wall} 
Gonnecticut..... he Charles H. Clart 
Delaware reſton Lea 


Georgia 
Idaho 

Illinois 
Indiana 


* Grant Hornaday 
Kentucky.......... A. R. Burnam 
Zoutfiana (no nicht beftimmt) 

Edwarb PB. Rider 

Selig Aanu3 
Sydney O. Bigney 
Michigan George P. Codd 
RE E M. But 
3 [fiiippi Eee 8. B. Mofeley 
Miſ Jeptha P. Home 
Montana Charles R. Leonard 
nun 00ER Sea RW. U. George 
3. Smith 

Alfred %. Howard 
Ferdinand W. Noebling 
Sonnen. Otto T. Bannard 
North Carolina.... Charles J. Harris 
JJ asnnsnnesnanessunren C. J. Lord 
J. Warren — 
Oklahoma Charles Seeley 
reg B. Thompſon 
Pennſylvanta —— A. Root 
Rhode Island ... . Bletcher 
Couth Carolina 3. 2. Adams 
Couth, Dalota............**8 U. W. Emwart 
Tenneſſee (noch nicht beſtimmt) 
Eugene Nolte 

I. €. Roofe 

Vermont Roger W. Hulburd 
a —— €. M. Gibbong 
Nafhington .....* €. ©. Eaton 
2Yeft Virginia Eberles 5%. Tetter 
Wisconfin..ossssnsnensenssessee: Sohn T. Murpbh 
Wyoming ‚gran B. Mandell 
.. . Frank 9. Hitchcod 

E. Sloan 


Valſachuſetts 


Nevada 
New Hampſhire 
New Serieh 
New 


....LD, < 


Arizona ; 
Diſtrict of Columbia............... >. 9% 
Hawaii George 3. M’Elellan 
Nem Mexico . 9. 9. LIewellyn 
Philippine Islands 


(no nicht beftimmt) 
Kundgebung für £a £ollete. 


Nach Beendigung der Nominationds 
reden hielt das Publitum die Zeit ge= 
fommen, eine zmeite Demonftration 
für den Präfidenten in Szene zu 
jeten. Sie entwidelte ji au einer 
Kundgebung für Senator Robert Ma 
rion Lafyoliette von Wisfonfin. Hilfs- 
Staatsanwalt Henry Cochems von Mil: 
mwaufee, der die Nominationgrede für 
den „Lieblingsfohn” feines Staates 
gehalten hatte, hatte ein gut Theil Be- 
geijterung erwedt und eine ftürmifche 
Kundgebung für den „Leinen Bob“ 
war die Folge. Cochems, ein junger 
Mann, hatte eine hinreißend Anfprache 
für den Mann gehalten, der in feinem 
Heimathaftaate verehrt mir mie ber 
Präfident jelbft, und die Zufchauer 
antworteten mit einer ftürmifchen 
Kundrebung für Lafollette, wie fie 
fein anderer Kandidat zu berzeichnen 
gehabt hatte. E83 mar mirkliche, echte 
Begeifterung, nicht die gemachte, ein» 
ftubirte Begeifterung der übrigen 
Staaten, melde „Lieblingsfühne” im 
elde hatten, und mit einigen Hurrabe 
rufen ihrer Pflicht gegenüber ihren 
Kandidaten Genüge getban zu haben 
glaubten. 


Jubeln Roofevelt zu. 


Der Yubel hatte längere Zeit anges 
dauert, al3 am Südende der großen 
Halle von einer der Gallerien ein gro= 
bes Bild Roojevelts entfaltet murbde. 
E3 hatte nur diefes Bildes bedurft, 
um eine Kundgebung für den Präfi- 
venten herbeizuführen. Au3 der Ova⸗ 
tion für Senator La Follette entiwis 
delte fi eine Kundgebung für das 
Dherhaupt der Nation. Die Szene 
bom Tage vorher, al3 die Menge dem 
Präfidenten 48 Minuten zugejubelt 
hatte, fchien fich wiederholen zu mols 
Ien. Eine große Yyahne der Vereinig- 
ten Staaten mi teinem großen Bilde 
des Präfidenten wurde entfaltet und 
feuerte die Menge von Neuem an. 
Veraebend fuchte Senator Lodge die 
Abftimmung vornehmen zu laffen. E3 
mar nicht möglid, ein Wort zu hören. 
Shließlih wurden die beiden Roofes 
velt-Enthufiaften erfucht, die Bilder 
bes Präfidenten zu entfernen. 


lather 


das half nichts. Der Begeiſterungs⸗ 
ſturm legte ſich nicht. Nahezu eine 
halbe Stunde dauerte er an. 

Drei Stimmen für Rooſevelt. 


Als der Sturm ſich ein wenig zu le⸗ 
gen ſchien, ließ Senator Lodge die 
Abſtimmung vornehmen. Mit einem 
Megaphon bewaffnet, rief Sekretär 
Malloy die Namen der Staaten aus. 
Es war kaum möglich, die Antworten 
zu verſtehen. Die Abſtimmung von 
Alabama und Arkanſas blieb der 
Menge völlig verborgen. Als Kali— 
fornien ſeine ſämmtlichen Stimmen 
für Taft abgab, brach der Jubel los. 
Jede weitere Stimme für Taft wurde 
mit lautem Jubel begrüßt. Der Staat 
New York, deſſen Delegation geſpaletn 
war, beſtand auf einer namenilichen 
Abſtimmung ſeiner 78 Delegaten, de— 
ren Stimmen ſich unter drei Kandida— 
ten vertheilten. Auch South Carolina 
verlangte und erhielt eine namentliche 
Abſtimmung. Als Ohio 42 Stimmen 
für Taft abgab, brach der Jubel los. 
Die 42 Stimmen feines Heimathſtaa— 
te3 gaben Taft die Nomination im er= 
ten Wahlgange. Sie ficherten ihm 
5l1 Stimmen, während nur 491 zur 
Nomination nöthig find. Als Benn- 
ſylvanien drei Stimmen für Roofevelt 
abgab, verfuchte die Menge nochmals 
eine Demonftration in Szene zu jeben, 
aber ber Verfuch blieb erfolglos. Sie 
hatte fich heifer gefchrieen, und die Hite 
hatet jie fampfunfähig gemacht. 


Die Abftimmung. 


Taft erhielt 702 Stimmen, Hughes 
63, Cannor 61, Fairbant3 40, Knor 
68, La Follette 25, Forafer 16 und 
Roofevelt 3 Stimmen. Die Abftim- 
mung mar, mie folgt: 
7 7 


Staaten 


— 


ꝛsaudqavꝰ 


——— 
.o.» 


18 Arlanfas .... 

California 

Colorado 

i Connecticut ..... 

5 Delaware 

frlorida .. 

Georgia .. 

» Adaho 

SUlinoiß eosen 

30 Indiana 

> Roma 

EREBR sanananen i 

> SKentudy 

8 Leuiliana 

Maine 

> Maryland l 

MaiiahufettB .. 

Midigan 27 

Minneiota core. 

Miſſiſſippi 

tijjouri 

Montana 

Nebrasta 

Nevada 

New Hampihire.. 

New erijey 

New Vork 

24 Vorth Carolina.. 

Eouth Dakota... 

BIER nennen 

Oklahoma 

JJ sansennn 

Pennſylvania 

Rhode Island... 

South Carolina. 

8 South Dakota... 
Tennefiee 

Texas 

) Utah 

Vermont 

Virginia 

Mabington * 

Meft Virginia... 

Wisconjin zone. 1 

6 MWopoming 

Alaska 

Arizona 2 

Diftr. Columbia. 

dawaii 2 

en Merico..... 

Philipp.-Anjeln 

2 Porto Riko 


ES — 
30—58 


- 


RC 
KCREODOMOE 


Abweſend. »Rooſevelt. 
Hominationsreden. 


Die beantragte Aufftellung Tafts 
wurde „unterftügt” von dem Delegaten 
George U. Knight aus Kalifornien, 
den anzuhören die Konvention, er— 
Ihöpft von der fürchterlichen Hite, gar 
feine rechte Quft mehr hatte. €. BP. 
MeEoy von Ohio und W. D. Emory, 
ein jehr redefundiger Neger aus Geor= 
gia, fprachen dann für Foraker. Dann 
fam der Vize = Gouverneur Murphy 
bon Pennsylvania mit folgender An 
fprache heraus für 


Philander Knor. 


„Meine Herren! Penniglvanien, ftolz auf 
feine Gefchihte und feine Anhänglichkeit an 
die republifanifhen Grundfäge, fommt zu 
diefem, dem größten Konvent der größten, 


| jemals zur Wahrung der Menjcdenrechte ors 


Auch 


ganifirten Partei, um ſeine Anſprüche gel⸗ 
tend zu machen. Es kommt mit einem von 
keinem Flecken getrübten Wappenſchilde, um 
Sie daran zu erinnern, daß es niemais in 
ſeinem Glauben gewankt und niemals knie⸗ 
ſchwach geworden iſt; es kommt im vollen 
Glanze materieller Macht, erkennt willig 
ſeine Verpflichtungen an und verpflächtet 
fi, treu und enthufiaftifch zu unterftüken, 
wen aud) immer diefe weife Verfammlung 
als Kandidat für das Amt des Präfidenten 
aufftellen mag. 


„Es erinnert fich deffen mit Stolz, daf 
auf feinem Boden die Geburt der Republit 
ftettfand, daß in feinen Grenzen fich der 
ruhmreidhe Geift der Unabhängigkeit erhob; 
daß in jedem Kampfe um die Oberherrichaft 
diefer Regierung feine Söhne eine hervors 
ragende Rolle gejpielt haben; daß feine der 
Sreiheit geweihten Schlachtfelder feinen Bes 
wohnern heilig find und daß auf jenen Ges 
Eee immer die Schatten der unfterblichen 

rmes don Valley Forge marfhiren und 
daß man dort im Geifte noch immer bie hel- 
denhaften Geftalten feiner edlen Söhne 
Meade, Hancod und Reynolds al Haupt: 
sierde auf dem Gipfel des Schlachtfeldes von 
Gettysburg fieht. 

„Dem Murhe feiner Bewohner entjpricht 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 


die unerreichte Gntwidelung des Staates, 
bie ihn zum erften Staate der Union, ja, 
zum erften Staate der zivilifirten Welt ges 
macht hat. Der ganze Staat in einen fchd« 
nen Garten umgewandelt; die Hügel und 
Thäler, lebenduftend, ftrahlen in der Pracht 
und Fülle ihrer Früchte und Blumen; der 
regfame Geift der Bewohner dritdt fi aus 
in feinen Zlirrenden Ambofjen, in jeinen 
dröhnenden Schmieden; in feinen rauden=- 
den Hochöfen, in deren hochemporragenden, 
ewig feuerfpeienden Schorniteinen; in jeis 
nen mit allen Schägen der Erde geipidten 
Minen und fchließli in feinem großartigen 
Heere von Arbeitern, deren mächtige Urıne, 
geftählt durch) republikaniſche Grundſätze, 
bes Landes jchönfter „Beftand“ find. 

„Der Staat hat mit feinen Schägen ber 
Nation gegenüber nie gefargt. E83 war fein 
unbeftrittenes Vorrecht, in der Krifis von 
1860 den anderen Staaten die Mahl Abra= 
ham Lincolns vorzufchlagen, der auf der 
Ruhmes ftarb, der ebelfte 
Menfh, den die Welt hervorgebracht Hat. 

„Nachdem er fo den Pfad für den erjten 

großen Sieg der republitanifchen Partei 

erhellt ‘hatte, hat er fi immer an ber 
| Spite der Kolonne gehalten, gegen welche 
bie Streitfräfte der Gegner vergeblih an: 
gefämpft haben. An jedem Präfidenten: 

Wahlfampfe ift er ftetS für den republifa= 

nifhen Kandidaten eingetreten und heute 

gebietet die Gelegenheit, die berühmten 

Männer, todt oder lebend, denen jene Ehre 

zu Theil wurde, als Zeugen feiner Erge: 

benheit fiir jene Politit anzurufen, der die 

— des Landes des beſte Zeugniß aus— 

tellt. 


In roſigem Lichte. 


„Die Nation blickt mit Genugthuung auf 
die Vergangenheit zurück. Das wohlthätige 
Wirken der lange andauernden republikani— 
ſchen Regierung iſt eben überall erſichtlich. 
Ehrenhaftigkeit in Beamten- und Bürger— 
kreiſen hat zugenommen; es herrſcht das Be— 
ſtreben vor, Gerechtigkeit zu üben. Es iſt 
das vornehmſte Beſtreben der republikani— 
ſchen Partei, dem ganzen Volke zu dienen; 
auch im Herzen des gemeinen Mannes die 
Sehnſucht nach höheren Idealen zu wecken 
und zu fördern, die Bande, die das Volk der 
verſchiedenen Staaten verknüpfen, feſter zu 
ſchlingen, den Bund zu kräftigen, ſoweit dies 
mit den Staatsrechten vereinbar iſt, und die 
Zuneigung und Anhänglichkeit der Bürger 
für die Einrichtungen und an die Flagge des 
Landes zu vermehren. 

„Von einer Führerſchaft, die ihresgleichen 
ſucht, angeſpornt, marſchiren wir einem 
glorreichen Geſchick entgegen. Jene ze 
fchaft tritt ein für Freiheit in der Bethäti: 
gung in der Politik, für Freiheit in Erzie- 
bung und Religion, für unbejchränfte Ge= 
legenheit in der Indujtrie, und dafür, daß 


WILLIAM H. TAFT OF 


Sedem das Seine neidlos anerkannt werde. 
Das verkörperte Gewijjen und Urtheil der 
Nation, befämpft fie den Dejpotismus in 
jeder Form und erzwingt der Berfafjung die 
ihr gebührende Achtung. 

„Diejes ift ein bemerfensiwerthes und Be: 
geifterung entfachendes Jahr,. ein Jahr, 
das den Höhepunkt des ortichritts 
der Menfchenraffe bezeichnet; es ift ein 
Jahr, dejjen Nacht: und Tagesparole Recht 
und Pflicht lautet, ein Jahr, das zu den 
ihönften Hoffnungen für Die Zufunft be= 
techtigt, ein Jahr, das Sinnbild ift für von 
Erfolg gefröntes Streben und Wirken im 
Intereife des ganzen Volkes, ein Jahr, auf 
dejjen Verlauf die republifanijche Partei mit 
Stolz zurüdbliden fann. ES bezeichnet für- 
wahr einen Zeitabjchnitt, in dem unvermins 
derte Loyalität und hervorragende Dienfte 
geehrt werden follten. Zeit und geitfragen 
haben die Staatsgrenzen verwifht. Der 
Konvent jollte jich daher nicht darum küm— 
mern, woher der Kandidat fommt, jondern 
für was er eintritt. Die Zeitverhältnifie 
verlangen gebieterifch, daß der don dieſem 
Konvent Nominirte ein Mann fei, der in 
feinem Leben und Wirken befundet, was bis- 
ber errungen worden ift, und die Gewähr das 
für leiftet, daß auf der fo erfolgreich bes 
fhrittenen Bahn fortgefchritten und noch 
mehr erreicht werden wird. 


Pennfylvaniens großer Sohn. 


„gu den bisherigen Errungenschaften hat 
der Staat Pennfplvanien in hervorragender 
Weije beigetragen. An der Spite moralis 
fen und politifchen Einflufjes marfcdirend, 
hat er auch jeinem großen Sohn den Weg 
zum NRuhmesgipfel gebahnt. Felt und uns 
erfhütterfih in Sturm und Nebel, der Op: 
pojition, die Anmaßung der Macht in ihrer 
treulofeften Art verlörpert, wie ein fyel8 wi 
derftehend, ift er gebieterifch eingeftanden für 
die Rechte feiner Landsleute und hat eine 
Staatstunft entfaltet, die ihm dauernden 
Ruhm fichern wird. 

„Dem Bufen unferes großen Staats ent: 
ftammt diefer Mann, der den Befähigungs- 
nachweis für das hohe Amt des Präjidenten 
erbradht hat. Seine Gefegestunde erregte 
die Aufmerkfamfeit der. Nation, feine 
Triumphe al3 Anwalt brachten ihn in die 
berathende Verfammlung der Ration, feine 
intellettuelle Größe erregte MeKinleyg Auf: 
merffamleit, und er wurde der höchfte Richter 
des ganzen Volkes in einer höchft Feitifchen 
Zeitepoche. Zu einer vr in der mehr als 
je zuvor die höchfte Fähigkeit und unerfchüts 
terlihe Chrenhaftigleit Erforderniffe für 
diefesg Amt waren. 

„Der Geift induftriellen Verbandes in. feie 
ner abjcheulichften Form ftand Hinter Por: 
rechten verfchanzt; er hatte fein durch Ge- 
je ihm gewährleiftetes Recht um ungejeks 
lichen Gewinnes willen verwirkt; er mäftete 
fi) räuberifh von Anduftrie und Arbeit; er 
ergriff unbedenklich jede Gelegenheit, firh auf 


Koften aller zu bereichern, und forderte, da 
er die Staatsgefehgebung fi dienftbar ges 
macht hatte und fich ficher glaubte, die Au: 
torität der Bundesregierung heraus. 


Der Retter in der ZToth. 


“Anzeichen von Bejorgnif; und Xerger 
machten fich bemerkbar. Das amerifanifche 
Herz proteitirte Teidenfchaftlih gegen die 
drohende SKnechtung induftrieller freiheit, 
und eine Krifis, melde dem Bürgerfriege 
glich, wenn ihn nicht übertreffend, jchien mit 
Riefenfchritten im Anzuge zu fein. Die repu= 
bittanifche Partei Hatte als Kämpfer der 
Menfchenrechte ihre Siege errungen. In Er: 
füllung diefer Mifjion hatte fie der Stla= 
verei den Todesftoß verjegt. Als jetzt das 
Volt fich bedroht jah, wandte es fich wiede- 
rum an die republifanifche Partei mit der 
Bitte, e8 von einer fchändlichen, tiefer das 
geben der Nation gefährdenden Sklaverei, 
als die war, welche der Bürgerkrieg ein Ende 
machte, zu erretten. 

„Sn den Reihen unferer Gefeggeber und 
Staatsmänner herrjchten Zweifel daran, daß 
die Bundesregierung die Macht habe, die 
drohende Gefahr zu verhüten, fie abzu= 
wenden. Damals geihah es, daß das 
Genie, die Gefete auszulegen, über die Ver— 
fhmwörer triumphirte; daß der leuchtende 
Verftand des großen Sohnes Benniyl- 
vaniens der Verfaſſung zu einer Wieder: 
geburt verhalf; damals erjt erfannte man 
auf Grund jeiner Deutung den Umfang und 
die Macht diefer göttlichen Urkunde. Als 
andere zögerten und die Verfaffung für un: 
zureichend zur Befämpfung des Uebels hiel- 
ten, daS den Beitand der NRepublit gefähr- 
dete, da war er derjenige, der zuverfichtlich 
an dem Glauben feithielt, daß die Verfajjung 
eine lebendige Urkunde jei, die hinreichende 
Macht befige, den zwifchenftaatlichen Handel 
des Landes zum allgemeinen Beften zu regu= 
liren. Im michtigen al der Northern 
Securities Company beftätigte der hödjite 
Gerichtshof der Nation feine Auffaffung. 
Sein glänzender Sieg bezeichnete eine neue 
Epoche der Rechtspflege und wurde von Mil: 
| lionen feiner Landsleute als eine beftändige 
Bürgihaft für Freiheit bemwilltommt. 

„Diejer großer Triumph war, jo mert: 
würdig Das aud) fcheinen mag, nur einer 
bon vielen, nicht minder tichtigen, die er 
während jeiner Beamtenlaufbahn zu ver: 
zeichnen hatte. Wo auch immer ein großer 
Snduftrieverband feine Geſchäfte in Miß— 
achtung des Geſetzes und der Richter des 
Volkes betrieb, rückte er ihm unverzüglich 
zu Leibe. Um die Getreidebauer des Nor— 
dens und Weſtens zu beſchützen und den 
freien Wettbewerb zu wahren, zerſchmetterte 
er den Getreidetruſt; im Intereſſe der 
Baumwollpflanzer im Süden die Verbände, 
| von denen die Beförderung der Baumtolle 


abhing. Im Interejfe derjenigen, die ihr 


OHIO. 


Brot im Schweiße ihres AUngefiftts verbies 
nen, machte er mit dem Schwerte der Gered)- 
tigfeit dem Beef-Truft den Garaus. 

„Ebenjo unnachfichtig ging er vor gegen 
jene hochgeftellten Perjonen, die ji) Des 
Sanddiebftahls jhuldig gemadt hatten. € 
vollftredte die zum Schuge des reifenden Pu— 
blitums und der Rechte der Arbeiter erlajie- 
nen Gejege. Er ftieß das Urtheil des Eng 
lifchen Geheimen NRaths um und bradıte 
Gaynor und Greene, die größten Diebe des 
Sahrhunderts, zurüd und überantmwortete fie 
dem ftrafenden Arm der Gerechtigkeit; im 
Anterejje der Arbeiter entwarf er das Ar: 
beitgeber=Haftpflichtgefeg, und er frönte feine 
fämmtlichen Zeiftungen als Beamter, indem 
er jeinem Vaterlande einen, von den anderen 
Nationen anertannten, unanfechtbaren Ans 
ſpruch auf den Vanama-Kanal erwirkte. 
art, WD.. wir ton braunchen. 

„Auf Grund diefer Reihe glängender im 
Antereffe des Voltes errungener Triumphe 
unterbreitet Pennfplvanien feinen Anfprud 
auf Anerfennung. Seine Leiftungen recht: 
fertigen unfere HandlungSiveije, wenn wir 
feine Nomination beantragen. Bei der 
Durchführung alter und der: Erlaß neuer 
Gejege hing die Sicher‘  : des Landes und 
der republifanifhen Regierung von dieſem 
ausgezeichneten Bundes-Generalanwalt ab, 
von dem der Präjident fagte: „Wir brau: 
chen gefunden Menjchenverftand, Ehrlichkeit 
und entichloffenen Muth. Wir brauchen, 
was er gezeigt hat, einen Karalter, der jich 
durch feine lärmende Kundgebung zu thö— 
richten oder überjtürzten Maßnahmen hin 
reißen läßt und wiederum fich weder durch 
Drud, nod) weniger aber durch offene oder 
verjtedte Drohung aus einem einmal einges 
fchlagenen Wege herausdrängen läßt.“ 

„Kür das’ hohe Amt des Präfidenten em: 
pfiehlt Penniplvanien diefem Konvent ala 


u 


Rhenmatismus, alle 
Schwäden, Shwind: 
fudht, Blut:, Leber:, 
Nierens:, Magens und Rers 
ven:Leiden — fowie aud alle. 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


Dffic-Stunden: Täglih_ mit Ausnahme ber 
8 Uhr Mo 8 bis 

Püye uben” Dienpags BiB 9 Uhr Udenbe. 
— Preife fehr mähig. — 


Kannſt Dv nicht kommen — ſo ſchreibe. 


— 
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Männer-Anzügen m Hojen| 


erordentlidher 


von 


pezial⸗Verkauf 


Gemacht für Griesheimer & Co., dieſelben trafen aber zu ſpät ein. Wir kauften ſie zu 60c 


am Dollar, und offeriren fie Euch zu demſelben Preis. 


Alles neue, reine Waaren, garan- 


tirt wie angezeigt oder wir geben Euch bereitwilligft Euer Geld zurüd. 


Männer: Anzüge, in jauc) 
Cheviots und Kammgarı .. . 


Männer-Hoien, alles neue 
und moderne Muſter, zu ... 


. 386. 
—U—— 


5, 99.0 


Zedes Hleidungsftüd ift mindeitens Das Doppelte unjeres Preifes werth. 


North Avenue, 


Ede Larrabce Str. 


MAOH 


Zwei Zäden: 


Blue Island Ave., 


Ede 14. Strafe. 


{ Offen Samstag bis 10.30 Abends, Sonntag bis I2 Mittags. 


Kandidaten einen Mann von reifer Erfah 
rung, der auf glänzende Erfolge zurüd= 
bliden fann, dejien Privatleben und Beam: 
tenlaufbahn mafellos ift, der 
ftrebt, jeine Pflicht zu erfüllen und der nad) 
dem Urtheile feiner Zeitgenojjen der her 
borragendfte Anwal* jeiner Zeit, der größte 
Staatsmann ift, der jemals das Amt eines 
Bundes-Generalanwalts befleidet hat. 

„Sn den aufreibenden Jahren Die wir 
hinter uns haben, hat Niemand fein Amt 
bejjer ausgefüllt, wie diefer Mann. Er hat 
der NRepublit zu neuem Glanze und Nuhme 
verholfen. Zu den zahlreichen Triumphen, 
die Herrn Roofevelt3 Verwaltung zu ver= 
zeichnen hatte, hat Niemand mehr beigetra= 
gen, als diefer Mann. Seine Erhöhung zur 
höchjten Würde, die die Nation zu vergeben 
hat, milrde Wertrauen bedeuten, würde 
Wohlftand gewährleiften. Man verlangt in 
diefer Stunde Garantien; Sie fünnen feine 
bejfere geben, al3 die, daß Sie ihn als ihren 
Kandidaten aufftellen. Seine Landsleute 
ihäßen feine Eigenichaften des Geiftes und 
Herzens. Auf jedem Boiten, auf den das 
Vertrauen feiner Yeitbürger ihn ftellte, hat 
er ji) als Staatsmanr. erften Ranges er— 
twiejen. Genial und mit einer Laufbahn 
hinter fich, jo ftolz, wie fie nur jemals ir= 
gend einer feiner Zeitgenojfen aufzumeifen 
hat, ift er der Vertreter eines Gemeinwejens 
don Millionen Leuten, dis an Yntelligenz 
und Baterlandsliebe unübertroffen dajtehen. 
Zeit und Gelegenheit jind da, fie verlangen 
gebieterifch, daß fie heute den großen Staat 
Vennfplvanien ıhren, indem Sie als Kan— 
didaten diejes Konvent für daS hohe Amt 
des Präfidenten aufftellen unjeren ausges 
zeichneten Senator, den Ehrenwerthen Phi: 
lander Chaje SKnor.“ 

Yames Gcarlett unterjtüßte den 
Vorredner und räumte dann den Plaß 
auf der Tribüne einem ber jungen Ge= 
folgsleute bez Senator La Follette 
von Wisfonfin, der wie folgt jpradh: 

Cochem’s Rede. 

„Bor vier Jahren fchidte der Staat Mi3- 
tonfin eine Botjhaft und einen Mann in 
den republifanifchen Nationalfonvent. Bor 
vier Xahren wurde jene Botjchaft verjpottet 
und der Mann, den Wisfonfin entjandt 
hatte, aus dem Qempel getrieben. Heute 
fehren Mann und Botfhaft im Triumph 
zurüd, und auf Grund des Berichts unferes 
Ausschuffes für Beihlüffe Habe ich Die 
Ueberzeugung gewonnen, daß die Botfchaft 
angenommen worden ift. Was gedenten Sie 
nun mit dem Manne zu thun? Vor vier 
Sahren kehrten wir gebrandmarft und ge= 
dehmüthigt nah Wisfonfin zurüd, aber 
trogdem gab diefer Staat eine Mehrheit von 
100,000 Stimmen für NRoofevelt ab. Heute 
unterbreitet Wistonfin dem republifanijchen 
Staatstonvent den Namen eines Kandida= 
ten, nicht al3 den Lieblingsjohn des Staa= 
tes, nicht allein wegen feiner Fähigkeit, jei= 
ner Rechtfchaffenheit und feiner Erfahrung, 
fondern weil wir wiffen, daß er in fich alle 
jene glänzenden Gigenfchaften vereinigt, die 
den Forderungen der Stunde und des Vol: 
fe entfprechen und allein die Gewähr da= 
für bieten, daß ein Mann fich zu der Yüh- 
terjchaft in Ddiejer Zeit einer großen natio= 
nalen Rrife audy wirklich eignet. Die Fra— 
ge, die wir dor allen anderen zu löjen ha= 
ben, hat nicht ihres Gleichen in der öfono= 
mischen oder induftriellen Gefchichte Der 
Menschheit. Seit dem großen Krieg haben 
wir im Sturmlauf den Weg von induftriel- 
ler Freiheit zur induftrielen Oligarchie zus 
rüdgelegt. Die brennendfte Tagesfrage be= 
trifft nicht die Schaffung neuer Reichthüs 
mer, fondern die Vertheilung des Reid): 
thums, der jegt auf normalem Wege ge: 
fchaffen wird. Am Schluß des Bürgerfrie- 
ges lag das Geihäft fait ausjchlieklich im 
den Händen einzelner Perfonen. Seitdem 
haben twir den Telegraphen, den yernipres 
cher, ein ungeheures Ne von Eijenbahnen 
bekommen, und heute veherrichen ein: zꝛ0 we⸗— 
nige Korporationen, hinter denen ungeheu— 
res Kapital ſteht, das Feld der Induſtrie. 
Der Wettbewerb iſt ſo gut wie gänzlich er— 
würgt — kurz, die Leitung des Geſchäfts in 
nuſerer Rexpublit ruht in den Handen eini— 
e Weniger, die unter fi) ein Schuß: und 

rugbündnig abgejchlofien haben, das fid 
hauptfählich in der Beherrfhung der Ban 
fen und des Aftienmarktes offenbart. In 
den trüben luthen der Aftienbörje werden 
die Unmwifjenden und die Unjchuldigen nach 
dem Willen diefer wenigen Induftriefönige, 
welche den Preis ter LUktien nach ihrem Xes 
lieben fejtjegen, Hilflos umbergetricben. 


Jene Unterlafjungsfünde. 


„Daß der Bolltarif nicht reridirt worden 
ift, hat mwefentlich zur Schaffung diefer Zus 
ftände beigetragen. Vor fieben \ahren for: 
derte MeRinley eine Revifion der Zollgejege 
bon feiner Partei, aber jie hat jid; bislang 
darauf nirht ein seiofjen. Heute ftehen pie 
Induftries und Handelsfürften wie Schild- 
wachen auf jedem Handeläweg und eignen 
ft an, was fie haben wolle«. während fie 
den übrigen 99 Prozent der Bevölkerung 
nur das zufommen lajfen, was ihnen bes 
liebt. In der Zeit des tiefften Friedens fins 
den wir urs inmitten einer Panik, und die 
Armee der Arbeitslofen marfjchirt immer 
noch mit dem leeren „Dinner Pail. b 
jene Panik von einem Manne oder von einer 
Gruppe von Männern heraufbeihivoren 
wurde, vermag ich nicht zu jagen, wohl aber 


‚wird kein Menjh mit gejundem Menjchens 


| 


nur danad) 


| 


a. EEE En 


verftand bezweifeln, dag die Männer, auf 
welche ich mich beziehe, jett, während mir 
in der Mitre unferer Berathung find, nah 
ihrem Belicoen eine Panit ins Werk feren 
tönnten, twelche jedes Heim in tiefer Nepus 
blif die Noth fennen lernen ließe. Ferner ift 
3 eine Thatjache, daf das Volk, nachdem die 
Panik ausgebrochen war, nicht vom Präfi: 
denten oder dem Kongrek, fondern von 
Morgan und NRodefeller die erjehnte Hilfe 
eriwurtete. Die Gewwalter, welce für derar: 
tige Zuftände verantiovıtlid) find, fird heute 
mähiiser, al? geftern. und die Megierung 
muß unbedingt eingreifen, und zwar mit 
eiferner Hand. Nur durdy eine geeignete 
Regelung der großen SKorporationen und 
XIruits fönnen wir dem Vormarſch des So— 
ztalfismus erfolgreich Halt gebieten. Verfen- 
der und Verbraucher find mit Recht arg: 
wöhnijch geworden und des „Stand=patism“ 
und der Verfumpfung müde. Jft der Bolfs- 
twille erft einmal gründlich aufgerüttelt vor: 
den, fo wird er ganze Warteien zerjchmet- 
tern, und wollen wir dies verhüten, fo müf- 
fen wir dem Volte jegt und an diejer Stelle 
nicht nur in unferer Platform, jondern aud) 
in dem Kandidaten der republifanifchen 
Partei eine Gewähr für die fo nöthige AUb- 
hilfe bieten. 

„Die Sonderintereffen haben fchon Yängit 
erfannt, daß der Werth ihrer Sicherheiten 
von ihrer Kontrole über die gefeggebenden 
Körperichaften abhängt, und um oieje zu 
fontroliren mußten jie aud) die Kontrole 
itber die Etimmgeber haben, iwelche die Mit: 
glieder diejer Körperfchaften erwählen. Da: 
rin aber erblide ich Hocdverratb' an den 
Grundprinzipien einer freien Negierung. 
Die einzige Gewähr fir den Fortbeftand un 
ferer Nepublif liegt darin, daß das Kolf als 
Ganzes fich bewußt ift, daß es durch den 
Stimmzettel zu einem Theil der Staates 
felbft gemacht wird. 


age in Wisfonfin. 


Vor zehn Jahren nod fchmachtete ber 
Staat Wisfonfin noch ebenfo in den Fef: 
feln, die heute faft jeden anderen Staat der 
Union drüden. Die „Anterefjen* beherrfch- 
ten die Regierung des Staates vollitändig, 
und ihre Führer maren der Gouverneur, 
zwei Bundesjenatoren und acht von den elf 
Kongreßabgeordneten des Staates. inen 
ungeeigneteren Boden, in den dag Samen: 
forn der Reform hätte gepflanzt werden füns 
nen, fann man fic) faum denken, und nur 
ein Mann von eifernem Willen und befeelt 
von hohen Xdealen fonnte e8 wagen, den 
Kampf gegen eine folche Lebermadht aufzu: 
nehmen. Uber die Vorjehung hat uns einen 
folhen Mann gejchidt, einen Mann, defien 
Plif ungetrübt war und der feine Yyurdht 
fannte. Sie alle twiffen, welch’ bitterer 
Kampf während Ddiefer Jahre im Staate 
Wisfonfin ausgefohten worden ift. E3 war 
ein heiliger Krieg, ein Krieg der Volksfache. 
Aber er war e8 aud) werth, geführt zu wer: 
den, denn heute haben wir in Wistonftn 
ein wirkliches Primärmwahlengefeg und das 
Volt herriht. An Wistonfin zahlen heute 
die Bahngefellfhaften ihren gerechten Anz 
theil an den Steuerlaften, wir haben ein 
vollfommenes Zivtldienftgefeg, wir regeln die 
Preisraten der Bahnen und halböffentlichen 
Körperfchaften. In Wiskonfin wurde aud 
der Anftoß zu dem Aufftand gegen die Mik- 
bräuche in der Gefhäftsführung der gro: 
ben Verfiherungsgefellihaften gegeben. 


Wisfonfin’s Kandidat. 


Diefe, und noch viele andere, Errungens 
fhaften hat das Voll von Wisfonfin dem 
Manne zu verdanken, deffen Aufftellung als 
repuplifanifcher Präfidentichafts = Kandidat 
der Staat Wisfonfin von Ahnen erhofft. 
Von Anfang an erwählte er al3 Leitjtern 
auf feinem oft dunteln Pfad das ftrahlende 
Licht der ewigen Wahrheit. Yedesimal, wenn 
er fich zwifchen einen Kompromiß und eine 
zeitweilige Niederlage geftellt jah, Iehnte 
er den ihm angebotenen Bergleih ab und 
wählte die Niederlage — mußte er doc), da 
er trogdem fein glorreiches Ziel erreichen 
würde, denn aud er huldigt dem Grund» 
fate, daß Friede nur dann beftehen Tann, 
wenn das Prinzip triumphirt. Wer ihn ra= 
difal fchilt, dem entgegnen ivir, daß der Ra= 
difale von heute der Mann ift, der vorfäß- 
ih fih der Einfiht verfchliegt, daß Die 
Forderungen der beftehenden Berhältnijfe 
durch gejeggeberifche Abhilfe nicht mehr er= 
füllt werden tönnen, und fich fomit gegen 
die allein gründliche und nmöthige Abhilfe 
ftemmt. ‚Wir entgegnen ihm, daß jener gro= 
Be Sohn Wistonjins niemals für etwas in 
die Schraufen getreten ift, ohne daß ſpütere 
Greigniffe beiwiefen haben, daß die von ihm 
angeftrebten Reformen gerechtfertigt iwaren. 
Niemand im Staate Wisktonfin würde heute 
audh nur die Auslaffung eines Yuchftabens 
der Gefege verlangen, die fein Genius und 
feine harte Arbeit der Geferfammlung unfe= 
res Staates einverleibt haben. Heutzutage 
ift die Bedeutung des Wortes „Lonfervatid«“ 
gleichbedeutend mit „Stillftand“-. Unjer 
Sand braudht Heute einen Tonfervativen 
Fortfchrittler, der feine Flagge weiter und 
weiter vorwärts * bis die Gerechtigkeit 
und Wahrheit in Amerika zur Herrſchaft 
gelangt iſt. 

„Wenn wir den verhängnißvollen Fort⸗ 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


vor vier Jahren von der Partei verhöhnt 
wurde. 
Robert M. La Follette. 


Sũt Henen allein! 
Eintritt frei! 
Beer Be ige 
ebay 
benunge-Drosne, Mad Bublikum If eingeladen 


ben rung ber menihliden Raffe y. 1 * 
ege zum Grabe zu ſtudiren. Wan a 
€ Rurtofitäten und 


Raunen der Ratur, ebente die 
Monftrofitäten. — Gtubiren Gie Wirtun⸗ 
Krankhetten und don Laſter, wie die 


fü a sen 
Rebendgrußen Abbildungen 
in ımben und Eranlen Zuftande dar» 
R fg" ieß i 
Me ET ni in 
Eintritt Treil 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Bitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


icaao, . .2 


fcheitt ‚perverfer Verhältniffe hemmen mol= 
len, fo Dürfen wir weder zaudern, noch Ver: 
gleihe abjchließen, denn das Iettere ift heut- 
zutage gleichbedeutend mit Tod. An diejem 


gen Refruten, fondern einen auf vielen 
Schlachtfeldern erprobten Kämpen; Teinen 
Kadetten, fondern einen in jeder Art der 
Kriegsführung erfahrenen und fähigen Ge- 
neral, der fi) weder dur) Schmeicheleien 
noch durch Verfprehungen von feinem Ziel 


ablenken läht. Einen folden Mann, einen 


folhen Führer will Ihnen der Staat Wis— 


tonfin jtellen; einen Kämpen, dejjen jtet3 
für Die Rechte des Molkes gefchliffenes 
Schwert feine Keinde zu fürchten gelernt 
haben, und der im Kampf niemals Pardon 
gewährt oder um Pardon gebeten hat. Man 
mag ihn Heucdhler, Demagog nennen, man 
mag ihn mit allen Ehrentiteln belegen, mit 
denen feine Feinde ihn zu bedenken lieben— 


Alles das wird nicht hindern, daß er in der - 


Geſchichte als der glänzendfte Typ eines 
mwehrhaften, fampfbereiten Bürgers fortle= 
ben wird, den feine Generation zum Wohl 
der NRepublif hervorgebradt hat. Während 
der Kampf in Wisfonfin tobte, fchlummerte 
die nationale Partei, al3 deren Bannerträ= 
er der Mann von Wiskonfin jet aufge- 
feitt werden follte. Im Yahre 1904 nomi= 
nirte die republtfanifche Partei einen Mann 
bon unerfchütterlicher Xhatkraft, Marem po- 
Kitifhen Bid und Friegerifchen Geift, der 
fetther demfelben Ziel zugefteuert hat, das 
fih der Mann von Wisfonfin erforen, der 


„Der Mann, der von rechtämwegen der 
Nachfolger von Theodore Roojevelt ln ſoll⸗ 
te, iſt Robert M. La Follette von Wiskonſin. 
In ſeiner erſten Botſchaft an den Kongreß 
erklärte Präſident Rooſevelt zum Erſtaunen 
der Sonderintereſſen den Krieg in derſel— 
ben Sache, für welche wir in Wiskonſin ge— 
fochten hatten, und von dieſem Augenblick 
an war der Schlachtruf der republikaniſchen 
Partei im ganzen Lande derſelbe, der vor— 
her Jahre lang im Staate Wiskonſin un— 


fere Herzen entflammt hatte. Seitdem Ro— 


bert La Follette in den Bundesſenat erwählt 


worden iſt, hat er ſtets das Schwert im 
Er 


Dienfte der guten Sade gefhtwungen. 


hat fi zum VBorfämpfer von fünf großen: 


gefeßgeberifchen Maßnahmen aufgemworfen‘: 
und — es ift nicht fein geringftes Verdienft - 
— er hat den Leuten den Fehdehandichuh_ 
hingemworfen, welche die führende Rolle im“ 


Bundesjenat fpielen, und deren Führerfchaft 


unferer Ueberzeugung nah eine Bedrohung! 


der beften Interejjen der Nation ift. 


„Der Nachfolger von Theodore Rooevelt 


follte weder ein Direltionslofer Rapdifaler, 
nod ein feiger Konfervativer, fondern ein 
Mann von mweitgehendem Verftändnik jein, 


der furdhtlos durchführt, waß er für gut / 


und angebracht erfannt hat, und gerecht die 
Rechte Aller wahrt. Er jollte ein Mann 
fein, der wohl das Recht des Erzeugers ein- 
fieht, daS er auf Schuß dur den Zolltarif 
hat, aber auch nicht minder das Recht des 
Verbrauchers auf Schuß 


der anderen Seite aber die Nation vor abs 
folutem Jmperialismus zu bewahren; der 
e3 vermag, ehrlich erworbenen Reihthum zu 
befhügen, aber induftrielle Räubermwirth- 
{haft auszurotten. Er jollte ein Mann jein, 
der die Rechte des Holzfäller8 und des Mai: 
ferträgers ebenfo heilig hält, wie die des 
Ynduftrie = Kapitäns, und ein Mann, der 
diefe Uebergeugung nicht erft fürzlich fich zu 


eigen gemacht, jondern der fie während jeis 


ner ganzen öffentlichen Laufbahn ſtets of⸗ 


(Fortfegung auf der 6. Seite.) 
Trägt do 
Unterschrift 

von 


Kriege will das Volk feinen eigenen Führer 
haben, und als folchen will es feinen bluti= 


egen Ausbeutung... 
Ein Mann, der die geiftige Größe bejitt, 
unjere neuen Befigungen zu fördern, auf! 


Bad a Br — we 
PETE EDADU SE SERNRER FOREN VER T Pop "eg Sog 





AUbendpoit, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 


Derjchwendet weniger Zeit in Eurer Küche 


und erjpart Geld 


ine Mahlzeit auf einem alten Herd gu Kochen, ber nicht die Einrichtung befitt, allen Speifen auf 
einmal PBlat gu bieten, bedeutet Verfchwendung von Zeit und nad) mehr von Heisftoffen. 
Denn ein 1908 boppelter Spar-Herd heizt nicht nur zwei Badöfen voll gleichzeitig in der halben 
Beit, fondern beide Baddfen werden von einem und demfelben Brenner geheist. 


Kochitunden find Stunden fihwerer Arbeit, weihalb fie alio nicht nad) Möglichkeit abfürzen? 
Heizſtoffe — ſogar Gas, das billigſte von allen, Eoftet Geld, weshalb e3 veridiwenden? 


Schneidet Eure Küchenarbeit halb durch — erhaltet Eure Geſundheit und Humor und hört auf, 
Eure Heizſtoffe zu vergeuden. Holt Euch einen hübſchen 1908 doppelten Spar-Gasherd, genügend groſß 


für eine ganze Mahlzeit; ſchließlich iſt es doch wirkliche Sparſamkeit. 
Und er iſt ſo viel beſſer, daß er die Koſten von einem Dutzend heißer Platten erſpart und ſich in 


einer Saiſon bezahlt macht. 


Wir verkaufen doppelte Spar⸗Herde —82.75 Anzahlung bei der Beſtellung, dann 81.00 per Monat 
Eurer Gasrechnung hingugefügt, bis der Herd bezahlt iſt. Könnt Ihr nicht vorſprechen, telephonirt und wir 
ſchicken einen erfahrenen Fachmann nach Eurem Hauſe. 


The Peoples Gas Lisht & Coke Co. 


155 Michigan Ave. 


Lokalbericht. 


Taft der Mann. 
(Fortſetzung von der 5. Seite.) 


fen bekannt und ehrlich verfochten hat. Er 
ſollte der Nachfolger von Theodore Ropſebelt 
ſein, nicht ſein Thronerbe oder Kronprimz. 
Wenn die Gefahr vorliegt, daß die Regie— 
rung durch Erwählung zu einem dritten 
Termin mexikaniſirt wird, ſo kann derſelbe 
Einwand gegen einen zweiten Termin erho— 
ben werden. Wir von Wiskonſin erblicken 
eine Gefahr darin, daß ein Mitglied des Ka— 
binets, der die Gewalt hat, Bundesämter 
zu vergeben, ſeine Macht, noch ehe derKampf 
um die Nomination begonnen hat, dahin 
ausübt, daß er von vornherein der Stim— 
men aller Staaten ſüdlich von Maſon und 
Dixon's Linie und öſtlich vom Miſſiſſippi 
ſicher iſt — Staaten, von denen kein einzi— 
ger auch nur eine Stimme zum republikani— 
ſchen Wahlmänner-Kollegium beitragen 
wird. 

„Wir von Wiskonſin ſind der Anſicht, daß 
der Pionier, welcher den ſteinigen Boden 
aufbrach und das Samenkorn ſäte, nun auch 
gerechten Anſpruch darauf hat, daß man ihm 
die Gelegenheit gibt, die goldene Ernte ein— 
zuheimſen und ſie in die große Scheune der 
Nation einzufahren. Jeder Arbeiter iſt ſei— 
nes Lohnes werth — Wiskonſin bringt als 
Präſidentſchaftskandidat ſeinen hervorra— 
gendſten Bürger in Vorſchlag — Robert M. 
La Follette.“ 

Die Schlußrede, für La Follette, 
hielt C. A. A. McGee. 


Des Uandidaten Laufbahn. 


William Howard Taft wurde am 
165. September 1857 in Cincinnati ge⸗ 
boren als Sohn von Alphonſo Taft. 
Er beſuchte die öffentlichen Schulen 
ſeiner Vaterſtadt und die Univerſität 
Yale. Im Jahre 1880 machte er in 
Cincinnati ſein Advokaten-Examen, 
wurde aber zunächſt nicht praktiziren⸗ 
der Anwalt, ſondern Berichterſtatter 
für Rechtsſachen. Im Jahre 1881 
wurde er in Cincinnati zum Hilfs— 
Staatsanwalt ernannt und im nächſt⸗ 
folgenden Jahre zum Gteuereinneh> 
mer, doch legte er dieſes Amt ein Jahr 
darauf nieder. Im Jahre 1885 wurde 
er zum Hilfs-Countyanwalt ernannt 
und drei Jahre darauf für eine vakante 
Richterſtelle im Superior-Gericht von 
Cincinnati. Für dieſes Amt wurde er 
bald darauf auch erwählt. Nach Ab⸗ 
lauf ſeines Amtstermins wurde er zum 
General-Solizitor in ver Kanzlei 
des General-Bundesanwalts ernannt, 


1892 zum Bundes-Kreisrichter für 


den Cincinnatier Gerichtsbezirk. Im 
Jahre 1900 wurde er von Präſident 
Rooſevelt zum Vorſitzer der Philip⸗ 
pinenkommiſſion ernannt, 1901 zum 
Gouverneur der Philippinen, 1904 
zum Kriegsminiſter. 
[ei 
Ertitt einen Hitzſchlag. 


— 


Bon der Hibe übermannt, brach 
heute der 74jährige Eugen Hammatt, 
mohnhaft im Ban Buren=Hotel, in der 
Nähe des La Salle Straße-Bahnhofed 
zufammen. Er fand Aufnahme im 
Rotbfall-Hofpital. Sein Zuftand wird 
für bebentlich gehalten. 


Dividende erflärt. 


Das Direktorium der National City 
Bank war heute Vormittag in Sigung 
unb-hat beichloffen, die übliche piertel» 


© | Jährliche Divibende im Vetrage von 13 
1 thlzpzent zu erklären. | 


l 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Hately Co. kauft an der 35. Str. Land 
für einen Küblſpeicher. 

Die Hately Cold Storage Co. er⸗ 
warb geſtern das bisher einem Syn— 
dikate gehörende Stück Land, welches 
am ſüdlichen Zweige des Fluſſes, 1350 
Fuß ſüdlich von der 35. Straße, be— 
legen iſt. Der für, das Grundſtück, 
190 bei 434 bei 343 bei 383 Fuß groß, 
vereinbarte Preis ift $90,000. Auf 
dem Grundfjtüd fol ein großer Kühl» 
fpeicher errichtet werden. Um die 
Mittel für ven Bau zu fichern, hat die 
Hately Co. eine Treuhand-Urfunde 
für das erworbene Land zum Betrage 
bon $90,000 außsgefertigt, weiheSum= 
me mit 53 Pro,. verzindbar und in 
zwanzig Jahren einzulöjen ift. 

Für einen Anbau zur Pfarrfchule 
der Heil. Engel-Kathedrale wird eine 
110 bei 143 Fuß große Bauftelle be= 
nutzt werden, welche der fatholifche Bi- 
{hof von Chicago gejtern von Win. F. 
Anderfon und W. 8. Bigley gekauft 
hat. Das Grundftüd ift an der füb« 
öftlihen Seiten von Dafmood Blod. 
belegen; als Kaufprei3 wurde der Be- 
trag von $18,500 verzeichnet. 

William ©. Fergufon von 2o3 Gas 
to8, Cal., ließ geftern fein an der füb- 
meftlihen Ede von Berfley Ave. und 
42. Blace belegene® Grundftüd auf 
Robert R. LZane übertragen. Das 
Grunbdftüd ift 513 bei 121 Fuß groß; 
al3 Kaufpreis ift ein nomineller Be- 
trag angegeben. 

Als Sicherheit für ein Darlehen von 
$100,000, für 10 $ahre und bei einem 
Binzfuß bon 6 Proz., hat die Superior 
Malting Co. ihren Getreide-Elevator 
A in Chicago Junction und anderes 
BefigthHum in Thornton County auf 
Albert M. Eroß al Treuhänder über: 
tragen. 

Wilmore Allomay hat ein Darlehen 
von $35,000 erlangt, mwelcdhes mit 6 
Proz. zu verzinfen und in fünf Jahren 
einzulöfen ift. Al3 Sicherheit hat er 
gejtern eine Treuhand-Urfunde für ein 
an ber füböftlihen Ede von Egalefton 
Ave. und 70. Str. im Grundbuchamte 
eintragen laffen, in melcher Yohn 9. 
MeEortney als Treuhänder genannt 
wird. 


a 
Berechnet dem YUrzte etwas, 


Schabenerfag zum Betrage von 
$1000 beanjprudt in einer gejtern 
eingereichten Klage Emil Seifert von 
Dr. Guftan Fernit. Der Klagebe- 
gründung zufolge brad) daß zwei Jah— 
re alte Töchterchen Geifert’3 am 15. 
uni 1907 den Arm und wurde bon 
Dr. Zernig behandelt. Der ur» 
fprünglich gerade Arm bed Kindes ift 
feitdem krumm gewachſen, welchen Um⸗ 
ſtand der Vater fehlerhafter Behand⸗ 
iung abſeiten des Arztes zuſchreibt. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .823.90 

Oeſterre ich: 100 Kronen.... 20.40 

Schweide 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel 


Telephone Central 1076 


Schlimmer Unfall. 


Joſeph Martka, von einer Eiſenbahn über⸗ 
fahren, erliegt ſeinen Verletzungen. 


Der zwölf Jahre alte Joſeph Mart— 
ka, wohnhaft 1879 93. Str., welcher 
geſtern an der 94. Straße und Evans 
Ube. von einem Frachtzuge der Penn— 
ſylvania-Bahn überfahren wurde, iſt 
heute Nacht ſeinen Verletzungen erlegen. 
Der Knabe hatte verſucht, die Geleiſe 
zu kreuzen, ohne nach herannahenden 
Zügen Umſchau zu halten. Die Räder 
mehrerer über ihn hinmweggehender Wa- 
gen jchnitten feinen rechten Fuß und 
fein linfeg Bein bis zum Knie ab. Der 
Zug hielt an und die Bahn-Bedienſte— 
ten beeilten fich, fchleunigft die Ueber- 
führung des Verlebten nad) dem Gt. 
Bernard3-Hofpital zu bemerkftelligen, 
doch ermwiefen fich alle Bemühungen, 
ihn am Leben zu erhalten, al3 vergeb- 
ih. Da der Unfall anfcheinend durch 
die eigene Unvorfichtigfeit des Jungen 
beranlaßt murde, nahm die Polizei 
bisher feine Verhaftungen in der Sache 
bor, 

— ——. 


art 


t Perlonal-Hadjriditen. 


— Rad) kurzer Krankheit verfchied geftern 
im Alter von 76 Jahren der frühere Volizift 
Peter Treulieb. Geboren am 15. Auli 1832 
zu Liebau, Nufland, ging er als Knabe zur 
See, fam 1854 nad) Chicago und war zehn 
Jahre lang auf den Michigan-See befahren 
den Schiffen thätig. Im Sahre 1869 wurde 
er Mitglied der ftädtifchen Polizei. Als fol: 
cher hat er volle zwölf Nahre, bis er 1892 
mit Venfion in den Ruheftand trat, am füd- 
lihen Ende der Clark Str.:Briide Dienft 
verrichtet. „DId Pete“, wie er allgemein ges 
nannt wurde, war ftadtbefannt. Er foll dort 
nie eine Verhaftung vorgenommen, ivenn 
aber Jemand Dummpheiten machte, ihn in 
feiner Weife an Ort und Stelle beftraft ha= 
ben. Seiner im Jahre 1860 mit Frl. Anna 
E. Burruder eingegangenen Ehe entfprofjen 
fehs Kinder. Zwei diefer Kinder, zwei Ens 
tel und die Wittiwe überleben ihn. Die Bes 
erdigung findet ftatt morgen Nachmittag um 
ein Uhr vom Trauerhaufe Nr. 309 Osgood 
Str. nah dem Eden-Friedhof. Im Haufe 
wird PBaftor Rudolph John die Leichenrede 
halten. 


— — —— — 
Verurſachte eine Betriebsſtörung. 


Bei Palos Springs entgleiſten heute 
Morgen fünf leere und ein mit 
Kohlen beladener Güterwagen eines 
in Fahrt befindlichen Zuges der 
Wabaſh-Bahn. Der Unfall wurde 
durch ein ſchadhaftes Rad eines der 
leeren Wagen verurſacht und hatte eine 
bi3 11 Uhr Vormittags währende Be— 
triebsſtörung im Gefolge. Drei der ent— 
gleiſten Wagen wurden theilweiſe zer— 
trümmert. Verletzt wurde Niemand. 

a 


Fing Feuer. 


In Joſeph Rosſtels Schneiderwerk⸗ 
ftätte, Nr. 180 Dearborn GStr., fing 
heute Gafolin, dad in einer Hleinen 
Kanne neben einer Gasflamme ftand, 
Teuer. Diefed wurde von ber (ort 
alarmirten Feuerwehr im Keime ers 
ftidt.  Branbdinfpeltor Hogan er- 
theilte dem Schneider einen Rüffel, 
weil der Mann nicht forgfamer mit 
dem Gafolin umgegangen war. Der 
Sachſchaden iſt unerheblich. 


Vom Sängerfeſt. 


Erſtes Auftreten bed großen 
Maſſenchors. 


Chicagos vereinigte Mannerchöre. 


Die Macht des deutſchen Liedes gewinnt 
auch die Herzen der Anglo⸗Amerikaner. 
— Frau Schumann⸗hink reißt die Zu— 
hörerſchaft hin. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“). 

Indianapolis 18. Juni. Un— 
ſer geliebtes deutſches Lied iſt heute 
Abend von den wackeren Sängern des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes zu 
neuen Ehren geführt worden. Ein 
Ehrenabend in des Wortes ſchönſter 
Bedeutung war es auch für den Maſ— 
ſenchor, für Louis Ehrgott, Alexander 
Erneſtinoff und nicht zuletzt für die 
Vereinigten Männerchöre von Chicago 
und deren Altmeiſter Ehrhorn. Es 
war das erſte Feſtkonzert des Bundes, 
zum erſten Male bei dieſem Feſt trat 
der große Chor von 2500 Sängern 
vor das Publitum. ingeleitet wurde 
dad Konzert durch Webers Liebliche 
Dberon-Duverture, dann betrat Bun= 
desdirigent Ehrgott, lebhaft begrüßt, 
den Dirigentenjtand. Wieein Mann 
erhob fich die Sängermafjfe auf fein 
Zeichen, und im näcdhjten Augenblid 
ballten die feftlichen Klänge des „Unas 
freontifchen Feitgefanges” von F. Yä- 
ger durch den meiten, miederum bon 
bielen Taufenden gefüllten Raum. Die 
Wiedergabe des fchönen Tonjtücdes 
war bemunberungsmürbig, und braus 
ſenderJubel brach in ber vorher athem= 
103 laufchenden Hörerfchaft los, als die 
Sänger geendet hatten. Erzielte bie- 
fer Vortrag eine äußerlich glänzende 
Wirkung, jo bewegte ber fpäter fol- 
gende innige Gejfang bon Doigtd 
„Mutterliebe“ die Gemüter auf 
Tieffte, um fie gleih darauf mit dem 
forglo3=heiteren „Hoffe das DBeite“ 
bon Silcher al3 von ganz borzüglicher 
Wirkung und fo recht geeignet, bie 
Sangesfunft der Sänger und bie Mei- 
fterfchaft ihres Dirigenten in3 hellite 
Licht zu fehen. Das Publitum jauchzte 
und fehmelgte fürmlih, und in den 
Paufen konnte man auf allen Seiten 
aus amerifanifhem Munde nur Worte 
des Staunens, der Bewunderung und 
de3 höchften Robes hören, 

MWolframs Gefang: „Blid’ ich um= 
ber in diefem edlen Kreife” auß Tann 
bäufer — man hatte ihn mohl ber 
Morte wegen zum Vortrag gemählt — 
gefungen von Herrn Muehlmann, ver» 
fehlte dagegen die Wirkung. Der 
Sänger jehien nicht qut Disponirt oder 
verfiel jtellenmweife in ein gar zu leifes 
Piano, auch kann gerade diefer Ge- 
fang des Bühnenrahmend nicht wohl 
entbehren. 

Nachdem zwei Saden von Y. ©. 
Bach für Streichordheiter großen Bei— 
fall gefunden hatten, wurde den Chi- 
cagoer Sängern die Ehre zutheil, un- 
ter Herrn Ehrhorn Angerer? „Mein 
Lied“ vorzutragen. Sie madten ihre 
Sade fo gut, daß nur die höchite An— 
erfennung ihrer vortrefflichen Leiftung 
gerecht werden kann, und riffen da& 
PBubliftum zu braufenden Beifall hin. 
Sie haben beiwiefen, daß fie ein un= 
fhätbarer Theil de3 Ganzen und nicht 
nur das ftärffte, fondern auch eines 
der merthoolliten feiner Glieder find. 

Die Mafjfendhöre im zmeiten Theile 
be3 Konzert3 dirigirte Erneftinoff. 
„Der Zäger Abjchied" von Mendels- 
fohn, „Das deutfche Lied“ von Kalli- 
moda und „Dftermorgen” von ©. 
Schul. letzetres mit Orcheſter-Be— 
gleitung und mit Muehlmann als So— 
liſten, wurden geſungen, und zwar 
ganz herrlich geſungen. Das Publikum 
empfand das auch mit elementarer Ge— 
walt und konnte kaum ein Ende fin— 
den, ſeinen Gefühlen durch Beifalls— 
ſtürme Luft zu machen. Das Orcheſter 
trug noch den Walkürenritt und „Das 
Spinnrad der Omphale“ bei. Es war 
ein herrliches Konzert, vielleicht das 
ſchönſte und beſte von allen, auf die der 
Bund mit berechtigetm Stolze zurüds 
bliden fann. HD. 


Bu 00000 — — — — — — 


Frei an alle 


Blutarne! 


Falls Sie blutarm find, ſodaß 
Khre Nerven dadurch geichmädht 
toorden, oder fall3 Ihre Blutarmut 


Nervenzellchen. (300 fach vergrößert.) 


Deren Qunkltion auf die ritige Zujammenjehung 
des Blutes baflert. 


ihfuht, Herzklopfen, 
Schwäche, Abgeſpanntheit, 
Müdigkeit, Angſt, Schwin— 
el, unſicheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ber: 
urfacht hat, dann enden Sie mir Yh- 
ren Namen und Adrefle und ich werde 
Khnen unentgeltlich ein Pate 
eine3 neuen Mittel fenden. melches in 
den meiften Fällen kreis Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Mäns 
ner, Frauen unb finder, 
tft in Tablettenform bergeftellt und das 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität de3 Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutkör n und 
hat außerdem große tonifche Eigens 
chaften. Ein illuftriertes Buch über 
ie8 Leiden Tende th ebenfalls 
frei. Dan adreffire: John U 
Smith, 7021 Gloria Blbg, 
Milmautee Wi 
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Narkman oferirt den ganzen noch übrigen ‚ell des 


Department Store 
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zu 50 Gents 
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Der Verkauf des prachtvollen State Str.-Depart⸗ 


Elegante Morris» 
a 
Stühle 
In meathered Dat 
emacdht, mit ISmitation fpan. 
eber gepolitert. Rofitiv der 
rößte Morrisituhl Bargain, 
er je in Chi- 
cago offerirt 
murbe. 


ment = Store = Möbel = Lagers nähert fich fchnell feinem 
Ende. Wir haben durchiveg meitere Preis-Herabfegun- 
gen borgenommen, um die noch übrigen Xleinen Partien 
zu räumen, wenn möglich vor dem Ende der Woche. E3 
fteht außer aller Frage, daß dies das feinfte Lager von 
hochfeinen Möbeln ift, das jemals in Chicago zu fold 
erftaunlichen Preifen offerirt murde—baf die offerirten 
Werthe die weitaus größten find, welche dem Publitum 


Ausgezeichnet gearbeitet, von 
bübfhem Entwurf, nett ge= 
fnigt und fein polirt. Haben 
extra großen ovalen franz. 
aeihliffenen Spiegel u. mals Ei 
five gegoif. Mefling-Beichläs 
ge. An State Etr. m 


diefer oder irgend einer anderen Stadt in Amerika je- f NR — 

mals geboten worden find. Ein Dollar hat den Werth | RU 1 
bon zweien—die Hälfte gejpart an Allem, was hr — 10 
kauft, und mit 


reichlichem Kredit, der 
bereitwilligſt gewährt wird 


—— 
J 


I Abends offen 
Ä 1 a 1 v” a 2 Gntwurf, 
ii A 


5 m — 


MWMaſſives Eichen Sideboard 


wide wurden au $18.75 bers 
B Tauft -ebe wir baS Lager 
übernahmen. Gie find aus 


extra mafit 
Entwurf, mit großem_ fran- 
öſiſch geſchlif⸗ 
enem Spiegel. 
nſer Ver⸗ 
laufspreis 


Südweſt-Zweig: 
1—11 

Blue Island Ave, 

Ede Harrijon Str. 


Weitfeite- Zweig: 
171—173 
W. Madifon Str., 
Früher Veople’3 Dut- 


Nordweit- 
fitting Go. ' 


Bweig: 


Sndianapoli, 18. Juni. 


Beim heutigen Nachmittagstonzert 
ftand die göttliche Erneftine, Frau 
Schumann = Heint, unbeftreitbar im 
Vordergrund des Intereſſes. Ihre 
Geſchlechtsgenoſſinnen, die mindeſtens 
drei Viertel der gewaltigen Zuhörer— 
maſſe ausmachten, brachten ihr, unge— 
achtet der faſt unerträglich drückenden 
Hitze, die größte Begeiſterung entgegen, 
eine dankbarere Zuhörerſchaft konnte 
die große Künſtlerin ſich nicht wün— 
ſchen. Ihre wundervolle, unvergleich— 
liche Stimme, wie Orgelton und 
Glockenklang, ſchlug alle die Tauſende 
wie in einen Zauberbann. Zum Vor— 
trag hatte ſie Vitellias Rezitativ und 
Arie aus Mozarts „Titus“, Adrianos 
Rezitativ und Arie aus Wagners Ju— 
gendwerk „Rienzi“ und Franz Schu— 
berts „Die Allmacht“ gewählt, und die 
Schönheit dieſer Werke, die berückenden 
Mittel, die liebenswürdige Perſönlich— 
keit und die vollendete Vortragskunſt 
der Sängerin riſſen die Hörer ganz 
mit ſich hin. 

Der Toledo Männerchor und der 
St. Louis Liederkranz genoſſen den 
Vorzug, in Einzel-Chorgeſängen dem 
Publikum Proben des deutſchen Män— 
nerchor⸗-Geſanges vorzuführen und 
entledigten ſich dieſer ehrenvollenAuf—⸗ 
gabe ſehr lobenswerth. Die Toledoer, 
Dirigent Joſef Wylli, ſangen F. He— 
gars „Die beiden Särge“, die St. 
Louiſer unetr Dirigent Rich. Stempf 
„Rheinſage“ von Julius Rietz. Beide 
Chöre haben gutes und gut geſchultes 
Stimmen-Material und brachten die 
zum Vortrag gewählten Stücke zu be— 
ſter Geltung. Das Orcheſter ſpielte 
unter Damroſchs Leitung die Ouver— 
ture zu „Mignon“, Tſchaikowskys An—⸗ 
dante Cantabile. Smetanas „Mol—⸗ 
dau“, das Lohengrin-Vorſpie! und 
Liszts Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 
und vervollſtändigte damit ein Pro— 
gramm, das wohl geeignet war, ſelbſt 
den kritiſchen Hörer mit großer Befrie— 
digung zu erfüllen. H. D. 


Im Deutſchen Hauſe wird jeden 
Abend für alle Sänger offenes Haus 
gehalten und ein Konzert gegeben. Der 
Südſeite -Turnverein veranſtaltet 
morgen Abend den Gäſten ein Konzert. 

Unter den hier anweſenden Feſtbe— 
richterſtattern wird allerlei gemunkelt 
von einer Verſchwörungs -Verſamm⸗— 
lung, bie bei Gelegenheit de3 Walb- 
fefte8 am Samftag Nachmittag abge= 
halten werben fol. Die zur Annahme 
borzulegenden Beihlüffe find zwar 
no nicht ausgearbeitet, dem Sinne 
nach merben fie aber, in einen Saß 
zufammengedrängt, lauten: „E3 muß 
annerfch werben!” 9.D. 


Andianapolis, 19. Juni. Die Felt: 
behörde und die Bürgerfchaft von Ans 
dianapoli3 dürfen fich heute, am legten 
Konzerttag bes Feltes, mit Genugthus 
ung jagen, daß ein in mufilalifcher, 
gefeliger und finanzieller Hinficht 
glänzenber Erfolg erzielt morben ift, 
ein Erfolg, der alle Erwartungen meit 
übertroffen hat. Seitens der Yyeltbe- 
—8* wird mitgetheilt, daß die durch⸗ 

chnittliche Einnahme aus jedem der 
fünf Konzerte fih auf mehr al3 $10,- 
000 beläuft, im Ganzen auf etwa 
$55,000. Abzüglich der Ausgaben, im 
Betrage von $40,000, dürfte demnach 
ein Ueberfchuß - von $15,000 erzielt 
werben. Nicht minder glänzend ift der 
gejellige Erfolg bed Feites in biefer 


Elegante eijerne Betten 


von hübfhen und einfachen 


€3 find hübfche 


Straße 
Unfer fpezieller 
Verfaufs-PBreis... 


fchwer 


mehrere Farben zur Auswahl, 
Bettftellen. 
Diefelben werden an State 
zu $4.00 verkauft. 


1.95 


emaillirt, N 
Große Weiden- 
Schaukelſtühle 

Cie find ertra dauerhaft, m. 

großen Rollrändern, breiten 

geräumigen Eigen und erira 


bequem. Der reguläre Gtate 
Etr. Preis war $4.00. Unfer 


Berfaufspreis — 8: 
+09 


morgen 
ift mur 

Abeuds 
offen 


223225 

227229 

Wabaſh 
Ave. 


Näumungs-Verkauf auf 
Befehl des Gerichts, 


Diefe Partie von 875,000 twerth hochfeiner Männer: und Rnaben=Kleider muß fo: 


fort geräumt werden. 


Das ift alles, twaS wir zu fagen haben, ausgenommen der 


Tuotirung einiger Preife. Wenn hr je vorher Kleider von diefer Qualität zu jo 
fehr reduzirten Preifen gefehen habt, braucht Ihr nicht zu fommen. 


Ener Gelb zurüd, wenn Ihr nicht zufrieden feid. 


Knabenhofen— Nicht ein Paar davon gemadt um für weniger alS 40c berfa 
werden. I allen Farben und Größen. Solange der VBorrath reicht anche 


Hojen—Töc laufen ein Paar fein gefchnei- 
derte Hofen, werth Bis zu $3.00, My = 
Eure Auswahl dc 
morgen 


Knaden-Anzüge— Alle neueiten Facon3 u. 


Stoffe, die „Never-Wear-Dut” ie 
Sorte, mwerib 83.0 -— Wis 
morgen 


Knaben⸗Anzüge —In Worſteds u. Tweeds 


nicht ein Anzug weniger als (ya 
5 werth, und viele bis 87, 52.00 
0 lange der Vorrath reicht.. 


15c 


Männer-Anzüge—In neueften Sacona und 
Etoffen, follten für $6 big * 
$10 verfauft werden, 
Eure Auswahl 


Geihhäftsanzäge für Männer — t a 
— Aue a 54 00 
reis bon is 2. 

ure Auswahl E : — 


Männer⸗Anzüge —Brauchbar für alle Gele— 
genheiten, extra Qualität Serge, Caſſi— 


mere u. Chebiot,. Retailpreig .ı. 
$12 bis $15, ’ 56.00 
Auswahl zu 


Kommt herein und feht die Namen in den Kleidungsftüden, 
und Ihr werdet die gebotenen Werthe zu würdigen wiffen. 


302-304 WABASH AVE. 


Eine Thür nördlich vom Auditorium Hotel. 


Thönen gaftfreien, von deutfchem Gel» 
jte erfüllten Stadt. 

Die Auswärtigen Sänger und Felt» 
befucher find des Lobes voll über die 
liebensmwürdige Aufnahme, die fie über- 
all gefunden haben, und es herrfcht da= 
ber die allerbeite Stimmung unter ih» 
nen. Den Mittelpuntt des gefelligen 
Leben3 und Treibens bildet das Deut» 
The Haus, diefe Perle aller deutfchen 
Gaſt- und Vereinshäufer in Amerika, 
to geitern Abend ein Leben herrjchte, 
da einer eingehenden Schilderung 
mwerth wäre. Dort war wahrhaftig 
Deutfhland in Amerika, dort freuten 
fih auch, neben vielen anderen Berei- 
nen unjere Chicagoer ihres fchönen 
Erfolges beim Abendfonzert, menig- 
ftend maren fie in der Mehrzahl dort 
vertreten. 

Da wurde noch gar manches beutfche 
Lied gefungen und mandes Glas ge- 
leertt. An langen Tafeln oder Eleine- 
ren Zifchen im Garten und ben inne- 
ren Räumen faßen Befudher und Ein- 
beimifche mit ihren Damen und ma= 
ren herzensvergnügt bi3 in den frühen 
Morgen hinein. m großen Gaale 
fand ein fürmliches MWettfingen ftatt, 
ein Verein nach dem anderen trat auf 
die Bühne und gab fein jchönftes Lied 
zum Beten. Befonders zeichnete fich 
dabei der Toledo Männerchor aus. 
Der Senefelder Liederfranz und ber 
Junger Männerhor von Chicago und 
der Indianapolis Männerchor ſaßen 
beiſammen. Herte Abend werden die 
beiden Chicagoer Vereine einer Einla— 
dung des hieſigen Männerchor in deſ— 
ſen Halle folgen. Die Senefelder wol⸗ 
len am Nachmittag einen Ausflug 
nach Fair Park machen. Natürlich 
ging es geſtern Abend auch in allen 
anderen Hauptquartieren ſehr luſtig, 
lebhaft und gemüthlich zu. 

Die drückende Hitze dauert fort, doch 
wehte heute wenigſtens ein Lüftchen. 

H. D. 


— 0 


— Wer im Alter das Regiſter ſeines 
Lebens durchblättert, wird manches 
Kapitel aufſchlagen, das er nicht mehr 
entziffern kann. 


CASTORIA fürsäufingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dffen Samstag Abend Bi3 10. 


Ein feltfamer Niftplag. 


Einen feltfamen Fall von Anpaf- 
Jungsfähigfeit der Ihiere konnte man 
Anfangs des Monats auf dem Wiener 
Yranzensring beobachten. Das dort 
gelegene Kaffeehaus Landtmann hat 
ih, mie jedes Ringfaffeehaus, auf 
dem breiten Bürgerfteig einen „Som= 
mergarten“ durch einige Qorbeerbäume 
in Kübeln hergerichtet, die einige De- 
dung gegen Sicht bieten und eine ge= 
wiſſe Abgefchloffenheit vortäufchen. 
Bon Schattenfpenden kann bei diejen 
Bäumden nicht die Rede fein, denn fie 
haben nur wenig mehr al3 Mannes» 
höhe. Hinter ihnen figen nun bie Kaf— 
feehauggäfte im eifrigen Gefpräcdh und 
laufen die Kellner hin und ber, und 
an ihnen vorbei zieht den ganzen Tag 
über der Strom der Fußgänger. Sie 
find alfo alles andere eher ala Bäume, 
mit denen man ben Begriff der Laus 
Ichigfeit und Traulichleit verbinden 
könnte. Nichts defto weniger hat fich 
gerade eines von ihnen, obgleich die 
benachbarten Platanen und Ahorne 
der Ning-Reitallee viel einladender 
und ficherer wären, ein Umfelpaar als 
Niftplag ausgefuht. Diefes Jahr ift 
ſchon das dritte, daß dad Amjelmeib- 
hen bort feine Eier gelegt hat und fie 
in der größten Geelenruhe ausbrütet, 
troßdem e3 den neugierigen Bliden der 
Kaffeehausgäfte und der Vorüberge- 
benden beitändig außgefegt ift, der 
Straßenlärm e3 bier ganz unge- 
Thmächt trifft und jede Hand ober jede 
Kate es mit Leichtigkeit greifen fünn- 
te. Sn feinem Gicherheitägefühl wird 
das Pärchen aber nicht beeinträchtigt, 
fomeit die Menfchen in Betracht fom- 
men, die vielmehr feine Zutraulichkeit 
mit Zärtlichkeit ermwidern, und bie 
Kaben fcheinen e3 noch nicht entvect zu 
haben. Der Wirth aber hat den Kübel 
mit eifernen Klammern am Boden 
befeftigt, damit nicht ein MWindftoß 
oder ein fonftiger Zufall einmal das 
Bäumchen ummerfe und bie gefleberten 
Säfte verfcheuche. 


— Stimmungsmenfden find leicht 
verftimmt. 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19, Zuni 1908. 











Lokalbericht. 
Ihr Programm. 


— 


Platform, mit der die Republi- 
faner zu fiegen hoffen. 





Die „Einhalts⸗Planke““. 





Einige Abänderungen an der urſprüng⸗ 
lichen Faſſung vorgenommen. — Für 
Poſtſparkaſſen und gegen Truſts. — Die 
Ge werkſchaftler ſehr unzufrieden. 





In der nunmehr angenommenen 

Faſſung lautet die vielbeſtrittene „Ein— 
haltsplanke“ des republikaniſchen Par— 
teiprogramms wie folgt: 
„Die republikaniſche Partei wird 
jederzeit für die Macht und die Ehr— 
lichteit der Staats- und Bundesge— 
richte eintreten und darauf beſtehen, 
daß ihre Macht, die Vollſtreckung ihrer 
Entſcheidungen zu erzwingen und Le— 
ben, Freiheit und Eigenthum zu 
ſchützen, unverletzt erhalten bleibt. 
Wir glauben jedoch, daß die Art und 
Weiſe der Ausſtellung von Einhalts— 
befehlen Seitens der Bundesgerichte 
durch Geſetz genauer beſtimmt und 
ohne vorherige Warnung, außer, wo 
durch eine Verzögerung unerſetzlicher 
Schaden verurſacht werden würde, kein 
ſtändiger oder ähnlicher Einhaltsbefehl 
erlaſſen werden ſollte. Wo der unver— 
zügliche Erlaß eines Einhaltsbefehls 
eine zwingende Nothwendigkeit iſt, 
ſollte eine baldmöglichſte Verhandlung 
anberaumt werden.“ 

Daß die Gewerkſchaftler hiermit zu— 

frieden wären, läßt ſich nicht behaup— 
ten. 
Im Uebrigen iſt der Entwurf ſo 
ziemlich beibehalten worden in der 
Form, in welcher er dem Ausſchuß zu— 
gegangen iſt, ſo daß ſie lautet wie 
folgt: 

„Wiederum unterbreitet die republikani— 
ſche Partei, im Konvent verſammelt, ihre 
Sache dem Volke. Dieſe große geſchichtliche 
Organiſation, welche die Sklaverei jerſtört, 
die Union erhalten, den Kredit wiederherge— 
ſtellt, den Machtbereich der Nation erweitert, 
ein geſundes Währungsſyſtem begründet, die 
Induſtrien und Hilfsquellen des Landes 
entwickelt und der Nation ihren Ehrenſitz 
im Rathe der Völker geſichert hat, tritt nun— 
mehr neuen Regierungsproblemen entgegen 
mit gleichem Muthe und gleicher Fähigkeit 
wie den früheren. 

„In dieſer, der größten, Aera amerikani— 
ſchen Vorrückens hat die republikaniſche 
Partei den höchſten Grad ihrer Tauglichkeit 
erreicht unter der Führung von Theobore 
Rooſevelt. Seine Verwaltung bedeutet eine 
Epoche in der amerikaniſchen Geſchichte. In 
keiner anderen Periode ſeit die nationale 
Selbſtändigkeit unter Waſhington gewon— 
nen, unter Lincoln aufrecht erhalten wurde, 
iſt ein ſo gewaltiger Fortſchritt gemacht 
worden in Regierungsidealen, welche für 
Recht und Billigkeit einſtehen und für ehrli— 
ches Spiel unter den Menſchen. Die höchſten 
Strebensziele des amerikaniſchen Voltes ha— 
ben einen Ausdruck gefunden. Sein hödjit- 
geſtellter Diener iſt eingetreten nicht nur 
für politiſche Oberhoheit, ſondern auch für 
die beſten Abſichten und lauterſten Wünſche 
aller ſeiner Landsleute. 


Hohes Cob. 


Amerikaniſche Mannheit und amerita— 
niſches Frauenthum ſind zu einem edleren 
Pflichtbewußtſein gebracht worden. 


Gewiſ⸗ 


Große Rug— 
Spezialität 


Reiche 
Effekte — Volle 


Body-Bruſſels— 


9 bei 12- 


Größe, gut von dauerhaften Ma- 
terialien gewoben, in hübjchen 
Vardben = Kombinationen, die echt 
find und nicht mintt werden, Ein 


| 
& 
nie dagewejener Werth in unje- 


ren fämmtlidhen 

fünf großen Lä- 57 0 

den für 8 —* 
Doppelte Fiſh Stamps in 

allen fünf Läden Freitags 


Unfer offener Kont» 
Kredit⸗Plan 


Billige, ſchlechte Möbel ſind zu jedem 
Preis theuer. Einer der Hauptgründe 
unferes Erfolges iſt daß wir nie Waa⸗ 
ren führen, die wir nicht garantiren kön⸗ 
nen. Wir verkaufen auf Zeit—und, ge— 
ſtatten Euch zu bezahlen wie es Eüch 
Ihr laßt einfach die Waaren ans» 
chreiben und verſprecht dafür zu bezah⸗ 
len wenn Ihr lönnt. Das iſt unſer 
Offenes Konto Syſtem, und es wäre für 
uns ſicherlich geſchäftlicher Selbſtmord, 
Eud etwas Au verlaufen, was nicht be⸗ 
friedigend wäre. 


abt. 





Unfere unmarfirten Ablieferungswa⸗ 
en ſichern Vertraulichkeit jeden Kaufs. 
rantheit oder Arbeitslofigleit merden 
ebenfal3 berüdfihtigt unter unferem 
modernen Sreditfyiten, und unfere 5 
großen Läden — zufammen mehr als 
ein Straßengebiert — bemeifen bat e8 
ſich bezahlt zu unterſuchen. 





— — ger ED / 
Doppelte Stamps Freitags 


1906-1908 Wabash Avenue 
1901-1911 State Str. 
3011-3019 State Str. 

943-945 Lincoln Avenue 
219-221 E. North Avenue 


swtiichen Larrabee und Haliteb Etr, 
Offen 6i8 9 Uhr Abenbp. 
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fenhaftigfeit und Muth in öffentlichen 
Stellungen und die hödhyfte Auffafjung von 
dem, was im Privatleben Recht und as 
Unredt ift, find zu Kardinalgrundfäßen po= 
litifchen Glaubens geworden; Kapital und 
Arbeit find in engere Beziehungen des Ver: 
trauen? und der techjeljeitigen Abhängig: 
feit gebracht worden; Mißbrauch des Reich: 
thums, Willfür der Macht und alfe Uebel 
des Privilegien- und des Gunftiwefens find 
verächtlich gemacht tvorden durch die einfa= 
chen männlichen Tugenden der Gerechtigkeit 
und des ehrlichen Spiels. 

„Die großen Bollbringungen de3 Präft: 
denten Roofevelt waren: zunädhft und vors 
nehmlich tapfere und unparteiifche Vollftre: 
dung der Gejete; Verfolgung ungefeglicher 
Trufts und Monopole; Bloßftellung und 
Beitrafung von Uebelthätern im öffentlichen 
Dienft; twirkffame Regulirung der Raten 
und des Dienftes der großen Berfehrsanital: 
ten; vollftändiges Aufräumen mit Rabatten, 
Begünftigungen und parteiifcher Bevor 
zugung: fchiedsgerichtlihe Schlihtung von 
Arbeiterwirren und allgemeine Hebung der 
Lage des Lohnarbeiters; Erhaltung der na= 
türlihen Hilfsquellen de8 Landes; ein 
Schritt vorwärts zur Verbefferung der bin 
nenländifchen Wafjermwege, und fteter Schutz 
und Schirm für alles das, wa3 die Gewähr 
auf Leben, Freiheit und Wohlfahrt zu fefti- 
gen vermag. \ 

„Das find die Errungenfhaften, welche 
Theodore Noofeelt einen Plaß in der Ge— 
fchichte fichern werden. Mehr aber als die: 
jes gilt, dat das Große, was er gethan, ein 
Anfporn jein wird für Die, deren nod) grö= 
Bere Aufgaben warten. Wir erklären, ohne 
Schwanfen einftehen zu tollen für die jol- 
chermaßen eingeleitete Politif und geloben, 
dar fie unter republifanifcher Regierungs: 
Kontrofe fortgejegt werden wird. 


Die Quelle des Reihthums. 


„Von den republifantfchen Prinzipien ge: 
leitet, ift das amerifanifche Volf zum reich- 
ften der Welt geworden. Unfer Bejit über: 
fteigt heute den von England und all feinen 
Kolonien und den von Deutjchland und 
Franfreic) zufammen. Als die republifanie 
fche Partei ins Leben trat, belief der Natto- 
nafreihthum fi) auf $16,000,000,000. Er 
ift im Berlaufe eines Menfchenalters anges 
wachen auf $110,000,000,000, während 
England in 500 Jahren nur $60,000,000.: 
000 angehäuft hat. 

„Die Ver. Staaten befiten jekt ein Vier: 
tef des Neichtyumes der Erde und ftellen ein 
Drittel aller Anduftrieerzeugnifje her. In 
Bezug auf die vornehmlichften Bedarfsmittel 
der Bipilifation, wie Kehle, dem Treibmittel 
aller Bethätigung; Cijen, der Hauptbafis 
aller Induftrien; Baumtolle, der Grundla— 
ge für die Tertilinduftrie; Weizen, Mais 
und allen der Menjchheit zur Nahrung dies 
nenden Bodenerzeugniffen, ift die amerifa= 
nische Vorherrfchaft unbeftritten. 

„Und doh ift unjer natürlicher Befit, 
faum erft erfchlojfen. Wir haben ein Gebiet 
von 3,000,000 Duadratmeilen, das bucdhjtäb- 
fi) von verborgenen Schätzen ſtrotzt, die 
noch) des Zauberichlüjjels von Kapital und 
Anduftrie harren, um zu praftiichen Ges 
brauch) für die Menjchheit ausgebeutet zu 
werden; ein Land, reich an Boden und Sli- 
ma, an noch uneingefchirrter Kraft feiner 
Ströme und an mannigfaltigften Erzeug— 
niſſen. 

„Mit Dankbarkeit für die Güte Gottes, 
mit Stolz auf die he.rlichen Früchte der 
Vergangenhe:t und mit Vertrauen auch auf 
fünftige Wohlfahrt, tritt die republifanifche 
Partei ein für das Prinzip, daß zur Ents 
twidelung und zum Genuß fo großen Ueber: 
fluffes und fo reichen Segens Allen gleiche 
Gelegenheit geboten werden foll. 

Glück im Unglück. 

„Nichts anderes beweiſt ſo klar die geſun— 
de Grundlage, auf der unſere kommerziel— 
Ien, induftriellen und landwirthichaftlichen 
Anterefien beruhen, und die Nothwendig— 
feit, deren fortgefegte Wohlfahrt zu fürdern 
mittel3 republifanischer Wolitil, wie der 
Umftand, dak das amerifanijche Volk Fürz- 
lich wohlbehalten Finanztirren fiberitanden 
hat, die, falls fie unter demotratijcher Ver— 
mwaltung, oder unter Anzeichen, die eine fol= 
che drohten, fich ereignet hätten, den Um= 
fang der mwohlbefannten Krache aus demo: 
fratiicher Zeit hätten annehmen fönnen. 
Wir beglükwünfchen das Nolf zu diefem er= 
neuten Beweis amerifanifcher Vortrefflich- 
feit und begrüßen vertrauensvoll bie bereits 
vorhandenen Zeichen vollftändiger Wieder: 
herjtellung geichäftlicher Wohlfahrt in allen 
Zweigen des Gewerbes, des Handels und der 
Induſtrie. 

War wohlgethan. 


„Seit der im Jahre 1896 erfolgten Er— 
mwählung von Wr. MeSinley hat das ame— 
rifanifche Volt es Kar empfunden, wie tweife 
e3 daran gethan, mit entfchiedenen Mehrhei: 
ten der republifanifchen Partei die Kontrole 
und die Keitung der nationalen Legislative 
zu übertragen. Die zahlreichen und fort= 
fchrittlichen Mahnahmen, die neuerlich vom 
Kongrek getroffen worden find, zeigen, daf 
die republifanische Führerfchaft auch auf ge= 
feggeberifchem Felde Schritt Halten will in 
dem Vormarfch zu bejjerer Regierung. 

„Nur Hinderniffen, welche von der demo: 
fratifhen Minderheit im Abgeordnnetenhauje 
aufgethürmt wurden, ift es zuaujchreiben, 
daß verſchiedene ſehr wohlthätige Maßnah— 
men nicht Geſetzeskraft erlangt haben; deren 
weitere Erwägung kann nur einer republi— 
kaniſchen Mehrheit anvertraut werden. Und 
eine große Anzahl von heilſamen und fort— 
ſchrittlichen Geſetzen iſt erlaſſen worden. 
Wir verweiſen beſonders auf die Nothgeld— 
Bill, die Einſetung einer nationalen Münz— 
kommiſſion, die Haftpflicht-Geſeßggebung, 
die Maßnahmen zur Erhöhung der Tüchtig-— 
keit des Heeres und der Flotte, das Mitt: 
wenpenſions-Geſetz, das muſtergiltige, gegen 
die Kinderarbeit gerichtete Geſetz für den 
Diſtrikt Kolumbia, die neuen Statuten im 
Intereſſe der Sicherheit von Eiſenbahn— 
maſchiniſten und -heizern, ſowie auf viele 
andere Erlaſſe zur Hebung der öffentlichen 
Wohlfahrt. 

Schutz für die Induſtrie. 


„Die republikaniſche Partei erklärt ſich 
rückhaltlos zu Gunſten einer Zollreviſion, 
vorzunehmen in einer Sonderſitzung des 
Kongreſſes, die einberufen werden ſoll, ſo— 
bald der nächſte Präſident ſein Amt angetre— 
ten haben wird; ſie lobt es, daß hierzu be— 
reits die vorbereitenden Schritte gethan 
worden ſind, indem die Bewilligungs-Aus— 
ſchüſſe beider Häuſer Auftrag erhalten ha— 


ben, das erforderliche Material zu ſam— 
meln. 
„Bei aller Zollgeſetzgebung wird das 


Schutzprinzip am beſten gewahrt, indem man 
die Zollſätze ſo bemißt, daß ſie den Unter— 
ſchied zwiſchen den ausländiſchen und den 
inländiſchen Herſtellungskoſten decken und 
einen angemeſſenen Nutzen für die amerika— 
niſchen Induſtriellen ſichern; die zu erzielen 
den Vortheile werden am beſten erreicht 
durch Feſtſetzung von Minimal- und Maxi— 
malraten, deren Zuerkennung, unter geſetz— 
lichen Beſchränkungen, dem Präſidenten zu 
überlaſſen iſt; Maximalraten ſind anzuwen— 
den gegen Länder, die amerikaniſche Waaren 
von ihren Märkten fernzuhalten verſuchen, 
während die Minimalſätze hoch genug ſein 
müſſen, um der einheimiſchen Induſtrie ag⸗ 
nemeſſenen Schutz zu ſichern. Das Beſtreben 
der republikaniſchen Partei iſt darauf gerich— 
tet, nicht nur chic ühertrieben hohe Zollra⸗ 
ten den amerikaniſchen Fabrikanten, Land— 
wirthen u. ſonſtigen Produzenten denSchutz 
zu ſichern, auf welchen ſie Anſpruch haben, 
ſondern auch eine hohe Lebenshaltung den 
Lohnarbeitern dieſes Landes, welche von 
dem Schutzſyſtem den direkteſten Vortheil 
haben. 

„yür den Verlehr zwifchen den Ver.Staas 
ten ıD den Philippinen find wir für freien 
Austaufch der Produfte, mit der Ausnahme, 
daß in Bezug auf Quder und Tabaf Ein: 
fhränfungen fejtgefeßt werden jollen, die 
nöthig find, um Schädigungen einheimi- 
fcher Anterefien zu verhüten. 

„Wir heien die Nothfallamagnahme gut, 
die während der türzlichen Finanzwirren 
von der Regierung getroffen worden find, 
und ebenfo das vom Kongreß ‚angenommene 
vorläufige Gejeh, welches das Land vor der 
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$4 fancy Meften für 
Männer, Samftag, 











merth jind, zu 


con3 und Farben, 
mwärt3 bis zu 








Wajhbare Anzüge für Kinder, alle Ya 


“S.& H.” GREEN STAMPS 


OT 


NUN 
as 


4 
525 und $35 Anzüge fiir Männer, 16.50 


elephantengrau, jorwohl tie [ehlichtblauen Gerges, fie befiten den allerneueften Schnitt, den die fich ele- 
gant Kleidenden münchen, auch einfachere Effekte für die fonfervativeren Männer, Größen für Män- 


ner bon jeder Statur. 


Der Vor-nventur = 





518 und S20 Männer:Unzüge, 13.50 
Eine hochfeine Partie von fanch Anzügen in reichen Yyar- 
ben, befonder3 die jegt fo begehrten Schattirungen in 
braun, au3 fancy Kammgarnen, Caffimeres und Cheviot3, 
Hunderte zur Auswahl und alle 
ber Preis ift nur 





12.50 Anzüge für Männer zu 8.75. — hr fönnt e3 nicht erfor- 
bern, eine folde Offerte nicht zu beachten. 
in den fchönften geitreiften und fanch gemifchten Muftern, in den 
neueften Facon3 und die beite Arbeit, alle Größen, 12.50- 
Kleider. Vorsfnventur = Verkaufspreis, 


Knaben = Anzüge — Norfoils, Alter 7 bis 16 Jahren; Zmeiftüd- 
Anzüge, Alter 10 bis 16 Jahre; Ruffians, Alter 23 bis 7 Jahre, 
und Gailors, Alter 5 bi3 10 Jahre; Anzüge, die 8.00 


von $5 ab- 


1.00 





Mi 


MET ERT TG 
Vz‘ = — 


Größen, 13 


Beinkleider für Männer, fancy Streifen und Cheds, in Worſteds, Cheviot oder Flanelle, 
einfach oder mit Cuff und Gürtel Yoops, alle Größen, $4 Beinkleider, morgen, zu 2.65 


Reinmollene Stoffe, 


8.19 


Anzüge für junge Männer, fancy braune, oliven u. 


2.75 


8. & E. Blufen für Knaben, werth 
1.00, jeßt zu nur 651 





FREE. 


N 





* A ae = 


\ 


Der Bor: |uventur Kleider:Berlanf 


bietet nody nie- dagewelene Gelegeuheiten zu Gelderfparnifen 





Die ſchönſten Stoffe 
Farben von lohgelb, 


Verkaufspreis iſt 





50 





und blaue Serges, einfach od 


Nächſten Montag: J 


Boffer, Beiletalhen, 


Da8 Bargain - Creignig des Jahres 
Einzelheiten in den SonntagsBeitungen J 








Ausgewählte $15 Männer: Anzüge, 10.50 
Eine große Auswahl von Yaconz und Stoffen, braun, grau, 
lohgelb, gejtreift und gemifcht, 
Staturen fomohl für den Mann von — Körperbau, 
dies ſind die allerbeſten 315-Anzüge. — Unſer 8 

Vorsnventur = Verkaufspreis ift 10.50 





Touriften = Anzüge für Männer, 


Alpaca gefüttert, „piped“ Nähte, Manfchetten an den AXermeln, 
Iurneup Hofen, alle Yacon und Charakter eines $25- 
Anzugs. Vor-Invbentur-Verkaufspreis, 


lohfarb. Schattirungen, Dip⸗Fronts, Peg-Hoſen, 
ausgezeichnet und dauerhaft, wie auch hübſch im Ausſehen, 515 und 818 Werthe, Samſtag 12.50 


2⸗Stück Anzüge oder Knickers für Knaben, ſchilcht blaue Serges 
und fancy Miſchungen, „Flap“ oder vertikale Taſchen, 
ober Gürtelröcke und Derby-Rückſeite, 
17 Jahre; ſpezieller Werth zu 


Kniehoſen für Knaben, in fancy Stof⸗ 
fen oder blauen Serges, 
und 1.25 Werthe zu 








Großer ſpezieller 
Einkaufs⸗Verkauf 


Suitcales 








der Gaifon, in den beliebten 
grau, braun, olivengrün und 


16.50 


für forpulente und fchlante 


oder fanch Farben 
mit Geide oder 


einfache 
er boppelbrüjftig, 


12.50 


einfache 


Alt bi 
er 7 bis 4.75 





” 85r 





Wiederholung einer Geldflemme fhüpen foll 
bi5 ein dauerndes Währungsgejeg erlajjen 
worden ift, das derartige Miflichfeiten aus= 
fchließt. Die injegung einer Währungs: 
formmifion, welche vom Kongreß jchon be= 
forgt worden ift, fichert die baldige Erreis 
hung Diejes Zmedes. 

„Die gegenwärtigen Wändrungsgefege has 
ben fi) durchaus bewährt, aber die Auzdeh- 
nung unjeres Handel3, das wunderſame 
Anwachſen der Bevölferung, die Vermeh— 
rung der Pertheilungszentren, die fteigen= 
den Anforderungen, welche durd) die Ver: 
werthung der Ernten im Weiten und im 
Süden verurfaht und Durch welche periodi= 
fhe Beränderungen in den PBerhältnifien 
des Geldmarktes bedingt werden, lajjen ein 
ekaftifcheres und anpafiungsfähigeres Sy: 
item nothivendig erjcheinen. Cold) ein Sy: 
ftem muß den Beditrfnifien der Fabrifanten, 
der Zandwirthe, der Kaufleute und der Ge: 
jhäftswelt im Allgemeinen Rechnung tra= 
gen, muß automatijch arbeiten, die Schwan= 
fungen in der Zinsrate auf ein Mindejtmaf 
bejchränfen, vor Allem aber mit der repu= 
blifanifchen Doktrin Karmoniren, dak jeder 
Dollar Gold zur Grundlage haben muß, ges 
gen folches umgetraufcht werden fan und 
ſo gut ſein muß wie dieſes. 


Eiſenbahnkontrole. 


„Wir heißen die Annahme des Fracht: 
ratengejees und dejjen thatkräftige Durch: 
führung gut, als t- en Folge fchon jest alle 
Parteilichteit zu Eunften großer Verfandt- 
firmen den Tleinen gegenüber jo gut ie 
verfhwunten ift. Wir billigen ferner, daß 
der gegenwärtige Kongreß der Verfehrstom- 
mijfion $350,000 angetwiejen hat, am Die 
Koften einer VBiücherrevifion der Bahnen zu 
deden. Wir find indejfen der Anjicht, daß 
das Natengefeh weiterer Vervollfonmmnung 
bedarf. Den Bahngejellichaften follte geſtat— 
tet werden, mit Zuitimmung der Verfehrs: 
fommijjion Vereinbarungen hinfichtlich der 
Raten zu treffen, wo folches geboten er= 
fcheint; nicht geduldet aber darf auch in Zu: 
funft werden, dat Bahnen, die als natürli- 
che Konfurrenzlinien zu betrachten find, un 
ter gemeinfame Kontrole gebracht werden. 


Arbeiter Gefetgebung. 


„gu den empfehlenswertheften Vollbrins 
gungen des gegenwärtigen Kongrefjes gehö= 
ren die Gefege zur Feitiegung einer Haft: 
pflicht für Unfülle, durch welch: Eifenbahn- 
angeftellte und WRegierungsangeitellte im 
Dienft betroffen werden. Ferner die Map: 
nahmen zur Abkürzung der Arbeitszeit ges 
wiſſer Gifenbahnangeftellter, jowie zur Gr: 
höhung von deren Sicherheit. E3 bleibt in= 
dejfen in diefer Hinficht noch viel zu thun 
fibrig, und die republifanifche Partei gelobt, 
einzutreten für alle Maßnahmen, welche Die 
Sicherheit und die Wohlfahrt derer zu er: 
höhen vermögen, deren Arbeit fo viel bei= 
trägt zum Yortjchritt und zur Wohlfahrt 
des Landes. 

„Die gleiche mweije Politik, welche die re- 
publifaniiche Partei veranlaßt hat, den 
(goll:) Schuß für die amerifanifche Arbeit 
aufrecht zu erhalten, bei allen öffentlichen 
Arbeiten die Ginhaltung der adhtjtündigen 


Arbeitszeit borzujchreiben, die Lifte derjeni= | 
gen zu erweitern, welche im Banferottver= | 


fahren zur Geltendmachung bevorzugter 
Zohnforderungen berechtigt fein follen, ein 
zivedtmäßiges Geje gegen Kinderarbeit für 
den Diftrift Kolumbia zu erlaffen, Unter: 
fuhungen anzuordnen bHinfichtlih der 
Frauen: und Kinderarbeit, der Verhältniffe 
im Telegraphen= und im Telephondienft und 
der im Bergbau gebotenen Sicherheitsmaß- 
nahmen, jowie Das gefekliche Verbot der 
Einfuhr von Kontraftarbeitern zu verichär- 
fen, wird innerhalb der Grenzen, welche der 
Qundesautorität gezogen find, audh nad) al= 
len anderen Richtungen hin beobachtet wer= 
den, um Allen, die da arbeiten, die Laften 
zu erJeichtern und ihnen die Gelegenheit zur 
DVerbefferung ihrer Xage zu bieten. Die re: 
publifanifche Partei ertennt die befonderen 
Bedürfniffe der Arbeiterfchaft im Allgemei- 
nen an, denn deren Mohlbefinden bedeutet 
Wohlfahrt für Alle. Wichtiger aber als alle 
anderen Erwägungen ift die guten Bürger: 
thums, und wir treten deshalb befonders 
ein für das, was einem jeden Amerikaner, 
welches immer fein Beruf fein möge, in feis 
ner Gigenfchaft al8 Selbftahtung bejikender 
Pürger noth thut. 


Zum Beften der Landlent:. 


„Ebenjo wichtig mie die Wohlfahrt des 
Tohnarbeiters ift für das ganze Land die 
des amerifanifchen Landwirthee. Vom Plü: 
ben des Aderbaues hängt ganz bejonders 
die Wohlfahrt det Sandes ab. Die republi- 














| fanijche Partei hat während der lekten zwölf 


Jahre die Hilfsinittel der Negierung dem 
Zandwirthe um vieles näher gebradht. Nicht 
nur find die Intereffen der Landwirthſchaft 
an fich gefördert worden, jondern e5 wur: 
den auch die Annehmlichkeiten des Qandle- 
bens erhöht. Gegen die Einfprache von des 
mofratifcher Seite wurde auf dein flachen 
Lande der Briefträgerdienft eingeführt. E38 
werden durch Diejen jest Millionen bon 
Bürgern erreicht, und wir befürworten, daß 


er ausgedehnt wird bis ein jedes Gemeinwes , 


fen im Lande der Vortheile des Poftdienites 
volf theilhaftig wird. Wir erfennen die jo= 
zialen und öfonomifchen Vortheile guter 
Zandftraßen und befürworten, daß jolche 
mehr und mehr auf öffentliche Koften gebaut 
werden; e3 ift das eine Aufgabe für die Ein: 
zelftaaten, doch jollte die nationale Negie- 
rung jie zu löfen helfen foweit es in ihrer 
Macht liegt. 
Der Schwarze Mann. 


„Die republifanifche Partei hat fich jeit 
über fünfzig Jahren als zuverläfiige 
Freundin des amerifanifchen Negers eriwie- 
fen. Sie hat ihm die Freiheit gegeben und 
das Bürgertum. Sie hat zum Grundgefeß 
des Landes jene Erklärungen gefügt, melde 
bürgerliche und politische Rechte feſtſtel— 
fen, und fie ift heute der Anficht, dak er 
durch bemerfenswerthe Fortjchritte in Bezug 
auf Antelligenz, Fleiß und gutes Betragen 
Anspruch auf Achtung und Grmuthigung 
feitens der Nation erworben hat. Wir hei- 
Ben die Beitrebungen desPräfidenten Nooje= 
velt und der repubfifanifchen Kongreßmehr 
heit gut, fchivarzen und weißen Bürgern Die 
gleihen Rechte auf Bahnen ufiv. zu jichern, 
und verdammen alle Machenjchaften, auf die 
man verfallen ift, um den Neger zu entrech- 
ten, alS wider den Geift der Verfafjung ver: 
ftogend und unamerifanijch. 

„Die republifanifche Partei tritt von 
neuem ein für die Zivildienftreform und Die 
Beobahtung aller in deren Interejfe erlaffe- 
nen Gejete. 

„Wir heißen die vom Präfidenten in Yluß 
gebrachte Berwegung gut, welche darauf ab 
zielt, dem Lande feine natürlichen Hilfs- 
quellen zu erhalten. 

„Wir erflären uns einverftanden mit als 
len vom Kongreß getroffenen Maknahmen 
zur Verbefferung von Heer und Flotte und 
zur Hebung der Wehrfraft des Landes. 

„Nühmend veriweifen wir auf die hervor- 
ragende PBetheiligung der Ver. Staaten an 
den internationalen Friedens-Beftrebungen. 

„Mir befürworten, daß durch entipredyen= 
de gejeggeberifhe Maknahmen die Wieder: 
heritellung der amerifanifchen Handelsflotte 
ermöglicht werden möge. 

„ir empfehlen die Ginrichtung eineß na= 
tionalen Gejundheitsanntes. 

„Wir empfehlen die Erhöhung der bom 
vorigen Kongreß ausgemworfenen Wittiwen- 
penfionen und Tiberalfte Auslegung aller 
fonftigen Penfions = Beftimmungen. 

„Die amerifanifche Regierung hat Kuba 
befreit, hat Portorifo und den Philippinen 
Frieden und Wohlfahrt gebraht und mit 
dem Bau de3 Panamafanals begonnen. Die 
gegenwärtige Lage auf Kuba zeigt, wie mweije 
es war, zivifchen jener Nepublit und diefer 
unlösliche Bande gegenfeitiger Intereffen zu 
fnüpfen; es ift alle Ausficht vorhanden, daß 
das fubanifche Volt bald wieder bereit fein 
twird, feine Gejchide felber zu regeln. 

„Auf Portorito fommt die Bevölkerung 
den Beftrebungen unjerer Regierung mit 
Bereitwilligteit entgegen; auf den Philippi- 
nen ift der Aufftand unterdrüdt; Gejeg und 
Ordnung herrihen auf dem ganzen Archipel. 
-— Die Arbeit am Panamafanal fchreitet rit- 
ftig voran. 

„Wir madjen dba3 amerifanifhe Volt 
darauf aufmerffam, daß feine von diejen 
großen Aufgaben — Aufgaben, welche die 
republifaniiche Partei fich geftellt — ge 
löjt werden fünnte von einer demofrati- 
fen Verwaltung, oder bon einer er- 
mwaltung mit ziotichen den Parteien ge= 
theilter Kontrole. Das Zollmefen könnte 
nicht revidirt, ein permanentes Wähs 
rungsſhſtem fönnte nicht gefchaffen, eine 
Auflicht über die Bahnen und fonftige 

roße Korporationen fönnte nicht einge 
übrt werden bon einer Partei, die fich 
über die serhen öffentlichen Fragen felber 
nicht einig ift, und die nicht Zufammenars 
beiten mill mit einer andern, bei der da3 
der Fall. 

„Frtekzuneligeini bejteht der linter- 
fchied zwifchen Demokratie und Republis 
fani3mu3 darin, daß jene Unheil bedeutet 
und diefer Wohlfahrt; jene niedrige Löh> 
ne, biefer hohe; jene Zmeifel und Schuls 
den, diejer Fleiß und Vertrauen. 


„Und gegenwärtig jind die Unterfchiede 
fchärfer als je. Die demofratijche Partei 
neigt jid) dem Sogialimus zu, während 
die republifanifche Partei für einen tmeis 
fen und regulirten Individualismus ein= 
tritt. Der Sozialismus würde einem e- 
den das Recht geben, gleichmäßig zu neh- 
men; der Republifanismus jucht Sedem 
das gleiche Necht zu jichern, etivas zu ber= 
dienen. Sozialismus will Gleichheit im 
Befit fchaffen, was dazu führen mürde, 
daß bald Niemand mehr etwas hätte; der 
Republifanismus arbeitet auf gleiche Ge- 
legenheiten hin, welche Jedem feinen Ans 
theil fichern follen an der bejtändig mach- 
jenden Menge de3 Befiges. Im Einklang 
mit diefer Tendenz tritt die Demofratie 
ein für Verjtaatlihung, der Republika 
nismus für Regierungsfontrole. Am Ende 
würde unter der Demofratie der Staat 
das Volk Wefiten, während der NRepubli= 
fanismus das Volk zum Herrn des Staa 
te3 machen will.“ 

Neu Hinzugefommen, bezim. abgeän- 
dert morden find noch folgende Erflä- 
rungen: 

für Foft-Sparfajlen. 

Wir erklären ung zu Ounjten der 
Einrichtung von Bojt-Sparkajjen als 
eine Bequemlichkeit für dag Publitum 
und zur Förderung der Sparjamteit. 


Die T:uits, 


Die republitanifche Partei nahın die 
Sherman’sche Anti-Trujt-Atte an ge= 
gen den Widerfprudh er Demofraten 
und bat jie vollitredt, nachdem fie von 
Seiten der Demofratie verworfen mor= 
den war. Sie hat fich in den Händen 
einer mweijen und furdhtlofen Verwal- 
tung al3 ein heilfames Inſtrument er— 
wiejen. Die Erfahrung aber hat ges 
zeigt, vaß die Wirkfamteit der Atte er- 
böht und ihr eigentlicher Zmeck bejfer 
erreicht werden fann durch Aenderun= 
gen, welche der Bunkgsregierung ein 
größeres Kontrolrecht über und einen 
beſſeren Einbljgf in die Angelegenheiten 
bon Korporationen fichern mürben, 
welche die Macht und die Gelegenheit 
haben, ji) zu Monopslen zu ent- 
wickeln. 


Amerikaniſche Bürger im Ausland. 


Wir empfehlen den thatkräftigen 
Schutz amerikaniſcher Bürger im Aus—⸗ 
lande abſeiten unſerer egierung. Un— 
ſere Bürger ſind zweifellos berechtigt, 
fremde Länder zu bereiſen und ſich in 
dieſen aufzuhalten, und die Wah— 
rung ihrer Rechte, ohne Anſehen der 
Perſon, iſt die Pflicht unſerer Regie- 
rung. Wir geloben, alle Bemühungen 
in dieſer Richtung aufrichtig zu unter⸗ 
ſtützen. 

Cortorifo, 

Mir find der Anficht, da die Einge- 
borenen Portoritog in ihrer Ges 
fammtheit als Bürger der Vereinigten 
Staaten anerfannt werden follten, und 
allen übrigen dort anfäffigen Perfonen 
bie Erlangung bes Bürgerrecht3 er- 
feichtert werben follte. 


IT:mw Merico und Arirona. 


Mir befürworten die fofortige Zu- 
laffung ber Territorien von Neus 
Merito und Arizona als jelbftändige 
Staaten der Union. 

—ñ— — — — 
Die Wittib und der Argst. 





Ihre Freundſchaft hat ein Loch, und „ſie“ 
klagt auf Rückgabe der Schmucklachen. 


Vor Stadtrichter Goodnow iſt zur 
Zeit die Klage der Witwe Elizabeth 
Jackſon, Nr. 531 Jadfon Blod., gegen 
Dr. Ralph L. Larſon, Nr. 63 Oft Chi- 
cago Ave., in Verhandlung. Das Pär⸗ 
chen war anſcheinend verlobt, trennte 
ſich nach einem Streit, und die Frau 














Zwei 
Eingänge 





für Samllag, 








Arbeitshemden für Männer, bon guter 
Qualität Gingham, jchlicht oder fanch 


geitreift, regulär 50c, fpeziell pe 
FEB DOW ERR: .enceca i ” er 33c 





ReintvolleneSerge-Anzüge fürMänner, 
Ihwarz oder blau, einfach- oder dop= 


10,98 


Ueberhofen für Männer, blau ober 


IIOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


— — — — — 





ſchwarz, Größen 34 bis 44, 
reg. Preis 50c, für......... 39€ | 


11 bi3 14, reg. Preis 10c, uns 
EEE use ee .M | 
| 


Hofenträger für Knaben, mit fchtve- 
ren Leder-Enden, regulär 10c, ze 
A 2 


Kniehofen für Knaben, fehtvarzer oder 
blauer Cheviot, regulärer 39 
J c 








Gelluloid-Sragen für Knaben, Größen || Schwere Arbeitsfchuhe für Männer, 


den 20. Juni 


Weiße Latın Waifts für Damen — 
m aan ; ag => Fa ee 
srei3 98c, für diefen Verfauf - 

i ‚II 


Satin Calf Schuhe für Nnaben, — 
in allen Größen — der reguläre Preis 


— ——— 


Front Gore Juliets für Damen, — 
regulärer Preis $1.48, 
BI seen H 


ſolides Leder, alle Größen, 
a. RBB 


1.39 


au — 10c Qualitäen von 
Schuh = Wihfe — jchwarz und e I 
tohfarbig, Shaditel für... ..I2C 





ggg Blucdher Orfords für 
Damen, regul. 1.75, 


—— 2... $1.28 











Stüd für nur 





Shelf Papier — mit 
Border — in allen Farben — 
10 NYard3 in jedem Stüd — das 


ac 


©pibens 


Hzöllige Pilnik-Tel- 
ler, von Solz, 
rt 4e 





Groceries 


Whiskey » 





Koupon 


Zleifd) 


1 Pfd. Büchfe Dr. interbiertel 
Wrices Badpulverede) C — gro. IC 
2 Pd. Vüchfe Hei Zorderbiertel 
Pork and Beans {De Kalbfleiſch, Pfd. 4 
een see ge Chuck⸗ 934 
Ranch Kopf, 8 aft, das Bid... IE 
eis, Pfund..... — c re m Pork⸗ 
oins, das I 
Hast Elub 14c Pfund...... .10%c 
ads, Büchle.... lei 
* Diefe prächtig deforirte Waf- Shult magere Port 
| ee hi | das Bfund..... B/2E 
od. jaure Pidels. San Rear-Sali „gan mi gebe ae 24 
3 Bad. Broman- 5 Dosık was Nr 96 
gel af Diners @ODE | bt nn ann m — 
erte 
— en 13 
ans i Header» 610 vera, | 803 BB... .. c 
8 Ungen Flaſche Vanilla | handie mis Haraffe.. LIE | Extra fanch geräucherte 


ee 


2.50 Gall. Globe 


3histeh Alsnennnneen. 1 +79 


allies, — 
da3 Pfund..... € 











lagte gegen den Arzt auf Rüdgabe 
von Schmudfachen und ihrer werthvol⸗ 
Ien Uhr, welche der Arzt ar.geblich in 
feinem Abtheil in einem Gicherheit3- 
gemwölbe aufheben wollte. Er behaup- 
tet, fie habe ihm bie Sachen gejchentt, 
und er habe fie auf einer fibelen Bier- 
fahrt verloren, derfllägerin auch große 
Geldbeträge auf ihr Erfuchen gefanpt, 


| welche weit höher feien, ald der Werth 


ber Schmudjachen. Sein Anwalt frag- 


te die jchläfrigen Geföworenen, ob fie 


Gewiſſensbiſſe über pikante Zeugen- 
ausſagen hätten oder gegen Jemand 
voreingenommen ſeien, der gerade kein 
Sonntagsſchullehrer ſei und gelegent— 
lich einmal etwas ſtärkeres als Waſſer 
trinke und lebensluſtig ſei. Das er⸗ 
wecke ja wohl, meinte er, kein Vorur⸗ 
theil, wenn die Gegenpartei eine Frau 
fei. Die Geſchworenen waren bei die⸗ 
ſen Fragen ſofort bei der Sache. 
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* 15 


rufen —— wie zuvor wurden an außer: 


12: 


Somjtag den ganzen Tag 
für Männer - Anzüge, — 
925.00 bis $30.00 werth. 


Fragt nicht * der Ur⸗ 
ſache. Kommt u. jeht die Ans 
züge, wir tijjen, Shr mer= 
det Faufen. A die neueiten 
— lobfarb., blauen, 
olivenfarbigen, Elephanten- 
Schattirungen, feine Kamm— 
garne u.Cafjimeres ‚aud) ele= 
gante Gerge3, ſchwarze Clay 
u. ſchwarze unabpr. Kamme 
garne,Werthe bis $30. Seide 
gefütt. Anzüge, Serge gefüt. 
Anzüge, Alpaca gef. Anzüge, 
wei u. drei Stück Anzüge, 
jede Facon u. Größe; Anzüge 
für jeden Mann. Natürlich, 
die beſten kommen zuerſt zum 
Verkauf, aber ſo lange ſie 
vorhalten, Eure Auswahl 
zum ſpez. Camitag = 
fauf3prei3 


Vers 


für — 


12. 50 
50. 9 die 810 bis 
812.00 werth 


ſind. Jede Größe 33 bis 48. — 
BlaueSerges, braune u. fanch 
Kammgarne u. Kaſſimeres, 
auch alleSorten fany Miſchun⸗ 
gen, dieſe Anzüge ſind in den 
neueſten Facons; Röcke mit 
Serge-Futter; elegante Som— 
A Anzüge, $12- 6 98 
PA Werthe, jpeziell zu 0 
ji i 1 .69 fir Männer - Beinkleider, 
3 werth $3 und $4 — Fla— 
nelfe, Kammgarne, Gafbmeres, nette 
Streifen und Karrırın ugen, Turnzud 


E pr ihlichftte Pottoms, Flaps an 
5 en ZTafchen, Gürtel:Dejen, Seiten: 
Baar ein 


€ 

2 Pargain, Eamftag, Baar, 1 69 
RM 5 Münner:Beinfleider, 32 

23 bis 46 Waift, fpey. Sanıft., 3.00 

$2 Männer-Peinfleider, 30 bi8 44 


MWaift, fpezich marfirt am 89€ 


Samjtag zu 


Aende- 
rungen 


br. 
u € Echnallen, Jedes 


Eokalbericht. 
Wurde zum Mörder. 


— — 


Frau Minnie Gorman der ihr 
beigebradhten Schufwunde erlegeır. 


Ahr Gatte verhaftet. 


Er hatte fie niedergefnallt, weil fie fich 
weigerte, zu ihm zurüczufehren. — Im 
Jähzorn. —Mit dem Tode bedacht. — Zur 
letzten Ruhe. 


Frau Minnie Gorman, Nr. 245 


W. 23. Straße, iſt heute Morgen im 
St. Antonius-Hofpital der ihr am 1. 
Suni von ihrem Gatten beigebrachten 
Schußwunde rlegen. Der Thäter be— 
findei ſich im County-Zwinger. Ihn 
wird jetzt wegen Mordes der Prozeß 
gemacht werden. 

Gorman iſt ein Klopffechter. Vor 
drei Jahren heirathete er. Nach zwei⸗ 
jähriger Ehe verließ ihn ſeine Frau, 
da er in der Trunfenheit fie häufig 
Tchlecht ebhandelt hatte. Sie fehrte zu 
ihren Eltern zurüd. Nachdem ihr 
Mann wiederholt vergeblich verfucht 
hatte, fie zur Rüdkehr zu ihm zu be= 
twegen, Tuchte er fie am ı. Suni au 
und unterbreitete ihr dasfelbe Anlie- 
gen. W13 fie ihn wiederum abbligen 
ließ, 30g er einen Revolver und feuerte 
brei Schüſſe auf ſie ab. Von einer 
Kugel in die Bruſt getroffen, brach ſie 
zuſammen. Der Thäter flüchtete, wur— 
de aber nach längerer Hat verhaftet. 

Die Verioundete fand Aufnahme im 
St. Untonius-Hofpital. Dort hat fie 
heute der Tod von ihren Leiden erlöſt. 


Der Wurm krümmt ſich. 


Der 38jährige George Walford, Nr. 
1242 Michigan Ape., jchleuderte heuie | 
früh um drei Uhr ein Mefler nad) fei= 
ner Frau und brachte ihr eine Wunde 
an der Schulter bei. Die Verwundete 
mußte nah dem ©t. Lulas- Hofpital 
gelheitt werben. Walford wurde ber» 

haftet. In der Wade an Harrifon 
Straße gab er an, daß feine Frau eine 
böfe Sieben jei. ‚Mitten in der Nacht 
habe fie ihn gemwedt, um ihn auszus 
feifen, meil er feine Arbeit finden 
fonnte. Durch ihren ungerechten Vor- 
wurf habe ſie ihn zur Verzweiflung 
und in Wuth gebracht. 

Die Frau behauptet, er habe das 
Meſſer nach ihr geſchleudert, nachdem 
fie ihm im Verlauf einer Unterhaltung 
nicht bös gemeinte Vorſtellungen ge— 
macht hatte. 

Chiueſiſche Schachzüge. 


Anwalt James J. Kelly, einer der 
Vertheidiger der wegen Mordes prozeſ⸗ 
ſirten, aber freigeſprochenen drei Chi⸗ 
neſen, wurde geſtern von einem Unbe— 
tannien telephoniſch erſucht, ſich ſeinen 
Sarg auszuſuchen, da er ihn binnen 


koſtenfrei 
gemacht. 


drei Tagen | drei Sagen graucen werde. Kell er- merde. Kelly er⸗ 
Härte, daß die Drohung ihn Zalt Laffe. 

Die Familie Ehins hat bor dem 
Prozefle Vertretern der S!sa!3anmwalt= 
Ihaft gegenüber geäußert, daß, falls 
auch nur einer der Angeklagten nicht 
überführt werde, ihre Sippe gezmun= 
gen werben würde, Chicago zu verlaj- 
fen. Man muthmaßt, daß ſie jetzt durch 
Drohungen ihre „Verbannung“ zu 
hintertreiben ucht. 

Die Gerüchte, daß die Geſchworenen 
beſtochen wurden, werden von dem An— 
waltKelly als vollftandig aus der Luft 
gegriffen bezeichnet. 

Ob es wahr iſt, daß Stridiron, ei— 


ner der des Meineids vberdachtigen 


Entlaſtungszeugen, ſich bereit erklärt 
hat, als Belaſtungszeuge gegen den der 
Verleitung zum Neineide verdächtigen 
Anwalt Robert F. Cantwell aufzutre— 
ten, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

Dem freigeſprochenen Chineſen Hip 
Lung gaben eine Freunde ein Feſt— 
eſſen im Shanghai-Reſtaurant. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll Hip Lung eine 
Rede vom Stapel gelaſſen haben, die 
ein Loblied auf den ermordeten Chin 
Wai enthielt und faſt wörtlich mit dem 
betreffenden Theil der Schlußanſprache 
des Hilfsſtaatsanwalts an die Jury 
übereinſtimmte. 


Ohne Sanı um) Klana. 


Geftern trafen Kier auf dem La 
Salle Straße-Bahnhof die verfohlten 
Ueberrejte der Mafjfenmörderin Frau 
Belle Gunneb, La PBorte, Ind, und 
der drei mit ihr verbrannten Kinder 
ein. Sie murden von dem Leichenbe- 
ftatter Andrew Larfon, Auftin, in 
Empfang genommen und fang und 
klanglos auf dem Foreſt Home-Fried— 
hof, Oak Park, beſtattei. 

Frau Nellie Larſon, Nr. 992 N. 
Franzisko Avenue, betheiligte ſich nicht 
an dem Begrabniß. 


Aergerlich. 


Die Polizei ermittelte geſtern, daß 
eine halbe Stunde nach dem Auffinden 
der Leiche des ermordeten Valentin 
Heiſer, deſſen Uhr in Samuel Englän— 
ders Leihgeſcheäft, Nr. 291 Clark 
Str., verſetzt wurde. Der Mann, der 
ſie verfehie ſaß im Laden und wariele 
auf die Feſtſtellung des Werthes, als 
zwei Detektives eintraten, um die Bü— 
cher des Pfandonkels zu průfen. Die 
Häſcher ſchöpften keinen Verdacht und 
ließen den muthmaßlichen Mörder ent- 
wiſchen. 


VNeue Methode. 


Stadtrichter Scovel ſtrafte geſtern 
Nahmittag ven 19jährigen Ruffel 
D’Connor, Nr. 430 W. 35. Straße, 
und den 18jährigen Andrew Maſtan⸗ 
drea, Nr. 236 W. 40. Straße, um ie: 
$100. Die Burjchen waren überführt 
worden, Michael Jakobs, Nr. 877 31. 
Straße, überfallen und beraubt zu ba= 
ben. Damit fie zur Erkenntniß gelan- 
gen, mie jehwer e7 Fällt, die Strafe au 
eigener Taſche zu bezahlen, bat ihnen 
ber Richter die Verpflichtung auferlegt, 
bas Geld durch ihrer Hände Arbeit: au 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 


verbienen und ed an ihn perfönlich 
abzuführen. 
Bediente fich der Zeichenfprade. 


SIn_ber geftrigen Verhandlung vor 
dem Stadtrichter Bruggemeyer wurde 
als Hauptzeuge gegen die Schankwir⸗ 
the Leon Rafinski, Nr. 136 W. North 
Abenue, Gus. Johnſon, Diverſey und 
Elſton Avenue, ſowie Severin Her— 
manſon, die früheren Inhaber der 
————— Mirthichaft, der taub- 
ftu:- te Wm. Hellerman unter Anwen— 
bung 2 Zeichenſprache *ernommen. 
Aus feinen Ausfagen ging berbor, baf 
er fünf Jahre lang ein Trinfer war. 
Seine 70jährige Mutter, die infolge 
feiner Irunftfugt angeblich Noth lei⸗ 
ben mußte, hat die vorerwähnten Wir— 
the, die ihm angeblich widerrechtlich 
Spirituofen verabfolgten, auf $1000 
Schabenerfat verklagt. 

Die Verhandlung wurde heute fort- 
geſetzt. 

 — + Bo rR — 
Gefährliher Brand, 


Gefährdete Menfchenleben un) 
etwa $50,000 Schaden an. 


richtet: 


Seuerwchrlzute verletzt. 


Feuer, das heute früh im erſten 
Stock des Fabrikgebäudes Nr. 177 bis 
181 Diviſion Straße ausbrach, theilte 
ſich dem angrenzenden Gebäude Nr. 
183 Diviſion Str. mit und verurſachte 
etwa 850,000 Schaden. Die erſten 
drei Stockwerke des Fabrikgebäudes 
werden von der Commercial Cabinet 
Co., der oberſte Stock aber von der 
American Induſtrial Co. benutzt. Der 
erſte Stock des angrenzenden Gebäudes 
wird als Stallung benutzt. Die Be— 
wohner der oberen Stockwerke, ſechs 
Familien, mußten halb nackt auf die 
Straße flüchten. 

AUS die Feuerwehr im Begriffe war, 
die Hinterthür des Fabrifgebäudes zu 
fprengen, erfolate eine Erplofion. Die 
Thür wurde zerſchmettert. Sechs 
Feuerwehrleute wurden zu Boden ge— 
ſchleudert. Sie erlitten außer Brau— 
ſchen leichte Brandwunden. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank Brabank, Leutnant 
Spritzenzuge Nr. 4. 


Anthony Durkin,g Schlauhführer 
bom Spritenzuge 

Mm. Stif, © führer vom 
Spritenzuge Nr. 4. 

Trank Haect, Schlaucführer bom 
Sprigenzuge Nr. 4. 

E .2. Lafey, Schlaudführer vom 
| Spritenzuge Nr. 4. 

Frank Enders, Schlaudführer vom 
Spribtenzuge Nr. 4. 

Gie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Aus der Stallung wurden 20 Pfer- 
de gerettet. 

Man muthmaht, daß das Feuer 
durch Kurzſchluß nerurfacht tmurbe. 
Der Schaden vertheilt fich wie folgt: 

Gommercial Gebinet Eo., $20,000. 

American Induftrial Co, $20,000. 

GStallung, $1000. 

Schnell gelöfcht. 

Um halb acht Uhr Morgens brad) 
in der bon ber Firma Dreis & Krump 
betriebenen Mafchinenfabrif ‚Nr. 3217 
Haljted Sir., Feuer aus, 63 wurde 
gelöſcht, nachbem es etwa 8500 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 

Muthmaßlich durch Funken aus 
dem Schornſtein eines anggenzenben 
Gebäudes wurde heute früh das Dach 
des dreiſtöckigen Holzhauſes Nr. 88 
Ontario Straße in Brand geſetzt. Die 
Bewohner des dritten und zweiten 
Stockes, die Familien George Graig 
und J. O'Malley, wurden zur Flucht 
gendthigt. Das Feuer richtete etwa 
$200 Schaden an. 

=_—7 9 — 
Drüdende nde Site. 


bom 


Dier Terjonen Happten bei der Arbet 


oder auf der Straße zuſammen. 


Heute früh erlitt der 21jährige Jas. 
D’Connor, Nr. 1515 Diverfey Biod., 
an Union Xoe., nahe 59. Str., einen 
Hitzſchlag. Durch den Fall auf ben 
Bürgerfteig zog er fich auch eine Ver— 
legung der rechten Hüfte zu. Ein zu— 
fällig des Weges fommender Arzt lei: 
ftete ihm die erjte Hilfe und veranlaßte 
dann fein Ueberführung nad) dem 
St. Bernhard3-Hofpital. 


Dridende Bif.. 


Bon der drüdenden Hite überwäl- 
tigt murben geftern: 

Michael Casper, 40 Jahre alt, Nr. 
1040 Iron Straße; brach bei fei- 
ner Urbeit auf den Geleifen der Chi: 
cago, Burlington & Quincy-Bahn an 
Bunfer Straße ;ufammen. 


Georg Wallenfein, 30 Jahre alt, 
Nr. 578 W. 61. Sitage, erlitt einen 
Hitihlag in dem Schlachthaufe der 
Firma Schwar⸗ſchild & Sulzberger. 

Albert Raab, 19 Jahre alt, ſank in 
der Nähe feiner Wohnung Nr. 702 W. 
12. Straße, auf der Straße um. 

Die Ohnmächtigen befinden ſich in 
Krankenhäuſern in Behandlung. Sie 
werden vorausſichtlich geneſen. 


Entaleift. 


Un 87. Straße und Commercial 
Avenue, Soutg Chicago, entgleifte ge 
ſtern Abend eine nördlich fahrende 
Elektrifhe der Calumet-Linie Die 
Hahrgäfte wurden unfanft durcheinan- 
bergerüttelt. 

Verlegungen erlitten nur: 

Yrau Henry Reedy, 25 Jahre alt, 
Nr. 7525 Adams Straße; Braufchen 
und Nervenfchred. 

Peter —2 22 Yahre alt, Nr. 
8451 Edcanaba Avenue; Braufchen. 


Unbefannter Zodter. 


Die Leiche eined noch unbelannten 
Mannes wurde heute Morgen, zii- 
Ten der 38. und 39. Straße, auß dem 
See gezogen. Der Todte war etwa 
35 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, und 
in einen bunflen Anzug gefleivet. Da 
der Körper feine Anzeichen von Ges 
waltthätigkeit aufweiſt, nimmt die Po⸗ 
lizei an, daß es ſich um einen Selöſt⸗ 


morb ober einen: Unfall durch Ertrin⸗ 


ken handelt. 


vBer. Gefellſchaften. 


Die ſtehenden Ausſchüſſe des Vollzugs⸗ 
Ausſchuſſes ernannt. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
Vollzugsausſchuſſes der Vereinigten 
Geſellſchaften, welche im Sherman 
Houſe ſtattfand, wurden Sekretär An— 
ton J. Cermak und Leopold Neumann 
mit der organiſatoriſchen Arbeit der 
Geſellſchaften für das begonnene 
Amtsjahr betraut. A. Landa wurde 
zum Ordnungshüter für alle Kon— 
ventionen und Sitzungen erwählt. 

Die verſchiedenen Ausſchüſſe ſind 
wie folgt zuſammengeſetzt: 

Finanz —Louis Brandt, F.H. Land— 
meſſer, Franz Amberg, H. L. Brand, 
J. A. Smejtal, Charies Richter und 
E. Niederegger. 

Rechtsfragen —G. Ellingſon, E. T. 
Noonan, Matt Huß, Frank Karch, C. 
C. Gilbert, William Navigato, Joſeph 
A.Smejkal, Leo Saltiel und A.Traub. 

Organiſation —George Landau, C. 
Hermanſen, F. J. Hora, G. A. Von 
Maſſow, John Weiopowsti, Charles 
Toman und Leopold Neumann. 

Preſſe—E. G. Richter, Joſeph Ho— 
lan. F. B. Janevski, J. M. Kellerme, 
J. M. Kantor, Auguſt Lueders, Dr. 
R. Lenard, Joſeph Staſeny und Fred 
Spoboda. 

Politiſche Thätigkeit — Fritz Glo— 
gauer, Nicholas Budzban „John A. 
Cervenka ‚Dr. Max Henius, Joſeph 
Z. Uhlir ‚Peter J. Ellert, C. R. Jan— 
dus, W. R. Michaelis, Leon Novak, 
Matt Huß und Nicholas Michels. 

Hallen und Spreder—G .U. Ber: 
fes, Kultus Schmidt. W. Gervenfa, Yo- 
feph Helmenidh, €. Linnemepger, George 
Ihompjon ‚E .Hoechiter, 2. E. Legner, 
E. Egger, 3. Rinal, PB. Wendling, J. 
E. Traeaer, E. Runde. F. Nebel, W. 
Lueders, John Tilas, J. Faulſtich, A. 
Zahnobsky, P. H. Rapp und F. J 
Speker. 

Es wurde für dringend wünſchens— 
werth erklärt, daß öffentliche Redner, 
welche die Vereinigten Geſellſchaften 
vertreten, genügend unterrichtet ſein 
ſollten, um auf an ſie gerichtete Fra— 
gen ſachverſtändige und ſtichhaltige 
Antwort geben zu können. Zu dieſem 
Zwecke wird das im Hauptquartier 
vorhandene ſtatiſtiſche Material und 
ſonſtiges Wiſſenswerthe ſo bald wie 
möglich ergänzt und vervollſtändigt 
und den Rednern zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. 

Zu Vertretern der Organiſation bei 
der in kommender Woche hier zuſam— 
mentretenden Tagſatzung des Nord— 
Amerik. Turnerbundes wurden die 
Herren Emil Höchſter, Fritz Glogauer 
und Leopold Neumann beſtimmt. 

— — — — — 


Jähes Ende. 


Von einem Beſuche heimgehend, trat 
Frau H. Hooley auf ihre eigene 
Schleppe und fiel die zur Wohnung 
der Frau H. Hipple, 996 Weſt Union 
Str., führende Treppe hinab. Sie 
ſtürzte ſo unglücklch, daß ihr Genick 
durch den Fall gebrochen wurde und die 
ihr ſofort zu Hilfe eilende Frau Hipple 
ſie am Fuße der Treppe todt vorfand. 
Die ſo raſch Dahingeſchiedene war eine 
Kleidermacherin, 50 Jahre alt und 845 
Weſt Ohio Straße wohnhaft. 


— — —ñ— ——— 
Der letzte Ausweg. 


Edward R. Kimball, wohnhaft 415 
La Salle Ave., endete ſein Daſein 
heute Morgen durch einen Schuß in 
den Kopf. Der Verſtorbene, welcher 
47 Jahre alt war, ſoll durch finanzielle 
Schwierigkeiten zu ſeiner Verzweif— 
lungsthat veranlaßt worden ſein. 

Für Unabhängigkeit! 
Ohilipiniſches Abgeordetenbaus nahm doch 
ein-n diesbezüclicben 8 fh uf an. 


Manila, 19. Juni. Die Philippini- 
Ihe Affembly nahm heute, am Vor: 
abend ihrer Vertagung, mit 57 gegen 
15 Stimmen einen Befchluß an,- mel- 
cher erklärt, daß Unabhängigkeit das 
Beitreben des Philippinenvoltes, und 
daß dagjelbe für [fofortige Unab— 
bängigfeit bereit fei. 

Spreder Dämane (von dem e3 ge- 
heißen hatte, er werde eine folche Re: 
folution für außer Ordnung erflären) 
brachte jelber diefe Frage auf’3 Ta: 
pet. Er fagte, Unabhängigfeit fei fein 
Sehnen, da3 Volt wolle fie haben, und 
die Handlungen und Vollbringungen 
des DVoltes zeigten, daß es fähig jei, 
diefelbe auszuüben. 

Die Führer der Yortfchrittspartei 
verlangten eine bejondere Abftimmung 
über die Frage ber fofortigen Gemäh- 
rung; ihr Hauptrebner fagte, das Volt 
fei no nicht für bollftändige Unau= 
bängigfeit reif; Alle wollten ja eines 
Zages unabhängig fein, aber die Zeit 
dafür fei noch nicht gefommen., 


Von einem Tiger angegriſſen. 


203 Angeles, Kal.,.19. Juni. Her: 
man Gerſon, Oberwärter des Thier⸗ 
gartens im Eaſt Lake-Park, wurde von 
einem großen männlichen Tiger, wäh— 
rend er deſſen Käfig wuſch, angegrif— 
fen und ſchlimm zerfleiſcht! Seine 
Gattin kam ihm mit einer Heugabel zu 
Hilfe; aber die wüthende Beſtie ließ 
erſt nach längerem Kampfe ab, und als 
Frau Gerſon die Heugabel gegen ihre 
Augen richtete. Gerſon ſank dann be— 
wußtlos zu Boden; er liegt jetzt ſchwer⸗ 
verletzt im Hofpital. Bürgermeifter 
Harper gab Befehl, die Gitterftangen 
bed Zigerfäfigs, auch diejenigen der 
Zmifchenwand, die während bes Rei- 
nigens zeitweilig gefchloffen wird, ftär- 
ter zu machen. 


Dampfernachrichten. 
Angetummen: 
New Vork: Mauretania und Carmania von Liver⸗ 


poo 
An So Asland vorbei: Galedonia, von Glas⸗ 
ve or New Vort; Arabic, von Siderpool nad 


Bean. Rönie Wldert, von Ne Vorf na 
Boulogne: ie New A: br Eu: 


dam 
Siverpool: Emprek i Britain von Quebec ufw.; 
Garthaginian von Philarelphie, Über Kanada. 
Mangpefter: —— von Boſton 
Kopenhagen; F. Tietgen von Ken Dort. 
Vlomouth: ae von New dert nad Hamburg. 
gangen 


Rem Dort: Zeeland nad Belgien; Siavonia nad 
Fiume über‘ Neapel;: Finance, Gentrelamerita 
und Ranabe, 


The Big Store 


SIEGEL 


Test eine wirkliche Senfation in 


—— — — — ee eng nnd . 
Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr, dann einfache Stamps bis Schluß —— 
Rahmen für das 


Gorer&® 


„Zribune” » Bild 

von ®. 9. Taft, 8 
dem republifani- Ri 
ihren Bräfident: # 
ihaft3 = Kanbi- ® 
Daten, volfitändig E 


it Mat 
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Spmmer: 


Kleider für Männer ! J— 
520 jeidegefütterte blaue Serge Anzüge | 
für Männer zu 11.50 


Dies find Anzüge aus echter DSmwego Serge, garantirt echtfarbig, durchweg mit Geibe gefilttert, pofitin | 


E bei Hand gefchneidert. Tadellos paffend. Hochmoderne Faconz. Ein neuer Anzug für je- 
B den einzelnen, welcher feine Farbe verlieren oder in jedweber Hinficht nicht zufriebdenftellen 
2 follte. Dies ift Alles, mas wir darüber zu fagen haben. Ihr könnt ſolche Anzüge in fei- 
a nem anderen Laden für weniger ala $20 kaufen. Morgen offeriren wir fie für 11.50.— 


525 und S30 Männer-Amüge zu 16. 0. 


Diefe Anzüge find von tadellofer Herftellung und Style. 


Die 


meftic Stoffe. Sie find alle ausgefucht von 


Partien und der Preis ift der niedrigfte, zu dem jemals Anzüge von 
diefer Dualität in Chicago offerirt wurden; zu 


Extra Spesiell 


$15 bi3 $20 Männer-Anzüge in neue» 
ftem braun, lohfarbig, grau etc., zu 


Stoffe find feinfte importirte und Do: 


unferen $25 und $30 16.50 | 
10.50) 


$2 und $3 wafchbare Weften für Männer, Samftag, $1. 


$5 Männer = 


Hofen von reinem Rammgarn, gu $3. 


8.50u.$10 blaue Serge Rnaben- Anzüge 3u5.50 


Diefe Knaben-Anzüge find 


in den doppelbrüftigen, Norfolf, 


Sailor und NRuflian Styles. Ieder Unzug ift von durchaus ga= 
rantirter reiner Molle, echtfarbig und abjolute re gewährend. 


Die Größen find fülgende: 
Jahre Norfolt, 7 bis 17 Jahre: Sailors, 


Toppelbrüftige, 7 7 6.17 


Nuffians, 2%, bis 7 Jahre, 


55 wafchbare Knaben- Anzüge 


Dieje find von feinftem wet: 
Ben Galatea mit rothen oder 
blauen Euff3 und Fragen, 
wirft. 85-Anzüge, 
morgen zu 


zu 2.85. 


ſchloſſen ſind K. 


5 bis 10 Ku 


9.90 


50e und 75c Snaben-Blufen, 
für 35e. 


Blufen von den beiten fa= 
brifanten da3 Landes, einge: 


& €, 8 & 


S. u. Puritan. Spez. 238 
2.85 3 fir $1, od. d. St., 35e 


$15 „College-Cut“ Kleider für Jünglinge und junge Männer, 


Neueſte 


Kleider; extreme Styles, von jungen Männern getragen 
Beſte wünſchen. Durchaus reinwollene Stoffe. — 


Novelty Schattirungen. Neueſte Farben. Einfach und dop— 


pelbrüſtig. 


su 9.75. 
Frühjahrs⸗ Modelle. 


Größen 14 bis 20. 


*15-Werthe. Spezielle Reduktion für morgen 


Schlechteres Frachtgeſchaft nam | 


| Morgen, den 20. Juni, 


Ider Gröffunngs-Tag 


Weftindien und Banana. 


New Xork, 19. Juni. Die Dam- 
pferlinien, welche von hier Fracht nad) 
DBeftinbien und Panama befördern, 
find vom Rüdgang im Frachtgeſchäft 
Schwer betroffen morden. hre Ver: 
treter erflären, fie hätten nur "ni | 
zwei Drittel ſoviel zu befördern, mie | 
in derfelben Saifon des Vorjahres. 
Ein Theil der betreffenden Fracht 
wird übrigens jegt von Baltimore au 
gefandt, mas für bie Verfender, nad) 
deren Erklärung, billiger fommt. Aber 
au den Wirren in Venezuela wird 
theilweife die Schuld hieran gegeben. 


Seibftmord eines Shiffäarztes. 


New York, 19. Juni. Dr. Thomas 
M. Small, Oberarzt des Schnelldam= 
pfers, „St. Louis“ von der „American 
Line“, beging zu früher Morgenſtunde 
in feiner Kabine auf dem Damipfer 
Selbftmord durch Erfchießen. -Er hin⸗ 
terläht eine Wittwe, mit welcher er in 
New Vork lebte, ſoweit er am Strande 
fein konnte. Man tennt feine Veran- 
laffung für dieQerzmeiflungsthat. Der 
Doktor war die Nacht über nicht auf 
dem Schiff gemefen; als er aber heute 
früh erfehien, mar er anjcheinend ganz 
guter Dinge und hatte eine Tuftige 
Plauberei mit einem der Schiffsoffi- 
ziere, unmittelbar ehe er fich nach feiner 
Kabine zurüdzog. 

freu. rihaden. 


Shelby, D., 19. Juni. Eine Feuers- 

bru.:ft zerftröe Abend die Anlage der 

„Shelby Steel Tube Eo.”, melche dein 
Stahliruft gehört. Verluft 2 Millionen 
Dollard. Man hat nicht feitgeftellt, 
wie das Treuer entjtanden ift. Die An- 
lage war ſeit mehreren Wochen ge— 
ſchloſſen geweſen. Sie hatte ſich u. A. 
mit der Herftellung bon Tuben für die 
Dampfteffel von Schladtfchiffen be= 
faßt. 

Santa Roſa, Kal., 19. Juni. Das 
„Manex Houſe“, die Zentralwohnung 
der „Fountain Grove” Kolonie, welche 
bon dem britifchen Mpftiker Late Har⸗ 
ris ins Leben gerufen wurde, iſt das 
Opfer einer Feuersbrunſt geworden, 

verurſacht durch die Exploſion einer 
Erdöllampe. 

(Harris war Anfangs der 70’erah- 
re au8 London "ierher gefommen und 
hatte diefe Kolonie gegründet. melcher 
eine Anzahl hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten beitraten, darunter der bekannte 
engliſche Schrififteller und Diplomat 
Lawrence Oliphant, der mittlerweile 
aus dem Leben geſchieden iſt. Für das 
obige Haus und zugehörige Baulichkei— 
ten hatte Harris 840,000 ausgegeben.) 

Reading, Pa., 19. Juni. Der große 
Zaden der „Stichter Hardware Eo.“” 
dahier wurde durch eine Teuersbrunit 
frühmorgend zerftört, und mehrere 
Nachbargebäude murden befchädigt. 
Man ſchätzt den Verluft auf $75,000. 


—1+90 ——— 
Die heitere Yeldpoft. 


Die Schwierigkeiten in der Zus 
ftellung ber Veldpoftfendungen an bie 
deuten Truppen in Sübmeftafrifa 
find manchmal nicht gering geiejen. 
Dazu haben häufig wider Willen bie 
Abfender beigetragen, da bei mancher 
Sendung fi ertennen ließ, daß die 
Auffchrift dem Abfender viel Kopfzer- 
brechen verurfacht hatte. Die Namen 


mancher Orte in Südweſtafrika, deren 


Hübſche und modiſche gg Cut⸗ 


die das 


9.75 


rößter 


Kleider- ⸗Verkauf 


ſeit dem Beſtehen der Milwaukee Ave. 


Die RewPork Merchandiſe und Salvage Co. hat das rieſige 
Lager, beſtehend aus 78,000 Dollars werth Männer- und Knaben-Kleidern und 


verfchleudert dieſe Waaren zu 


45 Gents 


J— 00 —— 
Anzüge 
* 3 gefeiert 


am Dollar 


= 00 gejchneiderte a 
Anzüge = 30 : 
$15.00 gefchneiderte 


Anzüge 


Seht * dem blauen Schild 


New York Merchandise & Salvape Co. 


228-230 Milwaukee Ave., nahe Halsted B 


Geld zurüderftattet, wenn die Waaren nicht gefallen. — Offen Abends bis 9 Mn —— { 


Herren = AusitattungSwaaren und Schuhen von der großen Firma Schlofmann 
und Go., Cleveland, Ohio, zu weniger al3 Fabrifanten - Preijen erjtanden und 


Ausſprache ſchon eine gemiffe Zungen= —— ſtab ein „Stappenſtab“ oder „Steppen⸗ 


gewandtheit erfordert, nahmen ſich in 
der Niederſchrift oft ganz abſonderlich 
aus. Auch die Bezeichnung für die Zus 
fammenfeßung einzelner Truppentheile | 
bei Beginn des Feldzuges war für viele 


| „Qlapentommanbo“ wurde, 


' ftab“ und aus dem Etappenfommando 
ein „Debattenfommando” oder ein 
Auch die 
Proviantfolonnen erfuhren einige „Be⸗ 
richtigungen“. Was mag fi . wohl je- 


eine harte Nuß. Doch man mußte fi | nes alte Mütterlein — haben, als 


zu helfen, e3 wurden Bezeichnungen ge- 
mwählt, bei denen der Humor auch zu 
feinem Rechte fam. Die nachftehend 
angeführten „Kuriofitäten“ waren ber 
„Dtiſch. Verkehrs⸗ Ztg.“ zufolge Brief⸗ 
aufſchriften, bei denen den Abſendern, 
ihrem Stande und ihrer Handſchrift 
nach zu urtheilen, jede Abſichtlichkeit 
ferngelegen hat, vielmehr alle „im gu= 
ten Glauben handelten“. Selbpoftdrief 
wurde in „Weltpoftbrief” abgeändert 
und aus dem bei Feldpojtfendungen 
gar nicht erforberlichen Vermerk „Sol⸗ 
datenbrief“ uſw. wurde ein „Eichen⸗ 
händiger Angelegenheitsbrief“. Für 
den bekannten Ausſchiffungshafen 
Swakopmund wurden Bezeichnungen 
wie „Spakemund“, „Kwoſikopmund“ 
und „Schwagermund“ gewählt; aus 
den Orten Keetmanshoop wurde 
„Kretfehmanshoop“, aus Lüderitzbucht 
Liederwirdpucht“/ aus Okahandja 
Okanada“ und aus Kuribib machte 
ein jedenfalls der edlen Radfahrerzunft 
angehöriger Abſender flugs „Karbid“. 
Wohin ſollten Briefe geleitet werden 
mit der Aufſchrift „auf dem Kriegs⸗ 
pfade“, „auf dem Marſche nach Süd— 
weſtafrika“, „erſte Galoppkompagnie“ 
* in „Südweſtafrika dunkler Mod— 
“. Der Wirklichkeit ſchon bedeutend 
— waren die Bezeichnun⸗ 
gen „Sehſoldat“ für Seeſoldat, und 
Schußtruppe“ für Schutztruppe. Die 
Stäbe erfuhren willkürliche Aenderun— 
gen dahin, daß aus Stab Trotha ein 
Stab Tratra“, aus Stabsperſonal 
ein „Stabberfowohl“, aus Etappen- 


fie an ihren Jungen, der bei der 3. 
Kolonne, 4 SKolonnenabtheilung 
ſtand, fchrieb: 3. Probeamt Kohl: 
ramm Abtheilung 4 Kolonie“? Für 
Proviantfolonne war auch miederholt 
„Privatfolonne“ oder „Provinzialfo- 
lonne“ gejagt worden. Das in Fried- 
richöfelde (Südmeltafrita) befindliche 
Pferdedepot murde eigenmäcdhtig nach 
Yürftenmwalde verlegt, die Iransport- 
fompagnie verwandelte fi in eine 
„Zransparentfompagnie”, bie Pferbe- 
fammeljtelle in eine „Barabefammel- 
ftelle.“ Recht fondberbar,beinahe ironifch 
flingt e3, wenn aus einem Erjahba- 
tailon ein „Verfaßbataillon“ wird, 
menn jich die Artilleriefompagnie in 
eine „Xrtiftenfompagnie” verwandelt 
und bie Feldſignalabtheilung zu einer 
„Feldſingeabtheilung“ herunterſinkt. 
Die militäriſchen Einrichtungen der 
Schutztruppen werden aber geradezu 
in's Lächerliche gezogen, wenn derFeld⸗ 
vermeffungstrupp zum „ielbvermä- 
ftungstrupp“, bie Zelegraphenabthei- 
lung zur „Xelefaffernabtheilung“ 
wird und aus der Kolonnenabtheilung 
— recht geihmadnoll — eine „Roula= 
denabtheilung“ entfteht. 


— Beffere Anwendung. —Paulchen: 
Vater, ſchenk' mir 'n Groſchen, ich will 
mal auf'm Weihnachtsmarkte Karuſ⸗ 
jetl fahren. — Vater: Du dummer 
Junge, für zehn Pfennige tannft du ja 
{chon mit der Elektrifchen um die ganze 
Stadt fahren, 


de ern ae 
ld ia. 


N ae 
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LAKE VIEW MERGANTILE CO, 


H. C. STRUVE, Pres. 
Lincoln und Belmont Ave. 


Samllag + Bargein - Neuigkeiten 


Xrheitsgembden für Männer, von beftem für Männer, von beitem — — = > c 
©hirting, angebrod). Größen der 50c Berti... Death 





| Balbriggan Unterzeug für Männer, 29c 


al Werth, Unterhojen mit doppeltem Sit 

I Hemden für Männer, gebügelte Ned Bands, mit mei- f 
| chem Bufen, reguläre 50c corded —— | . 
Hemden, für 








Gerippte Pefts für Damen, Spiben befekt, bo voll 
Mtaped, 128 werth, für nur 


| Ungebleichter Mus 8lin, r reguläre Sc Qualität, 
| Samjtag Xerfaufspreis 





Kleider⸗ -Gingham, volle Auswahl bon * 
Stoffen, feine Muſter 





Schwarze Strümpfe für D 
25c Qualität 








0» | Snaben-, Künglinges u. Little „Benis 5 
Canvas⸗ Schube, Leder⸗ 


Korfet3 für Damen, 29c mwertb, 4 
— 79 
u. Abtähe, bi5 1.00 mwerth.. c Ä 


für nur 


ud- Handtücher, gg e ⸗ — — — — 
— für nur Dr. Reeds Cuſhion SohlenSchnürſchuhe 
für Damen, in Kid, leichte = 
pie —* — Sohlen, für Sommer 
ſchwarz, 25c Werthe —— — ⸗ —e — — 
Singbam- Ieröde für Dar Bng Univerjitye Schuhe für Männer, Gun $ 
ingham=Unterröde für Das 35c 


Metal Bor Calf, jedes Paar 2 45 
J men, breiter Flounce.. 3.50 geſtempelt, nur +40) 


Lohfarb. Calf Damen-Oxfords, her⸗1 
vorſtehende Sohlen, unſere 1 19 
teg.. 1.50 Sorte Für... 2.00% + 


Kiffen Tops, reguläre 10c Sorte, ® 
für nur r € 


Dr. Graved Zahnpulver, $ 
Patent⸗ Büchfe Die Dirie Sorte Little Gent Bor Calf # 


Schnür-Schube, Größen 9 bis 13%, 
| Stüd für 5e 


JWilliams Raſirſeife — groes ganz ſolide, regulärer 1.50 1. 19 
J Korſet -Schützer, mit Stickerei 150 


Werth 
4 befeßt, für 


Lohfarb. Schnürfchuhe für Kin 69€ | 
® 
| Bercale-Wrappers für Damen, "39 c 


der, Gr. 4 bi3 8, reg. Sdc Sorte 
5 } Smifts Naphtha Seife, 10 
g eine Partie, 1.00 Werthe 


Stüde für 


H Ranch Sifien = Tops, 
Back und Ruffle, für 


SindersKleider, Größen 1 big | 
5 Jahre, bis H1 wertde...... „49€ 


* S. Kirks Crown 
Seife, be werth, nur 


Swifts Pride Seife, 
für 


Fancyh Belmont Marke Kaffee,« 
(5 Pfund für $1) Pfund 


Lincoln nn nahe Southport Ave. 


Diefe Preile für Samllag,20. = | 


Brid Ice Cream, Ouartd 20; Pints für.........................1de 


Fleiſch Groceries 


Strikt friſche Spare Ribs, Pfd. 454c Beſter granulirter Zucker, Pfd. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfod.. .7340 Fanchy Japan Reis, Pfund 
Sinterviertel Kalbfleiich, Pfd...994c | Haus-Sapolio, Stüd für 
Kleine Borf Loins, Pfund....10gc | U. 3. od. E. 3. Ofen-Politur. .5 
Magere Porf Butt, Pfund....8%c | Calumet Corn Stärke, Padet.. 
Frifch gemachte Bratwurft, Pfund 7ige Prices Badpulver, für 
Magere Speditüde, Pfund....13%e | E. C. Corn Flafes, Padet für 
Nr. 1 California Schinken, Ee € Mädden 

wird am Samitag hier fein. 
Fanch geräucjerte Kamftüde... .1194c | und feht fie. 


Bargains im — — 


Little Gents Lackleder Bluchers, Größen9 bis 1328, regulärer 
Preis 2.00, ſpegiell, Samſtag, das Paar m 

— Bluchers für Knaben, Größen 1 

Preis 2.50, für 

Ladleder Schnür- oder Knöpf-Schuhe für Kinder, Größen 8% bis 
11, regulärer Preis 1.75, Samjtag für 

Canda3 = Orfords für Kinder und Mädchen, regulärer rBei3 1.00, 
Samitag, da3 Paar 

Canva3-Orforbs für Mädchen, niedrige Abjäbe, Größen 2% bi 5Y%..... 
10€ Qualität gerippte Kinderjtrümpfe, Samjtag, Baar für 

Volle Breite 12c Qualität India Leinen, GSamjtag, Yard 


9 49€ 


für feine meiße Lamm» | für Nurfe geftreifte | 9b. für feine Qualität 
Waiſts für Damen, be⸗oder einfache Gingham⸗ roth u. weiß karrirter lei— 
ſtickte Front, kurze Aer- Unterröcke für Damen — nener Tiſch-Damaſt, 54 
mel, en Breije 1.00 | der reguläre Preis ifl | Zoll breit, regulärer 75c 
und 1.50. 75 Gent3. Werth. 


536e 


Kommt | 


48€ 


Steuer jei und das Recht zur Benu- 
Bung der Straßen nicht bejteuert wer— 
den fünne. Die dem Kläger günftig 
lautende Entjheidung des hiefigen 
Kreisgericht wurde umgeftoßen, und 
der von legterem Gericht gegen die 
Stadt erlaffene Einhaltsbefehl, durch 
den fie an der Erhebung der Lizens 
verhindert wurde, murde aufgehoben. 
Die Stadt erivartet, fünftig $600,- 
bis $700,000 an Wagenlizenfen jähr- 
lich einzunehmen, und diefe Summe 
joll zur Inftandhaltung der Straßen 
bermwendet werben, wofür man angeb- 
lich bislang nichts zu erübrigen ber= 
mocht hat,obgleich Straßen- Neubauten 
in der Länge von hundert Meilen im 
Sabre vorgenommen werden konnten. 


Telephone Co. behält die Millionen. 


In dem Prozeß der Ylinois Glaf 
Co. auf die Rüdzahlung übermäßiger 
Vernjpreh-Miethzahlungen gegen die 
Chicago Telephone Co. entfchied da3 
Staatsobergericht, daß die Telephon- 
Gejelfehaft zwar fein Recht habe, mehr 
als $125 da3 Yahr für den Fernſprech⸗ 
dienſt zu verlangen, daß die Jllinois 
Glaß Co. aber ohne Zwang mit der 
Chicago Telephone Eo. einen fünfjäh- 
rigen Vertrag zu $175 das Jahr ab- 
oefchlofien, freimillia diefen Betrag be- 
zahlt habe, fein Irrthum oder Betrug 
vorliege, noch ſonſt ein ſtichhaltiger 
Grund zur Umſtoßung des Vertrages, 
und daß daher die Illinois Glaß To., 
welche in dieſem Falle den Staalsver⸗ 


Lokalbericht. 
Dos VFizensretcht. 


— —— 


Wagenſteuer vom Staats · Ober⸗ 
gericht für rechtskräftig erllürt. 


Berlorene Millionen. 


Chicago Telephone Co. darf ungeſetzlicher 
Weiſe zu viel erhobene Gelder behalten. 
— Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer feſt⸗ 
gelegt. —Ueber Entlaſſung von Poliziſten. 


Das Staatsobergericht hat geſtern 
mehrere wichtige Entjcheidungen ge= 
fällt. Es hat entſchieden, daß die Le— 
gislatur den Städten und anderen Ge- 
meinweſen die Vollmacht ertheilen 
kann, Lizenſen von Fuhrwerken jeder 
Art für das Recht der Benugung ber 
Straßen zu erheben, wenn ber Ertrag 
diefer Lizenſen ausſchließlich für die 
Ausbeſſerung und Inſtandhaltung der 
Straßen beſtimmt iſt. Gegen die Or⸗ 
dinanz hatte der Kläger, Chas. C. 
Harder jr., den Einwand erhoben, daß 
die Legislatur nicht berechtigt iſt, die 
Stadt zur Eintreibung einer Lizens 
von Wagen, welche die Straßen benu⸗ 
tzen, zu ermächtigen, da die Lizens eine 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Z 


band ber Fabrifanten vertrat, feinen 
Anſpruch auf Wiedererlangung der zu 
biel bezahlten Beträge habe. Die Ent- 
Theidung bebeutet, daß Teiner ber 
Zaufende bon Fernſprech⸗ Abonnenten 
die zuviel bezahlte Summe zurücker— 
halten kann. Der Geſammtbetrag wird 
auf ein paar Millionen Dollars veran⸗ 


ſchlagt. 


Brauer bleiben haftbar. 


Die Haftbarkeit der Brauer und al— 
ler anderen Beſitzer von Häuſern, in 
denen Wirthſchaften betrieben werden, 
für den Verkauf von berauſchenden 
Getränken Seitens der Wirthe an Per- 
ſonen, welche infolge des Genuſſes der 
Getränke erwerbsunfähig werden, 
wurde in der Klage der minberjähri- 
gen Kinder von Kohn Heblund von 
Chicago gegen Däkar Geyer, Befiker 
der Wirthichaft Nr. 1134 Weit 59. 
Straße, der Schlih Brewing Eo. und 
Edward G. Uihlein, den Chicageor 
Generalvertreter der Brauerei, beitä= 
tigt. Das Gericht entichien, daß die 
Brauerei haftbar fei, jofern fie Befit- 
antheil an irgend welchem Eigenthum 
babe, wo die Kläger durch den Vers 
fauf von beraufchenden Getränfen an 
ihren Bater gefchädigt worden feien. 
Die der Brauerei und ihrem Vertreter 
günftig lautende Entfcheidung der Ge» 
richte unterer Anitanz wurde umgefto- 
Ben und eine Neuverhandlung anges 
ordnet. 


St uerzabler müflen Kotten tragen. 


Eine meitere Entfcheidbung des 
StaatSobergerichtes geht dahin, daf 
die Stabt die Eifenbahngefelfchaften 
nicht zwingen fann, das Pflafter und 
die Bürgerfteige in den Unterführuns 
gen unter den Geleifen in qutem Zus 
Itande zu halten. Die Entfcheidung er» 
folgte in der Klage der Stadt gegen 
die Illinois Zentralbahn wegen der 
Geleiſeunterführung an der 63. Str. 
Neuerdings ſind die Ordinanzen an— 
ders abgefaßt worden, wonach jene 
Verpflichtung den Bahngeſellſchaften 
aufgebürdet wird. 

Holiziſten vogelfrei. 


Bürgermeiſter Buſſe oder Chef 
Shippy können irgend einen oder alle 
Poliziſten ohne Weiteres entlaſſen, ei— 
nerlei ob die Leute die Zivildienſtprü— 
fung beſtanden haben. Der vor fünf 
Jahren entlaſſene Poliziſt Walter Bul— 
lis, welcher von den Beſitzerinnen an— 
rüchiger Häuſer Geld erpreßt haben 
ſoll, war nach ein paar Jahren wie— 
der angeſtellt worden und hatte auf die 
Nachzahlung des Gehaltes in der Zwi— 
ſchenzeit, 82660, geklagt. Die Wie— 
deranſtellung war auf eine frühere 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
hin erfolgt. Der Appellhof hatte dar— 
aufhin auch Bullis' Gehaltsforderung 
beſtätigt. Das Staatsobergericht hat 
dieſe Entſcheidung aber umgeſtoßen, 
weil die vorerwähnten beiden Beamten 
in der Entlaſſung von Poliziſten voll— 
kommen freie Hand haben, da die An— 
ſtellung ſolcher Leute, wie es in den 
letzten fünf Vahren geſchehen iſt, durch 
Stadtrathsbeſchluß erfolgte, was un— 
geſetzlich ſei, ſatt durch Ordinanz. Die 
Entſcheidung iſt von ſehr weitgehender 
Bedeutung, falls der Bürgermeieſtr ſie 
zur Umgeſtaltung der Polizei zu po— 
litiſchen Zwecken ausnutzen will. 

Schuldia und doch unſchuldig. 


Eine andere Entſcheidung bringt ei— 
nen augenſcheinlich unſchuldigen Men— 
ſchen ins Zuchthaus. Wm. C. Spoor 
im County Sangamon und ſeine Frau 
hatten ſich getrennt. Letztere ſchrieb 
ihm ſpäter, ſie habe ſich ſcheiden laſſen 
und ſei wieder verheirathet. Vor zwei 
Jahren war Spoor dann auch eine 
neue Ehe, mit Grace Watts, eingegan— 
gen, und ſeine erſte Frau ließ ihn we— 
gen Doppelehe verhaften. Das Weib 
gab zu, daß ſie dem Angeklagten nur 
deshalo geſchrieben habe, ſie habe ſich 
ſcheiden laſſen und wiederverheirathet, 
um ihn zu ärgern. Es war garnicht 
wahr. Troßdem murde Spoor zu 
Zuchthaus verurteilt und dasStaat3= 
obergericht hat das beftätigt unter der 
Begründung, daß die verbrecherifche 
Abſicht. von ſelbſt vorausgeſetzt werden 
müſſe in allen Fällen von Doppelehe. 


Zu viel Arbeit? 


Mit knapper Mehrheit hat das Ge— 
richt auch zwei Geſetzesparagraphen 
umgeſtoßen, wonach bei Meinungsver— 
ſchiedenheiten der Richter des Appell— 
hofes über das Geſetz oder die That— 
ſache in einer Klage ſowohl die That— 
ſache wie das Geſetz im Berufungsfalle 
dem Staatsobergerichte unterbreitet 
werden müſſen. — 


Beſchwerde äber Chemiker Bugo Jone. 


Geſundheits-Kommiſſär Evans hat 
gegen den ſtädtiſchen Chemiker Hugo 
Jone vor der Zivildienſtbehörde die 
Anklage der Unfähigkeit erhoben, auf 
Veranlaſſung von Dr. J. F. Biehn, 
Leiter des Laboratoriums. Zwiſchen 
Jone und ſeinem Kollegen T. C. Sei⸗ 
ter war es dieſer Tage zu einer Prü— 
gelei gekommen. 


— — — — 
Zodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Bed, Arna M., 6 %; 5l 48. Unenue, 

Chimp, John, 39 ; 222 Lowe — 

Keeſten, Anna, 26 J.; 1119 Nelſon S 

Schwartz, Tarold, J J.; 610 ee Blod. 


—+-—— 
Sceidungsflagen. 


wurden anaeftrengt bon: 

rene gegen George H. How, graufame —3* 
lung; Kate gegen John Förſt rauſame Behand⸗ 
lung; Kathleen gegen John — rabon, grauſame 
Behandlung; Helen gegen Robert B idinfon, 
Verlafien; Marie gegen Tony Herz, Verlaſſen; 
Mary gegen John Lamon, grauſame Behandlung; 
Andrea gegen "Hans Thrane, Ehebrud; Annie ars 
rand vn Nene de Pries, Verlajien; Mary gegen 
Aaron La Vernwah, Verlaifen. 


— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don — b 

—— Een wi bren Derbindlichkeiten fuchen 

Gefuh don Emma Weitendor u. 4. um . 
ferotterflärung der Rome a eel and Can 
Company; Berbindlichkeiten $1 516, Deftanae 
nit angegeben. 

Bein bon ug F Dee 
erflärung bon Erne € Verbindlich» 
feiten $12,000, Beitände nicht angegeben. * 

ern PSann; Berbindlichleiten $1,069, Be- 

nde 


8750, 
Philipp Meat: Verbindlichfeiten 
ftände $600. — — = 


— nn 


Ei A⸗ 
„Biebeetuant“ 


Io 
i Be 
Vielleicht Tann einer —2 Leſer mi 


arper um Bankerott⸗J 


Brieftaſten. 


r. — Bis „isst ift ein wirffamer 
—— u 
e bad „Lebende Terien ‚und er wird aud nie 


; tunen werben. 


— €3 gibt hier einen Bienenzüciter 
bie „I al — Apiary — — 

eilen 
wo und wann er ſich verſammelt; uns 


* belannt. 

: 9. — Dazu brauden Sie feine Ligens,. 
9 "den Straßen und in den Barl3 bürfen 
folde Wagen überhaupt nicht aufgeltelt —** 


W. — Uns iſt von einem ſolchen Ort 


8. 
der Schweig nichts bekannt. Vielleicht lann 
a 


nen der Schweizer Konful Holinger, 172 ® 


ington Gtr., Auäfunft geben. 


& 8, Ein „Dime“ mit der Prägumgsaahl 
1842 dat feinen befonderen Werth 

J. W. — Gewiß hat jeder in En Meife 
ordinirte Geiftlihe das gefegli — Drei, eine 
Trauung boraunehmen, und e8 madt durchaus 
feine nterijhied, ob die Brautleute demfelben 
Glauben angehören, wie der Geiftlihe, oder 
nicht. Alles, was für die Trauung erforderlic 
ift, find zwei Zeugen und die Heirathälizens, 
Baul 8. — Bur Sahıt nad re Heigbt3 
benügen Cie die Linie, an melde Sie an d 
79. und Halfited tr. Anihiuß — 
Fahrgeld beträgt von dort aus 25 Cents. 
Martdba Sch. — Sie finden im. erſten 
Stockwerk des neuen County-Gebäudes einen 
—— für fämmtliche Anitsſtellen angeſchla— 


ee. 8. — Benden Sie fih an eine ber Fir 
men, die Sie unter „Special Macinerh“ auf 
Seite 2876 de3 „Eith Directory“ finden. 

Dtto B — Die nädfte 5 m Philipps 
Kirche, 35. Straße und Arcer A 

B. — Sie können die —* tale, 
So untags ausgenommen, zwiſchen 9 Uhr Mor⸗ 
gens und 5 Uhr Abends in der Eryedition der 
Abendpoſt“ abholen. Die „General Delivery“ 
im Hauptpoftamt ift Zag und Nacht geöffnet. 
Sie fünnen die Nummer nicht felbit wählen, 
diefe wird ausichlieglih von der En edition be- 
ftimmt. €3 ift beijer, ftatt Geld Briefmarken 
zu ſchicken. 

Dabton Str. — 1) Wenden Sie fih an 
eine der Firmen, die Sie auf Seite 2876 des 
„City Directory“ unter „Special Machinery“ 
aufgeführt finden. — 2) Sie fünnen Ihren 
Schuldner verklagen bei irgend weldem FSrie— 
densrichter deö Countbs, in dem er wohnt. 

®NR RB. — 1) Die —— darf 
nicht nach 7 Uhr Morgens und nicht vor 7 Uhr 
Abends erfolgen. — 2) Beſchweren Sie ſich 
bei der Polizei. Eine ſtädtiſche Verordnung 
macht den Eigenthümer der Hunde verantwort⸗ 
lich für die nächtliche Ruheſtörung, welche die 
un berurfaden. 

© M. — Das Einbürgerungsgeieg be⸗ 
an dab die Ertbeilung des Bürgerbriefes 
nicht früher al3 90 Tage nad Einreihung des 
Gefudes erfolgen foU,.jegt aber feine Srill, in- 
nerbalb deren die Eriheilung erfolgen muß. "Der 
Richter Tann fi mithin auch mehr al 90 Tage 
Zeit nehmen und Cie werden eben twarten 
müffen, bi3 Ihnen die dveriprodhene Vorladung 
zutbeil wird. Uebrigens fteht e3 Ihnen, frei 
den Richter daran —— — aus die 90 
Tage abgelaufen fin daß nen daran 
liegt, die Angelegenheit —E St erledigt 


au haben. 

W. Ih, — €3 ift nicht nöthig, dab der 
Hausmirth eine befondere Urfahe zur Kündi- 
gung babe oder angede, aber die Kündigung 
muß, jhriftlich gegeben werden, um tredtägiltig 
Bf fein, und fie tritt erft nah 30 Tagen in 


* W. Halſted Str. — Die Aeußerung der 
Hausbefiterin „Wenn es Ihnen nicht paßt, 
lönnen Sie ———— iſt keine Kündigun 
Sie haben das Recht zur Benutzung der 
nung, bis Ihnen die orforiftsmäßtne sorägige 
Kündigung gegeben und die Kündigungdfriit 
abgelaufen ift. 

M. W. — Unter dem neuen Einbürgerung 
gefeg muß Ihr Sohn, obgleih er ald Minder- 
jähriger eingewandert Me aunäcft fein „erites 
Papier” erwirfen. Nah Verlauf von drei Jah 
ten erit fanın er daS zweite befommen. Jeded 
| foitet $2.00. 

K. — Mit dem „Abdienen“ feiner brei 
4 9 der deutiche Bürger noch feinesweggd 
* fertig mit ſeinen Nilitärpflichten. r 
rauücht dann alſo, will er ins Ausland gehen 
und ſpäter in die —: en fönnen 
ohne gel — zu haben, einen Militär— 

usland 

4— = — Nah Singapore gelangen Gie bon 
Nord Dalota aus am — — billigſten 
über Seattle, Vancouver oder Victo 

9 L. — Nach Tolleſton, Bu er = 
ten bon bier aus verihiedene Bahnlinien. 
beiten fahren Sie mit der Ft. Wahne-Bahn, 
vom Union-Bahnhof aus. Die Entfernung bes 
trägt 26 Meilen. Der Fabhrpreiß wird 
alfo auf nicht weniger als 510 Cents jtellen. 

A. Kch. — Vorſchriftsmäßig würden Sie bie 
Ligens auch in dieſem Falle zahlen ſollen; eine 
andere Frage iſt's, ob Sie es nicht darauf an⸗ 
lommen laſſen können, daß Ihr Stubenhund 
wir, Nachitelungen der Hundefänger entgehen 
mir 

. €. B. — Das „Armour Inftitute” gilt für 
* gute Lehranſtalt. Als „Engineering Col—⸗ 
lege3“ bon Ruf find gu nennen: Das „Ledhno« 
Iogical —A in Boſton und die betreffen— 
den Fakultäten der Columbia Univerfity don 
Nerw-Hork, der Staat3-Univeriität von Michigan 
(Ann Arbor) und der von Illinois (Urbana). 

* 

Rechtsanwalt Fred Biotte, Nr. 79 Dear- 
borıt Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
* nachſtebende Austunft auf ihm übermittelte 

ragen: 

red 9., Indiana. — Wenn ein Arzt Gie 
4 Ihr Kind behandelt hat und dafür $2.00 
berechnet, ſo iſt däs eine nicht unbillige For— 
derung, die bezahlt werden ſollte. Jeder Ges 
richishof wird uner den Umftänden au Gun- 
iten des Arztes enticheiden. 

Alter Lefer. — 1) Verläßt eine berhet- 
tathete Frau ihren Gatten und nimmt die Mös 
bel mit und Yagt dann auf Scheidung, fo fanıı 
die Frage, wer von beiden die Möbel haben 
folte, dem Gericht anbeim gejtellt werden, das 
darüber nach beftem Ermeifen enticheiden wird. 
Dasfelbe gilt für irgend melde andere Fahr» 
— worauf Mann oder Frau das Beſiztzrecht 
eanſpruchen. — 2) Iſt der Schuldner, gegen 
den ein — erlangt wurde, ein 
verheiratheter Mann, iſt ihm als Haupt einer 
Familie bewegliches igentpum bis zum Werthe 
bon $400 freigegeben, da3 er felbit auswählen 
fanıı. Hat er über die3 don ihm ausgewählte 
Eigenthum vorſchrifts a Bet fog. „Schedule* 
ausgefertigt, fo Tann ihm das Eigenthum nicht 
epfändet werden. Er Tann Möbel, - andere 
SHausbaltsgegenitände oder fonit welches Eigen 
tbum wählen. Verfäumt er jedod die Ausfer- 
tigung des „Schedule“, fo verliert.er da3 Aus 
nabmereht und der Gerichtsdiener oder Sheriff 
fann alles beſchlagnahmen hehufs Befriedigung 
de3 Urtheils. — 3) Klagt eine Frau auf Schei 
dung, fo fann das Gericht den verllagten Gat⸗ 
ten zwingen, die Anmwaltsfoften der Frau zu 
bezahlen, und Tann ibn aud) — 2 15 lange 
wie die Klage ſchwebt an die Frau wöchentlich 
ein gewiſſes Nährgeld zu aablen. 


— — rte — 


Seiraths· Ligenjen. 


HFolgende ———————— wurden in der Office 
bes Gountoclerts ausgeitellt: 

Benjamin Martin, Charlotte Stewart, 24, 2. 
Aldert Goodphue, Gordelia Patrid, 27 
red. Riefel, — Gertentiichen, 8, 54, 
tederid Manstield, — Brooks, N, N. 

inian Welch, Mabel Ott, 34, W. 

Carl Jacobſon, 3 8. 
A. Hirſch, R. Goldſmith, W, B. 
Edmond Carion, Jeſſie hawtinfon, 2%, 17. 
Nobert Berger, Clara Leutenberger, X, 
Nihard De Young, Hilda Grouiftra, 24, 2. 
Charles Barned. Mayme Sharfey, 21, 18. 
Emile geh Roſa Bogel, 5, 3. 

enty Wendt, Wrieda Ropplon, > 2 
Luigi Saterno, Marie Bufano, 2, 16. 
Glarence Prighbam, Amanda Doolittle, 32, 85 
Tomas; Eppier, Katarzyna Krus, 5, 18. 
Sonathan Adney, Mary Mearhbam, %, 21. 
Kobann Nilfien, Alma Smwanjon, 8, 
Nathan Turcit, Roiie Tagrin, 2. 20. 
m. Buksza, Jozefa Liela, 9, 21. 
Thomas Murtaugh, Jennie Hulton, 21, M 
Raul Svendien, Cecilia Nelfon, 41, 37. 
oiepb MurphH, Noje Mattoh, 2, 21. 
tihael Daley, Mattie Knieriem, 6, 8. 
Carl Peterfon, Bertha Ballen 3, 21. 
Vrefton McGrain, Ellen Siob erg. WR 
Ollie Waite, Harriet men 
DO. Stevens, Y. Ring, 
—— Grünwald, —2.* oban, —* 2. 

ilda Role, 24, 


len Denbam, Florence 

2. Gibbs 

Herman Grieshaber, De —5* t, 27, D. 

Aulius Tuttle, Siddie App, 59, 

V. zn, Gifeiieic, MWladyslaine Bolearfieisien, 

Aithie Biandi, Arvemejia Luckheit, 29, 18. 
Iter Xohnion, Adab Maiden, 21, en 

Miliam MeEneary, Verna Ihomma 

Malenty Kieszpf, Wiltorpja Zelet, og, 

MWincenty Durrfa, Stanislawea — Ye 2. 

Wiliam Mesel, Matre Belt, 34, Pr 

Auguft Loed jr.. Emma Thurow, 233, 22. 

Ralph Aones, Marion Eaton, %, 9, 

Albert Kepp, Sufan McWade, 26, 23. 

Charles Siebert, Mabel Dlion, 3, %. 

Edmund Peilfuß, Martha Yohl, 7, 7. 

George Holg, Olga Lehmann. 2%6, 

Sr an aura Rnad, ©, 2l. 

John G 21, 8. 

Arthur Weber, Anna Talbot, A, 3. 

William Schreiber, Kathryn ‚Stoffes, 4 =. 

Kohn Prepni, Anna Sitmont, — 20 

It Benfon, Sadie Nair, 37, 


a 


Martha Drespen. 


erdinand Jantorno, Emilie . 
tamumd Zanzer, Sarah Rubenftein 
William Taylor, Marie BDaler, —33 
Otto Hanien, Helen Sarfins, 34, 8. 
gg‘ Martin, Hofle Turner J —J 
dergh Mary re on, 3, 9. 
End Gibſon, riahn 48, 
Stanley Tensti, * "Ce: * 
Samuel Garneft. Ada San 
E Allegretti, Lillie Giopino, 


— * 


ofeph Radel, ey! 


obensti, Mary 
peikien Glaufjen, Selen Biegler, Rn, 
Site gun Serie Fu 
dein bh San. —— Ryan, —F83 * 


has yes A 22. 
Dani” * Ne 
—— —— 5 


— ——— 7 


erfunden worden, 


bles 


Herabſetzungen, die außerordent- 


„Der 
Rad 


lich I — dieſer —— 


dr "AVENUE AN AND PAULINA — 
Männer:Anzüge, werth bis zu S15 


Spezielle Gelegenheit eiten haben feine größeren Herabfegungen 1 Herabfegungen gebradt 
Bebdentt nur, $10,$12 und $15 feine 

er werden au $4.69 und $7.59 berlauft. Feder Mann follte jeßt 
abL äußerft gut — 


gs der Samstag— 


ufen und dadurch biel fparen. 
In züge, in dunklen u. fancy Mifhungen, Worited, 


leiderverfauf. 


Eure Ausw 


Caflimere3 und 


eine Anzahl der neueiten Facond, melde uns die Kundfchaft jedes Käufers erhalten werden. 


39 57 


glüdlichen Einfauf von 500 Angügen find wir in der Lage Eud Levy & Sdilts 
stem York) feine Kleider zu offeriren, in ak den neueiten 


braunen, 
9,50: olivenfarb. u. elephantengrauen Schattirungen. melde für $15 vertauft ©) 5) () 
werden follten. Alles was wir am Samstag verlangen ift 


2 

825 — Lawn 
Prince Chap Es 08 Lawn — T- 
con, reinmollener 

Stoff, taffetagefüt- Suits 


fpigen= od. 
befegt, $5.00 
tert, zu tbe zu 
Orfords und Schuhe 


Drfords u. Strapiandafen für Mädchen 

und Kinder, Ratentleder und lob» 98c 

farbig, alle Größen, mtb. $1.50. 

” — —— — Rn Batentleder 

tciKid, leichte od. Extenf. 

Coplen, alle Größ,, ſpes. 181.49 

82.00 Männerſchuhe, Velour Calf, Bor 
Calf u. Vici u alle Grdß., 81 50 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Yunt: 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarrreije). 

Wintermweizen, Nr. 2 rotb, MH; Nr. 
3, roth, MIc; Ne. 2, hart, M9%; Nr. 
3, hart, 89-9c. 

Srühjahrsmweiyen Nr. 9 —* 

Mais, Nr. 2, & ; Nr. 2, eib, Tr; 

470; Nr. 3, weiß, 7a; Nr. 
TE Te; Nr. 4, 

&afer, Rr. 2, dle; Nr. 2, weiß, H—5%; Nr. 
, 5le; Nr. 3, weiß, 5IM—52hre; Nr. 4, weih, 
45%; Standard, 5lyec. 

Mehl. Winter-Patents, $4.50—$4.60 das ab; 
oggenmehl, 33.70-44.00; Minneſota = 
Patent, Straight Erport Bags, $4.7 
beiondere Marten, $5.75. 

Heu (Berkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $12.00-—$13.00; F 3 810.50 411.50; 

00410.00; .00—$8.50; 


Rt. 2, h 
beftes Prairie, sr — vo. . Re 1 
$9.50—$10.50; Nr. 38.00. 40.0; geringere 
en 37.50-88.50. 


* * 


Spezial 


Hinderniſſe und alle 


bis lurirt. 


* 


—* ſten kurirt. 
Gajolin ..... ......... ... 
Maſchinen⸗-Gaſolin 
a rob, per 5 
— — per 5 
Shladtvie 
Rindpieh. Gute. . ausgefuhte Stiere — 
$7.00—$8.30 per Pfund; gewöhnliche bis 
his Sorte, —— . geringe bis ausges 


PS SPP292992 


uchte Kühe, 34.00-86.50; gewöhnliche bis mitts 
ur 75; gute bis ausgefuhte 


ere Kälber, $3 
Bullen, gute bi5 außges 


Kälber, $5.00-$6. 
fuchte, arts 

Ehmeine. Gute 
5.50-—$5.60 per 100 Pfund; 
udhte (zum Verſandt), 85.7085 .80: gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.7. 55.85; mitt 
lere biß gute Ferkel, 2. 0085.25; gewöhnliche 

„Throw⸗outs“, $2.75—$5.0 

S 364 Sn bis befte Sammel, —* 100 —— 
00: aute bis beſte 

66 


ren Sie geſund. 


bis ausgeſuchte Poökelwaare. 
ute bis ausge⸗ 


15* 8. ‚00; 
gute bis ausgeiucte, 8. 


Molterei · Produtte. 


furirt au werben. 


Butter 


„Greamery*, 8 das Pfund..$ 


Karla — Pfund... i Zoufultiren ie Tre 
a | 


„Qadiese, das Pfund... 
. Valwaare, das Pfund..eusoessee 
er— 
iſche Bu ohne Abzug bon 
er per Dutend (Riken zus 


rüdgejand 4 
( . eingefglöfien). 01 
„Firſts“, das Dutzen 0.1 
„&rtras®, das Deka 
Rä f Bu 
Nahmtäfe, „Twins, das Pfund.. 0.11 —O.11% 
at u * Bfund.... 0.1114-0.12 
„Voung America“ und.... 
Lrid, das Pfund 0m —D. 
Schweizer, 
Limburger, 


heiten u. ſ. w. 


der Venen 
Schmerghafte 
Anſchwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


— 


Pfund 0.09 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Beflügel (ebend — 

ühner, das a 

pringS“, das Pfund.......... — 

Sübne das Piund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gaͤnſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund....... 
Geflügel ———— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
*— 58* et⸗ 
50 60 Gewicht, das Pfund 0.05 
2-8 Gewicht. das Pfund 0.06 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbft und friiched Gemiäie, 


Aepfel, das a 
Erdbeeren, in 16 QDuarts.. 
Kirſchen, 21 Quarts............ an 
Brombeeren, 24 Quarts............. 
Stachelbeeren, 16 Duartd...... sun... 
Alaubeeren, 24 Quart3 , 
Himbeeren, rothe, 24 Quarts........ 

do., jchtwarze, 24 — — — 
Johannis beeren, 16 

Mfirfihe, die Kift 
a laumen, 

itronen, ehe die Rifte 
tangen, Ralifornia, die a e. 
Bananen, Aumbo, das B 
Ananas, das 
Melonen, Gems, 
Wajfermelonen, —— 
Kraut, die Kiſt 
Blumenkohl, die Rife.. Sabegeerssarnn 
Kopfialat, das Faß-....... sstnntörsn 
Alattjalat, des u | 
Champignons, die Schachtei 
Spargeln, die Kiſte. .... * 
Rothe Rüben, die Kiſte.......... —— 
Mohrrüben, die Kifte ............... 
wiebeln, * gun —X Sooses> 
omaten, Kifte 
Sellerie, 


ve 
[3 


Ib Lelb Ihonde 
238 SET GSEIR 


833 


fudung beredtigt. 


br 
R 


Kb 
DDR 
8335 


Eh buddalır 
Nasssssscng 


$150,0 


— 
LL& 


mu 


muel Brown Sr 


4721 Maplemood I 
Andrew Slopid, 

447 Monroe 
derungen, De Jonsb e 


BENLEER 6% 


ı bbbloLbbblLlLLuLL, 


S2s0000: 
83 t 


ar Re $1,200. 


Gurten, 

Trunnenfrefie, der u. .. 
Velerfilie, Dzd. Bündchen.......... 0. 
Grüne zn die Rifte..... — 1.75 


80 a8 
Eu Sörittgoßnen, BES. 
Wahsbohnen, die Schachtel 
Süßlorn, der Su 
Trodene Bohnen, —— *— 
Rothe Rierenbohn 1.7 
Limabohnen, — 100 Pf. a 


Kartoffeln, — — 0.0 —1.05 
do., neue, 1.5 —1.0 


auie $4, 


late: William Zaslett 
1836 Spring ield Ave., 
J. Witt 500. 


-_ 
* 


Ian, $4000. 


Spk 
Et 


Smith, 
171 ber, be, 
iberi 
bung Ude. 


ee. Ze 


muel 


$3,500. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. . ic Npe., 


wurden anßgeftellt an: 


Ans ley, zwei ge 
3 een E60 y 18 Hunden, 
J. — Wweinec Sria⸗d lai⸗ * Weſt 81. 


Str 
q. 5. ebges, zweiftöd. Bridsfylats, 7048 Wadaſd 


ar % 
„= Sheet, 88000 


=. Ant 


1292—1300 N. 


Ebirtwaift 
Damen, — 
ſtickerei⸗ 


Blutvergiftung 


Gliedern ſchwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit als irgendwo und zu geringeren Ko— 


Schafe, 8 .00—$5.25; 
„Glipped Samba“, rt Gelb nutlo3 auägeben. 
— u. = duch alte Behandlungsmethoden oder 
ten, Zögern Sie nicht. Kommen Sie heute. 


Zamndale 7. 


Wer⸗ 


51.98 


Danen:Suits und Mädcden:Coats herabgejett 


$3.00 Coat3 ts fr met Mm 
—— € —*— 


8. 6 bis ijt 
morgen 


Mädchen⸗ 
— — 


51.98 


Winke für Geſchenke 


Mantel⸗Uhren, Porzellan— oder ‚Holagebäufe | 


groß, fanch goldverziert, 
u „Saibftunpeniaiag, 


Stunden= 
$6.50 Wertb, 


garant. 8 Tage Wer, 


Waller-Seruice. and geichliff. Glas, Sternfotiff, 


Slafhe und Gläfer, 


12:3öU. geichliff 
Spiegelplateau, $5,50 Werth, zır.. 


53.95 UN 


Vierfach filberplatt, Beerenihütieln und Frucht. 
ftänder, goldverzierte Schalen, reg. 81. 95 


83.50 Werth, zu 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht kurirt. 


Schwache Männe 


Arbeit, für das Geſchäft, 
machen, wodurch die Kräfte leiden, ſind eingela— 
den, dieſen großen Spegialiſten zu konſultiren. 


Haut⸗ 


Dieſe frete 


Des Meiſter⸗Spezialiſten Gebühren ſind die niedrigſten in der Stadt. 
frei. — Sprechen Sie daher ſofort vor. 


Wurmartiger verknoteter Zuſtand 


von $10—$20 


von $ 5-—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5-—$15 


Der befte Plag im Nordiweften, mo ®te am 
fohnelften und billtgiten Turirt werben Tün- 
nen, ift Dr. Tillvotjon. Ehrendafte, forg- 
fame Behandlung, neue, fortfchrittlihe Be» 
handlung, exvberte Geſchicklichkeit, ſchnelle Ku⸗ 
ren, mäßige Gebühren. Schriftliche Garantie 
in jedem Galle. 


r mit Abſonderun⸗ 
gen, die ſie zur 
für Studium unfähig 


Krankheiten: Schwellungen, entwe⸗ 
der ſchmerzhaft oder anderweitig, 
und Blutkranlkheiten 
ſchnell kurirt. Bruch lurirt, und keine Bezahlung 


alle Geſchwüre am 
Körper oder an den 


Vergrößerte und ſchnurartig 

Ich heile dieſen 
verinotete Venen Si... Kur 
und bed Wohlfeind. Keine Schmerzen. Merken Sie 
fi, daß wenn Sie jemal3 behandelt und nicht Fu- ren. 
rirt wurden, fo wurden Sie niemals von dem melt- 
berühmten Dr. Tillotfon behandelt, denn font wä⸗ Sie d 


Der Meifter-Spestalift. 
Warum Geld unnüg ausgeben 
und m Aerzte Tonfultis 
Sehen Sie auerjt aum Meis 
fter-Spegialiften, laffen Sie fi 
bon : m luriren und bermeiden 
e Experimente mit uner- 
fahrenen Xerzten, 


Eine Woche freie Jrobe - Kehandlung 


Dies ift feine B———— —fte wird Allen egeben, damit fe die Be 
bandlung de3 Dr. Tillotfon verfuddern und au daß 


ft, ebe fte 


finden können, ie die befte 
t, wel 


fierte ift er für Männer gemad 


ne Spezialiften nicht furirt werden Ionns» 


eder Zug bringt Jemand aus der Ferne, um 


Es wird kein Geld beanfprudt um-die Kur anzufangen. 


i den Meiſter⸗Spezialiſten wegen aller Krankhei— 

ten, in denen Sie ſich nicht gern an den Fami⸗ 
lienarzt wenden wollen, wie Abſonderungen, Bruch, Befchwerben, Bufteln, üble Angewohn- 
beiten, böfe Träume, Magenleiden, Herafhmwäde, 
Sclaflofigfeit, Ruhelofigfeit, theilmeife Zaubheit, Ecaema, Hautkrankheiten, Nierenkrant- 


Hähtkerhoibden, Verftopfung, Katarrh, 


KRonfultation 


Blntvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5-—$15 
Beichwerden, welche den 

Reidenden daS Leben 

verjauern, von $ 5—$10 
Hautausichläge, von $ 3—$10° 
Gejundheitäwidrige Bu- 

ftände im Ganzen ge» 

nommen, von $ 5—$10 
Nieren-Zuftänbe, bon $10—$25 


Meine reife find Nets die niedrigften von allen m in Chicago. 


Dffice-Stunden von 9 Ubr Morgens bis 12 Uhr Mitta 
mittag3; bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntagd nur bon 9 bi 


DR. TILLOTSON, 


on 1 bi3 5 Uhr Nade 


Der greife, ehrliche Speszinliit. 


91-93 Washington Str. 


swtichen Clark und Dearborn Straße. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden außgeftellt an: 


158 Lafe Shore Drive, 2» und 3:ftöd. Wohn 
— — Automibfhuppen; NR. X. 


76 —8 Abe. * Frame⸗Wohnhaus, Sa⸗ 
, 2itöd. Frame Slat3; Samuel 


‚4 
54. BL, und 545466 Degingten Abe., 
Z⸗ u Brid Apartments, 58 


W. Madifon Etr., 2-ftöd. Brid Store und 
: an Brick Cottage: 
28 Troh Etr., 2itöd. Brick Flats, PBatrid No» 
1662 Be — l⸗ſtöck. Brid-Anbau; Henth 
2-ftöd. Brid Flatz; doſebh 
2⸗ſtõöck. Brick DO —— 

Gare den City Drering Companh, $4000 
2:jtöd. Brid Flats, 9. €. Sa 
ae Frame Wohnhaus, Da- 
1439 &itool er. 2 Aba Sric diats, Nicholas 
* „ost. Brid Store und Flat, 
— geioe., 2%itöd. Brid Ylats, 
Ma 2-ftöd. 


Bhite 


ubenthal, stveiftöd. Brid:W us, 
ohnha 7224 
Te, $27 
9: dd. Badfteln 
der. :$10.000. —⸗ 
2:ftöd. Badftein Mlatgebäude, 
Raale, 


— an Etr., 3-ftöd. 
22,0 $4000 
—F — Ye 
tr., , ment, Ebward 
ud Üibe., givei . Badfeinsiter — 
. &. Raftner, 84000. Bros, 
31 Bincennes An. N, Add. Badfeine | 64413 Inglefide Ape., 
Refidenzen, M. E. lat;. Simmon & D’Eonno 
——— 8: — Ba og 
— —— * ER. RE. Badfein 
„genen Sr Wlasgebäude, 
rant Zeuber, 85000. 
—— Üoe., URöd. Ber WRefidenz, I. 
®. Berne, Wie , ZRöE. Beamesefldeng, ©. 
uhe — Brid-Etote und Troden» | 5255 Str., 


R._Y. Rnigbt,. aweiltöd, Bude. TB: Meseka 6i 


Biche, 15 Da 67 1 Et, MO. 


Safewood Abe, 
Mıs. 3. Koman, 


X mW. 67. 
6-13 Unt 
denzen 


2406 116, 
en, $1, 


1524 


8 35. Str., 2-jtöd. Brid 3; 
000. 


15 8. 95. Sir., 1-ftöd. Brid 
St, 1⸗ſtöd. Brid Anbau, D. Bon 
gonh Übe., 11töd. Srame Mobutene, 
—1838 
36. FR 2AtdE. Brit Flat, Sarah 
. 61. Str., 2 und 1-itöd. Brid 
fi Store 


* 
"Er I DIE 


Frame e Flatd, ®. 9. 
1899-1903-05-09-11+15-17-21= To *. Ridgeway 
Abde neun 2⸗ſtöck. Frame Flats, A. 4. Sans. 


000. 
883 N. ——— Str., 3:ftöd. Brid Flats, Van 
Buren Paint and Sarbmare &o., $5, 500. 


. Brid Apartments, 


1-ftöE. Srame-Anban und 


Blanfbfield, $3000. 


ei, 2-ftöd, 
r 10,000. 


Store und Flats, 


„100 
— Brick Flats, A. Nel⸗ 
Vlaſter Caſe Wohn⸗ 


ewberry, $2000. 


Erane, 


udett, $75,- 
—— Frame Cottage, 
File, 2: nu! 
1409 N. 53. Court, 1:ftöd. Kan — 


nnen⸗Aen · 

x. 
Ade., 1-itöd. Srame Wohnhaus, 

3 Eng geldanı. $1,800. 

586 Kimba —— 2⸗ſtöck. Brick Flats, Rahmon 


arnicle 
Brick 
bnbaus, John 


Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zur freien Unter⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


enthums ⸗Uebertragungen in 


Folgende ®rundet 
und darüber wurden ämtlich 


der Söbe von 81 
eingetragen: 


Belmont Ave., 141 F. F von Southport, Nord» 
ront, 25 bei — Mary Shillo an Valentine 


ochbuebler, -— 
Cornelia Abe., . Öftl. von Southport, NRords 
Sk 30 bei 15: . Dliver an Wm. $. Meyer, 
Bofter Une, O %. öftl. von Lincoln Str., Süd: 
front, 50 bei 186; 3. D. NRelfon an Ge. R. 
— — *81500. 
Montroje Ave., 100 F. öſtl. von Hazel Str. Nord⸗ 
kant E. 17%; 4. Dlfon an Selma B P. 


Holſt, 

Baulina Str., AO F. nordl. von Lawrence Ave., 
Nordfront, 331% ‚bei 165; 3. C. Moninger an 
Nora 3. Lynn 

Berry — Süpoftede. Montrofe Ave, Weftfront, 
32% bei 1%; Theodore Mieling an Unorew xX. 


Sorenion, ng 
Windſor us F. öſtl. von Sayel Str., Süds 
n an Yohn $. 


ront, 60 bei 3* Harry D. Irw 
ppleby, 823,500 
Wrigbimood Ave, 9 %. Öftl. von Ward GStr., 
Süpfront, A bei 15; 4. Klawilowsti an Ernft 


Benner 

Gaftello ve, * J öftl. von Hamlin, Südfront, 

25 bei 150; U Moore an Henry U. Briggs, 
32306. 

Eberly Une., 291 F. nr .- Irving Part Dun. 
Ditfront, 3 bei 1 .Fetſcher an Otto M. 
Regenſtein, 800. 

Elfton Ave., Südoſteche Kedzie, Nordoſtfront, 115 
bei 163 bei 118; Adolph Fid an Louis Jozefo⸗ 
wicz. 84400. 

Hum oldt Ave, 98 F. öftl. von Spaulding, Sübd- 
Kant 25 bei 150; Louis Wegener an Ricoline 

alvorfen, 82370. 

nördl. don Bloomingdale, 


Rimbal Une, 92 F. 
Weitfront, 7 bei 177 u. a. Orundeigenthum; 


Sinrey B. Wilmerd an Mile Llein, 5 
Milwaufee Ave, 20 %. nordivefll. bon Drafe, 
Rordoftfront, 25 bei 125; Ignag Stupniewvic; an 


Paul Skupniewicz, 
O'Brien Abe., Nordoftede Humbold — 
Abei 14; J. C. Lagoni an Swan Larſon, 
* ‚Str., 58 5. Öftl. ten R. 41. Woe., Südfront, 
29 bei IM Lelita S. Armour an Angu. Zilli⸗ 

gen it. 80. 
—— Abe., zn Spaulding, „Seite, 
beit 15; Swan Larfon an Jo &. us 

goni, $12,50. 

. weil. von Lafe Shore Drive, 


Gedar EStr., 275 F 
Eüpdfront, bei 109; Nachlaß von Loulſa Heath 


en Henty 2. Turner, $10,725. 
Mohant Str., 1 F. a von Pladbamt, Weits 
Pr. 48 bei 1 Sanaihiid an Gofima 
ei Str., 105 f. fübl. von 3., Offront, = 
—— * Zu Kern u. And. an James ® 


io e u ai de. don 36. Str, Weit: 
a. u “ER Eau an Otto $. Krone, 


State Str, MNorboftede 39., Weltfront, 100 bei 

ur und 4:ftöd. Steins umd Das: 
olzin u. And. an Samuel R. d don 

Stleneoe, andere Wertbftüde und 210, 

Wal — $ ĩ füdl. von 2. —* t, 4 
bei 125 oleiwiz an Qubmil Rotwica, 

Mentws 7 vs’. füdl. von 35, Str. s 
front, 24 bei 1%; 9. Mallen u. And. an Da 
cario Pignoto, $2200. 


en: 


— 


BT 


—— 
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Dergnuagungs⸗Wegweiſer. 





Studebaker. — „The Hoyden.“ 

Barrid. — „Ihe Flower of the Rand.” 

Grand Dpera Houfje — „Patd in Full.“ 

Chicago Opera Houfe — „Girls.“ 

VBowers’. — „Coujin Kate.“ 

Golonial. — „Ihe Merry Wibom.* 

Relic Houfe. — Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 

White City. — Allerlei Attraktionen. 

Riderpiew Park, — Alerlei Attraktionen. 

Sans Souci-Part. — Allerlei Attraktionen. 

guna Part. — Ulerlei Attraktionen. 

Foreft Park. — Allerlei Attraktionen. 








Das Eterben der Bäume. 





Die Wetterkataftrophe in der Schweiz vom 23. Mai. 


Aus der Umgebung von Bern bringt 
der „Bund“ folgende ergreifende Schil- 
derung der Wetterfataftrophe vom 28, 
Mai: Am 23. Mai ftanden die Objit- 
bäume, die Gärten, die frühblühenden 
Sträucher, wie lieder u. dergl., in eis 
ner Blüthenpradht, wie fie fett Jahren 
nicht mehr erlebt worden war. An Die- 
fem Iage wartete der Landmann mit 
Sehnfuht auf Regen, der Boden war 
troden geworden, vielfach zeigten fich in 
der Erde Spalten. Ein warmer Regen- 
guß hätte den Grasmwuchs fo befördert, 
daß bald hernady eine ergiebige Heu- 
ernte hätte eingebracht werden fünnen. 
Der 22. Mai war trübe, brachte jedoch 
den erwünfchten Regen nicht. ES mar 
zu windig; jhlieglich befam nach meh- 
teren Windmechfeln dieBrife die Ober- 
hand, und die Temperatur fing an, 
merflich zu finten. Der 23. Mat brachte 
eine noch etwas fühlere Temperatur, 
dazu aber auch den erjehnten Regen. 
Mittags zmwifchen 1 und 2 Uhr fielen 
bei ziemlich jtarfem Reger einige 
Schneefloden vom Himmel, die aber 
mehr mit Vermunderung ald mit Un 
behagen oder gar Angjt betrachtet mur= 
den. Den Kindern bereiteten fie Freude, 
Bald aber wurden die Floden häufiger 
und größer , verfchmolzen jedoch noch 
gleich beim Niederfallen zu Waffer. 
Allein immer dichter und größer fielen 
fie zur Erde, der Schmelgprozeß fing 
an, fich zu verzögern, und chon etwas 
nad) 2 Uhr begann der Schnee, wie ber 
volöthümliche Ausdrud lautet, „anzus 
hängen”. Bon diefem Augenblid an 
betrachtete der Yandmann den Maien- 
fhnee mit mefentlich bebenklicherem 
Gefichte. Bald fehneite e3 fo ftarf, mie 
die im ganzen Winter 1907—08 nie 
der Fall war. Es ſchneite, mie ber 
Bauer jagt, „Hudeln”. 

Das Weit de Schnee3 begann Jich 
mit demjenigen der blühenden Bäume 
zu vermengen, Die Uejte neigten jich 
zur Erde herab. Allenthalben zogen 
Männer, Frauen und Kinder mit lan 
gen Stangen auß, um bie blühenden 
Fruchtbäume durch Schütteln der Aeſte 
vom Schnee zu befreien. Es ſchien dies 
dem angeſtrengten Fleiß der Leute auch 
gelingen zu wollen. Aber der Schnee 
fiel immer dichter und immer maſſi— 
ger, ſodaß er an den Blüthen und 
Blättern der Bäume kleben blieb und 
trotz aller Bemühungen nicht von den 
Aeſten zu bringen war. So mußten 
die Leute ohnmächtig zuſehen, wie ſich 
der Schnee nach und nach auf den 
Bäumen zu einem Leichentuche aus— 
breitete. 

Von dieſem Zeitpunkt an folgte ein 
förmlicher Vernichtungskampf des Ele— 
mentes gegen die Pflanzenwelt. Zu— 
erſt erlagen ihm die Gartenſträucher, 
ſie wurden flach zu Boden gedrückt. 
Alte, dreißigjährige Flieder- oder, wie 
ſie das Volk nennt, „Schneeballen— 
bäume“ wurden zerriſſen, zu Boden 
gedrückt und im Schnee buchſtäblich be— 
graben. Seit Jahren trugen dieſe 
Sträucher nicht mehr ſo herrliche, duf— 
tende, in Blau, Lila und Weiß ſtrah— 
lende „Schneeballen“. Aber gerade 
dieſe Blüthentrauben ſollten ihnen zum 
Verhängniß werden; denn dort fing 
ſich der Schnee, dort blieb er kleben, 
und ſo wuchs die blühende, duftende 
Schneeballe, dieſes Sinnbild des 
neuen Lebens, zur tödtlichen Schnee— 
lawine heran, die den Strauch in den 
Tod riß und ſchließlich unter ſich be— 
grub. Gegen Abend waren die Garten— 
pflanzen, Gras und Gewächs, in der 
weichen Schneedecke verſunken. 

Abends nach ſieben Uhr begann das 
große Sterben im Walde, in den 
Baumgärten und Alleen. Bis zu dieſer 
Zeit hatten ſich die Bäume tapfer ge— 
gen den Anſturm des Schnees gewehrt. 
Jetzt konnten ſie nicht mehr ſtandhal— 
ten. Sie brachen unter der Laſt des 
Schneedruckes zuſammen. Was wir 
nun erlebten, ſpottet jeder Beſchrei— 
bung. Wir befinden uns in der Nach— 
barſchaft von zwei Wäldern und zwei 
nach Bern führenden Alleen. Zuerſt 
war da und dort ein Krachen hörbar, 





der letzte Aufſchrei der ſterbenden 
Bäume! Dieſes Krachen wiederholte 


ſich immer ſchneller und wurde immer 
heftiger; es ſteigerte ſich in vielen Fäl— 
len zu einem förmlichen Knallen. Da—⸗ 
zwiſchen hörte man dumpfes Kollern 
großer, zur Erde fallender Bäume. 
Von Abends 8 Uhr an bis gegen Mor⸗ 
gens um 1 Uhr war, buchſtäblich zu 
nehmen. ringsum ein Krachen, Knallen 
und Dröhnen, wie bei einem Gefechte 
im Walde. Dazwiſchen ertönte das Ge— 
kreiſche der armen, aufgeſcheuchten Vö— 
gel, deren Neſter zur Erde geworfen 
wurden. Viele verloren ihre erſt kürz⸗ 
lich ausgebrüteten Jungen. 

Die Menſchen ſtanden vor ihren 
Häuſern und horchten ohnmächtig die— 
ſem entſetzlichen Vernichtungskampfe 
gegen die Pflanzenwelt zu. Sie hör— 
ten ſtumm, wie Baum um Baum im 
Walde fiel, wie bei den noch ſtehenden 
Bäumen Aſt um Aſt abgeriſſen wurde; 
ſie ſahen ſchweigend zu, wie in den 
Obſtgärten die prächtigen Bäume zu 
formloſen Aſthaufen zuſammenſtürz⸗ 
ten, Gartenzäune und fonftige Eins 
friebigungen in Splitter zerfchmet- 
ternd. Aber anaeficht3 biefes gemal- 
tigen Sterbeng erbleichte manch tapfe- 
rer Mann und fah unabläffig zum 
Himmel hinauf, um zu erforjchen, ob 
ba8 Ende de3 Schneefalles nicht nahen 
molle. War e3 doch ficher, daß, wenn 
biefes fürchterliche Schneien nicht bald 
enden würde, fein Baum, felbft bie 
mächtige Eiche nicht mehr ftandhalten 
tönne, fondern dem Elemente erliegen 
müſſe ... 


Endlich, endlich, gegen 1 Uhr Mor⸗ 
gens begann ſich der Schnee wieder in 
Regen umzuwandeln. Das Krachen 
und Knallen im Walde und in ben 
Ulleen nahm nad) und nad) ab... . 

Am Sonntag Morgen bei Tagesans 
bruch lie fich die Verheerung einiger- 
maßen überfchauen, Wälder, Obftgär- 
ten und Ulleen fahen wie Schladhtfel- 
ber aus. an ben Ulleen lag ft neben 
Alt auf der Straße und den angren- 
zenden Matten. Die größten Stüde 
find nun von holzfammelnden Leuten 
bereit3 meggeräumt. Der Schaden 
muß in die Millionen gehen. Die Obfts 
gärten find zu menigitens 30 bis 40 
Prozent total vernichtet. 

IENER WIR REER»EHENEENEE 

— Uba!— Befucher: ft Herr Roter 
zu Haufe — Wirthin: Nein, Herr! — 
Beſucher: Ich war vor fünf Wochen 
Ion mal hier, da fagten Sie mir, er 
märe auf einen Monat nad) Monte 
Carlo. it er noch nicht wieder zurüd? 
— Wirthin: Er ift wieder hier. — Be- 
fucder: Na, mo ift er denn? — Wir: 
thin: Im Armenhaus! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Senaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


4658 State Straße. 


Verlangt: 2 gute Fuhrleute, fchwarge Erde gu 
fahren, 30 den Monat und Board. Zu erfragen 
Samjtag von 3 bis 3 Uhr, 1955 Cortez Str., de 
45. WÜpvenue. 











Verlangt: Sattler. 











Verlangt: u Mann für Milgefdäft. — 


694 W. 13. Straße. 


Verlangt: Guter Buchbinder, dauernde Arbeit. — 
Vorzujpregen Samftag Nahmittag, John Seybold, 
368 Ciybourn Ave. frfa 














Berlangt: Carpenter für Reparaturarbeit, ftetiger 
Mann. 518 Grand pe, 


Geſucht: Lunchman, in aller Saloonarbeit erfahren, 
ſucht Veränderung, fann nur Wbends boripreden, 
Rothe, 186 Sheffield Avenue, 
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Verlangt;: Junge für Orders abzuliefern in Gro⸗ 
cery und Martet, und Pferd zu beſorgen; Norbjeite 
wohnen. 1801 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Junge an Cakes, mit l⸗jahriger Er⸗ 
fahrung bevorzugt. 51 Willow Sir. 


Verlangt: Barbier für Samftag. 
Avenue. 





214 E. North 





Derlangt: Guter Porter, der Bartenden kann. 
2000 R. Elart Str. 
ee SE Sale nie a a el 
DVerlangt: Intelligenter junger Mann, der nahe 





dem Douglas Part wohnt, als Koleftor. 1759 
Weit 22. Str. 
Verlangt: Ein guter Zunge, an Gates. 738 N. 


Beulina Str. 








Verlangt: Junger Mann, fiir Saloonarbeit, ber 
au am Tiih aufwarten kann. Wbdr.: U. 114, 
Ubendpoft. 





Berlangt: Verheiratheter armarbeiter, der bet 
meiner Yamilie wohnen fann. Mit Angabe von 
Kenntnifjen in der Sandwirtbichaft, gewünjchtem 
Lohn und Religion zu adr.: Kerm. Snoll, Vox 
174, Ottawa, 30, 


Verlangt: Junger Mann für Küihen: und Porters 








Arbeit. Worzuiprehen zmwifchen 2 und 3 oder 5 und 
6 Uhr. 108 Wells Str., Reftaurant. 
Derlangt: Junge, oder älterer Mann; muB 


Pferde bejorgen und fih im Haufe nüglih maden 
tönnen; $12, Koft und Zimmer monatlih; gute 
Behandlung. 440 Webſter Ave., nahe Lincoln Ave. 
und Xarrabee Str. 


Verlangt: Gla&bläfer, 
Eaſt Huron Str. 


— Stallmann. O. Weber, 1648 Weſt 
Chicago Ave. 





an chemiſchen — 
rſafon 








Verlangt: Porter, der Bartenden kann. William 


Hodnett, 1447 Armitage Ave. 
AVerlangt: Wagenmacher. 887 NR. Branch Str. 





Verlangt: Guter Abbügler, an feinen Hoſen. 


1915 N. Oakley Ave. 


— B8wei gute Butcher. 145 Weſt Randolph 
x. 








BVerlangt: Barbier, Samftag und Sonntag; ftetig. 
2184 N. Baulina Str. 


Verlangt: Junger Mann, der aut Sither fpielen 
und jodeln Tann; muß Steiermärker oder Tiroler 
fein; braucht feine Zither zu haben; jchöner Vers 
dienft. VBorzufprehen Samftag, 2 Uhr. &. Giegler, 
142 Sedgwid Str. 








Verlangt: Plafterers und Barbiere $13, Samftag 
und Sonntag Stadt und Land, Reiorts, Erntears 





beiter, $2 den Tag. FKrampe, Telephon Central 
5219. Simmer 1, 193 ©. Clart Str. 

Verlangt: rifcher, Junger Bartender. Kopp's 
Garden, Zawrence und Lincoln Abe. 





Derlangt: Kellner für Sonntag. Kopp’s Garven, 
Saivrence und Lincoln Ave. 


Verlangt: Erfter Klaffe deuticher Barbier D* 
Camftag und Sonntag; feltene Gelegenheit felbits 
ftändig zu imerden, beftändig wenn gut, $14 bie 
Woche (wegen anderem Geichäft). 1878 N. Raulina 
Str., neben der Lincoln und Pauline Str. Hods 
behnitation. 








Berlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luft hat Graveur zu werden; nu Zalent zum 
Zeihnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nah jeh8 Monaten $i2 bi3 $18 mwöchentlih garans 
tirt. Wegen LebhrgeldpsBedingungen wolle man in 
Simmer 1104 — 42 Madifon Str. vorjpreden. — 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends. momifr 





Verlangt: Nab-Reiniger und Spotter, dauernder 
Tlag für guten, nüchternen Mann, ärberei, 1363 
Weit Madijon Straße. dofe 

Verlangt: Welterer Mann, in Saloon zu arbeiten; 
gutes Heim, mäßiger Lohn; muß engliich veritehen. 
139 Eaft Erie Str. dofr 


Lediger Barbier. 1800 NR. Afbland 
doft 





Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Gute Painters. Voryufprehen nah 6 
Uhr Abends. 77 Hudſon Ave. dofr 





Verlangt: AYunger Butcher im Store yubelfen, 
muß etwas enatilh fprehen. 6452 Afhland pe. 
dafr 





Perlangt: Erſter Klaſſe — und Vreſſer; 
cuter Lohn; ſtetige Arbeit. Anzufragen; 
Maurice L. Rothſchild, 
State und Jackſon Str. di—fa 


— ſ't— —— ———— —— — — 


Verlangt: Mänrer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wocty. 
ee vn NE 





Verlangt: Ehepaar, das melten ann, für Meine 
Barm; Stellung beim Jahr; guter Lohn. Rach— 
zufragen: Alien, 172 Eaft Dan Buren Str. 


— r — — — —— — — 


en 
Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein A6ejähriger Mann, Defterreicher, 
behertſcht Deutſch und Slawiſch in Wort und 
Schrift, nüchtern und ehrlich, wünſcht ſeine gegen— 
wärtige Stellung gegen einen Vertrauenspoſten zu 
wechſeln. Schriftliche Antrage zu richten an Pelikan 
Bros., 570 Blue Island Ave. frjajo 





Gejuhi Guter Vladjmith, auch Xoolmaker fucht 
ftetigen Plab, Stadt oder Sand. 130. 7. 
Place. friaſo 





— —— 
kann auch Bar ten⸗ 


Geſucht: Guter junger Porter, 
49. Place. 


den, fuhrt Stelle. 1532 


Gejuht: Netter Lurfche münfht in Xäderei, 
Lundroom oder als Sausarbeiter unterzulommen; 
heut feine Arbeit. 657 N. Halfted Str. Höfl. 


Seinen 
Geſucht: Tüchtiger Bäder (25), Iedig, t 

fung als erfte oder zmeite —— Re 

“an Gafes arbeiten. C. F., 364 Wels Ste., obere 

Flat. . frfaje 


— — ln 
— 7 —2 Stelle, kann Bar 
enden, am Tiih aufwarten und ſchnei 

Adr.: DO. 440 Abendpoft. ——— 


Geſucht: Ein älterer Mann mit i 
leiſtung ſucht Arbeit. Adr.: W. it 


Gejudht: Gelernter Plumber und Gasfitt 
Jahre im Land, fucht ftetige Arbeit. te 
Abendpoft. dofe 


Geſucht: Bartender, anftändiger, folider durch⸗ 

aus zuverläſſiger Mann, wü 

Sr. 08. 8. Obenpon, "uniot fetigen Mas. 
—__ 0001 

Gefuht: Ein Tiichler mit Mert 

in einer Fabrit als Kaustijchler, er 

14. Place. — midoft 


——— ——— — — 
Geſucht: Junger Mann wün 

Wagen⸗Painter, veriteht das ale 305 

25, Place. —E 


Gefuht: Butcher, der fein © 
Stelle. Adr.: S. 954 te — —— 


Geſucht;: Junger deutiher Men fucht NWorter 
Arbeit; kann etwas Bartend 
warten. 60 Rees Sir. ae: . * ehe 








| 
| 
| 
| 


| 
| 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann, 25 l 
Sie a, fee Ei 
Arbeit, Xominer, —— * 
Gefucht:, Gut 
375 — a — "BE 


Ges isahsdnsbeienigechr ———— 
Gejucht: Yunger deutfher Man ändi 
Arbeit als —* chreiner. —S ee — 


Geſucht: Junger, lediger Mann ſucht Stelle auf 


—— arbeiten. Nid. Zrimatz, MB Dearborn 
Geſucht: riſch eingewandert 
Arbeit. 55150 öl. — —— 


— — —— —— 
Gefuht. Aunge iucht Stelle in Bäckerei, kann 
gut arbeiten an Gales und Brot. 243 Pine Str. 








Gefuht: Anftändiger junger Deuticer fucht 
Arbeit; gebt au s 3 \ : 
—* b ch auf's Land. Adr.: U. 108, 
Geſucht: Anſtändiger junger Deutſcher fucht Pors 
ter⸗Stelle. Adr.: * 488, Abendpoſi. Rn 
Geſucht: Fuhrmann für Einfpänner t Arbeit 
Adr.: U. 102, bene } — 


a an EP 2 

Geſucht: Junger Man fucht Stelle als zweite 
ober dritte Nant Bäder an Lales und Biscuits. 
Alet3 Friher, 73 Dayton Str. 


Geiuht: Junger Manı fuht Stelle als Porter 
eder Hausmann. Wilhelm Peter bei Mrs. Dobrent, 
237 Vonroe Str., Foreft Part, IU. 
en ee 


Sefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter; 
fann auch Bartenden. Seihbar, 43 Goethe Str. 

Gejuht: Deuticher Schneider, guter Preſſer, ſucht 
ſtetigen Plaß. 217 Woſt 45. Str. 

Geſucht: Bartender, mittleren Alters, der Fein 
Geihäft_ verfteht und teine Wrbeit fheut,  fucht 
ser Stellung. Chas. Schindler, 368 Burling 
Str. 














ee a Fu EEE WERE 

Gefuht: Guter Painter und Kalfominer, fann 
flott liniiten und fchabloniren, fudt dauernte 
Stellung; geht aud auf’s Land. Adr.: D. 173, 
Abendpoft. 


ne a a a a 
Gefugt: Saloon-Porter, mit guten Empfehlungen, 
fuht Stelle. Xofef Wagner, 198 Larrabee En 
frion 
er Fe a AB u N 
Gefucht: Yäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fucht ftetigen Pat. Schmidt, 396 MWeft Madifon 
Str. frſaſon 


ET ER — 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſch-unga. 
— Bäcker ſucht ſtetige — 32. Jahre RR 580 
Blue Island Ave. dofrſa 
—— —— — — — — 
a — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


L2äden und Fabrifen. = 
Verlangt: Pocket Tader, Pocket Setter ands 
Knopfloch⸗Macher, Hilſe alier Ary an Ve E. 
Hackneck, 802 R. Wincheſier Äbe., Er 1 





ſaſon 
—— ————— — 
Verlangt; Ein Mädchen im Milchgeſchäft zu: ar 
beiten. 315 Weſt 89. Str., nahe ge ine. 
midofr 





Hausarbeit. 

erlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus⸗ 

arbeit bei kleinet Familie. Rachzufragen na 

1460 Wellington UÜbe. Mans u Rn TE 
DVerlangt: Verfett deutih ipee endes 

bülbetes Mäpden —— 

Kind von 2% 

Iıngton Ave. 


EEE ET, 
Verlangt: Mädchen, MW Jahre alt, für Hausarbeit, 

drei in dyamilie. $4.00. Naczufragen Samftag, 

Glifton Ave.,. nahe. Genter an r rn & 


m —— 


Verlangt: Mäpdden für. allgemeine Hausarbeit 
und in der Bade zu helfen. 175 ee Straße. 


ne ee 
Verlangt: Waihfrau. Mrs. Monroe, 148 Grace 
land ‚YUde., nahe. Evanfton Ave, E ; : 


De 
— Mädchen für Hausarbeit. .985 Urmitage 


—— 
„gerlangt: Mäpdden, für Hausarbeit. 291 Wilſon 








fein ges 
20 Jahren, um ein 
Dahren zu beaufiichtigen. 1845 Wels 


fxfa 











Verlangt: Eine Frau für allgemeine — 8a it. 
22% %. @lart Str., 2. Er e RR 


— — Un 
—45* en u in. Bäderet, 
«W, te zwei Mäpchen in Worftand ine 
Haus, 35.0. 372 Garfield Ave. * 


Verlangt: Deutſches Mad en, für al i 
Hausarbeit. Bäderer, 1789 Ok Ude. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $5.00 die 
ode, Zimmer und Koft. Nachzufragen: Dies. 
Mandel, 02 Weit Bolt Str., 1. Flat. 


——— — —ñ— — —— 
— on Mädchen gr — kein 
ochen. Nachzufragen Samſtag Nachmittag: 
— a — 
a 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine Familie; Xohn 86. 00.. 7200 Jeſſety 
Ave. Telephon? Hyde Part 5987. 


Verlayngt: Waſchfrau, muß feine Damenwäſche 
bügeln fonnen. 42) Dat Str., 3. Flat. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche; guter Lohn. Nehme Evanfton Ype.: 
Kar. 1815 Melroje Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
733 Yarrabee Str. ’ ° 
: Be a er ee 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeiten. 584 Ga 
31. Str., nahe Cottage Grove pe, at 


— — — — 
Verlangt: Waitreß, muß engliſch ſprechen können; 
outer Lohn. 1628 Orrington Abe., Evanſton, su. 
frjaor 


————[ [2 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, für Haus: 
arbeit. 317 Weit Mapifon Str., Store. 





Berlangt: Zwei Mädgen, um Geſchirrwa en. 
708 N. Clark Str, ’ “ 


Verlangt: Zweite Köhin in Harder Re aurant. 
12 Fifth Avenue, " 


6 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fa: 


milie von drei. 1109 George Sir., 2. Flat. 





— — — 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
zubauje jhlafen. Jeden Nberd jrei, $4 die Woche. 
GIER. Rodwell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 
venue. 





1333 Lincoln 


Verlangt: üchtiges deutſches, ungariſches oder 
böhmiſches Mädchen für allgemeine, Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen; Lohn B. o0. 3500 Uichigan 
Boulevard. rſa 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliſch ſprechen kann. 454 Jadſon a 

rie 
Berlangt: _Ein älterer Mann für allgemeine 


Sausarbeit. Das beite Heim und Board für Dann, 
der Referenzen hat. 3142 Vernon Avenue. do—jd 


— | en => 
Verlangt: Eine Kammerjungte, die mit der 
Wamilie auf’S Xand geht; Empfehlungen verlangt. 








444 Michigan LUpe. dofrfa 
Verlangt: Wlleinftchende, gute frau, bei zwei 
alten Leuten den Haushalt zu führen. 100 Orgaıd 
tr. dofr ſa 





Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann, und 
auf's Land gehen will; guter Lohn. Nachzufragen: 
Dr. Kanin, 53683 Albany Ave. dotr 


Verlangt: ine erfahrene Ködin; ausmons 
wird gehalten für die jpwere Arbeit; zahle guten 
Lohn an aut empfohlene Perjon. 3142 —— Abe. 
0—jon 








Verlangt: Aeltere Frau für leichte Sausarbeit, 
oder junges Mädchen zum Xernen; gute® Heim. 
3217 Vernon pe. dofr 














Verlangt: Eine erftllaffige und eine zweite Köchin, 
Quebler’s, 112 ©. 


für ein Yiddiihp Reſtauränt. 
dofe 


Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
517 ®. 8. Straße. dofrfa 


Verlangt: Mädchen fülr allgemeine Hausarbeit, gus 
te8 Keim und guter Lohn. 13, Weis, 1455 North 
Whipple Str., Phone Humboldt 2458. midofrja 


arbeit; guter Lohn. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilte. Mayer, 87 43. Str. 
midofrfa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Weft 12. Str. mibofr 





Berlangt: 100 Mädchen für — Kochinnen 
für Stadt und Reſorts, hoher Di Mis. Samidt 
3117 Wentworth Une. Tel. 2147 Vards. llinim& 


Mes. Fid’s Deutiches VermittlungssInftitut, 719 
Milmwaulee Une. Gute Stellungen für Mädchen 
Sausarbeit, en u.].m. Vermittlungsges 
buht $1.00. Koftenirer für Serricaften. Tel. Mous 
zoe 17 Amallmx 


W. Sellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt 
lungs=Inftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags oje. 
Bute Pläge und Mädchen zu —— nte 
Hauspälterinnen immer an Sand. Xel. North 21, 

2n* 








Stellungen fuden: Iranen und Mäbdhen. 


(Ungeigen unter. diefer Rubrik 1. Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutfdes Mädchen fuhr Stelle für 

usarbeit, Tann wafhen und bügel: 

—— 78 € m Blace, — 





besteht, Aut Eehe: 108 Some Bi Da 

er en 
Sun ahnen. 4 "Gar Dacn a aogut 

Ra See an Pereng 


ienn. nicht 
2 Moden 


ibendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 





Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefugt: —— Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1288 NR. 
Mihland ÄAbe., unten. Mrs. Weber. 


Geſucht: rau juht Waſchplätze für Dienftag, 
— Gage! “ eg 18 dh Maripfield 
Avenue. . Xoibl. 


Gefugt: rau mittleren Alters wünfgt Stelle als 
Saushälterin bei gut fituirtem Seren. 671 6. 
Wrightwood Avenue, 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpreden, 
bourn Avenue. 














t Stelle für 
m 914 Cly⸗ 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei altem Ehepaar oder in beſſe— 
tem VPrivatplatz, Wittwer brauchen ſich nicht zu 
melden. Kor 53, Gary, Ind. fria 


eſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel- und 
Hausreiniungsſtelen Jür zwei Tage die Woche. — 
412 va Salle Ave. Bender. 
— —— ⸗ ⸗ 


Geiugt: Deutige Frau jucht Wafch:, Bügels und 
rn ⸗ 4348 State Str., Fiat 2, 
inten. 


Geiucht: Deutihe Frau juht Walch, Bügel: und 
— — JR Armour Ave. Ders. 
Dud. 














Seiucht: Wittwe mit Il:jährigem Mädchen jucht 
Stelle. als Haushälteriv, fan englijcy und deutſch 
Iprechen und nähen, M. B., 5002 Paulina Str. 


Geſucht: Erfahrene zweite Köchin ſucht Stelle in 
Reitaurant. 362 NR. Paulina Str. 3 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
iſt 3 Jahre im Land. 139 N. Lincoln Str. 


— — 

















Geſucht. Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeır,, gute Köchin, ſcheut keine Arbeit. 24 Pearce 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und vügeln. Wrs. Heudler, 776 Rord Halſted Str. 


Gejucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Jerjönlich vorzujprehen: 733 N. Halfte Str. 




















Gejuht: Junges Mädchen jucht Stelle ‚für leichte 
Sauserbeit. 112 Sheifreld Ave., nahe Willow. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Montag und 








Freitage 182 Sheffield Abenue. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit bei älterem, beſſerem Ehepaar, oder 


bei kranker Dame; geht auch zu Kindern, wo die 
Wutter fehlt. 4W N. Clark Sir. 


Gefucht: Deſterreichiſche ungar iſche Köchin ſucht 
Stelle als Lunglögin. M. Chrentio, 336 Weſt Erie 
Str., hinten. frie 


- Gefuht: Feine Handnäherin für 
derfleider fucht Pläge. Adr.: D. 


Gejuht: Kleidernäherin jucht Arbeit außer dem 
Haie. Nnna Glaujen, 57 Dloffat Str. 


Gefuht: Deutihe Frau von 46 Jahren fuht Stels 
lung als Huushältern; jicht aur gutes Heim. W5 
Gaft 35. Blace, 1. Floor, Front. 

Sefuht: Mädchen fuht Stellung für allgemeine 
KHaudaibeit, 2023 Princeton ve, 


Gefugt: Frau juht Stelle in Reftaurant, zum 
Geihirriwaichen, oder jonftige Arbeit. 399 N. Clark 
Str., hinten, unten, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih- und Reins 
mache: Pläße; +» ganze age. 8308 Xarrabee Str., 
vorne, unten, { 


Gefugt: Starkes Mädchen fuhr Hausarbeit; vers 
ftcht alle Hausarbeiten; fann gut fochen. Verfönlic 
vorzufprehhen: 138 Clpbourn Ave. 


Srfuht: Mädchen, von angenehmem Weußern, 
Wienerin, 27, gute Köhin und Hauspälterin, jucht 
Stellung als Poiche bei. eiriem Herrn; gebt aud 
auf’8 Land.” "Pitte, "vorzufprehen von 5 bi3 8 Uhr 
Freitag Abend oder Vlontag. 79 Cleveland Ave., 
hinter, unten, 


— Aunges Mäoden mwilniht Stelle für 
Hausarbeit. 505 Welt Obio.Ste., 3. loor. fria 


Gefucht: Aelteres Mädchen fuhr Arbeit in Saloon 
oder Privathaus. Krueger, 253 Welt Divifion Str. 


Gefudt: Dentiües Mädchen fuht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 234 Well 46. Str. 


Geſucht: Anftändige, ehrliche deutfhe Wittwe in 
mittleren Jahren ſucht Beſchäftigung. Bitte vorzu— 
ſprechen: 87 W. Fullerton Ave., nahe Weſtern 
Ape., 2. Floor. 


Sefuht: Deutfhe Kaushälterin juht Stelle bei 
Wittiver oder in Meiner Syamilie; gebt auh auf's 
Land. 49383 Wentworthb Xpe. dofr 


Unterzeug, Kin⸗ 
191, Abenppoft. 


— — ,— — 



































Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Einziges lompetentes Inſtitut Chicagos! — 

„Nationale Sprach-Schule“, 164 E. North Ave., 
Ede Halfted Str. — —— Unterriht: Tags, 
Abends u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Gingel:Unterridt u. Heinen Slaffen. Nachioeis 
u. Garantie jchnellfter, beiter Erfolge aller_unferer 
feit 1389 beftändig zunehmenden Schüler. Schnelifte 
Placirung Stellunglojer! Unbemittelte toftenfret: 
dimidofr 








Commercial —— School, 164 Randolph Str. 
nahe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. Offen täglich 
von 4 bis 9 Abends; Sonntags von id bis 12. 
Sommer-Kurſus in Engliſch, für Damen und Ser: 
ren. Vier Dollars monatlich. Kleine Klaſſen oͤder 











privat. N. Friedlander., Prinzipal. 14jn1wx 
Chicago's Erſte endliſche Privatſchule 
Nahweistih; „Aeltefte”, gegründet 189. — 


Schulgebäude: 200 €. North Wbe., 
von de Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerik. behördl. geprüfte * 

bofr 


nur 6 Käufer 


Dramatifcher Unterricht für die Bühne, Schau: 
ipiel, Shwanf und Luftipiel; ebenjo Tanzunterticht 
für Ballet, Grand:Opera Vaupenille, Gejellicaften 
und DVersine. Reduzirter Sommer-Preis. Madame 
Jojepbine Hatlanek, früheres Mitglied des Taiferlich 


und föniglihen Theaters an der Wien. Sprechſtun⸗ 
den von 4—9 Uhr Abends, 89 N. Clark Str., 
2. ‚Etage. dofrja 





Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 La Salle Str., Zim. 32, 
5maitt 


— — — ——rr — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, deuticher Advofat. 
PVrozeife :n allen Gericht2höfen geführt. Alle Rechtes 
geihätte Leftend beiorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs:Tept. Aniprüche überall 
turdgeiegi. Löhne jchnell Folleftirt. Abitrafte eramts 
nirt. Beite G npfeblungen. 134 Monıoe Str, Zims 
nier 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 


Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advofat und Notar, 
Alle Rehtsiahen prompt und aufs befte beforgt. 
NordieitesOffice:_ 270 North Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
i 16m3*% 


gs: Plotke, deutfher Rechtsanwalt, 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe N. 











immer 
Ifted. 
7fbe 


M. J. Queb, deutſcher Advokat, 112 Dearbotn 
Str. Prompte und ehrliche Etledigung der Seas 
6fb*% 


Me ses — — —— — 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultius Bender, 
20-24 36-233 Welt Madifon Straße, 
i Ede Peoria Etraße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40° am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erjparen. 
„ Neueundgebraudte, 
PBreife Die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230— 238 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leigt a ungen. 
N —X 


Cafbs Begi fters. — Das einzige geitgemäße 
DargainsCaih:Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 
mood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 











! eftern Gafjh Regifter Go, 
Voone 2142 Central. 133 &. Clart Str. 
6ny*X 
E»ottbillig! Spottbilig! Spottbillig! 


Verlauf don LadensCinrihtungen gegen Baar 
und — — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Miltvaufee Ave. 196-198 R. Halfteb Gtr. 
Durch über fülltes Lager meiner 3 Lagechäuſer ver⸗ 
ufe ich von jest ab alle Siore⸗Firtures für Gro⸗ 

cerb, Dleat:Marfet, Millinery, Dellaleffen, Bäde⸗ 

teien, Shreider, uhladen u. Reftaurants m 408 

am Dollar. Zuvor Yhr einkcuft, fprecht bei mir vor 





und überzeugt Eud. Gap*X 
—— ). gederer 
872874976 weis Sir., Tel. North 1976, 


- ein. Blod don Dirifion Etr. 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten don Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baaır oder leichte Zahlungen. — 
IH zeböre nicht in den fdgenannten Tru 
limymifrfjoms* 





RB Novak, 874 Montroje Une, 


Zafhenmefier mit 2 Rlin 
fihtigen ungerbredhlichen * 
—8 Kronprinzenpaared, der 
Königin Lowife, Sr. Heiligkeit Papft Pius X., des 
Trompeter von Sädingen tragen, pro Stüd 64 Et3. 
in Stamp$- freie Sufenbung, 
ife 


Sobelban 
ochfelne beutf 





Gegen ren 5 ———— 
en rückn 
Leabiit Str. Be m 





gu 58 schuss; Eine dr erhaltene Schreiners 





——— 
Eh 





Möbel, Hansgeräthe ni... 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


ober KRäumungspertauf‘. 
aller En Möbel, Defen Und Shen Beihef, 





ür beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. 
.50 Eiſenbetten, Kaumungspteis ......... .. ð . 
3.50 Tiſenbetten, Räumungspreis ........... — 
12.00 —— Raumungspt eis ......... —* x 
21.00 Eiſenbetten, Räumungspreis....... . — * 
14.50 Kochöfen, Räumungspreis..... — RL 

82.00 Kochoſen, Räumungspreis .........*4* * 
12.00 Drejjers, großer Epiegel....... 8 
19.00 Chiffoniers, Räumungspreis..... —* 
18.50 Sibeboards........ sonen 168 
Zujammenlegbare Go:Gart, mit Gummireifen % 


Große 25.00 Kinderwagen, gepolftert usb 


Guͤmmireifen .................. sone 2 
Geräumige Eisſchränke....................*. 3. 
Voiton Leder Souhes aufmwärtd DON.-uur..... = 
18.0 Parlor Suits, mit Velour gepolitert.. 9. 5 
9 bei 12 Bruſiels Rugs................ —X 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
tranf jeid oder nicht arbeıtet. 

Wu. Botjhen, 190, 192, 194 Gaft North Uoe, 
Str. > 
nahe Halſted S giun ia · 


a ge — 
Verſchleudere die ganze Einrichtung meiner ele⸗ 
ganten Wohnung, herrüches Piano, Schlafzimmer 
in franzöfijhem Stil, handoeſchniztes Speiſezim⸗ 
mer und PBarlor:Ginrihtung, Mejiing: Betten, Bars 
Ior Euit, merty $475, für $65, Couch, werth $2B, 
ür 87.50; Mahoganp Tijch, werth $12, für 81.50; 
eder:Roliter, iwerth $2.00, jür Ze, echte DelsWe: 
mälde,.. Pricsa-®rac, importirt von Ytalten, Yors 
tieren, Gardinen, berrliche Gas=:Xampen, werth h 


ür 810. K W a Michigan Ave. 
für $ ommt jofort 103 Midig — 


—————— 
Zu verkaufen: Gutes Bett, billig. 28 BVine Str. 


Zu vertaufen: Wegen Abreiſe, Möbel von 3 Zim⸗ 
mer Flat, faſt neu. 806 W. Madijon Str. 


Verſchleudere hübſche Möbel eines 5⸗Zimmer 
Flats, Lad, 10. 444 N. Weitern Wok. 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müjien fojort verkauft wervden, Nugs, 
3:Stüde PBarlır Set, Piano, Bipliothels:Ziid, 
Scaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Chzimmerz 
tiih, Gas ange ujw., ufw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Nachzufragen: 1643 Caft Belmont Ave. 
Yjun,sz 











Verfaufe fpottbillig neue Haarmatratze, Bett, 
Bicycle, Stühle. 277 Hudjon Xve., hinten. doſt 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Mohnpaujes, jofort; Rugs, 3:Stüde Parlor Set, 
Piano, Bibliotyels:Tiih, Schaufelftühle, Dreiters 
und Kommuden, Ghzimmertiih, Gas Nange uim.; 
zum Scleuderpreis. 1643 Eaft Belmont Une. ; 

- 16jun,im& 





— —— — — —— — ¶ — —— — — — 





Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere 540 Piano, wie neu, für $100; 
oroßer Bargain. 1403 Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: Vor Sonntag, 
Mahagony-Piano, zu Eurem eigenen Preis. 
Wellington Str. 


Zu verlaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 
ſingbettſtellen, Rugs. Davenport. 370 Lincoln Ave. 








mein elegantes 
1615 
frſon 








18inlmæ 
85 kaufen ein ſchönes Rofenholz:Piano,, $5 ver 
Monat. Groß, 592 Wells Str. midofrfa 





Zu verfaufen: Glegantes Upright Mahagoni 
Biano zum Schleuderpreis. 1643 Oft Belmont pe. 
16jn1wex 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni⸗Piano. 2103 Michigan a > ie 
mz 








Pferde, Wauen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Billig, Pferd und Grocerywagen. — 
5000 Garpenter Str. 


Ein gutes, 





Zu verkaufen: treues Pierb. 378 


Mohamt Straße. 


875, Auswahl von zwei, 1100 Pfd. und 1200 Pf. 
ihweres Buggy: oder Expreß-Pferd. 88 Sedawick 
Str., Store, 


taufen gutes Pferd, 25 Top Buggy. 418 
Be, Str., nahe NRobey Str. 


Zu verfaufen: Schöner meißgelber Scoth Golie- 
Hund, billig. 70 Gardner Straße. 


Zu verfaufen: Gin PBargain, ein feiner Teichter 
Stationswagen, familien Surrey und Trap fir 
2 oder 4 Perjonen, ebenfalls Harneh. Habe Auto. 
zu jehen in meinem Heim 86 Prairie Une. dofr 


10 Zage auf Probe! — Kanarienvögel, befonders 
gute Eänger, große Sendung dus Deutihland (Harz) 








erhalten: Sp lange BVorrath reiht, 8%. Billigere 
Sorten $1.95. The Aquarium, 10388 Milwauter 
Ande., nahe Lincoln Str. 21mai,dofrfon,* 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezial-Verkauf für Juni. Alle Sorten Singers; 
Wheeler-Wilſon- und White⸗Nähmaſchinen, von 814 
bis zu $5. Alle Maſchinen ſind zum Herunterlaſ⸗ 
ſen, auch 100 andere Nähmaſchinen; von 85 aufw. 
Jede Mäſchine garantirt oder das Geld wird zurüds 
erftattet. 358 E. North Uve., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. Sjiunmifrmolmt 








Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: BVBiersJimmer Wohnung, $6.00. 
1135 #lether Str, 


Zu vermiethen: 5 große helle Zimmer, $13. 502 
N. KHaliter Straße. 


Zu vermiethen: 5 fchöne — — 
im zweiten Stod. 3212 Wallace Straße. dofrja 


Zu _vermiethen: Store, Bimmer, Stall, bpaffend 
für Grocery oder Schule. 108 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bad für 2 Perſonen 
bei anftändiger Frau. $l. 314 Weſt — — 
midofrſa 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an zwei 
gute Freunde oder einzeln. 245 Weſt Chicago Ave. 
lints, nahe Milmwaufee Ave. 19 un, Iwx 

Zu vermiethen: Frontbettzimmer. 177 Center 
Str., einen Blod von Hochbahn. 


Zu vermiethen: Großes, doppelte8 Bettzimmer, 
an einen oder zwei Herren. 56 Gardner Sir. 


Ulleinftehende Frau fuht Roomers oder Boarders. 
5955 Wentworth Ave. 


"Hotel MWarwid, SH Mafhingten Bid. — 
Schöne fühle Bimmer, per Woche $2.50 und aufs 
mwärt3. 


Zu vermietben: Deutihe Famille ſucht anſtändigen 
Herrn in Koft und Logis. 297 W. Yullerton Abe, 


3. Floor. 


Zu vermiethen: Hübihe Zimmer, $2.00 aufwärts 
per Woche, auch Board, Northweitern Hochbadn. — 
486 €. Fullerton Avenue. 


Vermiethe zwei ſchöne Frontzimmer, 86.00. 562 
Auftin Adenue. fefa 


Zu vermiethen: Meines, helles Zinmer, 91.8. 
Sevgwid Str. dotria 











Zu vermietben: Schön möblirte Simmer, Big: 
18 Wisconfin Str., Lincoln Park, 18jn1w 


vVerlen Deutſche Frau, Wienerin, ſucht —— 
mer oder Boarder. 196 Hudſon Ave., nahe Rorth 
Avenue. Cottage. dofr 





Zu vermieten: In neu eröffnetem Roominghau?, 
bevorzugte Lage, Zimmer jeder Art, iehr preisivertn. 
1825 Midigan Abe. miftfo 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


u miethen geſucht: Store, paſſend für Bäderei. 
PR D. 42 Abenppoft. m “ 














Zu mieihen gefucht: June Mann fuht Board 
und Zimmer bei alleinftehender Frau. Adr:: -D. 
1600 Abenppoft, 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſjer Rubrtik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Ein junger Mann von 3 Jahren 
wünſcht die Belanntſchaft eines deutſchen Madchens 
im Alter von 18225 Jahren, zweds Heirath. Wer 
gen näherer Ausfunft adrefiire D. 439 Abendpoff. 








Berjönliches. 


’(Ungeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 





Sängerinnen 


Berlangt: Yunge gute — — inne 
a orth Ube. 
fria 


Konzert⸗Halle. Zu erfragen: 





Kotreſpondenzen, — — ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutih und englifh, prompt und zus 
verläifig. Sartorius, 173 Filth WUve., Abends uud 
Sonntags 3X Mohamt Str. frfomsmi* 


ainting, WBaderbanging, Galfomining, gut. "und 
billig. 75 Glifton Une. Gile. — 








— Window Shade — 


Auf VBeellung oemacht, befles Tuch 
Seife, 1 Seite Str., nahe et Üdenke, 
e € 


Tel Lalı 1120. . 
Ren In13—0fomife 


Ulerander Deteftine » Agentur, 171 MWifbingten 
Str. Sim. 2067, fammelt ee ee 
riegtlie Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in ,tommen Gie gu uns, Rath + 








* under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


jateſſen-Stere auf der Nordſeite; ganz neue Fit⸗ 


niebrigfte 





”. Gefchäftägelegenpeiten. 


— —— — —ñ e — — ⸗eú — — — 
Gute Büdetei, Nordſeite, altet Platz, —78 





baſdet big: zu derfaufen. Adr. 

Adendpoſt. N fria 
Zu berfaufen oder vermiethen: Bäderei, 1. Blvor, 

. Bridofen. 8 Saflin Str. fria 





VE ————— : 

Zu verfaufen:  Bäderei auf der Norpmeitjeite, 
biutg, gehe nah Deutihland. Wot.: ©. X. lil 
Aben dpoſt. 





Zu vertaufen; Gum⸗, Chololade⸗-Automat, im 
Gange, wegen Auflöjung der Theildaberſchaft; gute 
; Welegenheit für. ftrebjiamen Mann. 6 Uype Wbends 
Börzujprehen. &44 Nord Halfte Str., Store. 

9250 Laufen, wenn fofort genommen, beit geleges 
wen. Bigarren:, Gandye, leichten Wrocery:, Delis 
lateſſen⸗gZeitungs⸗ und Zeitſchriften⸗Store; mi 
drige Viethe, mit Wohnzimmern; erſttlaſſige Fix⸗ 
tures; aroßes Waareniager. Dieſes Geſchaft iſt 
btuig zu dem doppelten vetrag. Sojort nacufta⸗ 
gen; muß vbertauft werden. 1506 Lill Ave., Ecde 
Lincoln Ave. oder Cigenthümer: — Wender, 
izi Wels Str. Zelephon: Noriy 1442. 


Ad, werth da3 Doppelte, taufen, wenn fofort 
genommen, den beft gelegenen Grocery: und Delis 


nies 





fures; tiefige3 Waarenlager von einperimijchen und 
importirten roceries und Delitateſſen. Dies iſt 
ie Gelegenheit einer Lebenszeit für Die rechte »er: 
A Fragt .1ofort wegen diejer feltenen Gelegenheit 
nad. Theilweiſe „eitzahlung, wenn gemunlbt. 
Kiedrige Wiebe mit Wohnzimmern. 824 Yincoln 
Ave., oder Eigenthümer Chäs. Bender, 127 Wells 
Zelephon: Worth 1442. 


Derlaufe meine 
Krankheit. 21% 


u derfaufen: Grftllajiige Wäderei; nur Ladens 
geihäft. 1643 Weit 12. Str. 


ötr. 





gute PWäderei, billig, imegen 
Madijon Str. 


am. — 


Yu verfiufen: Erftllaffiger. Grocery:Store und 
Meat Vlarket, in guter Yage, Gde, gutes Gejchärt; 
niedrige Wiiethe; preiswerty. 224 Wallace Str. 


gu verlaufen: Confectionery:, Netionz,- Zigarrens, 
Zabaf:, Jce--Gream, Grocery:Store und YNaundry 
Drrice; voıles Waarenlager; gutes Geihäft; Deutiche 
Nagbarihaft; niedrige Miethe,; muß Stadt vers 
M. Boodrid, 12 Willow Str. 


EAO kaufen einen guten Zigarren, Candy: und 
leichten Grocery-Store, Miethe 813; muß verkaufen 
frſa 


laſſen. J. 


— — — 


wegen anderer Geſchäfte. 323 Clybourn Ave. 





Zu verfanfen: 33 Saloon3 von $$600 bis $5750; 
10 rocerpftores, mit u. ohne Butcherei, von 81000 
Lis SW; 9 Delitatefienftores von $400 bis $1500; 
sigarıens, Candyftores von $125 bis $1500; Bäder 
veien,. Butiherftiores von KEM bis 322W. Komnt, 
feht’3 an. Fragt Morgens 9. 294 Giybourn pe. 


Wer ihnell gute Salouns, Groceries, Delitateffen, 
igarren, Bäder, Butcherftores, überhaupt Geichäfte 
aufen oder derfaufen will, fonme 294 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Meat:Market, -Nordjeite; Miethe 
825 einihliekend 4 Wohnzimmer.  Unzujragen: 
Heinerman, 36 South Water Str. 

Bu verkaufen: Gutgehender Ed:Saloon, pafiend 
I Kathpolifen. 192 Weit 22. Place, Ede KHoyne 

ve. 


2 vermiethen oder zu verlaufen: Alt etablirter 
Schul- und Candy-Store. 11 Lornelia Court. 
frfafon 


Zu verkaufen: Erftflafjiger_Ice Gream Barlor, 
Confectionery: und Zigarren-Store; jehr guter Ges 
—— 00; ein abſoluter Bargain. J. J. 
Abelſon, 82 RN. California Ave. frfa 


$465, Billig zu $800, faufen. wenn morgen genom⸗ 
men, fein gelegenen Delitatejienitore, fait neue Dat 
Birtureß, großer friiher Vorrath: MWaaren; billige 
Miethe: mit Wohnzimmern; keine Konkurrenz. 556 
Milmautee Avenue. frja 


Zu verlaufen: Bilder: und Bilderrahmen = Ges 
ſchaͤft der Norpfeite, 83500. Adr:: DO. 437 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Barbiergeichäft. 1800 N. Alhland 
Ave. a — dofr 














Erfter Klafie Grocery in guter 
Lage, Ede, gutes Geichäft, Baar-Kundſchaft, bils 
lige Miethe, preismwerth; - hauptjählid Ddeutiche 
Kundfhatt; Agenten verbeten. Nachzufragen in der 
Neal Gftate Dffice, 45 S. Afhland Ave, Ede 18. 
Place. 18jn 1wæ* 


Zu verkaufen: 





Zu verkaufen: Billig, wegen Famillientrubel, er— 
ſter Klaſſe Butcher ſhop mit Wurfimacherei, im Zen⸗ 
trum der Stadt. Näheres: 286 South Water a 
midofr 





Zu verlaufen: Grocery: und Gandpftore, wegen 
amilientrubel. Muß verkaufen. - Guter Gefhäfts: 
lat. 3717 S. Salfyd Str. mbofr 


Zu verlaufen: Bäderei, preiswürdig. Berlaffe die 
Stabt. 108 Eaft 83. Str. mibdofrja 








Guter Nordſeite Ed-Saloon, — und polni⸗ 
he Nahdarihaft. Nahzufragen: Columbus Brivg. 
d., 797 Cornell Str. 16in Iw 


eh — 
Zu verlaufen: Saloon, mit Grundeigenthum. 
8400 M Clark Str. 15inim 








Binanzielles. 
(Ungeigen-.unter biefer Rubrif 2. Cents das Wort.) 


Zu feihen gejuht: $400 oder $500 für 4 Yahre, 
eble 6 Piozent. Gute Sicherheit gegeben. Adr.: MW, 
S68 ‚Ubenppoft. 


Gejudt: Privatleute, die mir $250 oder 8500 auf 
Möbel und: Piano leihen möchten; gute Sicherheit 
und Referenzen. Zahle 7 Prozent. Adr.: D. 194 
Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: 
82500 zu borgen, auf 2 
werth 00. Adr.: O. 400 Abendpoſt. 


Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry E Co., 112 Clatk Str., — a 

inim 








Gewüniht von Privatmann 
lat: Steinfronts Gebäude, 
13inim& 





Geld zu, verleihen auf Grundelgentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
ſicherte erſte A sum Beta ftet3 an Hand, 

ER. Hanje d, 
157 Waihington Straße. 28maigmæ 
verleihen: 8500 aufwärts, auf erfte Sppothelen, 


u 
/ Grundeigenthum. M. Hub, 112 Dearborn Str. 
Zmai*X 





"E. ®. Pauling, 183 a Sal Str. — Grfe 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Blain 250. ImairX 


Su verlaufen: DBefte erfte 6% Hybotheken in Sum⸗ 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen su den beften Bedingungen. 

Ridard U. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. fylur. 

NordfeitesOffice: 270 Rorth Ape., Ede Zarrabee. 


lömy*t 
2 PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
anf @loor, verleihen Geld auf. bebautes Chicago 
&rundeigentfum zu den üblichen Raten. 
Wit ofierisen Shpothefen in verfchtedenen Beträgen 
zum. Verkauf zu Part und aufgelaujenen a 
11:8 
um Bauen, feine Kommiffion, feine Abvos 
Tatengebühren, Heine Verzögerung; Anleihen auf 
Örundeigentbum in Chiccgo und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Nhones, Randolph 30. — 
. ©. Stene & Co., 125 Monroe Str. 26f5*2 


Wenn Du Geld auf Grundeigentbum borgen 
wilft oder eine_erfte Mortgage faufen millft, fo 
iprehe vor bei U. W. Eheim, Monroe Stı, 
immer 1414, Südweltede Clark Str. 29fb1j% 


Greenebaum Gon8, Banters, 
nerleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage® in beliebigen Summen 
uf bebaute3 Chicago Grundeigentbum gu verfaufen, 
Rorboftede Glart und Randolph Straße. dinex 

Alle Veiſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borfpreden bei Greenebaum Sons, Nordoftele 
Blart und Randolph Straße. Dap*z 


En 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


-Geld — verleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, — 
hause Receiptd etc. 
ee na {5 Autem. Beflg, 
— nn T e raucht, jo fommt 
I billigften Raten in Chicag er ung, 








Gel) 


u un nn 


zum 











Wenn Ihr nit dvorfprehen fünnt, füllt di 
gBiant- — — 5 — — Office Bo 
gent wird jofort vorjprehen und alles foftenfrei 
mit Gud beipreden. " 
— —— — ——— 
— 
ewünſchte Summe $. — —— 
o,⏑⏑ — 


Wann vorzuſprechen........... — 


A. 
85 Bearborn IM, ee 45. 
Zelephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Yhre Möbel, Viano oder anderes _herjäns 
liches Eigenthum zu ſeht niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen . wöchentlichen oder 
monatliden Beträgen. Die Sadyen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beil. Alles durchaus vertrau ich. 
ae Wi in ex 
edr ilhelm Ries, t. 
100 4 Straße, immer 504. 
itle and Xruft : Bidg. 
ape x 


Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos 
monatlichen hlungen; Kapiial we *8 
ind mi abatt, wenn Be bezahit. 


I 0 ee se 
s ä za It E 
Bi Bei Aumılın 
I I t J 
16 Sa Galle Er. 'yim 910.00 


tr., 3 
11ja*z 


2ja*% 








ganiaen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


' Dr. Weibu Frau OD eich⸗ U 

gi u mäßis 

. gen Breifen. 912 Milwautee Ei Srunne de 
> a * n 


Grumdeigentyum und Häufer 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Beh Wort.) 
— — — — —— — — 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Zwei Block öſtlich von Lincoln Abe.⸗ 
Gar, ein gut gebautes yramehaus,, zwei moderne 
Wohnungen, 22600; nur $300 — nöthig. 

Geo, 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Wpe. 

‚gu verfaufen: Spottbillig, zweiftöd. ramehaus, 
vier 4:Zimmer Flats, 4:Ygimmer Gottage hinten; 
an Barry Xbe., ”. Soutbport Ave.; Miethe H49 
monatlid; $4300. bies, 6 Southport pe. 


Yu verkaufen: Zweiftöd. fyramedaus, 6 Zimmer 
oben und unten, Yadezimmer, Gas und Dampf: 
heizung. Gigenthümer, 1113 Gaft Wrightwood Übe., 
nahe Ütacine Une, 


gu berfaufen: 619 Barry Ave., nahe Paulina Str., 
6: Zimmer Yrame-Cottage und Stall, nur $2U0V, 
Bargain. Baumann, 1008 Sincoln übe. 





gu verfaufen: Pillig, zwei 6-Bimmer modernes 
ge ebäude, Irving pe. und Grace. al Trim, 
ombination Firtures. Unzufragen: 2132 N. Irving 
Avenue. d-jon 





PLargain! An Eheffield, nahe Garfield Ape., beit: 
ren bierftöd. Bridyaus, 7 Wohnungen und ein 
tore; nahe Northimeftern-Hochbahnftation; Wejker 
verfauft’3 für $13,500. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordjeitesOffice: TO North Ave., Ede Yarrabee Str. 
. dorja 





Zu verfaufen: Modernes 2:ftöd. m. Bafement Flat 
Gebäude, 2—6 Zimmer Wohnungen. 1560 Elybourn 
Ape., Preis $350W0. Aug. Torpe, 147 G. North Abe. 

midofrja 





Su verlaufen: Wegen ErbichaftssVertheilung 
' 539 — Part Avbe. 
Preis 8300, es iſt werth. 
Aug. Zorpe, 147 E. North Ave., alleiniger Agent. 


Zu verkaufen: Property an Cleveland Ape,, nabe 
North Ave, billig, 85500. Neue Plumbing, heißes 
und falte? Wajjer und Bad, Frame Apr.: JO. 
436, Ibendpoit. midofr 


Große Bargains im Nordfeite Flatgebäudel — 
Rigard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordfeitesDffice: 270 North Ave., de Larrabee. 

lömz3*X 
Ging —— 
gu verfaufen: Grundeigentbum in Weft Ravens» 
wood. Gottages, fylatgebäude und Stores. Spes 
Ei Bargains in HO Fub-Lotten, nahe Terminals 
tation von Ravenswood „L“ Grpreß. PB. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Wve., Zeleppon: Gdgewater 
871. 25up*X 











Norbweitieite. 
$200 Anzahlung laufen modernes 2eiylat Gebäude, 
Humboldt Bart. 
Brodfuehrer, 509, 84 La Galle Str. 
frſaſon 





Zu verkaufen: 12 Zimmer Steinfront Brickhaus, 
Furnace, 2 Lotten, S800, Sppothet $2500, 2% für 
2% Jahre. 10 Bimmer Brid-Cottage, $2600, ichul: 
denfrei. — F. Henichel, 1484 W. North Abe. 


Zu verkaufen: BO N. Rihmond Str., nahe Ars 
ving Park Blod. — Neues modernes 5sgimmer 
Haus, Oak Trim, Hartholz-Fußboöden, alle mo— 
derne Verbeſſerungen. 7 Fuß Brick- und Stein— 
Baſement; grobe Attic, vot 30x125 Fuß. 820 
baar und EO monatlich einſchließend Zinſen. An— 
zufragen Nachmittags und Sonntag. frja 


ramehaug, 
art. Macht 
2454 
fria 


g verfaufen: Ein Bargain, großes 
5 Jahre alt, 37% Fuß Lot, in Irving 
Offerte, 
Drate 


Eigenthümer will Stadt verlaijen. 
Avenue. 





Zu verfaufen: 6-Fimmer modern eingerichtetes 
Haus, hohes PBajement. 3 Jahre alt, mit Lot 20x 
125, $300. 64T MW. Warner Ave, nahe Kimball 
Ape., Irving Bart. fria 


‚gu verlaufen: Wasftödige Cottage mit 4 und 5 
Zimntern, Lot 25 bei 125; Breis $2500. B. Bobeng, 
1731 Weit Norty Ave, Ede 41. Eourt. fra 

Zu verkaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage, Tot 
4Ex125, für nur $1800. P. Vobeng, 1731 Weit 
Norty Ave, Ede 41. Eourt. frja 


Zu verkaufen: Neues modernes Gebäude, 2 Flat3, 








| 5.und 6 Bimmer und Store, pajiend für Grocery, 


Läderei, Milch Depot, Delifatejjen, Varbierz oder 
Schneider-Shop. Miethe 8000. Preis $4500. Nebine 
81000 Baar, nehme auch Xot oder jchuldenfreie Cor- 





tage als Zahlung. Yohn Martens, 1889 Milwauive 

AUve., 2 Floor an Gualifornia Ave. miferz 
—Heimftättefudher aufgepaßt'— 

Lots SX123, nur 75. — $10.00 Baaranzahlung, 


Reft 8.00 den Monat. — An unjerer neuen Irving 
Part Subdivijion, Hamlin Ave., zwijhen Montroje 
und SLatrence Ave. Weniger denn 10 Minuten 
von Lawrence Ave. Terminal Station des Ravens: 
wood Zwei der Northweſtern-Hochbahn, Elſton 
Ave., M. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthum.— 
Agenten am Platz jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
l2jnfr* 


Spottbillig: Neues ziweiftöd. Eds Bridhaus, vier 
Wohnungen, hohes Bajement, Alles modern; Miethe 
8770;  Ddeutihe Nahbaridaft; nahe Belmont Av⸗. 
und California Ape.; fommt und bejeht’s3; Preis 
nur $6800, 33000 Anzahlung. 


Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Norpjeite-Dffice: 70 North Ave., Ede Larrabee Str. 
dofr fa 
Zu verkaufen: Ein- und zweiſtöd. Häuſer, auf 
Abzahlung; $500 Baar, Met $25 den Monat, wie 


Miethe. 
BP. PBobeng, 1731 Weit North Ave. 
16jun, Iwx 


Südweſtſeite. 


$200 Anzahlung kaufen eines der folgende nHäuſer: 
Zwei Lotten und 2-Flat Gebäude, Chicago 


Zamn, $2250. 
Zwei-Flat Bridgebäude, Brighton Park, 2800. 
Salle Str 


Brodfuehrer, 509, 84 Sa 
frjajon 





— Eine fjeltene Gelegenheit. — 

Nur KIMO Baar für 4 Zimmer Frame Cottage 
auf hohem Xajenient: Corner Lot 41 bei 195. Bes 
quem zu Straßenbahnlinien, Briabton Part. Da3 
Haus allein Iönnte nicht für $1500 gebaut erden, 
Nur SW Laar nothiwendig. Bielleiht auch weniger. 
John ®P. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. 


Farmländereten. 
Großer Bargain! 
Hüpfhe 80 Ader Indiana Yarmı, 70 Meilen von 
Chicago, nahe Stadt mit vier Eijenbahnen, nur 


x er Uder. 
— Brodfuehrer, 509, 84 La Salle Str. 
frſaſon 





0 Ucres Frucht:, Hühners u. Gemitje-Land, nahe 
Higgins Lafe, Mich., 800, 820 baar, Reit nach Bes 
lieben. SZirfulere in deutiher Sprade. Vorzufpres 
den D. I. Willer & Co., 9 La Salle Str., Zims 
mer 37. Erkurjion am 2. und 16. Yuni. 
in10—25mifrfogo 


320 Xcres, gute Gebäude, Ernte, Mafchinerie, 
Wagen, 3 Pferde, 10 Stüd Vieh, Klee, Heu u.j.im. 
Theil Baar. Pilig. Nebf, 119 LaSalle Str. 

midofrit 








Zu verkaufen: Farmland in der deutfhen Kolonie 
Elberta, Balvwin County, Alabama, Cbichon erjl 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit über 250 Bamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, daf 
Sedermann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Ucre don $75 bis $250 
das Yahr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, frucht: 
barer Roden, reines, meiches Wajjer, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. vd. d. Led & 
6o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., Norty 
Upve. und Halited Etr., Chicago. 26maie * 

Die nädite Erkurjion ift am 30. Juni. 


ö— —— — — bella 

Zu verkaufen: 80 Acres, verbeſſert, billig, wegen 
Nachlafſenſchaftsregelung, nahe Town; Wisconjin 
Gentral Railroad Land $5 der Acre aufwärts; Ofs 


ice Abends und Sonntag Borm. offen; tauiche 
ji Stadt-Örundeigentbum. €. 9. Baud, 263 €. 
orth Unve., Chicago. 16jn*x 





Zu verkaufen oder vertauſchen: MW Acres, 30 kul⸗ 
tivirt, gute Gebäude. 170 Wcres, 90 gepflünt, 40 
Miejenland, 40 Holgland. meues 7sgimmer Haus, 
Erall, Majhinerie etc. Nebf, 119 Ya u 

—ja 





Ah faufe, verfaufe und vertaufche Fultinirte Mis 
higan und Indiana armen. Brodfuehrer, 50 — 
& Saale Straße. 19mai*t 








Berflebened. 
verkaufen: Seh3sBimmer Cottage, Brid: 
element: nahe Godhabn, 3250. Abe: DK. 
89, Abenbdpoft. 
Ahtung! Frür Älteres Ehepaar pafiend. Act: 


immer Heim, mit quter Stallung, nebft 10 Acres 

en in Stevens Boint, Wisconfin, einer guten, 

deutichen Stadt; fhuldenfrei; fann für 2500 es 

Yauft oder gegen hieſiges Grundeigenthum ver— 

tauſcht werden. 

Richard — 115 Dearborn Str. 7. Flur. 

NordfeitesOffice: 270 North Ave. Ede Sarrabee ah, 
dofrfa 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage. Wr.: MW. 28 
Ehendpoft. dofrfa 
— —— — — — — 

Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 
Becer's Asphaltum Ready —— Gomp., 
te 


En Milwautee Ave. Nimmt die u 
Ehindeln ein, zur Kälfte des Preijes; Silliger als 


Gravel, und Hält doppelt jo lange. Direlt » 
unjere: es auf Euer Dad. Bedingungen: Saar 
oder lei 


te_Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, ve unentgeltli 
u Telephon: Humboldt u " * 


ee ahnen: 
ft Euer Dad beihädigt? Ihr Tönnt ein beii 
4 billigeres —8* nn ACH innen exeh 


Gravel, von der Elaborated Ready Roofin 

4% La Salle Str. Nordfeite Diffice: 53 
Une. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder a 

monatlihe Abzabhlung. limy* 





Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Goodrid Dampfer: 81.00 nach Milmwaufee. (Mer-. 


en Dampfer, 9 Uhr, beginnend_X. -Yunt) 
pr Apps. täglih.—$1.50 nah Grand Besen uns 
ME Unds 


a au —* gr = yo 
ich canaba u. 
8 ae: —— 


Ae., Gtabt 


Dienftags. Dods: x don 
Tidet — 101 Str. - Pr 
Gentral 76, 1Min® 
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Binanzielles, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdsft:Ede La Salle und Madiion Ste 
CHICAGO. 


Bapital ..... . $500,000 
Heberfduß . .. . . $500,000 
HAnvertheilte Brofite $100,000 


um 8 reman, — ent. 
Bcar oreman, Bizepräfident. 
George N. Neiſe, Bette, Halfiter ’ 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwüufcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen.  zitiene 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grunbeigentäum zu verleihen. 


&rfte Hupstheien gu verlaufen. 
momife® 


een zu wiebeigfen Zinfen 


- — — in > ne und 
n eelle uud prompte Bedienu 
—S & ZANDER, 69 DEARBORN ST, 
26mai, im? 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


Oseanfahrt — Trieſt 
820 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 

82 1 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
— — * zweite 
*8 2 2 Bremen 5A: ed Kajüte. 

Direkte — mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


SHntel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
16jn, X, Imo 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von ie nad Wien... $33.00 
Bon Chicago nach Budapeft . 833.00 
Eon Chicago nad) Prag... $34.00 
Bon Chicago nach Temesvar $33.70 


andere Pläbe entiprechenb billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
in11—303 


Schiffskarten 


nad) Europa. 


6 Tage Oearfahrt. 


Man fpredhe vor 


D32 Süd Clark Str. 


6. €. Benjamin, Generalagent, 
16mst* 


Exkurſionen 
jeden Sonntag 
Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


Br _,. Sabrifitadt, gelegen an ber €. & 

MR, EC. T. TERN. E.I.& CE. 

R. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 berfchies 

bene Fabrifen jet dort und mehr werden er» 

tihtet — Kirchen — Echulen —Banten — Ars 

beit für Sedermann. Snterurban Card bon 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lptten für S250 


und aufwärts, 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waffer — Gas 
u. f. mw. borhanden und Thon bezahlt. Hänfer 
verfauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Musfunit und Eifenbahntidets fprede man bor 
Bimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


Hattie H. Keeney, Eigenthümerin. 
oin, difr, 4w 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 


08 Adams ele s 
Eile 5 Pe ——— — —— 
rea 


Si “ne, und Harrifon Ste. 
Weitern Abfahrt: Sad 
b Boron, Syeamore.**7:05 Um "7:10 RM 
zr Yaul, Cmabs, Rani. Cr 3 = 5= *10:00 a 
Eier S Be * —— Nm *10:0 
Pie 3833 


— — 


Veſte Behandlung Beſte Bedingungen 


Schneſſe Heilung 


von Männerkrankheiten. 


Unſere Gebüh— 
ren nur 81.00 
per Beſuch. 
Der erſte 
Beſuch frei. 
Seid W ner» 
vBs? Seid Ahr 
krank? Wir hei- 
—— —— BT 
icher und na N > 
haltig. ar 


Geht zu Expert » Cpezialiften. Wir 
heilen, wenn Andere fehlſchlagen. 


Sprecht vor oder ſ — wegen Fragebogen 
Stunden: Täglich — Eonmaas 10 ⸗8. 


Berlin Medical Institute 


66 Dit Ban Buren Straße. 


ESübmeltede State Str. 2 ‚IE 


Ed 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste ae — — nicht del 
ut unfere fi —— tobte 
elche ntemalß feh (lagen in, „folgenden 
iten: '.5 — at Bu 1 y * 
artn = o 
€ ge und Urin-Reld 
Tuder'3 


si u at —* 


Bauer {Mtmäe (dl Ice 


Et — 
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Entocc. ugoretren. 
Ex⸗Gouverneur Peck im Lande der Prohibition. 


In der Sonntagsnummer des „Mil⸗ 
waukee Sentinel“ ſchildert Er-Gou- 
berneur George W. Ped von Wiskon⸗ 
fin, welcher feit mehreren Wochen bie 
Prohibitionsfrage „anDOrt und Stelle“ 
jtubirt, feine im Staate North Dakota 
gejammelten Erfahrungen. Der aus 
Bismard, N. D., datirte Brief hat im 
Mefentlichen den folgenden Inhalt: 

Man hat mir viel von der Prohibi- 
ton in North Dakota erzählt, und da 
es mir fo vorfchmebte, als ob vor Jah— 
ren jeder Einzige, dem ich in jenem 
Staat begegnete, einen hinter die Bin- 
de go, jobald er nur den nothmendi- 
gen Stoff hatte, vermocht’ ich’3 nicht 
zu begreifen, daß die Leutchen dort 
den Gefchmad ganz und gar verloren 
hätten, und jo zog ich eines jchonen 
Morgens anfangs Juni, e3 regnete, 
mas e3 regnen konnte, in Grand Forka 
ein, um mir mal die Gef&hichte in näd- 
jter Nähe anzujehen. Ich fonnte feine 
MWirthichaft in der Stadt entdeden, 
und doch jchien Niemand befonders 
unglüdlich darüber, und Verfchiedenen 
fonnte man’3 fogar anfehen, daß fie 
ganz ficherlich nicht an zu großer Tro- 
cdenheit zu leiden hatten. ZTroßdem 
wurde mir auf meine ragen mieber- 
holt verfichert, daß ich weber für Geld 
noch für quite Worte einen Trunk in 
Grand Forts erhalten fünnie. 

Schließlich klagte ich dem Hotelclert, 
daß ich ſehr ſtark an „Anfällen“ zu 
leiden hätte, und daß, wenn ich ſolch' 
einen Anfall bekomme, ein guter 
Trunk die einzige und beſte Medizin 
wäre. Der Hotelclerk hatte, das 
konnte ich ihm gleich anſehen, Ge— 
müth, und als ich ihm anvertraute, 
daß einer der gefürchteten Anfälle im 
Anzuge wäre, ſympathiſirte er mit mir 
und wollte wiſſen, ob ich Kraft genug 
in mir verſpüre, ein paar Blocks weit 
zu gehen. Ich beeilte mich, ihm zu ver— 
ſichern, daß ich all meinen Muth und 
meine Kraft zuſammen nehmen wür— 
de, worauf er mir ſagte, daß ich die 
Brücke über den Red River kreuzen 
müßte, um das Nöthige zu erhalten. 
Ich wollte zwar gar nichts trinken, 
aber da ich der Sache auf den Grund 
gehen wollte, befolgte ich den Rath 
meines guten Freundes, und richtig, 
wenige hundert Fuß hinter der Brücke 
fonnte ich bereit3 zahlreihe Wirth3- 
hausſchilder und Ankündigungen ver— 
ſchiedener Brauerei-Agenten erblicken. 
Gegenüber der Brücke, in Eaſt Grand 
Forks, im guten alten Minneſota, 
und zwar in den erſten Häuſern zu bei— 
den Seiten der Straße, befinden ſich 
Schankwirthſchaften, und in den näch— 
ſten Häuſern folgt Wirthſchaft auf 
Wirthſchaft. Sie ſtehen da in Reih 
und Glied, bereit, die durſtigen Brüder 
vom andern Ufer des Fluſſes zu em— 
pfangen. Und eine ganze Reihe von 
Leuten begab ſich, trocken wie Zunder, 
hinüber nah Minnefota, und eine an 
dere Reihe ebenfo ehrenwerther Bürs 
ger fam vollgefjogen nad Dakota zu= 
rüd, und ich wunderte mich nicht mehr 
darüber, daß die guten Leute in Grand 
Forks auch ohne Wirthichaften fertig 
werden. 

Falt den ganzen Tay blieb ich in 
Ealt Grand Forts in Minnefota, und 
fah mir die Wirthichaften dort an. 
E3 mar fofort zu erfennen, wer bon 
den Bejuchern der Wirthfgafi:n aus 
Dakota fam. Die Bürger von Min 
nefota jchenkten fich einen ein und gin= 
gen dann ihres Weges, um ihre Ge= 
Ihäfte zu beforgen. Die Befucher aus 
dem Nachbarftaat jeboch verblieben et- 
mwa3 länger und nahmen noch einen 
zmweiten,da man ja doch nicht auf einem 
Bein Steht, dann noch einen, da man 
doch Ichlieklich nicht verdurften möchte, 
dann einen „an den Schankwärter“, 
und dann, wenn fie jich auf den Heim- 
mweg machten,noch den allerlegten „zum 
Abgemöhnen“. Du lieber Gott, man 
fann doch nicht wiffen, denn menn 
einmal die Brüde von den Fluthen 
weggeriſſen werden ſollte, könnte es 
leicht ſein, daß man ſeinen Durſt auf— 
ſparen müßte, bis eine neue Brücke ge— 
baut iſt. Und da kam es mir in den 
Sinn, was für ein ausgetrockneter 
Ort Grand Forks ſein müßte, wenn 
wirklich die Brücke zerſtört werden 
ſollte. 

Ich beſuchte die Brauerei-Agenturen 
in Eaſt Grand Forks und konnte feſt⸗ 
ſtellen, daß nahezu jede Brauerei im 
Weſten große Agenturen dort beſitzt, 
auch ſah ich Bier, das nach Dakota 
transportirt wurde, und zwar mittelſt 
Expreß- und mittelft Frachtzug und 
auch auf andere Weiſe. Ein weſtlicher 
Paſſagierzug wurde eine halbe Stunde 
aufgehalten, um eine Ladung Flüſſig— 
keiten mitzunehmen. Ich rechnete aus, 
daß Bier und Whiskey im Werthe von 
über drei Millionen Dollars von Min— 
neſota jedes Jahr nach dem „trodenen“ 
Dakota gefandt wird, und ein ſieben⸗ 
tägiger Aufenthalt in Dakota ließ in 
mir die Ueberzeugung reifen, daß an⸗ 
dere Staaten ebenfalls trinkbaren 
Stoff im Werthe mehrerer Millionen 
dorthin ſenden. 

Von Grand Forks wandte ich meine 
Schritte nach Fargo, einer der geſchäf⸗ 
tigſten Städte im Weſten, bewohnt von 
unternehmenden Geſchäftsleuten, mit 
einer großen Anzahl prächtiger Wohn: 
bäufer und moderner Gejchäftsgebäu- 
de, furz und qut, eine Stadt, der man 
eö anfieht, daß fie profperirt. Auch in 
Fargo gibt e8 feine Wirthichaften, da⸗ 
für aber defto mehr Apothefen. Moore> 
head, Minn., mit feinen hunderten von 
Schantlotalen und Brauer-Agenturen, 
befindet fi eine Meile entfernt, und 
ein Fremder möchte daher denken, daß 
es ſeine Schwierigkeiten hat, einen an— 
ſtändigen Trunk mühelos zu erhalten. 
Fehlgeſchoſſen. Der Red River macht 
dort eine Windung, ſo daß er an einer 
Stelle ſich dem prächtigen Stabtpart 
nähert, und der befindet fich nur bier 
Blod3 von ber Geſchäftsgegend ent⸗ 
fernt. Und ſozuſagen mitten in dem 
wunderſchönen alten Gehölz haben ſich 
Natur und Kunſt vereinigt, um länd⸗ 
liche Gaſthäuſer in's Leben zu rufen, 
bie feine Kritik zu fürchten brauchen. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1908. 


Kleine puffende Gafolinbonte bringe — 
den Durſtigen nach dem einen o 
dem anderen Erfriſchungstempel * 
Red River hinauf oder hinunter, oder 
liefern ihn in Moorehead ab, um ihn 
ſpäter vollgeladen wie einen Schooner 
nach Hauſe zu ſchleppen. Uebrigens iſt 
es gar nicht nothwendig, nach Minne⸗ 
ſota zu gehen, um einen guten Tropfen 
zu erhalten, da man ſelbſt in Fargo 
Bier oder Wein oder ſonſt was Gutes 
telephoniſch von Moorehead beſtellen 
und dem „J. W.“ das Uebrige über— 
laſſen kann. Natürlich wird man wiſ— 
ſen wollen, was „J. W.“ bedeutet. 
Nun, an Ort und Stelle ift „I. 8,” 
gemeiniglich al3 „ag Wagon“ be= 
fannt. Doch was au immer ber 
Name, die Hauptfache iſt, daß „J. W.“ 
mit überrafchender Schnelligkeit das 
Beitellte, jei es im Haufe, jei es im 
Laden oder im Büro, abliefert. 
möchte diejen „Sag Wagon“ mit einer 
Hofpital-Ambulanz vergleichen, welche 
dem dringenden Ruf Folge leiftend, der 
durftigen Seele die erjte Hilfe ange- 
deihen läßt. Gröhere Dofjen können 
mittel® Erpreß nachfolgen. Fargo ift 
eine emjige, gottesfürchtige Gemeinde, 
melche Stolz darauf ift, daß fie gemij- 
fermaßen gemifjenhaft dem Prohibi- 
tionsgejeg nahfommt, da ja innerhalb 
ihres eigenen Banntreifes feine Spi- 
tituofen verfauft werden. Die Bemoh- 
ner Yargos jind aber nicht blind und 
fie wiffen, daß der Verbienit, den ihre 
eigenen Hotel3 durch den Verkauf von 
Getränten erzielen fönnten, dem 
Nachbar auf der andern Geite des 
Fluſſes zugeſchanzt wird. Das 
ſchmerzt zwar, aber man muß es ſich 
eben gefallen laſſen — und im Uebri— 
gen trägt man ſeinen Theil dazu bei, 
ein gehöriges Loch in das Faß zu 
trinken. Fargo iſt eben nur auf dem 
Papier Prohibitionsſtadt. Eins iſt 
meiner Anſicht nach ſicher: Falls der 
Verkauf von Whiskey in den Apothe— 
ken anhält, ſo werden die Apotheker in 
zehn Jahren die reichſten Leute im 
Staate fein. Die Standard Dil- 
Magnaten werden im Vergleih mit 
ihnen die reinen Waifentinder fein, 
denn überall im Staate muß man für 
den fchlechteften Schnaps die höchiten 
Preife zahlen, und mer immer das 
Geld hat, fann das Zeug erhalten, — 
Mann, Yüngling oder Yndianer. 

Sch Habe in früheren Jahren viel 
Sagden in North Dakota mitgemadt, 
aber bis jett habe ich nicht gemußt, 
mas e3 heißt, auf „Blind Pigs“ (Flü- 
fterfneipen, in denen troß des Verbots 
geiftige Getränfte, zumeift Schnaps, 
verfauft wird) Jagd zu maden. Sn 
Bismard und Mandan habe ich mich 
im Verein mit mehreren Hanblungs- 
reifenden diefem Sport gewidmet, und 
wir haben alles fennen gelernt, mas 
wiſſenswerth erſcheint. Um in Bis— 
mard oder Mandan ein „Blind Pig“ 
zu finden — Xpothefen fommen na— 
türlih nicht in Betraht — muß man 
zunächft nach einem Führer Umfchau 
halten. Yrgend ein Baffant dürfte be- 
reit fein, als Führer zu fungiren. Am 
beiten ijt’3, man mendet fi) an einen 
Mann, der beijere Tage gejehen hat, 
oder an einen Gtiefelpußer, oder an 
einen berumlungernden ungen, ber 
nicht danad) ausfieht, daß er einmal 
bejjere Tage jehen wird, und frägt ihn, 
ob er ein „Blind Pig“ in der Nachbar 
Ichaft tennt. Macht er eine diesbezüg- 
liche Bewegung, dann gibt man ihm 
einen Quarter, und er führt einen in 
eine dunkle Gaffe, irgendwo öffnet fich 
eine Thür und man geht hinein. We- 
der der Befucher noch der nhaber der 
Spelunfte jpredden ein Wort. Man 
beponirt fchiveigend einen Quarter auf 
ben Tijch des Haufes, wofür man eine 
fleine Flafche, die keinerlei Etikette 
aufmeift, erhält. Die Flafche enthält 
einen einzigen Schlud, doc) wenn man 
Ihlau ift, trinft man das Zeug nicht. 
Yür einen halben Dollar erhält man 
eine größere Flafhe. Wir hatten, 
nachdem wir in Mandan, mo nur in 
derartigen Ylüfterfneipen oder in den 
Upotheten etwas GStärferes zu erhal- 
ten ift, ungefähr ein Dugend biefer 
Spelunfen befucht, die Tajchen voller 
fleiner Schnapsflaſchen, und nirgends 
hatten wir nöthig gehabt, den Mund 
zu öffnen. Einige dieſer Lokale glichen 
veritablen Räuberhöhlen. Möglich, 
daß mir dort beraubt worden wären, 
wenn mir die uns berabreichte Sorte 
getrunfen hätten, aber mit einem hal- 
ben Dutend Handlungsreifenden, lau- 
ter [chüchternen jungen Leuten, mie fie 
fich mir angefchloffen hatten, würde ich 
ohne Zagen in die größte Räuberhöhle 
gegangen fein. Wir fanden übrigens 
eine ganze Anzahl Betrunfener in 
Mandan und aud) einige in Bismard, 
aber jeder Einzige fagte mir, daß ich 
über Sonntag bleiben müßte, wenn ich 
danad) Verlangen hätte, einmal wirt: 
lich Betrunfene zu fehen. Um Sonntag 
fol in der Beziehung fehr Beachtenz- 
merthes geleiftet werden, da Niemand 
arbeitet und alles trinft. Ein befon- 
ders glänzendes. Gefchäft follen am 
Sabbath die Apothefen machen. Im 
Hotel ift natürlich auch fein Schnaps 
zu erhalten, aber jever Zimmerfellner, 
fobald er über fünfzehn Jahre alt ift, 
geht auf Erfuchen eines Gaftes nad 
der nädhiten Upothete, unterfchreibt 
bort ein „Affidavit“ und bringt ein 
Pint voll Whisfen mit, bei deffen An- 
blid man fehon Baudgrimmen erhal» 
ten fann. WS ich eines Morgens in 
meinem Hotel au8 dem ‚Benfter hinaus» 
fchaute, zählte ich auf einem mit Schie- 
fer gebedten Vordach 17 leere Pintfla- 
fen, melde während ber Nacht aus 
verſchiedenen Nachbarfenſtern hinaus⸗ 
geworfen worden waren. 

Hundert Meilen von Bismarck ent⸗ 
fernt befindet ſich Dickinſon, und dort 
er e3 eine Anzahl Wirthichaften, die 

ag und Nacht geöffnet fein follen. 
&3 befinden fich fehr jchöne Lotale, wie 
fie ge nicht befjer bat, Darunter. 
Die Staatöbeamten laffen dort fünf 
gerade jein, weil bie Vevölterung zum 
großen Theil aus Einwanderern be— 
fteht, Die man nicht gern vor ben Kopf 
foßen möchte. Auch gibt e8 bort noch 
eine Anzahl Leute, welche mit einem 
Schießeiſen ſehr gut umzugehen ver⸗ 


— 


Nein Dollar il zu Dezahfen, wenn nicht Kuricl 


— Männer, nicht ſonſtwo RE nicht das Rififo einer Kur übernehmen. 


| CLINIC und jeid der Kur ficher. Wir garantiren die Kur, wenn wir lagen, day wir furiren können. 


F bringt Jemand aus einer Entfernung, um kurirt zu werden. 


Sicherheit 
der Kur 


Kranke wollen eine nachtheilige Heilung, 
nicht blos zeitweilige Abhilfe. Die guten 
Wirkungen unſerer Behandlung ſind ſo 
dauernd wie das Leben. Wir kuriren 
nachhaltig. Wenn ein Patient einmal 
durch uns gerettet wurde von einer ver— 
heerenden Krankheit oder Schwäche, ſo 
wird er nie wieder damit geplagt. Wir 
behandeln nicht alle Krantheiten, aber 
wir kuriren alle, die wir —— und 
furiren fie nacdhaltie. 


Männer, welche 
in ven Eheitand 
treten wollen 


ollten borfpreden, um fih_einer Unter» 

uhung zu unterwerfen. &8 lönnte im 

Körper ee verhan⸗ 
a 


Ehe nicht au derbeden fuchen. Der 
Eheitand wird biefed8 und feine Folgen 
berfhlimmern, und die Nachlommen mwer- 
den die Spuren tragen. Ehe Ihr beira- 
thet, feid männlich. &het erft wegen lin» 
terfuhung nad ber Chicago 
Elinic_ und — Euch, ob Ihr 
jur Ehe paffend feid. 

uses und Rath find abfolut frei. 


Speial-Siranfheiten 


2er 


räfteverluſt 


Männer—Viele von Euch ernten jetzt das 
Reſultat ihre früheren geſundheitwidrigen 
Leben und ſpäterer Fahrläſſigkelt. Eure 
Lebenskraft nimmt ab und wird bald ge— 
ſchwunden ſein, wenn Ihr nichts dagegen 
thut. Nervöoſe Schwäche lommt, wie alle vi⸗— 
talen Krankheiten, nit zum Stillitand. Ent» 
weder Ihr müßt fie oder fie wird Euch bes 
meiftern und Euer Leben unbefchreiblich 
elend geftalten. Wir haben fo viele Fälle 
diefer Art behandelt, dab wir damit fo ber» 
traut find, wie Ihr mit dem Tageslicht. Un— 
fere Behandlung für fdwade Männer heilt 
diefe Leiden und madt aus Euch ‚wieder 
gefunde Männer mit volftändiger phhfifcher 
und geiftiger Kraft, wie die Natur beabfid- 
tigt bat. 


Blutvergiftung 


ift ein ——— und ver gen. zu eit. 
In Sütte und Palaſt hält fſie ihren Ein» 
ug, und keine — —— iſt vor ihr 
ide. Wenn bie — mhaute Eures Mun⸗ 
de3 und Halfes nicht rein find, wenn Ihr 
noch Rimpeln und Wleden oder Seihwäre 
am Körper habt, wenn Eud das Haar und 
die Augenbrauen ausgefallen, dann ft bie3 
Buben die bon den Weraten ber 
ent cago Medical Elinil_Ilurirt wird. t 
find den .— ften Sällen in ihren bors 
gefchritteniten Stadien gewadfen. Das Blut 
und das Shftem merben bollftänbig — 
nigt und von jeder Spur des Giftes in für» 
— Zeit als dies irgendwo auf Erden 
möglich wäre, befreit. 


Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswidri⸗ 
ges Leben, durch Unterlaſſung oder Ver⸗ 
gehen ein einziges Natur-Geſetz, mag 
es auf den Körper oder auf den Geiſt 
Bezug haben, verletzt habt, und wenn 
Ihr dies vorzuosweiſe wiederbolt gethan 
habt — dann könnt Ihr der auf jede 
Ueberſchreitung ⸗eſetzte Strafe nicht 
entgehen, welche in Kranlhbeit, Verfall 
und Tod beſteht. Die underänderliden 
Naturgeſetze, die in dem Univerſum all⸗ 
gemeine Geltung haben, find derartig, 
daß guf der Verlegung irgend eines ber» 
felben unter den Lebewefen bie Strafe 
der Krankheit, des Verfall und bed To» 
des beiteht. Dies ift fo Tier, wie die 
Nacht dem Tage folgt, und Ihr, Ihr jun⸗ 
gen Leute, Lönnt dann früher oder fpäter 
diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und geht nad ber Chicago 
Medical Clinic und labt Euch Furiren, 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie Ins e Ihr 
Kir mit Beldnerten bebaftet vet d, & 
— verſchiedene Doktoren Cu 
aben, wir werden Euch ſo 


dlung tretet 
— —— — 
iſt neu — ori —— 
und völlig (cer 108. 
olit 


= * teils 
* ändig und J 


ebt die Beſchwerden 
eitigt Ye dann dauernd. 


Geht in die CHICAGO MEDICAL 


Jeder Bahnzug 


Behandlung 


Die Spesialiften in der weltberühmten 
Chicago Medical Elinit Turiren alle 
Krankheiten fchneler al3 alle anderen 
Spezialiften tm Nordiweiten. Die Be- 
bandlung tft eine Spesialität unb die 
Elinie bat mehr Gerätbfichaften und 
Apparate zur Behandlung von Mäns 
nerfrankheiten, ald alle modernen GSpes 
staliftien im Norbiseften auiammenges 
nommen. 


Die günitigiten 
Bedingungen 


Männer mit fhwad 

Rüden und Nieren, 

zen, Aipfonberungen, ein ein 

entwidelte Körp 

ji» — Nerbpfität, Bel Ge im —— 

ruſt, Nierenleiben, Ratarrh, 

bor den Augen, Beb drüdung, 

und andere Shumptome, melde 

tung, Wa nf und on bothergeben, 

ebeilt 

anf eiten, unnatürliche Abs 

—— ftung, — 
te Venen, für mer ges 

Schnellſte Heilung * ſchwache 


ner 
Junge Männer, buch Verlegungen 

u. Gefeße ber Natur, Ueberarbeitun 
nd Gram Ems geivorden, in wenigen 


Kmezpenben 

Schmer⸗ 

ae uns 
chtni 


permanent 
& 


Boßen geheilt. 


Wir furiren auf die Dauer Befchwerben, Anfchvellung, fhmerzhafte ober anderweitig fehnur- 
artige und verfnotete Venen, Bruch, Schwäche, alte Gefhmiüre und alle Krankheiten fpezieller 


Natur, bei welchen e8 Euch unangenehm täre, den Familienarzt fonfultiren zu.müffen. Alles ftritt fonfibentiell. Jeder Zug bringt Männer von 
einer Entfernung außerhalb, um fu rirt zu werben. Eifenbahnfahrt vergütet für auswärts mohnende Patien ten, die zur Stabt fommen, 


Alle Medizin frei geliefert bis Furirt. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Stunden von 10 43 4 Uhr. und von 6 bi8 7 Uhr; Sonntags und an allen Feiertagen nur von 10° bis 12 Uhr. 
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fteßen. Als ich hinfam, hörte ich, daß 
fi der Generalanwalt furz vorher 
hatte fehen laffen, und aus Vorficht 
hielten die Wirthe ihre Zofale gejchlof- 
jen. Aber Jedermann jagte mir, daß 
fie wieder aufmachen werden, Jobald 
die Luft rein jein würde. In Minot 
berrichen ähnliche Verhältniffe. Die 
dortigen Wirthichaften find mährend 
des größten Iheil3 des Jahres offen. 
Nur menn ein Hilf3-Generalanmalt 
fich einfindet, und die Wirthichaftsbe- 
fißer werden jtet3 rechtzeitig bon einem 
derartigen Ereigniß in Kenntniß ges 
fegt, macht man die Bude zu. Von 
allen Prohibitiongftaaten, die ich ken— 
ne, ift North Dakota derjenige, der 
em offenfundigften das Gejeß verlegt. 
Man faßt dort die gefammte Prohibi- 
tionggefeggebung als Ulf auf. 

Eine bezeichnende kleine Geſchichte 
wird bon einem Grundeigenthums⸗— 
händler in Fargo erzählt. Der Mann 
hatte Unterhandlungen mit einer An- 
zahl deutſcher Koloniſten angeknüpft, 
welche mehrere tauſend Acres gutes 
Land in Cando kaufen wollten. Der 
Handel war dem Abſchluſſe nahe, und | 
die Käufer fanden jih an Ort und 
Stelle ein, um die Kaufbriefe auszus | 
fertigen. Einer der biederen Deutfchen, 
und er mar einer ber Einflußreichiten, 
flug vor, daß man ein Glas auf das | 
Gedeihen der neuen Kolonie trinfen 
jolle. Als ihm bedeutet wurde, daß | 
die Ortſchaft „trocken“ ſei und man 
feinen Tropfen erhalten fönnte, er— 
flärte der MWortführer der Koloniften, 
daß man unter den Umftänden auf den | 
Kauf verzihte. Man wolle fich nicht | 
an einem Orte anfiedeln, in dem die 
Prohibitioniften allmäcdhtig find. Der 
unglüdjelige Grundeigenthumshändler 
war einer Ohnmacht nahe, al fich der 
Handel auf diefe Weife zerichlug. Heut> 
zutage fünnen die Leute, welche durjtig 
find, in irgend einem Theil bon North 
Dakota alles erhalten, was fie mün- 
chen, fofern fie nur das nöthige Klein- 
geld Haben. Aber biplomatifc ift man 
geworden. Wenn nämlich. ein neuer 
Anfiebler durhbliden läßt, daß er 
Zemperenzler ijt, wird ihm fofort ver- 
fihert, daß North Dakota der „tro- 
cenfte" Pla auf Gottes weiter Welt 
fei. Erflärt er aber, daß er ſich nicht 
borfchreiben laffen will, wa3 er trinten 
fol und was nicht, io wird ihm bie 
feierliche BVerficherun ni gegeben, baß er 
in North Dakota vollftändig nad) fei- 
ner Yacon feltg werben fann. Und 
ba ift bei der ganzen traurigen Ge- 
Thichte „ver Humor davon“. 

— — —— — — 

— An Sandbänken ſtranden mehr 

Lebenzfchifflein ala an Klippen. 


| faner völlig gejchlagen. 


Deutfhes Bint für Frauktreichs 
Ehre, 


Im franzöſiſchen Militärwochen- 


blatt „France militaire“ ſteht über das 


für die Franzoſen ſiegreiche Gefecht bei 
„Krüger, 
hat ſeinen Zug mit 
Thatkraft und Kaltblütigkeit geführt. 
Die Gefreiten Lucke und Heumann, die 
Soldaten Mayer, Koffer und Hein | 


Manabba folgender Bericht: 
Vizefeldwebel, 


zeigten vorzügliche Haltung im Feuer. 
Gefreiter Petzold bewies als Führer ei— 


nes Außenpoſtens, der von einem ſtark 
überlegenen Feinde angegriffen wurde, 
im heftigſten Feuer Kaltblütigkeit und 
Morgenſtern hielt 
Die | 
Abtheilung des franzöfifchen Offiziers : 
Pierron hatte nach einem anftrengen= | 
den Marjche ein Bimaf bezogen. AR | 
| die Mannfhaften im tiefften Schlafe | 


Entſchloſſenheit. 
ſich im Gefecht ausgezeichnet.“ 


lagen, wurden ſie von den Marokka— 


| nern überfallen. Die franzöfifche Ab: 


theilung märe aufgerieben morben, 


| wenn fich nicht ein Hauptmann mit ei- 


ner Schaar deutjcher Fremdenlegio- 
näre dem Teinde entgegengemorfen 
bätte. Schließlich wurden die Marof- 
Alfo lauter 
deutjche Namen find in dem Bericht ges 
nannt und durch Deutjche tft der Ue- 
berfall fiegreih abgewehrt worden. 
Man lieft nicht3 davon, daß man au) 
der gefallenen deutfchen Söhne ehrend 
aedentt. Unftreitig find doch in den 
vielen Gefechten viele deutfche Frem⸗ 
denlegionäre geblieben. Wieviele mö— 
gen es ſein, deren Namen niemand 
nennt! Es ſind ja „nur Fremde“! Die 
braucht man nicht au nennen, genug, 
wenn fie ihr Blut gegeben haben! — 
E3 ift Schon häufig das Leben in ber 
franzöſiſchen Fremdenlegion geſchil— 
dert worden, dennoch ſind immer wie— 
der viele deutfche Sünglinge fo thö- 
richt, den Zodungen der Werber zu 
folgen. Haben fte ih verkauft, fo 
gibt’3 fein Zurüd mehr. So ehrenvoll 
ſich auch die deutſchen Fremdenlegio— 
näre geſchlagen haben, ſo bleibt doch 
richtig, daß deutſche Söhne zu ſchade 
ſind, für Frankteichs Ehre zu bluten 
und zu ſterben. 


— — — —ñ 
— Der Brutale unterliegt nur dem 
Brutaleren oder — dem Zarten. 


Dr. J. YOUNG, 
pesialarzt für 
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STHENG: 5. be befige, die Euch nadhbaltig heil 


Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nadhaftige Sur. 
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Dr. L. E. ZINS, a1 S. Clark Str. 


wiſchen Lake und Raudolph, 2. Floor 
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Ich * nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Sprechſtunden: —— — Eunutagd: 9 Miorgend Did 4 Nam. 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Zu Heradgeiegten Preifen. 

Euer Geld reicht bier * für ik Klaife 
abnarbeit. —— Arzt =. zpert ir mins 
2 8 jeder Mann und jede u in Ehie 
egend erfährt mad wir meinen mit 
jeberlätger ahnarbeit m "erabgefegten Preis 
und deshalb nennen wir dieie — wel» 

he in den nächtten zehn Tagen ailtig find 
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Augen-, Ohren-, Hals» und Naſen⸗Atzl. 
Dr. Fr. Dobija 


früher Aſſiſtent der Wiener Univerſitätslliniken. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabes Str. 
Stunden 10 b. 12 Mittags u. 7:30 bis aa 
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| Da. I RopT. WOLFERTZ, Bräfident 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 
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Sprehmajdinen | ' 


Adendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Iuni 1908. 
Records, Tauſende ber 


lichter Stüde zur Aus- 
wahl, fie find von der 
grißten Record-Fabrik in 
der Welt hergeſtellt wor— 
den und koſten immer 
eine 





12 
Räͤthſel des Alltags. 
Von Paul Gebaus. 
Daß im Frühling alles grünt, 
blüht und wächſt, iſt uns allen etwas 


fo Selbſtverſtändliches, daß wir uns 
gewöhnlich an der angenehmen That— 











von keinem Mittel genährtes Wachs⸗ 
thum nicht zu erzielen vermag. 

Und mie jtarf find biefe geheimniß- 
bollen Wirkungen, daß fie einen jäm- 
merlichen, halben Kohltopf in ben 
Stand jegen, ein Brett, das faſt fo 
[hier al3-die Pflanze jelbft, mehrere 
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Verlauf von Uhren SE IE nen 
— £.).LEHMANN-TELEPHO 


Gravirungen an allen Ubren 
über 85 am Samſtag frel. 
16⸗.Größe dünnes Modell Open 
Face Uhr, 20 Jahr garant. gold: 
gefülltes Gehäuſe, ausgeſtattet mit 








fache genügen laſſen und nach den Ur-⸗Zentimeter emporzuheben! A Gloins‘ oder Walthanı - Wert, Ge. Balls dh, ei | 
jachen, dem Herfommen diejes plöglidh |» Vor allem aber, wodurch ſpürt die J Erboſed Winding Woeels, Cui tigt dis | 

: 3 ni in 3 — Expanſion Bal t d8, da wir es bor= H 
erichienenen Sehens nicht mehr Fragen. | Mflange in ihrem bumflen Stellerner- —— a Bann u ! 





telben nicht zu 
nennen, Stüd, 





Gehäufe, 29€ 


6 Samſtag 
ſpeziell, 





Und das thun wir vielleicht aus demließ, daß die gewaltige Erdkugel ihre 


9.45 





rihtigen Inftinkt, hier por den größ- 
ten Räthjeln ber Naturwiſſenſchaft zu 
ftehen. Die fichtbaren Organe ber 
Pflanzen find allen wohlbefannt, mir 
zählen und fennzeichnen fie, wir mwi]- 
fen ihre Beftimmung. Nun zeigen und 
aber die Kinder der Flora au Er: 
cheinungen und Funktionen, für bie 
mir fein Organ bemerfen, auch feines 
finden, bi wir ung endlich eingeftehen, 
dat die Welt der Lebemefen doch nicht 
fo fimpel ift, wie fie in manchem guten 
Zehrbudhe erfcheint. Zu diefen voll» 
fommen räthjelhaften Lebensfunttio- 
nen gehört in erfter Linie da Wadh3- 
tum von Pflanzen, die weder frifche 
Luft, noch Licht, noch Nahrung, noch 
überhaupt einen Berührungspunft mit 
bem Erdboden haben. 

Die in Frage fommenden Beobad)- 
tungen find die denfbar einfachiten 
und den meiften länagft befannt. Ein 
Beifpiel: Ein Rothfohltopf ohne Wur- 
zel wurde Ende März, der Länge nad 
dDurchgefchnitten und in einem nad) 
Norden gelegenen, völlig lichtlofen Kel- 
ler im Schranfe eingefchloffen. Drei 
Wochen jpäter hat bderfelbe Kohlkopf 
aus feiner Mitte einen 20 Zentimeter 
hohen, daumendiden Schaft emporge= 
trieben, der ring3 mit röthlichen Blät- 
tern und gelben Blüthen befett ift. 
Wenige Tage danach hat berfelbe Blü- 
thenfhaft ein darüber befinbliches 
Brett von über 1 Pfund Gewicht um 
2 Sentimeter emporgehoben. Sn dem 
Schranfe befand fich weder ein Körn- 
chen Erbe, noch irgenpmweldhe Feuchtig- 
feit, auch feine Wärmequelle, die Tem- 
peratur blieb vielmehr bi8 Anfang 
Mai unverändert. Ein meiteres Bei- 
Tpiel: Eine Zmiebel, die, ebenfall3 zer: 
Thnitten, in einer Schublade vergefjen 
morben mar, trieb zu gleicher Zeit et- 
nen grünen, fräftigen Trieb von etwa 
12 Zentimeter Länge herbor. 

Mas ifi die Urfache diefer fponta= 
nen Kraftäußerungen? Welche Organe 
befähigen die Pflanze zu  biefem 
MWahsthum? E3 find feine zu finden. 

Denn jelbit ein glatt befchnittener 
Steden von MWeibenholz, der im Win- 
ter Durch und durch getrodnet war, alfo 
nur nod) ein todtes Stüd Holz dar- 


ftellte, begann im März plöglich unter richten. © erjcheint e3 völlig außer Tafchentücher-Scarf3, die modiſch Import. Balbriggan und Lisle Faden J Patentleder, handgewendete und genähte Sohlen — modiſche Fa— 
der Rinde grün zu werden und fich mit | Zmeifel, daß ber Erreger der gefürdh- ften Halstrachten, don jeidenen Ta: | Männer-Unterzeug, weiß od. Eerusgar: | Welt genähte Sohlen, Schnür- | cons, bequem pafjend, 1 49 
ichentüchern, Hunderte ben, Hemden mit langen oder furzen Pluher und SKnöpf: per Paar, « 


Saft zu füllen. Gleiches findet man 
bei abgefchnittenen Trieben von mil- 


dem und vereinzelt auch bei echtem März und April vermehrt, dann aber, nerzUnterzeug, in fhlichten Narben, | das Stück zu hen: u. Kinderjchube, Welt ges | Ypfäpe, Leder-Befag— 
Wein, mag man biefelben in den Bo- | nad) 3 ber Zahl der Erfranfungen zu blau, rofa u. Salmon, fowie fancy Männer:Union-Suits, in feiner Qua nöpte Sohlen, jolltien reg. $2 und | per Paar 1 25 
ben pflanzen oder frei Yiegen laffen. | urtheilen, in der Vermehrung inne- Gewebe, — Seconds der $l: fität Lisle, blau, weiß od. Geru farben, en 1.19 zu Pr ) 


Die Gärtner benugen befonder3 bei 


mwildem Mein bdieje Eigenfhaft zur | Cholerabazillus zeigt hingegen mäh- „Athletic Union-Suits für Männer, | Snielängen, Samftag, der = Barfu - Sandalen, genähte | as Dam ib.ahe, leichte 

Erzielung neuer Pflanzen. Fragen | rend der Hochfommers und Herbites — — —— ge weiße, e a ns Sohlen, breite, bequeme Zehen,— | biegfa Rn Sen, Di: 
i : - lei ; z E ı #1.00= R e Front, gte Man— Paar 1.50, 2cher⸗Strle, 

wir nun nach der Urſache dieſesWachs-eine beſonders ſtarke Virulenz, der Er— tät, Samſtag, 98e ſchetten; Bargain Samſtag zu 69€ er 14) Paar, 149 


thums, ſo bleiben wir noch viel unwiſ— 
ſender, als vorher. Allerdings gibt es 
da eine ſchöne Hypotheſe, die beſagt, 
daß bei jeder Pflanze nach einer gewiſ⸗ 
ſen Ruhepauſe in der Entwickeluñg der 
Trieb zum Wachſen periodiſch ſelbſt 








wiedererwache. Das klingt plauſibel. Erſcheinungen der Pflanzenwelt, wie kannten Facon. \ vi eo ee a ae. ae nn 2, — EN 
An che geht * zu, dep alle — * ara * fih, miffen wir | J Panamas, alle 4.00 bis 512 BR % J — — Damen, mit Bübi@, been Konten, Sinfann 
e = l ä acons + La Tamanas — Eine elegante 15: Wertb_Club Houfe Faco 10€ 2a Flor de Savoy, große Napoleon Facon, Havana-Ein— und Blind bejtidten Weberzügen, meiß emails 
Pr efen 3 2 3 — saien — fe = u * gering] ‘ : tHörung au ‚geben. 5 * Stroh Sailor Jacht⸗ Zigarre, jedes Theilchen rein Havana, für Sams: 2 nr | lage, nette Broadlenf Finlage, Samftag Stüd lirte Rippen, weiß emaillirte oder Hide ge 
ben Zeit, nämlich) im März oder April, | Wir lernen, daß die Pflanze mit dem 8 — — tag Stüd 30e; Kifte mit 50 für Id ie: Kifte mit 3 für . Hol3:Griffe, 1.50 und 2.00 Wertbe, zu 
2* . . . . ° j E 96: 
äußern und gerade ausſchließlich in Waſſer gewiſſe Mineralien, mit der neuen niedr. Crown u. Jules Verne, Bouquets Especiales, Don Alvez, Diplomaticos, koſten regu— El Aſtronomo, Puritanos, durch und 2888. or 
diejem Stadium vitaler Entwidelung | Luft gemwiffe Gafe, je nad) der Tages— a heiten Mm, „as Tampa, Din. — — ir ine ee — u: —— *133 sn 
. ... . . . * . * * EN u t 8 7, . 8 u ür & = e mit? „2 - u - ; * € Damer 
die Fähigkeit zeigen, ihre fonftigen Le= | zeit Sauerjtoff oder Kohlenfäure, in Sub. 342,45 ee er ed | A ’ "280 | . .de — 
i en e = int A : imi⸗ 3.50, . Für den Furzen Sonntags-Ausflug nehmt eine La Genita, eine ungewöhnliche Offerte einer guien Nobert Burns, Verfectos, Samftag 5 ER 777 
bensbed ngung „Waſſer, Erde, fris | einigen Fällen aud GStidjtoff affimi Stroh Sailor Jocht⸗ Fite von 25 einheimifgen Dante Zigars 1 Kg) | Sumatra: Dedblatt — A id 1 —:. ih 2.95 | sen mir feiner 
The Luft und Licht gänzlich zu ent | lire, d. bh. ihrem organifchen Aufbau ae es Split J ren mit, marfirt Samftag zu . Glag Iar verpadt, für sd | "5, Gparlotte Gordap Beriectos, lange BZe | Matisg 2er 
behren! Hier muß eine munderbare | zuführe. Seal, 1.45 es Rn Sorinters, 2* Se-Bigarren. Infolge Ir Neiv One, lange gemifßte Einlage, Broad: | Cinlage, ch Be Z Kifte Sn Troddel, beftes 9 
— Pez. ee eines Tpeziellen Ginfaufs können mir jte 238 leaf-Deckblatt, 9 fü e; oder Kiſte 23 Beſte Tualität Heine Havana Stogies, Stahl Paragon: ER 
Kraft im Werke jein, bie imftanbe ift, | her wie mir uns des genaueren Strap, engl. Beaid, | Scmag vertaufen 50 Stüd für Rd fi u ne Cinlage 10 100 | Suhl u. Stanar, 4 
fteinerne Wände zu durchdringen, und | Hiefe Affimilation vorftellen follen, niedr. Groin u. brels — a “ 
dech mit ben befannten elettrifchen fann uns fein Gelehrter ber Welt ſa⸗ * Zus 198 -45 Sc Ref ——* Fünfer Rauchtabak Kau⸗Tabak tiiche Vorführung — u. ——— "1 
D ich i RE: en c Pr ia, 7 für 25e; Kiite 50, 1.65 ion Seal, 9 Rad., 30 S Samitag, 3 Bir. 39 ag hat üb len Zweifel bewiefen, ihlichte — — 
Stiömungen nichts gemein bat, ba |gen, ha bie betreffenben diemifchen | M _amsortirte iatienige sten weise 3. 00 ee Ber Kite I. 100 | Dan Dicken, d Dukı Das | Sorte San Me ae | ee ln | | Ana iterkeäie h 
man dur) biefe ein folh abfolutes, | Borgänge in völlige Dunkel gehüllt — ———— 5e Little Toms, 7 für 25e; fKifte 50, 1.65 | Cudy Strüe, Vacete, 2880 Dineberrh der Plug zu ASe | Mieife Die befte geiundefte Bfeife im — 
. . . g . Milan und Mädinam meihe Braids, ein— öc Steel Magnate, I 25e; Kite 50, 1.40 | Giant, 8 Badete für 30e | Standard, Navy, der Plug 29e | Markt: ift. Sie befeitigt den Nilos Werth, 98cC Re 
find, Die Kiefer, ein Baum, der im (öliehenp die neue Turbansfyacon, i 45 ot a Be m se; ih 30 272 ——— — 4 m = Sk a 2 en zu = —— — Wir verkaufen die * — 5 
* * + x Dadaten, 9 für ©o; tite 50, . i W es 330 sh ‚& u ‚ 20e |%tr. 2 Bfeife, {u in, 2.00 26501. & 
» > kümmerlichſten Sande gedeiht und 3- „45. 1.95 und . u öc u? vs; ze So = Red Bond, Due Züe — der Bei = ann 11e Stüd, ! 59c Regenigirm, „ai 4 
’ iſten⸗Hü de ⸗Karven ür änner. I Bremos, 9 für eo; ft , . S Ti Bad., $ Ar, er 9 30 95 = ier- i eid. Serge⸗-Ueber⸗ ri 
Sp vrli P Finderun B. den Ertrag ber brandenburgifchen Tonriften-Hüte un Se Ideal Sapvanas, 2 für BD: 50, 1.15 Klo yon g Hadetz Mir 330 ing ne Gut, Re 26° — 6 —— > züge in Schwarz, Naph, Grin und Roth, j 
Forſten darſtellt, enthält, wie alle | 3 Lilian Rufiel, 2 für Se; 50 1.15 | Durhanı, 16 Padete für GLe | Piper Heidfiedh, Plug zu 20€ | Yummi:, Zelluloid-Nundftüde, 10€ er a Trodbel, 9H8C ) : 


juchender Schwären. 


Die Glieder unterhalb des Kniees wa⸗ 
ren roh —Die Füße zu geſchwollen 
für die Schuhe — Aller Schlaf ver⸗ 
ſcheucht von Jucken und Brennen — 
Geſund in 2 Tagen und ſagt, daß 





Cuticura zu ſeinem 
Zausaltar gehört. 


Gott ſegne den Mann, der zuerſt Cuticure 
sufammenftellte. Bor eiwa 2 Monaten befam 
ih Scoären unterhalb der Kniee. Bald fahen 
fie auß mie codes Beeffteaf, gang rot, umb 
niemand weiß, wie fie judten und brannten. 
Die Slieder waren fo geidgivollen, daß id$ meine 
Unterbofen auffpneiden mußte, um fie tragen 
su lönnen, und meine Schuhe Tonnte id eine 
Wode lang Überhaupt nit angiehen. Id ge 
brauchte 5 oder 6 verfchiedene Mittel, alle ber- 
gebend, nur daß bad Brennen fhlimmer unb 


' i . Es — zer : . ER iz ; 2 
* ——— — —5 — klärung für den enormen Kohlenſtoff⸗ mit viel weniger Feuchtigkeit auskom⸗ — einen recht in die Augen fallen— Dieſelben kommen in brannen, lohfarbigen, grauen, — 
reichthum der im weißen Sande ge-men kann, als manche andere Pflanzen. der Beweis für den ſchon oft hervorge— blauen, ſchwarzen, dunklen, mittleren und hellen Muſtern, 


dann. Kaum hatte ich es aufgetragen, als au 
batte ich e 8 en fh habe 


alles ze berihmwunden War, u 


— he ge u eur den Zeigt doch an fi) das dhemifche Ver- | trodenen Provinz Schenfi, wo es mez | luft der Chinefen in verartigenDingen. ! ' 
a mitıei nem | halten des Kohlenftoff eine Dienge for | gen de3 Megenmangels im Durd= Zwar wirb in einigen Gegenden bes ichlanfer Statur. 


Falten Beiden 
eriten eten ber 
a dadurch 2- ober 3möchentlihes Leiden er« 
fpart. Während ber Zeit babe ich feine Stunde 
zubia fhlafen Lönnen, fondern mid ba be 
8 tigt, die verſchiedenſten Mittel anzuwenden, 
elidem gebören die Quticura Heilmittel mil 
au meinem Sausaltar, das Fönnen Sie mir 
alauben. George B. Barleh, 50 Sud Stat⸗ 
Str., Concord, R. 9., 14. Mai 1907. 


Für Baby-Ausfhläge 


Erzemas und Entzündungen tft Enticure 


fein Gewicht in Gold werth. 
ie geiden der zarten Jugend 


erden gebraudt und 


Se ae Autleuee Dintment gender, hate neue Wahrheiten von unermehlicien | Bet- Die Frage liegt nahe, weshalb | Zufammenhange hiermit fei fhließlich 
nalen "gl ganöntt. Saben' Dazu setähet, | Fonfenuenzen zu enthillfen. ich denn nicht lieber Reis an die Stelle | noch erwähnt, daß die Pekinger Regie- Euch Euren Geldes Werth zu geben 
Eile a ie Begriff de —— J feine treten foll, ba er doc; daß. Hauptnah- | rung unlängft Belohnungen für bie ® 
und Gesuris.Gämären, Ghuppen, Es | herrichaft über neue Gebiete erft u rung3mittel der Chinefen bildet und | Anfertigung folcher hinefifhen Baum- 
SITE FECEN. | Häufig aus dem Auslande, bauptfäc- | wollmaaren ausgefeht hat, die nad) 
fe unbSopheut-©rtcantungen | anen [nel DR RN ih aus Hinterindien, eingeführt ier- | modernen Methoden hergeftellt find 


u 
dauernd und billig geheilt 


Volikändige Auberlihe und innerlide Bebandlum: 
er Mautlranthelt von E lingen, 2lmdern > 
tadienen beftcht aus Guticura-Geife sum 
n ber Cutigura Dintment gum 
ut, und Gutieura 
I6: Maldden) 3 —* ven Det Blutes 
en) zum Reinigen utes. 
+ elt verkauft. Motter * & Chem. 
Eord.. Alleinige Eigentbümer, Bolton, Mat. 
ar Voltfrel, Gutieura-Buh über Hautkrankheiten, 


Stellung zur Sonne langfam verän- 
dert und damit ben Frühling auf ihrer 
nördlichen Hälfte hervorzaubert! Es 


will uns nicht in den Sinn, daß eine 


Pflanze feiner organifirt fein folle, ala 
der Men, und doch ift dem fo, me- 
nigftens gemwiffen Kräften gegenüber. 
Und dies gilt nicht nur für die relativ 
bo entwidelten Kohlarten, fondern 
aud für die auf ganz niebriger Gtufe 
ftehenden Pflanzenarten, wie Pilze, ja 
jogar Bakterien. Ein eber, der ein- 
mal Champignons gezüchtet hat, weiß, 
daß biefer föftliche Pils am beften in 
Kellern gedeiht, die nach Norben gele- 
gen find, alfo der Sonne ermangeln. 
Er wird ferner wilfen, daß der Cham- 
pignon am üppigften im Frühjahr em= 
porjhießt. Dem Treiben und Blühen 
der höheren Vegetation entfpricht bei 
den Bakterien der Vorgang der Viru- 
lenz, der aus meijt unbefannten Urfa= 
chen entipringt, eine ftarfe Vermehrung 
und Nahrungsaufnahme ber Spalt: 
pilze bewirkt und ganz verfchieben gün- 
jtige oder jehäbigende Folgen für ben 
dieſe Lebeweſen beherbergenden Wirth 
zeigt. Daß beiſpielsweiſe faſt alle 
thieriſchen Lebeweſen Bakterien zu 
ihrer Verdauung nöthig gebrauchen, 
daß wir aus Bakterien treffliche Ge- 
gengifte gegen gewiſſe Erkrankungen, 
die ſogenannten Antitoxine, gewinnen, 
dürfte allgemein bekannt ſein. Min— 
der bekannt iſt dagegen der Umſtand, 
daß die Pflanze, welche in der Oeko— 
nomie unſeres Vaterlandes vielleicht 
die größte Rolle ſpielt, nämlich die 
Kartoffel, ihr Gedeihen zum großen 
Theile einem Bazillus verdankt, der 
unterirdiſch an der Wurzel fich fort- 
pflanzt. Dieſer ſegensreiche Spalt⸗ 
pilz bewirkt eine außerordentlich kräf⸗ 
tige Bewurzelung und Knollenbildung 
an der Kartoffelpflanze. Man hat ihn 
auch bereits in Nährgelatine gezüchiet 
und mit gutem Erfolge bei Saatkar— 
toffeln angewandt. Die Ausbeute 
wurde durch dies Verfahren merklich 
höher. 

Gewiſſe Bakterien ſcheinen mit der 
höheren Flora die Eigenſchaft zu thei— 
len, daß ſie ihr Wachsthum, ihre Ver— 
mehrung nach den Jahreszeiten ein—⸗ 


teten Genickſtarre, ein Bazillus, ſich 
beſonders lebhaft in den Monaten 


hält und infolgedeſſen zurückgeht. Der 


reger der Influenza in den Winter— 
monaten. Wieviel bei diefen zeitlichen 
Wirkungen allerdings auf Dispofition 
der von den Bakterien Betroffenen zu 
jegen ift, läßt fich gar nicht entfcheiden. 
Auh für jahrtaufendelang bekannte 


Nadelhölzer, hemifch unterfucht, eine 
bejonder® große Menge von Kohlen 
jtoffoerbindungen, mehr al3 die mei- 
ften anderen Bäume. Sollen nun all 
diefe Zentner von Kohlenftoff in ben 
Nadelmäldern der Erde au der Koh: 
lenfaure der Luft affimilrtt morben 
fein? Das erfcheint faum plaufibel, da 
die Luft Doch nur etwa 1 Prozent Koh: 
lenfäure ber Luft affimilirt morben 
wirkung des an fich indifferenten Ga= 
fes, noch dazu in folch geringem Maße 
in der Quft vorhanden, fann unmöglich 
eine derartig ftarfe Vegetation, mie 
unfere norbdeutfchen Kiefernmälber, 
Kiefer die im fandigen Boden uner- 
meßlich reich enthaltene Kiejelfäure af- 
fimiliren und — in Kohlenftoffverbin- 
dungen ummandeln? Gollte biefer 
fimple Baum die Jahrhunderte alten 
Beitrebungen der Alchymiften, die Ele: 
mente umzumandeln, in feinem eigenen 
Drganiömu3 mühelos und mit Erfolg 
durchführen? 

Talt fcheint und feine andere Er- 


beihenden Nadelhölzer zu verbleiben. 


refpondirender Erfcheinungen mit dem 
ber Kiefelfäure. 


Soll das Gefet von der Unmwandel- 
barkeit der Grunbftoffe hier durchbro- 
en werden? Nun, e3 ift fchon an an⸗ 
berer ‚Stelle durhbroden. Die Ber: 
pankinngen bon Lithium in Kupfer, 
bon Radium in Helium find feine 
Neuigkeiten mebr,. und an dieſem 
Buntte der Naturerfenntnig fcheint 
fih der Schleier lüften zu wollen, um 


— Schwieriger Fall. Hausbeſitzer 
(zu feinem Verwalter): „Dem Aihles 
ten Sienaft im vierten Stod fünnen 
Sie Fünbdigen.” — „Ah — äh — 
mürbe da8 nicht mehr Eindrud ma= 
vr. wenn Sie ihm bas felber fag- 
en?“ 




































































Strohhüte 


Wir find da Hauptquartier für 
Ghicago. 
Panama und Strohhüte in jeder be= 





Dusß. zur Auswahl, zu 
Feine Qual. Seide finifhed Män- 


Dual., ein Bargain zu 





Knaben und Kinder, in riefiger Auswahl, aus 
Dud, Leinen und Crajh gemacht, 251 50. 
98c, 49e und 


ben mehr al3 je zupor 


S1S und 


aber fie jind ertra gut 
jeder Anzug ijt echtbla 


in Bezug auf Yabcon, 


habt hr die Auswahl 


Hochfein 


änner 


dem 


dem Hemd. Speziell zu 


Qualitäten, zu 


von >0c 


Knielänge; ſpez. 


59e 


kurze od. lange A 













Zigarre 


. Wiederum haben 
—B8 



























nzüge 


Unſere feinen Kleider wurden von den hervorragendſten Schneidern der Welt hergeſtellt —unſer reguläres LZager— für Samſtag wurden 
die Preiſe herabgeſetzt. Es iſt zwar etwas zu früh, dieſe Herabſetzungen im Preiſe vorzunehmen, jedoch wir können nicht anders. Wir ha- 


mit den fämmtlihen Frühjahr-Unzügen, Frühjahr-Ueberröden und Regen-Röden gründlich aufzuräumen. 





Serge Anzüge für 


Soeben ficherten wir uns diefe Partie — eine 
nur fleine zmar — e3 find nur 200 Anzüge — 


und feinen Imwill. Einen blauen Anzug nad Mah machen zu laffen, der ebenjo qut 


foften. Jede Größe von 36 bis 46 Bruftmaß ift darunter zu finden, und morgen 


Für Samftag werden alle Partien, welche etwas verariffen find, 
Preis = Herabfegungen offerirt, und zwar find dies Bargains in unferen eigenen 
bochfeinen bei Hand gefchneiderten Anzügen für Männer. 

520.00 Anzüge herabgejett auf 15.00 | 
S25.00 Anzüge herabgejett auf 20.00 
30.00 Anzüge herabgejett auf 25.00 
S35 1.538 Unzüge herabgesett auf S30 


Spezieller Verkauf von Touriften-Hofen für Männer—Feinjte Worfteds in mittlerer und || 
Tropical Qualität, helle und dunfle Schattirungen, fowie einfache nanyblaue 
Serge, alle mit aufgeftülptem Untertheil, Side Budle Straps, 
im Retail zu 7.50 verfauft zu werden. Spezieller Preis für Samitag, 





Korrefte Facon3 unter 
Das „Belmont“*Hemd, weit, Plaited, Coat— 
Style, 1 Paar Mänfchetten mit je= 


Die „Belmont & Cluett“ Hemden, feine bej- 
feren, — 82.00 und $2.50= 


Uermeln, Unterhofen lang, furz oder 


n—15 Gent Berfectos für 7 Cents 


Raucher; Eine große Zwei-für-einen-Ouarter ganz Havanag Perfecto, Vuelta Del Rio Marke, 





für Mäuner und Jünglinge 
zu großen Herabſetzungen am Samſtag 


verkauft, erzielten wundervolle Verkäufe während dieſer Saiſon, und jetzt ſind wir bereit, unſere Profite einzubüßen, um 


Zünglings-Anzüge 14 Preis 











5230 blaue 


Anzüge, einzelne Partien und angebrodiene Größen, bübjche 
Mufter und nette Styles, doppelt und einfahbrüftig, zwei 
und drei Stüde zu einem Anzug, mit allen joll Samftag auf: 
räumt werden zur Hälfte des früheren Breijes — 
| Größen 16 bis 20 Jahre, graue Worfted und fanch Cheviot 
| $10.00 Anzüge für $5.00 $15.00 Anzüge für $7.50 
512.50 Anzüge für $6.25 $20.00 Anzüge für $10.00 
Anzüge für Knaben 
N Waſchbare Knaben-An— 
J ar * = - |) züge, Sailor-®Bloufe und 
Arbeit, Futter und Handfchneiderarbeit ift, würde Euch $35 || Rtoomer, dunkle und heile 
| -Mufter, loffarbig, blau, 
| grau und roja Chambray, 


3 di ü u 11.75. || 
. dieſen Anzügen z | gr. Sortiment v. Muftern, 


e Männer-Anzüge reduzirt | weite Kleidungsftüde, nette 


| Embleme auf Schilf, neue 
| 

zu diefen || 
I 





und ertra hübjch. Seder Eoat hat ein feines Geide- Futter — 
u, verliert feine Farbe nicht; hergeftellt aus echtem Worjted 









































Sommer: Mufter für 1908, 
Größen 4 bis 10 Nahre.— 


1.00 » 2 
bis 2.95 | 
Knaben-SKniderboders u. 
Bloomers, vollftänd. Par-f 
tie von ertra Dual. Klei= 
dern, Morfteds und Cajji- 
meres, jowie Corduroy,— 


|| Gr. 3 bis 16 1 00 
Jahre, zu + 


Ruritan Knaben-Bluſen 
mit weichem befeſtigtem 
Knagen, in Ginghams, 





Madras u. Chambrays,- 
Größen 5 bis 16 Jahre.— 


50e 


um 


4.75 
| 
® id) | Für Samitag 


1 du 


° * ” .. e 2 

Riedrige Schuhe für Männer, ſpeziell zu 2.50 
Fin Geld erfparender Verkauf in welchem Ihr das Beſte für Eure Füße erhaltet. Niedrige Schuhe, die 
—“—— Vie a und — * der gewöhnlichen $3 und $3.50:Sorten haben. Schnür⸗ 
u. Blucher-Styles, in großer Auswahl von Jacons und allen LZederjor, 

ten, alle Welt genähte Schuhe und Auswahl d. reg. od. 8 

militär. Abſätzen; es iſt ein großer Samſtag-Bargin. — 2 

Kauft 2 Paar für dieſen Sommer und Herbſt, —Paar — 

82.50 und 83.00 Knabenſchuhe 
und Orfords, Extenſion u. Welt 


gemacht, 








Preis 


1.00 
1.85 


83 bis $4 Damen-Schuhe und 
Srfords, feine Kidjtin, Galf und 


Styles, Paar, 2,090 


F Outing-Schuhe u. Ox— 
Pick Kid u. Pat.-Lever Mid: | „was g⸗Schuh 


morgen, fords für Männer, Lederſohlen u. 


1.00 


ermel, ſowie Lohfarb. Calf Mädchen- u. Kin— Weir niedrige Can: 


1.39 





Negen- und Sonnenfdhirme 


25300. bitbiche fanch bordirte Regenihirme für 
Damen, Uecberzug aus Yarn-Dye? Seide und 
Leinen, *ür Regenwetter oder Sonnenjchein, in 
Schwarz, Grün und Roth, mit netten 98cC 
Hol3:Griffen, 1.48 Werth, zu 


wir eine Heberrafhung in Zigarren = Werthen für die wählerijchen Zigarren: 


1.70 




















Griaß für Mohnfelder, 


Ein Berichterftatter aus Shanghat 
chreibt unter dem 6. Mai: Bei der ges 
planten und in einigen Provinzen an 
fcheinend jchon begonnenen Berringe- 
rung der Mohnfelder liegt die Frage 
nahe,ma3 denn am beiten an ihreStelle 





es das Klima erlaubt, zweimal jähr- 
lich Rei zu ernten, alfo in dem größ- 
ten Theile von Süddhjina, findet man 
überhaupt feine Mohnfelder, während 
meiter nach Norden zu fomwie in ber 
hochgelegenen Provinz SJünnan bie 
Mohnernte der einmaligen Reiserite, 


treten fol. Die Antwort hierauf wird | die hier nur noch möglich tft, borauf- 
natürlich nad) den verfchiebenartigen | geht. In diefen Gegenden würde aljo 


Verhältniffen in den Provinzen, 
bis jet Mohn gebaut wurde, auch ver- 


ſchieden lauten müſſen; doch läßt ſich 


wo | der Weizen den Mohn ablöfen förnen. 


Er mird von den Ghinefen zwar nicht 
al3 dem Reis zleichwerthig erachtet, 


in großen Zügen wohl etwas Allgemei- | aber er ift ihnen immerhin ein guter 


ne3 darüber jagen. Zunädjlt möge be- 
merkt fein, daß der Anbau von Mohn 
zu dem Smede der Geminnung von 
Dpium eine jehr einträgliche Sache ift, 
meshalb viele Mandarine, 





Erfaß, wenn einmal die Neisernte zu 
münjchen übrig läßt. (Wine Planze, 
mit der Jich noch ausgedehnte Verfuche 
lohnen würden, ift der Tabaf. Bei der 


darunter | großen und allgemeinen Rauchluft der | 


nicht wenige hohe, ihr Geld in Mohn- | Chinejen ift es auffallend, daß Nies 


feldern anaelegt haben. Mißernten find ; nicht fchon längit 
verhältnigmäßig felten, weil der Mohn | Draße geichehen ift. 


in ausgedehnten 


Hier haben mir 


Daher erklärt e3 fi, daß 3. B. in der | hobenen Mangel an Unternehmungs— 


fohnitt nur einmal in drei Nahren eine 
befriedigende Ernte gibt, ver Mohn 
doh gute Erträgniffe abwirft. Am 
meiften fchaden ihm ftarfe Gemitterre- 
gen und Hagelfchläge, aber Ietere find 
in China nicht häufig, und zwar reifen 
die Kapfeln jchon zu der Jahreszeit, wo 
e3 noch nicht viele Gewitter gibt. Ohne 
Bmeifel wird man verfuchen, an ben 
Stellen, mo Mohnfelber eingehen jol- 
Ien, nah Möglichkeit Weizen zu pflan- 


ben muß, wenn bie Ernte im Thale 
be3 Yangtfekiang, der großen Korn⸗ 
fammer de3 Reiche, wegen zu großer 
Dürre ganz oder theilweiſe verſagt. 
Aber Rei und Mohn merben: zu ver» 
Iohtebenen Jahreszeiten’ geerntet. Ges | 
nauer ausgebrüdt ift e3 fo: Dort, wo 


‚Reiches Tabak gebaut, doch er eignet 
' fi faft nur für die hinelifchen Pfei- 


| 
| 


‚baus mehr Sorgfalt verwandt. 


‚halten fönnen. 


' fen und allenfalls für Zigaretten, aber 


jedenfalls nicht für Zigarren. Wenn 
a3 Dpiumrauchen mirflich allmählich 
abnehmen jollte, fo it dafür mohl auf 
eine Zunahme des ohnehin fchon ziem- 
lich ftarden Tabafrauchenz der Chinefen 
au rechnen. Vielleicht wird dann auf 
die Hebung des einheimifchen Tabaf- 
Im 


und den Vergleich mit ausländiſchen 
Erzeugniſſen ähnlicher Art gut aus— 
Ob dieſer Anſporn 


‘piel helfen wird, blelbt abzuwarten. 


Ohne fremde Anleitung iſt es kaum zu 
erwarten, und die will man ja zur Zeit 
im Lande der Mitte nicht gern haben. 


En! 


Er x 


Ein 


ſpezieller Verkauf. 
Feine Anzüge 










für Männer 815. 00 | 


Kir find die Kleider von beachtenswerther Eleganz der 
Sacon, auter dauerhafter Qualität und einer Dernehm- 
heit, welche dem Träger Individualität verleiht. 

Gute Kleider von den Sabrifauten, welche Männer- 
Moden ichaffen. 


belradjlet einmal die $L5.00 Auswahl. 
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Kommt und beieht dieie Anzüge, unterfucht fie gründ- | 
lich. Probirt jie an. Brachtet die Neuheit der Sacon, 
den eleganten Schnitt, das bequeme Pafjen, die vorzüglichen 
Stoffe und die ausgezeichnete Schneiderarbeit. Unfere Der: 
fäufer find hier, um Euch volle Aufmerffamfeit zu widmen. 
Mir find nicht darauf aus, Euch einen Anzug zu derfan: 
fen, fondern lafjen Euch denjelben faufen. 

Unſere geringen Untojten jegen uns in den Stand, 
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ſie paſſen für Männer von regulärer, korpulenter und 
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Milwaukee and Armitage Ave's 
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